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Wafhington, D. K., 10. Febr. Die | 
republifaniiche Parteimafchine erlitt 
im Abgeordnetenhaus eine Niederlage, ' 
indem nad lebhafter Debatte die Borz ; 
lage, wonach vom 63. Konareß an Das | 
Abgeordnetenhaus mindeſtens 433 
Mitglieder zählen wird noch 2 
meht, wenn Arizona und New Mexito 
mittlerweile als Staaten zugelaſſen 
werden — mit theilmeifer republitanis | 
fherlinterftüßung angenommen murbe. | 
Vorher war ein Subftitut, die jeßige | 
Vertretungszahl im Haufe (391) beis ; 
zubehalten, mit 171 gegen 131 Stims | 
nen abalehnt worden. 

Nach der Vorlage, wie te jet an! 
den Senat geht, ermählen je 211,877 | 
Stimmgeder einen Abgeordneten; dod | 
auh ein über wiegender Bruchtheil 
dieſer Ziffer genügt, wenn ſoviel übrig 
bleibt. Abgelehnt wurde ein Zuſatz, 
welcher die Züchtigung von Staaten 
vorſal die Stimmrechtsentziehung 
durch Bildungsproben uſw. üben. 

Senator Gamble hielt eine Rede zu— 
gunſten der Anerkennung Lorimer's. 

Waſhington, D. K., 10. ehr. Elihu | 
Root hielt heute im Senat eine Rede, 
worin er alle Vorjchläge befämpfte, 
welche auf die Ermähluna pon Bun 
desſenatoren durch unmittelbares 
Volksvotum abzielen. 

Waſhington, D. K., 10. Febr. Das 
Abgeordnetenhaustomite für Mittel 
und Wege verſchob Beſchlußfaſſung 
über den Entwurf des Gegenſeitig— 
feitsabtommens mit Kanada auf 
Samftag Vormittag. Wahrjcheinlic) 
eritattet es dem Haus günftigen Berid,t 
über eine Vorlage, welche das ganze 
Abtommen enthält. 

Senator Bromn von Nebrasta 
fprach zuqunften direfter Ermählung 
der Bundesjenatoren durch das Volt, 
wie fchon vorher Sen. Brislow von 
Kanfas gethan. 


15 find todi? 


Infolge der neueften Grubenerplofion in 
Ko’orado. — Nur 2 aerettet. 


Trinidad, Kolo., 10. Fehr. Man | 
fürchtet ftarf, daß bei der erwähnten ı 
nächtlichen Erplofion in der Cofedale: | 
Grube der „Carbon Coal and Cote 
Go.“, 8 Meilen -mweitlih von Trinidad, 

15 Mann umgefommen find. 

4 Leichen find fchon geborgen, tınd 
noch 5 andere wurden bemerft. Dffen= 
fichtlich hatten alle diefe Leute aus der | 
Grube herauszufommen verfuht und | 
waren durch Ächwarzen Schwaben 
überwältigt worden. | 

Die Nachtichicht, welche zur Zeit tn 
der Grube beichäfttat war, beitand aus 
17 Mann. 2 polnifche Brandfteiger 
turben, 2 Stunden nad) der Erplo= 
fton, mit großer Mühe gerettet. 

20 Reitungsleute, mit Schußhelmen 
ausgerüftet, machen noch immer ver- |? 
zmweifelte Anftrenaungen, in die ent- 
 sernteren Theile der Grube zu drin R 
aen. Eine diefer Bartien tft bis zu | 
einer Tiefe non 2000 Fuß gefommen, | | 
hat aber jett fchmer mit den qıftiaen | 
Gofen fowie auch mit Iriimmerhaufen | 
zu kämpfen. 

Die Gewalt der Erplofion war fo | 
aroß, daß fie noch in Trinidad deutlich 
verfpiirt wurde. 

Superintendent Bayliß glaubt, daß 
das zufällige Losgehen einer Spreng— 
ladung die Kataftrophe herbeigeführt | 
habe. | 

Dieje Grube, feit 4 Jahren im Be- 
trieb, wurde al& „das Mujterbergmwerf 
Amerita’3“ betrachtet. 

Irinidad, Kolo., 10. Febr. 
Hilfsgrubenſ ſuperintendent E. A. Sut— 
ton und der Freiwillige Robert Meek 
ſind beim Verſuche, die 6 noch vermiß— | 


Der 


ten Arbetier in den Cokedale-Gruben 
zu erreichen, aleichfalls umaefommen! 
Wenn die Lebteren nicht mehr Ie- 
hend gefunden werden, jo fame alio | 
die aefammte Todtenzahl auf 17. Die 
Grube hat übrigens Fünf Musgänae; | 
aber der michtiafte wurde bei der Cr- 
ploftion verichütet. 
Als Hinanzbceratber nad Perfie . 
Wajhington, D. K., 10. Febr. Herı 
Morgan ulter von bier wird, im | 
Finflang mit dem mehrermähnten Er- 
Tuchen der periiichen Regierung, zum 
Generalſchatzmeiſter jenes Reiches er— 
nannt werden, um die perſiſche Regie— 
rung in der Neuordnung ihrer Finan— 
zen zu unterſtützen; er dürfte noch vier 
amerikaniſche Aſiſtentien erhalten. 
Herr Shuſter hat ſeiner Zeit u. A. 
den Philippinenzolldienſt neu organi— 
ſirt und das dortige Zolltarifgeſetz 
durchgeſehen. 


Der Illi oiſer Stimmenbudel. 

Danville, Ill. 10. Febr. Wie man 
hört, haben die Großgeſchworenen, 
welche den Stimmenſchacher in Vermi— 
lion County unterſuchen, die Erhe— 
bung von 190 Anklagen bis jetzt be— 
ſchloſſen; und es iſt möglich, daß die 
Geſammtzahl über 250 ſteigen wird. 
Nicht alle Anklagen ſtehen unmittelbar 
mit dem Kaufen und Verkaufen von 
Stimmen in Verbindung; 20 oder 
mehr lauten auf Meineid oder Verlei— 
tung zu ſolchem. 

Oertliches Erdbeben 

Danville, Va. 10. Febr. Früh— 
morgens wurde hier eine Erderſchütte— 
rung wahrgenommen, welche 30 Se— 
funden anhiell. E3 entitand fein 
Schaden. 


Sh 


| Tich 


betannte Chinefe, 
; unferes Biürgerfrieges 


| Gewaltige Schneeftürme im 


Weftpreußen 
ferner vom Rhöngebirge, aus Baiern, | 
Zirol und Deftereich werden geivaltige | 


ı ihen Hauptitadt und till dort 


ren.) 

153 Fi ? 
Wilborg, Finnland, 10. Febr. Di 
Eisbrecherboote ſind zurückgekehrt, 


(10 —— ——— 


Waſhington, D. K. 
Sachverſtändige der „Georgetown 
Univerſity“ ſind der Ueberzeugung, daß 
das Erdbeben zu Danville, Va. ledig— 
eine örtliche Erſchütterung war. 
Dasſelbe wurde nicht von ſeismogra— 


phiſchen Apparaten dahier verzeichnet. 


Chineſiſcher Uniousveteran. 
New York, 10. Febr. 


ral Farraqut mit Muszeichnung diente 


ı und ehrenpoll entlajjen wurde, hat fich | 
an Präfident Taft mit der Bitte ge- 


mwandt, ihm zur Wiedererlangung Tei- 
nes amerifaniichen Bürgerrechts behilf- 
lich zu fein, um das er im Xahre 1908 


| lediglich durch eine juriftiiche Technis | 


falttät gebracht worden war. 


Sein Name ift Kohn U. Hana, und | 
er beireibt derzeit einen Zigarrenladen | 


im Nem Yorter Chineſenviertel. 


Ausland. 


Ungnädiger Winter. 


und Oefterreih. — Derhindertes Duell 
findet ſchließlich doch ſtatt, 
aber harmlos. — Franz 
einen Monat ın Ungarns Hauptſtadt. 
(Spesrallcbeldepeihe der „NR. 
Berlin, 10. Febr. 
und 


verläuft 


U. Staatägeitung”.) 


Aus Bommern, 
Mitteldeutfchlanp, 


Schneeitürme 


gemeldet. Ueberall 


herrjcht eine Bärenfälte, und der Ver= | 
i fehr hat vielfach 


eine jehr 
ſame Störung erlitten. 

In einer halbamtlichen Kundgebung 
weiſt die Norddeutſche Allgemeine ei: 
tung die Behauptung der Frankfurter 
Zeitung ab, daß der Kaiſer Wilhelm 
im März beſtimmt den Paͤpſt beſuchen 
werde. Das Regierungsorgan erklärt 
beſtimmt, daß die Kombinationen, 
welche an die geplante Reiſe desKaiſers 
nach Korfu geknüpft worden, insbefon- 
dere, jomweit ein Vefuch des Kaifers im 
Vatikan in Betracht fomme, durchaus 
unzutreffend ſeien. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
wurde über die Zweckverbands-Vorlage 
für Groß-Berlin debattirt. Das Haus 
war ſchwach beſetzt, und die Tribünen 
wieſen eine gähnende Leere auf. Die 
Redner der verſchiedenen Parteien grif⸗ 
fen die Stadtverwaltung nicht an, wie 
denn überhaupt die ganze Diskuſſion 
überaus zahm mar. 

Der Abgeordnete Däfar Caffel von 
der Fortſchrittlichen Volkspartei hielt 
die Hauptrede. In der eingehendſten 
Weiſe beſprach er das Verhältniß zwi— 
ſchen der Stadt und der Regierung. 
Wie es ſcheint, iſt die Stimmung ge⸗ 
genüber der Vorlage eine freun‘ liche. 

Schon ehe die zujtändige Reichs- 
tagstommiffion den Zufaß zum elfaß- 
lothringiichen Verfaffungsentwu-f an- 
nahm, welder den MReichalanden 3 
Stimmen im Bundesratbe einräumt 
und überhaupt diefelben auf aleichen 
Fuß mit den regulären Bundesitaaten 
ftellt, hatte der Reichaftantsfetretär des 
Innern, v. Delbrück, erklärt, daf diefer 
Zuſatz unannehmbar für die Regierung 
jei und die ganze Mafnahme gefähr-: 
den fünnte. 

Ein riefiger Standal hat fi im 
Deutichen Theater anläßlich der Pre- 
miere don Rollmoeller’3 Flugzeugſtück 
„Wieland“ ereignet. Das Publikum 
pfiff und ziſchte fortwährend über die 
Albernheiten des Stücks, ſo daß den 
ganzen Abend hindurch Pandämonium 
ne 


Das Duell zwifchen dem Sohne des 


empfind= 


milfionenteichen Beliters der Ihnifen- 


iwerfe, dem jungen Auaquit Thyffen und 
feinem bisherigen Sachmalter Bor: 
hardt hat nun doch noch in der Nähe 
von Berlin ftattgefunden, trogbem die 

läubiger de3 jungen Mannes, wie ae- 
meldet, die Polizei auf die Beine ge- 
bracht hatten, um den Zmeifampf, von 


ı dem fie auf irgend eine Veife Wind | 
Doch | 


befommen baten, zu verhindern. 
wurden nur 6 Locher in die Natur ge= 
ichoflen. 

Wien, 10. Febr. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph iſt jetzt in der ungari⸗ 


Monat Hof halten. Sein Befinden iſt 


günſtig. 


Wie das Neue Wiener 


Wie Tageblatt 
meldet, hat der päpſtliche 


Nuntius in 


! Rio de Janeiro, Mſg. Aleſſandro Ba— 


vona, der fürzlih zum Nachfolger des 
bisherigen Nuntius in Wien, Mfar. 
Granito di Felmonte, ernannt worden 
war, diefe Berufung abgelehnt. 

Im Alter von 81 Jahren ift hier ber 
namhafte Gynäfologe Brof. em. 9. v. 
Braun verjtorben. Prof. von Braun, 
der Tich auf dem Gebiet der Geburts: 
bülfe einen bedeutenden Ruf erworben, 
mar fchon feit längerer Zeit aus dem 
Lebramt in den Ruheltand getreten. 

(Er mar am 28. Mai 1829 gebo= 


53 Fiiher find ertrunften? 
Die 


nach einer vergeblihen Sude nad 
den Trümmern der großen Eisfcholle, 
auf melcher noch) 153 (von den ur= 
fprünglid 253) in den Gee hinaus- 
geriffene Fijcher feit mehreren Tagen 
berumtreiben. Man fürchtet, daß von 
diefen 153 Keiner mehr am Leben ift! 

(Wie gemeldet, war die Eisjcholle 
erit an einer nfel gejtrandet; aber 
die Filcher lehnten den Beiltand von 
Schiffen ab, und in der Nacht darauf 
Theile 


tiß ein Sturm wieder der 


Scäolle davon!) 


Der einzige | 
welcher ein Veteran | 
it, unter Admi= | 
| HReritanifcheftegierungaftreitträfte un: 


| Rio Grande 
| beitändiger Gefahr; 
; eldgefhüge platten in großer Näh: 
Deutfchland ! 


Jof:pb auf | 


einen | 


Einſchüchterung 


— — — — — — 
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10. Sehr. | Reunnndywanzig find ertrunfen. 


Beim Scheitern eines rufliihen Schiffer. 
Gollad, Weitauftralien, 10. Febr. 

Die ruſſiſche Barke „Glembark“ iſt in 

der Nähe von hier zugrunde gegangen, 


und die, aus 30 Mann beſtehende Be— 
ſatzung ertrant bis auf Einen. 


Es wird weiter ſcharmützelt. 
Mulata, Mexiko, 9. 
Preſidio und Marfa, Tex., 


Febr. 
10. Febr.) 


ter General Luque erlitten eine weitere 
Niederlage bei einem Angriff auf die, 


um Mulata verſchanzten Rebellenſtreit⸗ 


kräfte, gegen welche ſie ſchon letzte Wo— 
che angefämpft hatten: fie wurden nach | 


fünfftündigem Kampfe zurüdgefchlas | 
| gen. 


Haufig während des Kampfes iva= 
ren auch Truppen der Ver. Staaten 
— drüben auf der anderen Seite des 
- unter Feuer und in 
Geihoffe und 


von ihnen. 

Die Ameritaner haben den Merifa: 
nern fundaeihban, daß Solches nicht 
mehr vorfommen dürfe. 

Sn Uebrigen haben die NRebellen, 
allem Anfcheine nod) jo ziemlich ihre 
ganze Anariffsthätigkeit eingeltellt. 

Die ameritanifhen Truppen ließen 


; die paar merifanifchen Rebellen, welche 


von ihnen feitgenommen worden iva- 
ten, wieder frei, da ihnen feine Vor: 
fehrungen zu einer „bervaffneten Expe- 
ditton“ nachgewiefen werden konnten. 

GI Bobo, Ter., 10. Febr. Ein! 


ı Regen, welcher jonjt in dieſer Saiſon | 
; felten tit, machte die merifanijchen Re= 


volutionäre zu Rando Flores veraan- 
gene Nacht tiichtig nah. Gen. Orozco ! 
„wartet weitere Entwiclungen ab.“ 

65 wird nichts Neues über den, mit 
Regierungstiuppen vom Süren her 
fommenden General Navarro gemeldet. 
Orozco hält feine Pläne geheim. 
„»Wahnjin.a wird aiht auerfannt 

St. Petersburg, 10. Febr. Dus 
ruſſiſche Kriminalgericht, vor welchem 
Dr. Pantſchenko und Graf de Laſſy 
wegen Ermordung von Graf Boutur— 
lin (durch Krankheitsgiftkeime) prozeſ— 
ſirt werden, hat zu erkennen gegeben, 
daß es nicht geneigt iſt, auf ein Wahn— 
ſinnsargument zu Gunſten des Dok— 
tors einzugehen. 

Pantſchenkos Anwalt erſuchte den 
Richter, eine körperliche und geiſtige 
Unterſuchung ſeines Klienten anzu— 
ordnen; der Richter erwiderte, der 
körperliche Zuſtand könne unterſucht 
werden, aber der Geiſteszuſtand wer— 
de nicht zum Gegenſtand einer amtli— 
chen Unterſuchung gemacht werden. 


Hungers zoth und Raäuberei. 


Amoy, China, 10. Febr. Das ganze 
umgebende Land iſt von bewaffneten 


Räubern überlaufen, und die Keckeren 
derſelben haben ſich ſogar bis in das 
Herz der Stadt gewagt und terrori— 
ſiren die Einwohner! 

Die Behörden wenden jetzt energiſche 
Maßnahmen zur Unterdrückung der 
Räubereien an, und 4 Räuber wurden 
heute enthauptet. 

Faſt alle kommen aus der Provinz 
Hunan und ſind durch die Hungersnoth 
deſperat geworden. 


Haiti⸗Aufſtand unterdrückt. 


Port⸗au⸗ Prince, Haiti, 10. Febr. 
Die Rebellion in Haiti iſt unterdrückt, 
und das Land iſt wieder ruhig. 

Die franzöſiſchen Kreuzerboote 
„Gloire“ und „Admiral Aue“ (bon 
Martinique aus nah Haiti beorbert) 
find bier eingetroffen; und auch da3 
franzöſiſche Kreuzerboot „Sonde“, dus 
zunächfit zu Santo Domingo anlanate, 
wird zu ihnen jtoßen. 


Pe in der Duma. 


Retersdurg, 10. Febr. In der 
ruftifchen Duma fam es nebenbei zu 
einer Debatte über die Alfoholfrage in 
Rußland. 

Der Vize-Finanzminiſter J. No— 
witzkti hielt eine lange Rede, worin er 


den mäßigen Altoholgenuß vertheidigte. 


Er berief ſich auf die Ergebniſſe von 
diesbezüglichen Unterſuchungen in 
Amerika und anderwärts. 


Mandat abaciprohen. 


Dublin, Irland, 10. FFebr. Timothy 
Healy jeßte es durch, daß die, von ihm 
angefochtene Frwählung Richard Hazle- 
ton’s, im nördlichen Diftrifit von 
Louth, in das britiiche Parlament ae: 
m. für — * erklärt wurde. 
Healy hatte vieles Beweismaterial über 
und Tumulte vor— 
gebracht, und Hazleton's Anwalt führte 
keine Vertheidigung. 

Schiffsladung breunt. 

Dover, England, 10. Febr. Der 
ruſſiſche Paſſagier⸗ und Frachtdampfer 
„Lituania“, von Baltimore ge— 
kommen, iſt mit brennendem Kargo 
auf der Höhe von Dover. Schlepp— 
boote ſind ihm zu Hilfe geeilt. 

Auf der jetzigen Fahrt hat dieſer 
Dampfer keine Paſſagiere an Bord. 

KHoien bresnt ad, 

Kharput, Fürkifch-AUrmenien, 10. 
Tebhr. Das große frangöfifche Stolleg 
dahier, welches die Kapuzinerpäter von 
Touloufe begründet hatten, ift dur 
eine Feuersbrunft faft völlig zerftört 
worden. 

Die Anſtalt hat 400 Studenten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Roon von Bremer; 

Southampton; Campanello von Motterdam: Caro: 

line von Hapre; Florida umd Berlin von Neapel 


niio, 
Philadeiphia: Graf Walderiee von Sambura. 
Halifeg: Kanada von Siverno-" 


Adriatic_ von 


| Der zweite Walengana. 
| 


JohnMeCarthy brandmarktOwens 
| als undanf:areu Verräther. 


| Der freigebige Sarmonicausihun 


(Ueber | 


Zohu R. eröffrer morgen 
Thomas Hunter 


ET ompfon 
| zum Kampf — Kandidaten 


feine Kampazne. - - 
gerüitet. 
für Rıdierämter, — Dunne ift rührig. 


Kampf, Der 
a 
Owens 


In dem erbitterten 
zwiſchen der demokratiſchen 
| leitung und Countyrichter 
| ausgebrochen ijt, ven Die eh offen | 
| des Wortbruchs beſchuldigt, folgte 
| heute der zweite Waffengang. In ei⸗ 
| ner längeren Erklärung zerpflüdte 
| Kohn McCarthy, der Vorfigende ber 
| Barteileitung, Die Ausrede des Coun- 
| tprichters, daß er fich nicht an fein ges 
| gebenes Wort gebunden erachtet habe, 
| da Roger E. Sullivan und feine Un: 
| hänger ihn am Wahltag zu Fall zu 
| bringen aefucht hätten. Er zeigte, wie 
unhaltbar dieſe Behauptung ſei in An— 
| hetracht deilen, was die Parteileitung 
| und er felbit als Kampagneleiter ge: 
| than habe, und zieh den Countyrid- 
ter unummunden der Lüge. Die Aus: 
führungen MeGarthys, der im Herbit 
die Leitung der demofratifchen Kam: 
paqne übernahm, nachdem er fich Jahre 

lang vom politifchen Leben zurücdge- 
| hatte, entbehrten eines gemillen 
| pifanten Beigeſchmacks nicht, da Coun— 

tyrichter Owens in ſeiner Jugend der 

Laufjunge McCarthys war, der ſtets 

ein lebhaftes Intereſſe an ihm genom— 
men hat und auch vor Jahren ſeine 

Kampagne leitete, als er ſich um das 

Amt des Stadtanwalts bewarb. Me— 

Carthy zeiht den Countyrichter nicht 

nur des Verraths der Partei und der 

Lüge, ſondern auch der Undankbarkeit 

ihm gegenüber. Gleichzeitig gibt er 

intereſſante Aufſchlüſſe über das, was 
—* dem Harmonie-Ausſchuß angehö- 
renden Herren aus dem Laaer Harri- 
| ons und Hearft3 für dag demofrati- 
ſche Ticket im legten Herbit gethan 
bezw. nicht gethan haben und was ſie 
zum Kampagnefonds der Partei und 
| ihrer Kandidaten beigefteuert haben. 

Geriichtweife hatte bisher verlautet, 

daß der Beitrag des gefammten Har- 

monie= Ausſchuſſes, dem unter Ande— 
ren zwei Vertreter W. R. Hearſts und 

Carler H. Harriſons angehörten, noch 

nicht $500 betragen habe, mozu Ex— 
! Manor Dunne $100 beigeiteuert babe, 
McCarthy machte es heute klar, daß 
er perfönlih mehr zum NKampagnes | 
fonds der Partei, mit deifen SHilfe ; 
Kohn &. Dmens erwählt worden fei, 
heiaeitenert habe, als alle Herren im 
Harmonie-Ausihuß zufammen.Gleich: 
zeitig ließ er einfließen, daß der Coun— 
torichter jelbjt nicht feine Beiiteuer 
zum Kampagnefonds entrichtet habe. 
| Die Antwort des Vorfigenden der 
demofratifchen Parteileitung an den 
Gountgrichter lautet, wie folgt: 

Zeiht Owens 

„John E. Owens 

am 8. November nicht geſchnitten wor— 

den. Das Wahlergebniß beweiſt das 
—ä Gegentheil. Ich habe in den Sitzungen 
Vollzugsausſchuſſes der Partei— 
| 


der Lüge. 
iit in der Wahl 


leitung wiederholt erklärt, daß ich je: 
des Mitglied diefes Ausichuffes oder 
der Barteileitung üuerhaupt, der am 
Wahltage nicht gegenüber allen Kandi- 
Daten der Partei ohne Ausnahme feine 
Pflicht thue, als Verräther an derPar— 
tei anſehen und auf ſeine Ausſtoßung 


Die Parteileitung hat ſich für das 
ganze Ticket der Partei nachdrücklich 
in's Zeug gelegt, John E. Owens nicht 
ausgeſchloſſen, trotz ſeines Verraths 
an der Partei vier Jahre vorher. Die 
Thatſache, daß ich am 4. November, 
wenige Tage vor der Wahl, ein Rund— 
ſchreiben an alle demokratiſchen Wähler 

ausgeſandt habe, worin ich ſie auffor— 
derte, für das ganze Ticket zu ſtimmen 
und einigen ſogenannten Demokraten, 
die vielleicht geneigt ſeien, andere An— 
ordnungen zu erlaſſen, keine Beach— 
tung zu ſchenken, beweiſt, daß Owens 
gegentheilige Behauptung eine Lüge iſt. 
„Jeder, der damals erwählt worden 
iſt, weiß und wußte damals, daß ich 
kein Amt annehmen würde. Owens' 
Behauptung, daß ſich Jemand für mich 
bei Countyrichter Rinaker verwandt 
habe, um meine Ernennung zum Wahl- 
kommiſſär durchzuſetzen, iſt ebenfalls 
— Lüge, da ich nicht daran denken 
würde, eine öffentliche Stellung anzu— 
| nehmen, auch wenn mit ihr das zehn- 
fache Gehalt der Stellung eines Wahl: 
fommiffärs verbunden märe. 

Aufjbiug über Kampagnefinanzen. 

Wenn ich ald Kampagneleiter ver: 
fucht hätte, Richter Omens’ oder eine 
anderen Kandidaten Niederlage her- 
beizuführen, würde ich nicht unter mei- 
nen Freunden $43,000 gefammelt ha= 
ben, um die nöthigen Leute für den 
MWahltag anftellen zu können. Diefe 
Summe überfteigt um $2000 die Bei- 
fteuern jämmtlider Kandidaten zum 
Kampagnefonds, die vierzehn Tage 
bor der Wahl verausgabt waren. Ich 
hätte nur zu thun brauchen, was meine 
Vorgänger in den letzten achtzehn Jah— 
ren gethan haben, naͤmlich das nöthige 
Geld nicht zu beſchaffen, und der Aus— 
gang wäre derſelbe geweſen wie in den 


— ne nn nn en — — 


ee der legten achtzehn | 


Sahre—eine Niederlage. 
„sh tonnte mich nicht an Ange: 
ftellte im NRathhaus wenden, konnte 
| nicht meinen Einfluß ala Machthaber 
| im Rathhaus dazu nerwenden, Gelder 
| aufzutreiben, hatte feine reichen Ge— 
| minn abwerfenden Unternehmungen in 
Chicago und anderswo zur Verfü: 
gung. ch jammelte das Geld unter 
| meinen eigenen Freunden und beitritt 
die Ausgaben der Tebten zwei Kain: 
pagnewochen. 
Der frei rebi ve Barmonie⸗-Ausſchus. 
„In dieſer Beziehung muß ich dar— 
auf aufmerkſam machen, daß Owens' 
Beitrag zum Kampagnefonds nur 
niedrig angeſetzt war. Trotzdem be— 
zahlte er nur ein Fünftel der feſtgeſetz— 
ten Summe an den Kampagnefonds. 
Wenn er ſo viele Freunde hätte, wie er 
zu haben behauptet, hätte er ſelbſt 
oder ſeine Freunde das nöthige Geld 
aufbringen können, damit er ſeinen 
Beitrag wie ein Mann bezahlen konnte. 
Ich habe ſelbſt zum Kampagnefonds 


| 


| 


135. Ward: 
| und Indiana Str.; 


ı Aihland ne. ; 
: 30. Str. und Union Ave.; 31. und 


ı Str.; 


mehr beigeiteuert als der ganze Harz | 


monteausfchuß beigefteuert oder 
jammelt hat. Iroßdem würde ich fein 
YUmt annehmen, Das er oder ein ans 
derer Kandidat auf dem demofratifchen 
Tiefet mir anbieten tönnte. 

Brandmarfr Owens als undarfbar. 


„Ih habe während der KRampaane 
befonders darauf gejehen, daß Dmens 
in Erfolg veriprechenden Maffenver- 
fammlungen fprad. ch wollte ihm 
eine Gelegenheit geben, fich wegen ſei— 
nes berrätheriichen Verhaltens gegen 
über der Partei vor vier Jahren zu ent- 
Ihuldigen und zu rechtfertigen, und 
weil ich ihn-feit langen Kahren fenne, 
feit der Zeit, ala er mein LQaufjunge 
iwar, während ich Leiter der Straßen: 
abtheilung war. ch hatte ihn von 
einer republifanifhen Verwaltung 
übernommen, von der Mayor Wafh- 
burnes. Carter H. Harrifon der Ael: 
tere, der mich ernannte, forderte mich 
fünfmal auf, ihn zu entlaffen und 
durch einen Demokraten zu erfeten. 
Da fein Vater wenige Wochen vot 
meinem Amtsantritt verunglüdt war 
— er war Wächter bei der Milwaurfee- 
Bahn — behielt ich ihn und hielt ihn 
an, die Rechte zu ftudiren, ariff ihm in 
jeder möglichen Weife unter die Arme. 
YUus diefem Grund wünfchte ich ihn als 
Richter zu jehen. Die Erfahrung hat 
aglehrt, daß er die Demofratifche Bar: 
tet und ihre Mitglieder verrietb. Zu 
dieiem Verrath feiner Partei fommt 
noch die Undanfbarkeit mir gegenüber.” 
Thompioı eröffiet morgen Kampagıre. 
Alle Zweifel, daß er als vollwichtt- 
I ger : Bewerber um die republifanifche 
| Romination für das Mayorsamt an: 
| zufeben fei, wurden heute von dem 
ı friiheren Countyfchaßmeiiter Sohn R. 
Ihompfon beieitiat. Er kündigte aı, 
daß er morgen ein Hauptquartier im 
Great Northern Hotel eröffnen werde. 
Seine Platform werde er in den näd- 
ten Tagen ebenfalls veröffentlichen. 
Daß Ihompfon es ernit meint und 
feine Zeit zu verlieren gedenkt, iſt da— 
raus zu erjehen, daß er bereit$ morgen 
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Abend ſeine Redekampagne mit einer 


Verſammlung in ſeiner eigenen, der 
6. Ward eröffnen wird. Sie wird 
in der Oakland Muſitkhalle, 40. Str. 
und Cottage Grove Ane., ftattfinden. 
Thomas M. Hunter von. der 35. 
Mard, der erite Gerichtödiener des 
Stadtgerichts, wird fich, wie er heute 
mit Beitimmtheit anfündigte, eben- 
fell an dem Rennen um die republi- 
fanifche Manorsnomination betheili- 
gen. Seine Nominationspapiere wer- 
den der Wahlbehörde heute Abend oder 
morgen Vormittag zugeitellt werben, 


Sohn %. Smulstt, der Kandidat der 


Faktion Gouverneur Deneens, mird 
jeine Nominationspapiere am Mon: 
tag einreihen und gleichzeitig feine 
Platform veröffentlichen. 
Geihbäftswelt trärt den Schaden. 

Die, Bombenwerferei und das 
Ueberhandnehmen von Verbrechen be— 
handelte Er-Mahyor Dunne heute Vor- 
mittag in einer YUnjprache an einen 
Ausfhup der „Maiter Plumberzs’ 
Affociation“, der ihn einlud, an dem 
Sahresfeft des Verbands theilzuneh- 
men. Das frühere Stabtoberhaupt er= 
flärte, daß das Bombenunmefen und 
die Häufigkeit von Verbrechen in der 
Stadt, die Skandale im Rathhaus und 
die Unficherheitt in der Stadt auf 
Fremde einen viel nachhaltigeren und 
abjchredenderen Eindrud machten, als 
auf Einheimifche, und Gefchäftsleute 
davon abhielte, ihr Geld in Chicago 
anzulegen. 

Ein deutfch-ameritanifher Carter 
Harrifon-Klub der Südfette wurde ge- 
ftern Abend im Haus Nr. 5626 La 
Salle Straße gegründet. George Gie- 
gold wurde zum Präftdenten ermählt. 


Demofratifhe Richterfandidaten. 


An demofratifchen Bewerbern für 
die vier Superiorrichterftellen und und 
das Kreißrichteramt, das durch ‘die Er: 
nennung Kreisrichter Mad3 zum Mit- 
glied des Handelögerichts frei gemor- 
den ift, ift fein Mangel. Außer den 
Anmälten E. ©. Schoenemann und E. 
N. Goodwin, deren Petitionen heute 
beim Staatsjefretär eingereicht mur= 
den, bewerben fi” Superiorrichter 
Fith, Walter T. Stanton, John PB. 
Goorty um Nominationen für das 
Superiorgericht, mährend Joſeph B. 
David und Sigmund Zeisler fih um 
die Nomination für bas Kreiögericht 
bewerben 


#8 


ge- 


Ape.; 


Wadlvecſammlungen. 


Waͤhl-Verſammlungen im Intereſſe 
der einzelnen Kandidaten finden heute 
Abend, wie folgt, ſtatt: 


Andrew J. Graham—4. Ward: 
Reidy's Klubhaus, 3048 S. Canal 
Str.; 9., 10. und 11. Ward: Apollo— 
Halle, 12. Str. und Blue Island Ave.; 
19. Ward: Horan's Halle, Halſted und 


tier, 1835 Van Buren Str.; 34. Ward: 
— Halle, 12. Str. und 40. Ave.; 
Rehberg's Holle, 48. Ave. 
14. Ward: Cen— 
tral Park-Halle, Franzisko Ave. und 
Lake Str. 

Edward F. Dunne—20. Ward: Ne— 
therwood- Halle, Taylor Str. uno 
4.Mard: Liberty-Halle, 


=, 


Stedelunasbaus, 67. und Man 
31. Ward: St. AUnna’s Halle, 
Ward: 358 
Ntarfhrield 
29. Ward: 


Mard: 


55. und LaSalle Str.; 3. 
Dit 35. Str.; 20. Ward: 
Une. und Taylor Str.; 
1508 ®. 51. Str. 

Garter 9. Harrifon— 27. Ward: 60= 
lumbia=Halle, 3535 Cortland Str.; 
18. Ward: Brielaner’s Halle, Peoria 
und Monroe Str.; 16. Ward: Web: | 
jter-Halle, Robey Str. und Webiter 
17. Ward: Walfh’s Halle, Mil- 
waukee Ave. und Noble E 

Charles E. Merriam—22. Ward: 
Phoenix-Halle, Sedgwick — —— 
Str.; 30. Ward: Meyer's Halle, 43. 
und State Str. 

— — 
Direkte Senatorenwahl. 


Staatsjenat dafiir, im Haufe Einwand. — 
Die Größe der Hotelbsttded:n. 
zenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 10. Febr. Da— 
durch, daß Hearn von Decatur Ein— 
ſpruch gegen die vollſtändige Verleſung 
einer von ſeinem Kollegen Dunlap ein— 
gereichten Vorlage erhob, entſpann ſich 
im Senat heute ein neues Wortgefecht 
über die Geſchäftsordnung, für deren 
genaue Befolgung der Vorſitzende ein— 
trat. Schließlich wurde von Henſon 
Vertagung beantragt, 
ſchäftsordnung 
könne, 
lehnt. 
Der Senat itimmte heute einem ae= 


c 


umgearbeitet werden 
der Antrag wurde aber abge— 


meinſamen Beſchluß zu Gunſten der 


direkten Wahl der Bundesſenatoren zu. 
Im Hauſe, wo der Beſchluß heute eben— 
falls vorlag, erhob ſich Einwand gegen 
deſſen Annahme, und er wurde dem 
zuſtändigen Ausſchuß überantwortet. 
Der Senat nahm die Einladung zum 
Feſteſſen zur Lincolnfeier der Handels— 
kammer, bei welcher Präfident Taft die 
Hauptrebe Halten wird, an. Im Senat | 
wird Jones bon Chicago in Abweſen— 
heit des Vize-Gouverneurs Oglesby 
und deſſen Stellvertreters, Dunlap, 
morgen den Vorſitz führen. 

Im Hauſe wurde mit 107 gegen 17 
Stimmen die Vorlage angenommen, 
wonach der Wittwe des Richiers Robt. 
W. Wright 52500, der Reſt des Jah— 
resgehaltes des Verſtorbenen, aus— 
bezahlt werden ſollen. Carter, Rice, 
Fulton, Alerander und Smith forachen 
dagegen. 

&s wurde beute im Haufe auf Ver: 
anlaffung des Bundes der Gefchäfts- 
reifenden eine Vorlage eingereicht, der- 
zufolge die Bettdeden in Hotels 81x100 
Soll meifen, die Hotels mit Rettungg- 
feitern verjehen und von Staatsaefıınd- 
heitsbeamten infpizirt werden milifen. 

Geo. N. B. 
— 
Zu niedrig. 


Ri 


Richter LTandis weiſt Ungebote auf ein 
Waarenlager zurück 


Frank M. MeKey, der Maſſever— 
walter des bankerotten Geſchäfts von 
Adler Bros., Nr. 312 Fifth Aoe., 
Juchte heute bet Bundesrichter Landis 
um Erlaubniß zum Verkauf des Waa— 
renlagers nach. Da die Angebote aber 
nicht über 532500 hinausgingen, ver— 
weigerte der Richter die Erlaubniß mit 
dem Bemerken, die Gläubiger würden 
es wohl lieber ſehen, daß die Waaren 
in den See geworfen, als halb ver— 
ſchenkt würden. 

——— 

* Ein Mandamusverfahren wurde 
von dem Littlejohn College und Hoſpi— 
tal eingeleitet, um die ſtaatliche Ge— 
ſundheitsbehörde zu zwingen, die An— 
ſtalt als vertrauenswürdige mebizini- 
Ihe Lehranftelt anzuerfennen. Ir 
dem Gefuch murde behauptet, daß bie 
Behörde millfürlich gegen die Anitalt 
borgegangen — 


Se Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klor heute Abeip, morgen 
wahrſcheinlich ſtärtere Bewöllung und ſteigende Luft— 
märme: Mindeittemperatur heute Abend 15 bis MO 
Brad: leichte wechfelude, nach Südoften umichlagende 
Winde. 

Nfinois und Wistonjin: Klar heute Abend, darauf 
ftärfere Bevolfung am Samftog und wärmer. 

Indiana: Klar heute Asend, morgen ftärfere Be: 
wölfung und Regen oder Schnee; wärmer. 

Nieder:Mihigan: Am WÜllgemeinen Tlar heute 
Abend und morgen; etwas fälter im öftlichen umd 
mittleren Xheil heute Abend; morgen fteigende Quft: 
mär me 

in Shi cago ftelite fich_der Temperaturitand bon 
geftern Abend bi3 heute Mittag mie folgt: Abends 

ne 9 Grad, Nadres 12 Uhr 15 Grad, Morgens 


6 Uhr 9 Grad, Mittags 12 Uhr 18 Grad. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
275 

Rleine Unjeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen”: ber „Abendpojt“ 


| 


Damit die Ge: 


Die Abendpost 


veröffentlicht Beute 


275 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang-— Ro, 34 4 
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Sinekuren bleiben. 


Ald. Merriam kämpft im Sta fa 
rath veraebens für Erſparniſſe 


Widerftand gegen Tiefbahn. 


| 
Harrifon Str.; 20. Ward: Hauptquars | 


22 
— 
Wortführer anf. — Ueberflüfſſige * 
ſten werden nicht abgeſchafft. — Die 
Polizjeis und Feuerwehr⸗Gehälter. Ri 

„2 


Srennan nnd Lonahlin ipielen fi 


Im Stadtrath, welcher heute VBor« 
mittag um 10%, Uhr unter dem Vor 2 
fi des Ald. Foell, Vorſitzers 3 
Finanzausſchuſſes, die Berathung de 
ſtädtiſchen Haush halte für das laufend 
Sahr im Plenarausihuß aufnahm 
beantragte Ald. Merriam, das Gehalk 
des Birrgermeifters von Mitte Aprik 
an von $18,000 auf $10,000 bag Jah 
herabzufegen, denn feine Stadt, nid 
einmal New Yort, bezahle ihrem Oberst 
haupt eim jo übertrieben hohes Gehalt, 
Der Antrag wurde abgelehnt. 2 

| Kein befferes Schiejal hatten die 
Stadtoäter Brennan und Coughlim 
mit ihrem Antrage, die Vermilligung: 
bon $2,035,000 für Tiefbahnbauten 
zu ſtreichen. Beide ertlärten ſich gegen 
jolde Bauten, aud) wurde ein in — 
chem Sinne abgefaßtes Schreiben der 
Weſt Side Commercial League ver— 
leſen. Der Vorſitzer verſicherte, daß die— 
Verwilligung nur die Uebertragung je 
ner Summe in den Tiefbahnbaufond® 
bezwede, daß der Bau aber nicht iM 
Angriff aenommen werden würde, bi 
der Stadtrath den Plan reichlich er⸗ 
wogen und gutgeheißen habe. 

Dis Hauptintereffe der Hahlreichen 
Zuſchauer bildete die Frage, wie die in 
der Sitzung anweſenden 45 Mitglie— 
der des Stadtraths ſich zu der Frage 
der Erhöhung der Gehälter der Polizei: 
und Feuerwehr um ein Zehntel verbal 
ten würden, Präfident Diron vom 
Verein der Rolizeimeldedienft - 
ten und Präfident Stein bon der 
' ‚United VBolice“, dem Poliziitenvere 


| 


° 
Ne 


band, auh Stadratäsmitglied Brite? 


welcher für die Aufbellferung Ders 
paren ihrer? 


ten, 
deuerwehrleute eintritt, 
Sache fer. 
ipradh die Hoffnung aus, daß 
Stadtrath ſich Vernunftgründen zu— 
gänglich erweiſen und die Gehalts— 


erhöhung wegen Mangels an Mitteln 


— werde. 
„Iſt jede Verwilligung im Haushalt 
Ffür eine wirkliche Ausgabe beſtimmt? 

fragte Ald. Dunne den Vorſitzer und 


| erhielt eine bejahende Antwort. Möge? 
licherweife werde aber ein Poften von? 
| $190,000 für eine neue Feuerwehr 
wache an der Harrifon Straße, welche: 
abaebrochen werden müfle, nicht fofork 
Stabi? 


Verwendung finden, allein die 
müffe die Bauftelle für die neuevrand⸗ 
wache doch beſchaffen. 

Ald. Healy von der 18. 
| meinte, d daß nah der neuen Steuer= 
| einfchäßung eine bedeutende Erhöhung‘ 
| der Steuereinnahmen zu ermarten fe, 


auf Grund der Erfahrung der legten“ 
Das ſei vom 


beiden Jahrzehnte. 

Finanzausſchuß ſchon in Betracht ge— 

zogen worden und werde die Mehr— 

verwilligungen über die zu erwarten 

den Einnahmen auf $500, — 600, 0007 
erringern, 


Ueberflüſſige Poſten bleiben. 


Beam ; 


AD. Snow hingegen 
der 


Ward, | 


Ald. Merriam beantragte, die Bere’ 


willigung 
verſtändigen, deſſen 


chen, da die Aemter, 


für den Straßenbahnſach⸗ 
Stenographen 


welche 88000 


83960 und 83000 ihren Inhabern ein⸗ 
tragen, überflüſſig ſeien und die At— 


beit des Statiſtikers von deſſen Gehil⸗ 
Abgelehn 
wurden diefe Anträge mie auch die zur“ 
Vereinfachung der Buchführung über * 


fen beforgt werben fünne. 


Sonbderiteuern, welche jet 
geichieht. 
men \vorden, jo wären achtzehn Gore 
ber überflüffiq geworden. 

Stott die Unfoften zu verringern 
| hat der Stadtrath die Ausgaben en 
erhöht, indem er den vom Yinanze 


ihuß aeitrichenen Poiten von $900,:% 


lichen Zahlungsurtheilen an die Stabi % 
wieder einfchaltete. 


Ald. Twigg beantragte die Erho 
hung der Gehälter der Polizei. Er 
ſagte, ſowohl den Feuerwehrleuten w 
Poliziſten 
haltszulage verſprochen worden, falls 
ſie für die —2 Baubonds ar=” 
beiteten. Das jet aefchehen, und jet“ 
würden fie hinters Licht geführt. Aldi 
Sifher forderte Aufflärung über bie? 
Verdächtigung, 
mitglieder von der Polizei beeinfluß 
oder beſtochen worden. Das Gerü 
ſei ausgeſprengt worden, um Mitglie 
der des Stadraths einzuſchüchtern, - 
die Erhöhung zu ftimmen. 

Ihomfon, 25. Ward, erklärte ſich 
gegen die Erhöhung, weil es an se 
fehle. Darauf wurde die Sigung aufs 
gehoben, und heute Nachmittag um 3 
Uhr fand die YFortfegung ftatt. 
ziften follten, nach dem Vorfchlag, ı 
halten: $1400 nadh vierjährigerDien 
zeit H130p 


| 

| 

| 

5 Jeht iſt das Höchſtgeha 
831200, im erſten Jahre 5900 und * 
ter $1000, 


nad zweijähriger, $1200- 
nach einjahriger und $900 im erfte n. 


ä 


doppeli ” 


und den jtädtiichen Statiftiter zu ftrei=" 
| Wäre der Antrag angenomz 7 
| 


000 Bonds zur Bezahlung von gerichts 


= 


fet im legten Herbit Ge 


es jeien Stabtrathä- 7 


Bolie 





— OR EN WEICHEN 


— 
* 


BR a TE re 


Si 


e ermöglicht 


enkt daran 


gutes Efjen in Eurem 


Haus und eine greifbare Derabjesung der 
Scbensmittel- Rechnungen. 
je ift gut auf den Tifch — gut für 


— fochen — füß—- rein — unver: | 
fälfcht. Derpadt unter Re: | 
gierungs:2lufiicht. 


Der Sicbente. 


Roman von Eldbeth Bordert. 
(10. Fortfegung.) 
Als er in die Nähe des Schloffes 


* kam, fah er von der Parffeite her eine 
S Aunge Dame in heller Sommertoilette 


e den Weg herauffommen. Er erkannte, 
daß es dieleibe war, die er geftern im 


FE Barf von Stolzenau getroffen hatte. 


E feine Mundmintel. 


Es zuckt plöblich eigenthümlich um 
Geſchickt parirte 


Fer fein Pferd vor ihr und grüßte her— 
unter. 


Lindas Wangen färbten fich gluth- 


FE roth, und eine PVerlegenheit, die ihr 


& fonft fremd war, fie aber 


unbemußt 


reizend tleidete, bemächtigte fich ihrer. 


= nauer Gebiet, 
"mich fortmeiten?“ 


Da fraate er nedenp: 
„Bin ich etwa wieder auf Stolze- 


Sie wurde noch röther 


nicht recht, ob fie fich äraern oder la- 
chen ſollte. 


Sie ſind allerdings auf Stolzenauer 
Gebiet, aber dieſer Weg iſt für Jeder— 


mann frei, ſei er, wer er ſei“, gab ſie 


anzüglich zur Antwort. 


Er lachte omüfirt auf 


ihre Andeutung nicht zu verſtehen. 


Da neigte ſie kurz und hochmüthig 
den Kopf und ging weiter dem Walde 


zu. 
Er folgte ihr mit den Blicken, aber 


ollux ließ ſich nicht lange halten, bis 


© Seeger ihm die Zügel jchiegen ließ und 


davonjagte. 
Als Linda den Schutz des Waldes 
erreicht hatte, wandte ſie ſich langſam 


um. Von Roß und Reiter war nichts 
mehr zu ſehen. Nun ging ſie denſelben 


Weg, den ſie gekommen war, 
zurück. An der Stelle, wo ſie vorhin 


den Reiter getroffen hatte, blieb ſie 
ſinnend ſtehen, als wolle ſie ſich das 


Bild noch einmal vor Augen führen, 


den Reiter, der ſo ſicher im Sattel 


ſaß und das augenſcheinlich ſehr mu-⸗ 


thige Pferd ſo kraftvoll in der Gewalt 
hatte. Wer er nur ſein mochte, der 
Fremde, der ihr heute zum zweiten 
Male begegnete? Es war recht unhöf⸗— 
lich von ihm, ſich nicht vorzuſtellen. 


Viel Lebensart ſchien er demnach nicht 


= en.“ 


— Fremde ſcheint dich 


= 


» 
F 
+ 


— 


? 
fi 


zu haben. \n anderer Beziehung mie: 
der zeigte ex jich gewandt 


nehm. ebt erit am es ihr zum Bes | 
- mußtfein, was ihr vorhin an ihm auf: ; 


gefallen war bei dem furzen, verftohle- 


nen Blid, mit dem fie ihn gemuftert ' 


hatte: er trug einen einfachen, dumt- 
Ien Hausanzug und weder Reifefties 
fell noch Sporen. Zu merkwürdig! 
Ein fomifher Kauz mußte er fein, 
aber imponirend fah er aus. 


Sinnend ging fie ins Schloß zurüd. | 


Auf der Treppe begegnete ihr der Bru: 
ber. 

„Ariberi, weißt Du nicht, ob auf 
einem der umliegenden Güter Kemand 
zu Bejuc ift?“ fragte fie ihn. 

Er jah fie eritaunt an. 

„Da ih nicht miißte. 
fragft Du danadı ?” 

„Weil ich vorhin'auf einem Spa= 
jiergange einen Reiter traf.“ 

„Das ift doch nichts Bejonderes, 
Kind. E33 wird ein Snfpektor oder 
Gutsbeamter gemweien fein.“ 

„So jah er nicht aus.“ 

„Sondern mie?“ 

„Nun — mie — etwa unjereäglei= 


Narum 


„So? Nun, dann kann ich ja einmal 
Nachfrage halten. Der mioiteriöfe 
zu interefliren, 
Schweſterchen.“ 

Linda wich dem neckend forſchenden 
Blick des Bruders aus. 

„Unſinn! Nur weil ich ihn ſchon 
öfters in dieſer Gegend traf, fiel er 
mir auf“, gab ſie zur Antwort. 

Er klopfte ihr gutmüthig auf die 


Schulter. 


„Den Märchenprinzen werden wir 


baib entlarven, verlaß dich darauf.“ 
Damit ging er pfeifend und ſporen- 


klirrend die Treppe hinab. 
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Als Seeger auf dem Schloßhof 

von Gerolſtein ankam, ſah er den klei— 

Inen Karl Heinz an der GStallthür 

! ftehen. €8 fchien faft, al3 ob der Ana- 

: be bier auf ihn gewartet hätte. Doc 

| alö er näher heranritt, dudte fich das 

| Kind fcheu in den Wintel. 

i Seeger beobachtete ihn zuerft nicht. 
Er fprang ab, gab dem berzueilenden 
Reitinecht das Ihier mit der Weifuna, 
es aut abzureiben, und trat dann }o 
Schnell auf den ihn mit nterefle be= 
obachtenden Anaben zu, daß diefer er- 
ſchrocken zuſammenfuhr. 

| „Ist Eberhard zu Haufe?“ fragte 
Seeger. 

„a“, antwortete Karl Heinz Ichüch- 
tern und furz. 

| 

i 

l 


„So fomm jet mit mir nad) oben; | 


mir wollen mit dem Unterricht begin= 
nen.” 

Karl Heinz rührte jich nicht, wurde 
| aber dunfelroth. 
„Run?“ fragte Seeger ermunternd. 
ih fomme nicht mit — 


„Rein — 
Eberhard hat 


! Eberhard till es nicht. 
| mir verboten —“ 
„Mas hat Eberhard Dir verboten?” 
| fragte Seeger ganz ruhig. & 
| „Mich — mich — Yhnen nicht —“ 
 ftotterte der fleine Kerl aanz erbärm 
| Tich. 

I „Mir nicht zu gehorchen ?” 

Der Junge nidte jchweigend. 

„Das iit ja Zöftlich!” rief Seeger 
jebt. „Alfo eine wirkliche Verſchwö— 
; runa gegen mih! Was fol da nur 

aus mir Armem werden?“ 


| jebt zum erjten Male zu dem neuen 
| Hauslehrer auf, in deffen Augen es jo 
| eigenthümlich Iuftig blitte. 

„Da wird es wohl das beite jein“, 
ı fuhr Seeaer fort, jich an den Iprechen- 
ı den Bliden des Anaben weidend, „ic 
fchnüre mein Bündel und made, daß 
ich toieder fortfomme. Meinft Du 
nicht auch?“ 

Diefer Ion machte das Kind vollends 
| verwirrt: cs jchivieg und jenfte den 
Blid zu Bobden. 

Da hob Seeger fein Kinn im Die 
| Höhe. 

„Sieh mid einmal an, Karl Hein; 

— jo — offen und ehrlih. Möchteit 
Dir mich denn auch gern wieder fort- 
| haben?“ 

Karl Heinz madte eine Beweauna, 
| um fein Kinn freizubefommen und ver: 
barrie Darauf wieder jehiweigend. 

; Da lachte Ceeger. 

I „Für diesmal feid ihr an den Fal- 
ſchen gefommen, Kleiner; aber ich 
| wette, dab Du ein lieber, fleiner Kerl 


ı bift, der jich nur von feinem Bruder | 


| verführen ließ und im Grunde jet gern 
| mit mir fäme und fich viele fchöne 
Sachen, die ich bon meinen Reifen mit- 
gebracht habe, zeigen und Tich von frem= 
| den Ländern, Menicdhen und Ihieren 
erzählen ließe.“ 
„Das fönnen 
Heinz Ichüchtern, 
Seeger merfte 
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aber voll Intereſſe. 


fragte Karl 


Richtige getroffen hatte; aber er hütete 


„Gewiß kann ich das. Heute früh 
habe ich eine ganze Menge ausgepackt 
von dem, was ich von meinen weiten 
Reiſen mitbrachte, und ich glaube, daß 

es Dir Vergnügen machen würde, das 
Alles zu ſehen.“ 

Seeger ging darauf gleichmüthig, 
ohne auf ihn zu warten, dem Schloß zu. 
| Karl Heinz jtand felundenlang un= 
ı Ichlüffig und kämpfte mit fih. War 
i es Verrath an Eberhard, ivenn er mit 

jenem ging? 
Die kindliche Neugierde, verbunden 
| mit ber ſchon vorher gehegten Be- 
munderung für diefen Neuen, über- 
mogen jegliche Strupel. Er jchlich hin- 
terdrein mie ein Hünbehen hinter fei- 
nem Herrn und fam gerade noch Zus 
| recht, um ich durch die geöffnete Thür 
ı neben Seeger hindurch in’3 Zimmer zu 
zwängen. 

Als Eberhard nad einer Stunde das 
Unterrichtszimmer betrat — er hatte 
fich die ganze Zeit über veritedt im 
| Barf gehalten — blieb er wie verjtei- 
| nert ftehen. Am Feniter jah der neue 
! Hauslehrer, Karl Heinz ftand zmifchen 

feinen Knien und plauberte fo zutrau= 
lich mit ihm, als mwäre er fein befter 
| Freund. 

Lautlos, aber wuthbebend 309 Eber- 

| hard die Thür mieder zu und ging in 

‚das Schlafzimmer, da® er mit dem 
einen Bruder theilte. 


j 

ee n 
ich, feine Freude Darüber zu zeigen. 
| 

| 


I 
i 
| 


— — — — — — — 


Ganz verwundert ſah Karl Heinz | 


ſofort, daß er das 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. Februar 1911. 


Bald darauf betrat auch Karl Heinz | 


das Zimmer. Seine Bädchen glühten, 
und jeine Augen leuchteten nod). 

Us er den Bruder fah, rief er ihm 
zu: 

„Eberhard — ad, Eberhard — 
höre doch nur!“ .... 

Eberhard wandte ſich halb um. Ein 
ſchneidender Hohn lag in ſeiner 
Stimme. 

„Abtrünniger! Geh, ich will Sichts 
mehr mit Dir zu thun haben!“ 

„Eberhard!“ rief Karl Heinz er- 
ſchreckt. 

„Memme!“ fuhr der Bruder ihn an. 
„Iſt das Deine Treue gegen mich, daß 
Du Dich von dem da fangen und be— 
ſtechen läßt und mir den Gehorſam 
verſagſt? Habe ich Dir nicht verbo— 
ten“ — 

„Höre doch nur erſt, wie alles kam!“ 
rief der Kleine mit weinerlicher 
Stimme dazwiſchen. „Er hat mir doch 
ſo herrliche Sachen“ — 
„Schweig!“ donnerte Eberhard. 

„Wer ſich vertheidigt, klagt ſich an! Du 
biſt feige geweſen, und Feiglinge dulde 
ich nicht um mich! Ich — verachte 
Dich!“ 
Ganz niedergeſchmettert war der 
Kleine. Eberhards Zorn und Verach— 
fung waren ihm immer das 
Schlimmſte geweſen, was ihm wider— 
fahren konnte. Hilflos brach er in 
Ihränen aus, _ 
Obgleich Thränen ihm verhaßt wa— 


gungsmwetfen Gnade. 


„Ich will Dir drei Tage Vedenkzeit 
ı geben — enticheide Dich bis dahin für 


| - : : 
| | ren, jtimmten jte Eberhard zur bebin= 
J 

| 

| 


ihn oder mid. 


Willſt Du ihm nad,- 
laufen — mir tft’3 egal. 
fage ih Dir: Indianer fpielen darfit 
Du mit uns nicht mehr, und auch fonft 
ziehe ich Dich zu nichts mehr zu. Ein 


| 
Ihmwanfes Rohr ift mir verhaßt.“ 
| 
| 


Aber das 


_ Kurz drehte er fich um und ließ ben 
Kleinen ganz vernichtet und einge: 


Ihüchtert allein. Um feinem Eleinen 


Herzen, das fich nach zwei Geiten ges. 


riffen fühlte, Luft zu machen, fing er 
herzbrechend zu Ichluchzen an. Einen 
anderen YAusiveq mußte er nicht. Zwar 
hatte er das unbeitimmte Sefühl, ala 
wenn er bei feinem neuen Erzieher 
Schuß vor dem Zorn des Bruders und 
auch Iroft finden fünnte, aber e3 fam 
ihm nicht Klar zum Bemwußtfein. Auch 
war er e8 zu jehr gewöhnt, in Eber= 
hard jtet3 Die höchite Initanz zu ſehen, 
| fih in Allem ihm unterzuordnen, daß 
| ibm der Muth zu felbitändigem Hans 
deln fehlte. 

Seeger, der, ohne daß die Knaben e3 
abnten, vom Nebenzimmer aus die 
Szene zmwilchen den Brüdern mit ans 
gehört hatte und den Kleinen nun nad) 
des Bruder? Fortgang fo hei weinen 
hörte, glaubte zu milfen, was in ihm 
porging. Kr füimmerte fich jedoch por= 
fäufig nicht um ihn, beichloß aber, ihn 
bei nächiter Gelegenheit auf die Probe 
zu Stellen und ihn dadurdh aus feinen 
| zwielpältigen Gefühlen zu befreien. 

Diefe Gelegenheit bot fich jchon am 
ı nächiten Tage. Eberhard mar wieder 
I — fogleich nach dem Frühftüd — fort: 
| geritten, Seeger zum Trotz und Zei— 

chen, dab er Sich nicht einjchüchtern 
ı ließe. 

Diesmal machte Seeger teine Miene, 
ihm zu folgen; er nahm Karl Heinz 
bor und fing an, mit ihm zu arbeiten. 
Anfangs zeigte jih Karl Heinz jtör= 
tisch, unficher, wie er fi} verhalten 
follte; er wagte nicht, aufzufehen, aber 
auch nicht, fich zu twiderfegen. Die 
| freundliche und doch feite Art feines 

Lehrers wirkte auf ihn, er ließ fich fef- 

jeln, antwortete artig, wenn er gefragt 
| wurde, und war ſchließlich fo aufmert> 
| jam bei der Sache, dat Seeger ihn am 
| Schluß lobte. 

Diefes Yob jchwellte fein Herz mit 

jtolzer Freude. Darunter verfant 
| Eberhards Drohung und Zorn. 
| Am Nachmittag Jah Karl Heinz ant 
Tiſch, um Die Aufgaben, die Seeger 
ihm für den nächiten Taq aufgegeben 
hatte, zu machen. 

Da trat Eberhard herein. 

„Schnell, Karl Heinz, fomm mit; 
| wir haben etwas Feine? bor — ein 
| großes Indianerkriegsſpiel!“ 

Mit großen Augen ſah Karl Heinz 
| den Bruder an. 


| (Fortfegung folgt.) 


Hüpliher Ansihlag im 
Befiht und auf dem Kopf. 


1 


| Monatelang damit gequält. — E83 

brannte umd judfte. Gr benußte 
Guticnra und war nad) drei 

| Wochen hergeitellt. Keine 

| Flecken hinterlaſſen. 


„Als eine dankerfüllte Mutter halte ich es 
für meine Pflicht, Ihnen zu danten für, die 
Wiedergeneſung meines 
Söhndens, bad adt Mo» 
nate larg Ausihlag übe 
den uanzen Kobf, über 
das Gefiht und am Naden 
batte. Wir derfuchten bers 
aebliß ale _mögliden 
—— @leichzeitta 
ießen mir, uns einen 
tüßtiaen Arzt lommen 
und ich bin überzeugt, 
daß er ſein Beſtes ber» 
fucht hat, meinen armen 
Sungen zu helfen. Aber, 
ach! Statt befſer zu wer⸗ 
den, wurde ed nur lim» 
mer. Sein Robf mar — mit Grind 
und mit höblichem Ausſghlaa dedegt: 
Klagen verdinderten uns, die ganze Nacht am 
Schlafen. Ich mußte ihm Handſchuhbe anzieben, 
um au verbindern, daß er ſich den Kopf blutig 
fragte. Er litt an einem tudenben und dren« 
nenden Gefühl und mullte beftändig Tragen, 
wo es ihn am meiiten judte. 

„Als er ungefähr orei Nabre alt war, fab ic 
eine Euticura-Anseige und ic, befhloh, jenes 
en au verju I Taufte ein Stüd 

uticura=-Seife, eine Schadtel Tutieura-Salbe 
und eine Slaihe Guticura Refolvdent. Ah be» 
nırgte fie nad Vorihrift und bin glüdli, Ihnen 
mittheilen au fönnen, daß mein Söbnden be 
reit3 nah drei Wochen aenefen war. t 
vor einem Nadre;_nenenmärtig ift feln N 
bicht mit Shönem Haar bebedt. Wierfmürdiger 
Meife bat der nanase — Ausſchlaa Teine 
Spur bingerlaffen. Mrd. ©. O,Couvillon. 
Plaudedille, Qa., 26. ehr. 1910.” 2 

Die Leiden, die dur) CuticurasSeife und 
Euticura-Zalbe unter den bautlranfen und ent- 
itellten Säuglingen, Kindern und chſenen 
gelindert worden ſind, haben in za llofen a» 
milten zur Einführung diefer Heilmittel geführt, 
als die reiniten, beften uno billtaften genen 
Eczema, und amdere brennemde und judende 
Husihläge der Haut und peergaut. Oft genügt 
don ein einfades Sortiment. 

GuticuraSetimittel werben in ber ganzen 
cwiliſirten elt verlauft. otter Drug & 
Chem. Corp. Alteinige Eigentdiimer, Bolton. 
£Ar linentgeltlih veriandt wird das 32 Seiten 
umfaffende Euticura-Bud: „Wie Haut ımd 
opfbaut au bebandeln umd Turiren jmd.“ 


en. 


Unfere Spieluhr. 
Von Heddbda Schwabe. 


Ich ſchlendere durch die ſonnenbe— 
ſchienene Straße. Neben mir geht mein 
Freund. Er iſt in großer Aufregung, 
fuchtelt mit dem Spazierſtöckchen durch 
die Luft und agirt lebhaft mit den 
Händen — er politiſirt. Ich höre zu 
und ſchweige. Er iſt ja ſo ſchön, dieſer 
erſte Frühlingstag, und die Hände in 
den Taſchen meines leichten Ueberzie— 
hers, athme ich die balſamiſche Luft ein 
und laſſe den ſanften Wind um meine 
Wangen ſpielen. 

Da ſchrecke ich plötzlich zuſammen, 
und mein Entſetzen iſt ſo erſichtlich, 
daß mein Freund mit einem erftauns 
ten: „Ia, was ift Dir denn?“ feine 
Distuffion unterbriht und ftehen 
bleibt. 

Auch das noch! ch ergreife rafıh 
feinen Arm und ziehe ihn mit mir 
fort. Nur erft um jene Ede! Dort 
fteht ein Drehorgelmann. Er madt ein 


gottserbärmliches Geficht, trägt den | 


Arm, wie üblich in der Schlinge und 
flüftert uns im Vorbeigehen zu, daß 
er bei Königgräß mitgefochten habe. 
Mein Trreund greift in die Tafche und 
wirft einige Heller in den Hut deöftrie- 
ger& und verurtheilt mich durch. diefe 
Verzögerung, noch ein Gtüdichen des 
entfeglichen Liedes anzuhören, das auf 
noch entfeglicherem Jnftrument geleiert 
wird. 

„Ich freue mich,“ ſagte er dann, mit 
dem befriedigten Lächeln eines Men— 
ſchen, der eben ein gutes Werk gethan 
hat, „ja, ich freue mich wirklich ſtets, 
wen ich eine Drehorgel höre; es iſt 
doch bei uns ein Zeichen dafür, daß es 
wieder Frühling wird.“ 

„Und ich,“ entgegnete ich finſter, 
„ich haſſe alle Drehorgeln zuſammen, 
und dieſe Drehorgel im Beſonderen!“ 

„Ich verſtehe Dich nicht,“ ſagte mein 
Freund. 

„Haſt Du nicht gehört, was ſie 
ſpielte?“ 

„Natürlich,“ antwortete er, und be— 
ginnt ſogleich: 

„Zu jener Zeit, wie liebt' ich Dich mein 
Leben, 
Sch hätt getüßt! — — —“ 

„Höre auf, ſchrie ich, oder wir ſind 
von dieſer Stund' an geſchiedene Leu— 
te!" Und dann mich gewaltſam zur 
Ruhe zwingend, ſagte ich: „Mein lieber 
Otto, ich bin ein ganz unglücklicher 
Menſch!“ 

Er lächelte begütigend: 

„Aber ich bitte Dich, Du haſt wahr— 
haftig nicht Urſache, Dich zu bekla— 
gen.“ 

„Ach, ſchweige Du,“ entgegnete ich 
müde; „komm ich will Dir erzählen. . 
Du weißt, daß ich verheirathet bin, 
meine Frau iſt die hübſcheſte, herzigſte 
kleine Perſon. Wenn ſie etwas will 
und über Wunſchloſigkeit kann ich mich 
nicht gerade beklagen — faßt ſie die 
Sache äußerſt diplomatiſch an. Aus 
den braunen Augen blickt ſie mir lä— 
chelnd in's Geſicht und mit den kleinen, 
weichen Händen ſtreicht ſie mir liebko— 
ſend über Haar und Wangen. 

„Männchen, gelt, liebes Männchen, 
ich bin Dein ganzes Glſtck? Du willſt, 
daß ich ſtets zufrieden bin? Nicht 
wahr, das willſt Du?“ 

Ich bin von einer dunklen Ahnung 
ergriffen, fahre ſchon mit der Hand 
nach der Brieftaſche: „Was koſtet es?“ 
frage ich, und ſehe meine Frau ge— 
ſpannt an. Und nun ereignet ſich ein 
Schauſpiel. Auf dem Geſicht Käthes 
ſpielt ſich eine ganze Skala von Ge— 
fühlen in raſender Geſchwindigkeit ab. 
Erſt jähes Erſtaunen, dann tiefſte Ent— 
rüſtung, übergehend in ein reizendes 
Schmollen, und ſchließlich, während der 
alte Sonnenſchein in ihre Augen zu— 
rücktehrt, ſagt ſie neckiſch: „Was für 
ein kluges Männchen ich doch habe. Na 
— ſo ungefähr dreißig Kronen!“ 

„Aber liebes Kind, wozu denn ſchon 
wieder das viele Geld? Ich habe doch 
neulih—“ 

„Du bift entjeglich fnauferig, Fri,” 
Hagt fie. „Seihmann’3 haben nicht 
die halben Einnahmen mie wir, und 
wenn Mathilde einen Wunfch äußert, 
fo ift er fchon erfüllt.“ 

„Run ja, Du jolljt e8 ja haben; alfo 
dreißig Kronen?” 

„5a — jo ungefähr; ich meiß e3 ja 
nicht genau, aber — fo herum.” 

ch gebe meiner Käthe dann einen 
Yünfzigfronenfchein, denn ich leide e& 
nicht, daß fie Schulden madt. Einige 
Zage darauf bemerfe ich in unferem 
Heim irgend einen neuen Gegenitand, 
ben fie entzüdend findet, während ich 
vergebens zu erflügeln fuche, melchem 
Stwed er dienen fünne, bis ich erfahre, 
daß er überhaupt feine andere Auf: 
gabe zu erfüllen hat, als originell und 
modern zu fein und — vielleicht nod) 
Klothilde zu ärgern. Lekteres kann ic) 
aber nicht behaupten, ich nehme es nur 
an. 

Aber wovon ging ich denn aus! Ka, 
— pom Drehorgelmann! So höre 
denn! Gines Tages fiße ich in meinem 
Zimmer und arbeite. Käthe" fommt 
herein. Sie wirft die Thür etwas un 
fanft zu, um fich bemerkbar zu ma= 
hen, geht dann im Zimmer auf und ab 
und führt Selbftgefpräche. ch bleibe 
ruhig über mein Buch gebeugt fiten 
und feine ganz in meine Arbeit ver- 
tieft zu fein. Schließlich hält fie es 
nicht länger aus: „Störe ih Dich, 
Fritz?“ 

Ich fahre empor: „Aber nein, mein 
liebes Kind! Was wünſcheſt Du?“ 

„Ich möchte Dir etwas zeigen — 
ſieh mal!“ 

Und ſchon hat ſie ſich's auf der 
Lehne meines breiten Seſſels bequem 
gemacht und legt ein großes Buch vor 
mich hin. In dem beginnt ſie zu blät— 
tern und ich ſehe nichts als Uhren und 
Uhren. Alſo ein Katalog. Endlich 
hält ſie inne: „Hier, Fritz, iſt dieſe Uhr 
nicht wunderſchön?“ 

Ich nickte bejahend: 
Kronen; etwas theuer, 
Kind!“ 

„Sie gro mir,“ meinte Käthe lau= 
ernd, „aber Du haft recht, fie ift etwas 
theuer, Hier ift noch eine ganz annehm- 


„Drethundert 
mein liebes 
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Jeder Sparer ſollte dieſen Laden 
S zu ſeinem Ziele machen 


Anzüg 


Der Erfolg dieſes Verkaufes von Anzügen, ſo groß er auch 
geweſen iſt, wurde etwas erſchüttert durch die Thatſache, daß 
gebildete Männer, welche ſtets die beſten Kleider zu tragen 


pflegen, nicht daran glauben, daß es möglich ſei, dieſelben zu einem ſolch niedrigen 
Preiſe kaufen zu können. Wenn wir nur die Gelegenheit hätten, Euch die Auswahl 
vor Augen zu führen, dann würdet Ihr raſch davon überzeugt ſein, daß unſer gan— 


zes Lager aus Anzügen der allerneueſten Mode beſteht, viele da— 
von durchaus Engliſh, in Bezug auf Muſter ſowhl wie Schnitt. 
822.50, 825 und 827.50 Anzüge werden jetzt verkauft für nur 


Ueberzieher 


“19 


Der Mann, melcher für die Zufunft forgt, und 
welcher feine Kleider nicht auf fog. „Handzzu> 
Mund” = Bafis eintauft, wird diefen Verkauf ald 


ganz befonderz vortheilhaft für ihn mwillfonamen heißen. Er mird fich diefe fehr gün= 
ftige Gelegenheit nicht entgehen laffen, einen Ueberzieher für die nächte Saifon zu 


faufen, folange er zu diefem erftaunlichen Preife zu haben ilt. je 
des beliebte Mufter, Stoff und Futter ift darunter zu finden, — 
Ueberzieher, die früher 822.50, 5925 und 827.50 koſteten, jetzt zu 


A 


He marfirte Anzüge u. Ueberzieher — 
und $16 EZojteten, jet marlirt zu 


Heidungsitüde, die $35, $40 
und $45 foiteten, jet zu $25 und 


5 


$4 und $4.50 foftes 


ſten, 


bare, wenn ſie auch ſchon lange nicht 
ſo ſchön iſt. Ich zeige ſie Dir.“ Ihre 
kleinen Hände pendeln wieder raſch 
und haſtig hin und her, bis ſie athem— 
los ſtill hält; ihr Köpfchen ſinkt an 
meine Schulter: „Siehſt Du, Fritzl,“ 
bittet, ſie leiſe, „dieſe hier, dieſe leine 
Pendeluhr, in modernem Stil, ſpielt 
jede Stunde ein Stückchen. — Reizend, 
was? Stelle Dir bloß vor, wie ent— 
zückend, wenn ſie nun all Deine Lieb— 
lingslieder ſpielt!“ 

„Nun, das kann man ja nicht wiſ— 
ſen,“ wage ich einzuwenden; „ebenſo 
kann ſie auch —“ 

„Aber ich bitte Dich, Fritz, warum 
ſoll ſie jetzt nicht Deine Lieblingslie— 
der ſpielen? Eins iſt doch ſo möglich, 
wie das andere!“ 

„Alſo denn in Gottes Namen, 
Kind,“ entgegnete ich, ſchon wieder 
einmal von der virtuoſen Zungenfer— 
tigkeit meiner Käthe geſchlagen, „be— 
ſtelle nur dieſe Wunderuhr.“ 

Und ſie beſtellte ſie. Einige Tage 
ſpäter traf das Packet ein. 

„Fritzl,“ rief meine Frau entzückt in 
mein Zimmer hinein, „komme raſch, ſie 
iſt da!“ 

„Sie“ war da. Sehr neugierig, wer 
dieſe „ſie“ ſein könnte, ſtürzte ich auf 
den Korridor. 

„Eine Zange,“ befahl Käthe über die 
Schulter. 

„Wozu denn?“ 

„Ja, ich muß doch die Nägel her— 
ausnehmen, ſie iſt in einer Kiſte ver— 
packt.“ 

Ach ſo! Unſere Spieluhr war ange— 
kommen. 

Etwas enttäuſcht, nahm ich die Zan— 
ge und zog bedächtig Nagel für Nagel 
aus dem Holz, während meine Fräu 
vor Ungeduld zu vergehen glaubte. 

Endlich konnten wir die Kiſte öff— 
nen und ich zog aus ihrer dunklen 
Tiefe die Spieluhr hervor. 

Käthe nahm ſie raſch aus meinen 
Händen. Sie duldete es nicht, daß ich 
ihre neueſte Errungenſchaft auch bloß 
anrührte; ſie wollte ſie ganz allein auf— 
ziehen. 

„Wieviel Uhr haben wir denn, 
Männchen?” fragte fie, indem fie dic 
Reiter emporftieg,, um die Uhr an dem 
fhon eingefhhlagenen Nagel aufzuhän 
gen. 

„sn fünf Minuten punft zehn,” 
entaegnete ich. 

„Herrlich,“ jubelte Käthe, 
wird fie gleich fpielen.“ 


„dann 


Ermartungspoll fehten mir und nie: 


der. 

Käthe beuate jich zu mir herüber: 
„Hüunf Minuten find eigentlih eine 
gräßlih lange ....” flüfterte fie — 
doh da fnadte es einmal in der llhr 
— fie begann zu fpielen. 


Mir verharrten athemlos. ch aber | 


fühlte, mie mir faltes Entfegen lang= 
fam ilber ven Rüden froh. Denn in 
rafendem Tempo leierte fie: 

u jener Zeit, mie liebt ih Dich mein Leben, 

39 hätt’ gefüßt die ‚Spur don deinem Tritt; 
Sa hätte a—alles für dich bingeneben, 
Und dennoch, du, du haft mich nie geliebt! 

Schredlih! Sie begann die lebte 
Strophe in verlangfamtem Tempo zu 
tiederholen. $ch jeufzte auf, Käthe be- 
merfte meine Verzweiflung nicht. — 
Strahlend faß fie neben mir unb: 
„Fritzl,“ Iifpelte fie, „Dies jchöne Lied. 
Baden-Baden!” MWeikt Du noch?" 

Sch nidte. Ya, ich mußte e3 noch. — 
Hatten wir bo in Baden-Baden, mo 
wir den legten Sommer verbrachten, 
täglich, ftündlich dies damals dort jo 
moderne Lieb gehört. Yede Kapelle hat: 
te e3 gefpielt, jede Drehorgel e8 .ge= 
leiert, jeder Junge es gepfiffen, alle 
jungen Mäbel e3 gefungen, und nadht3, 
wenn ich mich vor ihm in bie Stille 
unfere3 Zimmers flüchtete, drang bie 
verhafte Melodie aus dem Garten 
des Hoteld, von Zigeunern äußerft ge— 
fühlooll und fehmachtend gefiebelt, zu 
mir herauf, bis ich in ftiller Verzmeif- 
lung einfchlief. 

Ja, ich wußte e8 noch, und die Er- 
innerung daran ermannte mich der— 
art, das ich haftig das Zimmer ver: 
ließ. Draußen nahm ih Hut und 


ofen für Männer und 
junge Männer, melde 
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Kauft Dofen vortbeilbaft 
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Mantel und ftürzte die Treppe hin 
unter, Sch feufzte auf und lächelte 
meltfchmerzlerijch. 

„Spielt jede Stunde ein Stüdchen.” 
Gräßlich! Wie mochte wohl ihr Reper- 
toire fein? „Vielleicht, im Grunemalpd, 
im Grundewald etc. Aucd) ein Jchönes 
Lied! Oder „Gebet einer Jungfrau”. 
63 lief mir falt über den Rüden. In 
meinenGefchäften vergaß ich die Spiel- 
uhr glüclicherweife, und als ich in ber 
Mittagzzeit nad) Haufe fam, war ich 
wieder in der beiten Stimmung. 

Käthe fam mir entgegen: „Weißt 
Du, Männchen, e8 ijt eigentlich empö- 
rend!” 

„a, was denn, mein Kind?“ 

„Run, das mit der Uhr: jpielt jede 
Stunde ein Stüdchen. Es iſt wahr: 
haftig ein Betrug, denn — fie fpielt 
zwar jede Stunde ein Stüdchen, aber 
ſtets dasſelbe.“ 

ſchrie ich 


„Ich beſchwöre Dich!“ 
auf. 

„Nun, Fritz, alterire Dich nicht. Ich 
war ſchon daran, dem Menſchen einen 
groben Brief zu ſchreiben, aber jetzt 
habe ich es mir überlegt. Wir behalten 
die Uhr. Weißt Du, Baden-Badens we— 
gen!“ 

Ich verſuchte, Käthe zu einem groben 
Brief an den Betrüger, Leuteſchinder, 
und wie ich den Uhrmacher ſonſt noch 

titulirte, zu überreden und rieth ihr 
“an, die Uhr fchleunigft zurüdzufenden. 

Aber meine fonft fo lebhafte Frau 
mar nicht in Entrüjtung zu verjegen. 
Sie behauptete, der fchönen in Baden- 
Baden gefammelten Erinnerungen mes 
gen und auch meinethalben, dem bieje 
Erinnerungen ebenfalld fehr lieb feien, 
die Uhr behalten zu müffen. Davon 
ließ fie fich felbjtredend nicht abbrin= 
gen. 

© blieb denn die Uhr.... 

Wenn ich nad) Haufe fomme, fann 
ich ficher fein, daß ih mit einem 
fchmerzvollen: „Und dennoch du, du 
haft mich nie geliebt,“ und wenn ich 
Nachts erwache, wird mir neuerdings 
diefer ganz ungerechte Vorwurf entge= 
gengefchleudert. ch leide unfäglich 
darunter. ch Ichimpfe auf die Uhren- 
händler und über den fchlechten Ge- 
Ihmad meiner Käthe, während diefe 
bei dem Schlage jeber neuen Stunde 
durch das „Ichöne Lied” nach Baden- 


Nun fennit Du meine Gefchichte, 
lieber Freund, und ich glaube, Du 
munderft Dich nicht langer, daß ich, 
ein fonft Human veranlagter Menich, 
dem Krieger von Königgräß nicht be- 
reitwilligft meine Börfe öffnete.“ 

—>0 — — 
Hãmorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt. 


Euer Apotheler gibt Geld zurück, falls Pazo 
Salbe irgend einen Fall von Hämorrhoiden je 
der Art nicht in 6 bi3 14 Tagen beilt. 50c. 

nob14,mofr,6m 


ı Baden zuridverfegt wird. 


! 
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Ratten als Juduſtriekträfte. 


In Kurzem wird die Welt ein kurio— 
ſes Jubiläum begehen: das hundert— 
jährige Jubiläum des Tages, an dem 
der Induſtrie die Kraft der — Ratten 
erſchloſſen wurde. Genau vor einem 


Jahrhundert, ſo ſchreibt die „Allge⸗ 


meine Thierſchutz -Zeitſchrift“ erhielt 
der engliſche Ingenieur Hatton von ei— 
nem franzöſiſchen Kriegsgefangenen 
ein merkwürdiges Spielzeug. Es 
war ein zylinderförmiger Käfig, in 
dem eine Ratte gefangen ſaß. Durch 
eine ſinnreiche Konſtruktion wurde be— 
wirkt, daß bei jeder Regung der Ratte 


ein kleines Rade ſich drehte. Der eng⸗ 


liſche Ingenieur kam auf den Einfall, 


dieſe Konſtruktion zu vervolllommnen 


und dann die Ratten zur Herſtellung 
von Zwirn zu verwenden. Seine Mühe 
wurde auch belohnt und durch die er— 
ſten Erfolge ermuthigt, ſetzte er 
Jahre lang eifrig ſeine Experimente 


fort. Er bediente ſich dabei zweier Rat- 


ten, die faſt unausgeſetzt die Räder in 
Bewegung erhielten. In fünf Wochen 
fonnte er auf diefe Weife 3350 Faden 


CASTORIA füsieingumaknt, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 
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88, 88.50, $9 und 
810 koſteten, jetzt zu 


4.50 


herſtellen, jeder Faden von 665 Meter 
Länge. Die Verſuche ſchienen gelun— 
| gen und Hatton wollte feine merfwür= 
dige Erfindung nun in größerem Maß- 
ftabe ausnußen. Er hatte berechnet, 
daß jede Ratte ihm jährlich 7.20 Marf 
foften würde; die Billigfeit der Ar— 
beitsfräfte war zum minbeften ver: 
blüffend. Der Ingenieur erjtand aud) 
15,000 Ratten, und in einer Zeit, mo 
die MAusnutung der Dampfkraft und 
der Elektrizität noch nicht praftifch er- 
probt war, hätten die Ratten als in» 
duftrielle Hilfskräfte auf eine aroge Zur: 
funft rechnen dürfen. Leider jtarb Hat- 
| ton, ehe er jeine Vorbereitungen be= 
| enden fonnte, und niemand fand fic, 
der die veriwegene dee aufgenommen 
‚ und weitergeführt hätte, 


| BROWN’S 
' BRONCHIAL TROCHES 


u länger als fünfsig Sabre befannt als da3 wirkjamfte 

Wittel gegen Hals leiden. Frei von Opiaten oder ſchadlichen 

Droguen. Preis 25 Cts60 Cts. und 8L.00. Probe frei. 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Die neue Edifonzelle. 


| Edifon Hat feine Attumulatorzelle, 
bon der fchon in ihrer Tebten Geftalt 
großes Aufheben gemacht wurde, jebt 
noch meiter verbejjert, und man wird 
mit Spannung erwarten bürfen, ob 
fih nun endlich diefe legte Erfindung 
der greifen Berühmtheit die Welt er- 
: obern wird, mie es ihr jchon vor 
mehreren Jahren prophezeit turbde. 
Die neue Zelle hat die Bezeichnung A 6 
erhalten, und ihre Vorzüge gegen ben 
älteren Typ A 4 werden im „Englifh 
Mechanic“ durch folgende Gegenüber: 
ſtellung geiennzeichnet: Leiſtungsfä— 
| higfeit 225 flatt 150 Ampereftunden, 
| mittlere Entladungsfpannung tie 
borher 1,2, normale Raten der Cadung 
und Entladung 45 ftatt 30 Umperes, 
Gewicht der volljtärdigen Zelle 19,2 
ftatt 13,5 Vfd.; die äußeren Maße der 
Zelle find diefelben geblieben. Die 
Steigerung des Gewichts ift natürlich 
ein Nachtheil, aber dafür gibt die Zelle 
auch bedeutend mehr Strom. Der fo- 
genannte Eleftrolyt, die eigentlich le— 
bengebende Flüſſigkeit in der Akku— 
mulatorzelle, beſteht auch bei dem 
neuen Typ aus einer Löſung von Ka— 
liumhydrat, iſt aber mit etwas Lithi— 
umhydrat verſetzt, was eine weſentliche 
Verbeſſerung ausmachen ſoll. Die po— 
ſitiven Elemente wurden früher aus 
Nickeloxyd und Graphit in flachen 
rechteckigen Taſchen hergeſtellt, aus de— 
nen aber der oxydirte Graphit wieder 
| entfernt wurde. Jetzt ſind an die 
Stelle dieſer Taſchen runde Röhren 
von 10 Zentimeter Länge und der 
Dicke eines gewöhnlichen Bleiſtifts ge— 
; treten, die aus Stahl beftehen und 
| dur 8 Stahlringe gehalten werden. 
| Der Graphit ift gänzlich ausgemerzt 
und durch. eleftrochemifch gewonnene 
Yloden von reinem Nidel erjegt wor: 
den. ebes,pofitive Element beitehl 
aus 30 folcher Röhren, die negativen 
aus 24 flachen, rechtedigen Tafchen in 
einem nidelplattirten Gitter, 


Niederbayriſche Shweinezucht. 


Von der niederbayriſchen Schweine⸗ 
zucht iſt recht Erfreuliches zu berichten. 
In Galgweis kamen jüngſt bei einem 
Transport von 80 Schlachtſchweinen 
zwei Rieſenexemplare zur Verladung, 
die 6 und 9 Zentner wogen. Die 
Schweinezucht gedeiht alſo doch noch 
im geſegneten Niederbayern, weshalb 
auch in einer Landshuter Zeitung für 
ein Gut in Landshuts Nähe „ein kin— 
derloſes Ehepaar geſucht wird, das 
Liebe zu Ferkeln hat.“ 

— — —— — — 

— Umſtändlich. — „Ach, Fräulein 

Eulalia, Sie lernen auch noch Ski 

laufen? Sollte denn ein Heirathsinſe— 

rat nicht bequemer zum Ziel führen?“ 
sie 
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Mädcen-Coals zu weniger als der Hälfte 


Air haben unfere fämintliden Wintermäntel für Mädchen in 
2 Rartien eingetbeilt, »inihließend Werthe dv. 7.50 bis 11.75, 


su 3.05 und 4.95. Viele Facon3 und 
fünnen aanz bequem auch Während 


iragen Werden. 


Umbau- 


Stoffe in der Auswahl 
der Frühjahrſaiſon ge— 
Baſement. 


Verkauf — 7.59 Winter Coats für Mädchen, — zu 3.95 


Etwa 126 Winter Coats 


Mädchen, aus Broadceloth, Che— 
voll beſetzte Modelle, 


viots 
3 95 
Odds und Ends; in 


einigen Facons und drei von ei— 
ner Sorte; die Auswahl zu 3.95 


für 


und Miſchungen, 
moderne einfach ge— 
ſchneiderte und pracht— 


10.75 Winter Coats für Mädchen 
Etwa 86 


Coats für Mädchen und Juniors, 


Reefers und Winter 
volle Länge, ausBroad— 

clotig Diagonalen Mi: 

ichungen und Cheviot3; 

elegant,, einfah ae= 

fchneidert und febr 

kleidſam beſetzte Effekte; 
Werthe. 


10.75 


1.50- und 1.75 Waidy- Kleider für Mädchen zu 956 


152 em-Stüd 
Salatcas; m 


» 11 tahrps* 
bis 14 Jahre; 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Seltefert von der Associated Press“. 


Inland, 


Alles gegen Wirs. Schent! 

Wheelina, W. Va., 10. Febr. Mrs. 
Laura Farnswortd Schenk, melche 
jünaft unter der Anklage, ihren Gat— 
ten, den Großſchlächter und Millionär 
John O. Schenk, durch Gift zu tödten 
geſucht zu haben, prozeſſirt wurde, deren 
Prozeß aber mit Nichteinigung der 
Geſchworenen endete, iſt, wie heute be— 
kannt wurde, aus ſämmtlichen Hotels 
und Apartmenthäuſer der Stadt aus— 
geſperrt. (Das prachtvolle Inſelheim 
ihres Gatten zu betreten, iſt ihr be— 
kanntlich vom Gericht unterſagt.) „Es 
wird mir ſchon nichts übrig bleiben, 
als mich aus Wheeling zu verbannen,“ 
äußerte ſie; „Alles ſcheint gegen mich 
zu ſein.“ 

Drahtloſe Rekordleiſtung. 

San Franzisto, 10. Febr. Ohne 
irgend eine Störung bat der Telegra= 
phift der hiefigen drabtlofen Telegra= 
pbenftation mit der Station Choji 
Schimofa, an der Küjte von apan, 
5700 Meilen entfernt, Depeichen ge= 
mechfelt und ebenfo mit den 3300 Mei— 


Wafcheftleider für Mädchen; 
geitreift, farrirt und in 
1.50 und 1.75 leider, berabgefeßt auf 95c. 


’ 


Percales, Lawns und 
einfachen Farben; Größen 6 


Lelegtaphiſche Nolizen. 


Aꝛtland. 

— Preisringkampf in New York 
zwiſchen Hackenſchmidt und dem Polen 
Zbysko. Der Sieg dem Letzteren zu— 
geſprochen. 

— Exploſion geſtern Nacht in der 
Cotedale-Kohlengrube bei Trinidad, 
Kolo., und 15 Mann verſchüttet! 2 
wurden bald lebendig herausgebracht. 

— Der Verfaſſungsentwurf für 
den kommenden Staat Arizona iſt bei 
der Volksabſtimmung anſcheinend mit 
großer Mehrheit gutgeheißen worden. 

— Präſ. Taft, fuhr geſtern Nacht, 
34 auf 11 Uhr, von der Bundeshaupt- 
ftadt nad Columbus, D., ab. Dort 
fpricht er auf der nationalen Mais 
ausſtellung. 

— Der texaniſche Senat hieß die 
„Taglicht“ -Schankwirthſchaftsvorla— 
ge gut, wie vorher ſchon das Abgeord— 
netenhaus gethan. Aber der Gouver— 
neur wird ſie vetoiren. 

— Vorzeitiges Losgehen einer Sa— 
lutſchußladung auf dem amerikani— 
ſchen Kanonenboote „Dolphin“ von 
Port au Prince, Haiti; 2 Mann erlit- 
ten fchwere Brandimunden. 

— Gejtorben ijt zu Pafadena, Kal., 


Ien entfernten Dampfern „Rorea” und | Henry Thompfon, einer der Leutnant 


„Manduria”, denen er ven Wetterbe- ı des „Nederheilands“ 


riht der Chofi 
übermittelte. 
Rekord in der Gefchichte der drahtlofen 
Telegraphie. 


Ausland. 


QUbermals zwei Todesopfer! 


Douai, Frankreich, 10. Febr. Die 
Hlieger Noel und Delaterre jtürzten, 
während fie vor Sachverjtändigen des 
franzöfifhen Krieasminijterium3, mel- 
hes noch mehr Xeroplane kaufen will, 
einen Probeflug machten, infolge plöß- 
lihen Zufammenflappens der Mafchi- 
nenflügel aus einer Höhe von 250 Fuß 
und wurden als Leichen aufgehoben. 

(Das find Schon 3 Todesopfer der 
Aviatik im neuen Jahre; das erjte mar 
der deutjche Zeutnant Stein. m ver- 
flofjenen Jahre kamen 40 Flieger 
um!) 

Brit. Shubzjöllner geihlagen. 


London, 10. Febr. X der erjten 
Abitimmung im neuen britifchen Par— 
lament über den, von den Konjervati- 
ven beantragten, fchüßzöllnerifchen 
Zujag zur Ihronrede fiegte die libe- 
tale Regierung, indem der Zufaß mit 
324 gegen 222 Stimmen verworfen 
murde, alfo mit einer Mehrheit von 
102 Stimmen. Die irländifhen Nau- 
tionaliften — die bisher bei fisfali- 
chen Fragen nicht mitgeftimmt hatten 
— und Die Wrbeiterparteiler unter: 
jtüßten die Regierung. 


Schwache 
Verdauung? 


Dies iſt das erſte Zeichen von Magen— 
chwäche. Qualen nach dem Eſſen, ſaures 
Aufſtoßen, übele Kopfſchmerzen, biliöſe 
Zuſtände, bezeugen alle, daß der Magen 
— braucht. Helft ihm Gefundheit und 
Kraft wiederzuerlangen durch Einnehmen 
bon 


BEECHAMS 
PILLS 


welche ein nie enttäujchendes Magenmit- 
tel find. Sie wirfen fchnell und leicht 
auf die Verdauungsoraane, verfüßen den 
Anhalt des Magenz, beieitigen die jchäd- 
tchen Elemente und erzeugen gejunde 
Buitände der Leber und der Galle. 

Die wunderbar jtärfenden und fräfti- 
genden Wirkungen der Beerham’s Pillen 
a diejelben zu einem jicheren Mitte) 
— fie 


Helfen ſchwuchen 


Jiägen 


ueberau werlauft.. Iu Schaditein, 106 u. 286 
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„sohn Bromn zu 


Schimoja-Station | Harpers Ferry, der jpäter eine Tochter 
Dies bildet einen neuen | desfelben heirathete, im Alter von 89 


Jahren. 

— Die Bürgerfhaft von Fairbants, 
Alaska, kam bei Generalpoftmeifter 
Hitheod um Einrichtung einer Poit- 
Iparfafje dafelbt ein. Kürzlich war in 
Yairbants eine Sparbant verfradtt. 


— Der Kanfas’er Staatzfenat ver- 
tmarf mit 21 gegen 18 Stimmen eine 
Initiative und Neferendumssporlage, 
troßdem jowohl die republitanifche, 
tie die demofratifche Platform ſich 
dafür erflärt hatte. 

— m County-Armenhaus zu Da: 
benport, %a., ftarb Adolph Bruns, vor 
40 Jahren einer der befannteften Te- 
nöre bei deutjchen Gängerfeften, aber 
in den leßten Jahren jelbjt für feine 
Freunde verſchollen. 

— Eine Angabe, daß der ver— 
ſchwundene Philadelphier Poſtmeiſter 
Aſhhurſt in El Paſo, Tex. aufge⸗ 
taucht ſei, beſtätigte ſich nicht; der Be— 
treffende iſt nur ein entfernter Ver— 
wandter von ihm und kam aus Los 
Angeles. 


— Graf Apponhi, der hier weilende 
ungariſche Staatsmann, beſuchte auch 
unſeren Kongreß und hielt von der 
Sprechertribüne des Abgeordnetenhau— 
ſes aus eine Anſprache von etwa 15 


Minuten. Nachher erſchien er auch im 


a —— —————— ——————— — 


Senat und der Vorſitzer, Vizepräſident 
Sherman, räumte ihm einen Platz ne— 
ben ihm ein. 


Ausland, 


— Feuer im Haufe des Earl of 
Crewe, brit. Staatsſekretärs für In— 
dien, in London; aber bald unter Kon— 
trolle gebracht. 


— Bei dem jüngſten Erdbeben in 
Turkeſtan hat ſich zwiſchen Piſchpet 
und Aulieata ein Erdſpalt von 32 
Meilen Länge und 24 Fuß Breite ge— 
bildet. 

— Mit 44 Stimmen gegen nur eine 
nahm der elſaß-lothringiſche Provin— 
ziallandtag eine Reſolution zugunſten 
Proklamirung Elſaß-Lothringens als 
Bundesſtaat an. 


— Die mexikaniſchen Rebellen ha— 
ben den Angriff auf Juarez endgiltig 
aufgegeben. Hauptſächlich Reibereien 
zwiſchen General Blanco und General 
Orozco ſollen daran ſchuld ſein. Letz— 
terer iſt ſüdwärts marſchirt, angeblich 
um dem Regierungsgeneral Navarro 
eine Schlacht zu liefern, obwohl er 
ohne Blanco's Unterſtützung wohl gar 
keine Ausſicht auf Erfolg hat. 

— Oeſterreich-Ungarn und Eng— 
land haben ein Abkommen unterzeich— 
net, wonach Differenzen zwiſchen bei— 
den Ländern, wenn ſie nicht diploma— 
tiſch beilegbar ſind, an das Haager 
Schiedsgericht verwieſen werden ſol— 
len, vorausgeſetzt, daß ſie keine Le— 
bensfragen oder die Ehre berühren 
oder die Intereſſen anderer Länder 
mitbetreffen. 


REIT IE ON BR 
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— Der Veroflub von Havana, Ku- 
ba, feßte einen Preis von $5000 auf 
einen neuen Flug von Havana nad) 
Ken Weit, Fla., der zmifchen dem 5. 
und 12. März ftattfinden foll. 

— Der britifche Premier Asquith 
erklärte, daß die Regierung in Sachen 
Beftätigung des internationalen Ab- 
fommens betreffs Prifen im Geefrieg 
nichts thun werde, bis darüber auf der 
fommenden Reichsfonferenz ein Mei- 
nungsaustaufch mit den Premiermi- 
a der Kolonien gepflogen worden 

ei. 

— Obergefundheitsinipeftor Mali: 
mostn telegraphirte aus Charbin, 
Mandfchurei, an den rufj. Minifter des 


Innern, daß ſich die Beulenpeftlage in | 


diefem Gebiete etwas gebejjert hat, in- 
folge jchärferer janitärer Maßnah- 
men. Die Zahl der Erfrantten da- 
jelbjt vom 21. November bis zum 8. 
Yebruar wird offiziell auf 1109 ange: 
geben, wovon 1106 ftarben; darunter 
auch 30 Europäer. Aber nach anderer 
Angabe ift das viel zu niedrig. 


Lokalbericht. 
Unter Friedeusbürgſchaft. 


Julius Wufer's kleine Scherze 
nicht langer geduldet. 
Der 56 Jahre alte Julius Wufer, 


werden 


| 1966 N. Halited Str., wurde heute von 


Kıcyter Scully im Chicago Avenue— 
Stadtgericht unter $200 Friedens- 
bürgfchaft geftellt, damit er jeine Ver- 
wandten nicht mehr mit „Selbjtmord- 
verfuche” erjchredt und fein Gas mehr 
berjchwendet. Seine Nichte und ihr 
Mann, das Ehepaar John Hamburg, 
bei denen er wohnt, hatten ihn geftern 
Abend einfperren lajfen, nachdem fie 
Ahn in jeinem Zimmer, wo Fenjter und 
Gashahn offen ftanden, am Boden lie: 
gend gejunden hatten. 

„sh möchte den alten Mann nicht 
beitraft jehen“, fagte Hamburg aber 
etwas jollte gejchehen, damit er ung 
nicht länger Unannehmlichkeiten be 
reitet. Cinmal vor zmei Monaten 
hörten mir ihn fchreien, er liege im 
Sterben, und al& wir in fein Zimmer 
ftürzten, ftand der Gashahn offen, 
aber das TFenfter au. Gejtern Abend 
mar genau basfelbe der Fall, nun 
warf er, weil wir jeine Stimme nicht 
hören konnten, eine Menge Gefchirr auf 
den Boden, um unfere Aufmerffamfeit 
zu erregen.“ 

Der Richter ftellte Wufer mit einer 
Verwarnung unter Yriedensbürg- 


ſchaft. 


so, 000 
Parkete Ridney Kaps 


Srei weggegeben am Samflag, den IL 
Jebruar. Lefet Antenftehendes. 


Beginnend mit Samftagq Morgen, 
11. Februar, und während dez ganzen 
Tages erhaltet Yhr durchaus foftenfrei 


(x IM ) 
\ 
IDNEY MAPS 
ein requläres Probe-Padet von Kidney 
Kaps. (de3 berühmteften und beiten 
Nieren- und Blafen = Heilmittel3 im 
Markt) in irgend einer der nachge 
nannten mohlbefannten Apotheten: 

Herman FrhH, 601 North Abe., 
Ede Larrabee Str.; 2. 3. Zindt, 
1901 Sedgwid Str.; Geo. Karg, 
757 North Upe., Ede Haljted Str.; 
N. Geo. FrH, 401 W. North Ape.; 
sohn. Reinhofer, Ede North 
Ave. und Cleveland Ave.; Otto J. 
Hartwig, Ede Milmaufee und 
Weftern Ave; Meyer Drug & 
Truß Co., Aſhland, Belmont und 
Lincoln Ave; Meyer Drug « 
Truß Co., Halſted Str. und Cly— 
bourn Ave:: Geo. Zoeller 1557 
W.ChicagoAve.; Walter F. Engel 
1800 W. Chicago pe; Peter 
Merz & Son, 2900 Lincoln Xpe.; 
Sohn Ü. Mertes, 2973 Rincoln 
pe; U. ©. Reimer, 2783 Lincoln 
Une; Rramer & Maaener, 
4016 Lincoln Une,; Emil Beh 
ren3, 2028 ©. Halfted Str.; E. ©. 
%. Brill, Ede Leavitt und 21. Str.; 
Merz Druca Co, Ede 12. Str. 
und Daden Blvd.; Schmid Broa. 
Co., 71. Str. und Cottage Grove 
Une; Wm. Hardiman, 5731 
Wentworth Ave.; Theophilius 
Schmid, 11100 Michigan Ave—.; 
Jacob's Pharmacyh, Nr. 7405 
Madiſon Str. (Foreſt Park). 

Der Zweck dieſer koſtenfreien Ver— 
theilung dieſer Probe-Packete iſt der, 
Euch über alle Zweifel davon zu über— 
zeugen, daß Kidney Kapz mirk- 
lich das beite Heilmittel find, das je- 
mals für Ichmache Nieren und Blafen- 
leiden entdedt worden tft. Rheumatis- 
mus, mie hr mohl mißt, ift aroßen- 
theils ſchwachen Nieren zuzuſchreiben, 
und in vielen Fällen, wo eine zwei— 
tägige Behandlung mit Kidney-Kabs 
angewendet wurde, iſt das Leiden voll— 
ſtändig beſeitigt worden. Ein lahmer 
Rüden, das öftere Aufſtehen während 
der Nacht, übelriechender Urin, Satz 
im Urin, Beſchwerden während des 
Urinirens und Hunderte anderer Lei— 
den, welche durch geſchwächte Nieren 
und Blaſe verurſacht wurden, werden 
raſch beſeitigt durch dieſes wundervolle 
Heilmittel, genannt „Kidney Kaps“. 


Fine Unze Beweis ift eine 


Tonne Behauptungen werth. 
Deshalb follte jeder Lefer, der mit 
irgend einer Art von Nieren oder 
Blafenleiden behaftet ift, ein Packet 
diefes vorzüglichen Heilmittel3, das 
durchaus ' foftenfrei geliefert mird, 
holen und felbft ausfinden, mie gut 
e3 eigentlich ift, ohne einen Cent dafür 
audzugeben. Aber bedenft: die Probe: 
Pacdete werden nur morgen, Samitag, 
11. Februar, ftoftenfrei vertheilt, in 
irgend einer ber oben genannten Apo= 
thefen. Geht nach einer Apothete, die 
Eurer Wohnung am nädhiten lieat. 


Hpfer feines Dienlleifers. 


Polizift Thomas E. Tighe vn 
einem Ranhbein niedergefchofien. 


Ringt mit Dem Tode. 


Der Mordbube und feine Genoffen entfom: 
men. — Einer der Ausreißer anfcheinend 
verwundet. — Willard’s tragıfom fches 
Erlebnif oder „Der beraubte Vandit“ 


Polizift Thomas E, Tighe von der 
Mache an der W. 13. Straße verhaf- 
tete heute an ©. Leavitt und Haftings 
Straße den 3öjährigen Michael Brad- 
ſhaw wegen Ruhejtörung. Als er den 
Verhafteten nach dem nadjjten Melde— 
taften fchleppte, vertraten ihm zwei Ge— 
nofjen des Strolches den Weg und er= 
fughten ihn, den Mann freizulaifen, da 
er gar fein Recht hätte, ohne Verhafts- 
befehl, eine Verhaftung vorzunehmen. 
Ehe der Scherge noch antworten fonn= 
te, hate Bradfham fich Losgerifjen und 
ihn mit wudhtigem YFauftichlage zu 
Boden geftredt. Als der Mifhandelte 
fich aufraffte und Bradfham verfolgte, 
30g einer der Genofjen des. Ausreipers 
einen Nevolver und gab mehrere 
Schüffe auf ihn ab. Von einer Kugel 
in den llnterleib getroffen, brach Tighe 
zufammen, 30og aber, ver Schmerzen 
nicht achtend, auch fein Schießeifen und 
fandte den, fliehenden Rauhbeinen 
mehrere blaue Bohnen nad. Blutjpu- 
ren im Schnee lieferten den Beweis 
dafür, daß eine der Kugeln gejejfen 
hatte. Der Vermwundete aber hat mit 
Hilfe jeiner Genoffen feine Flucht be= 
mwerfjtelligt und fich feither feiner Ber- 
haftung zu entziehen gewußt. Tighe 
wurde nad) dem County = Hofpital ge- 
Ihafft und auf den Operationätifch ge- 
legt. Sein Zuftand wird für äußerft 
bedenflich gehalten. 

Die Aerzte haben fich vergeblich be= 
müht, dieKugel herauszuziehen. Tighe, 
der feit dem 12. März 1908 im Dienft 
it und von feinen Vorgefehten als 
tüchtiger Polizist gefchäßt mird, er- 
flärte im Hofpital, daß er Bradfham 
auf Veranlaffung einer Frau verhaftet 
Gabe, die angab, von dem Burfchen 
und feinen beiden Genofjen gröblichit 
beleidigt worden zu fein. 

Bradſhaw ſoll ein ehemaliger Zucht- 
bäusler fein. Seine Genoffen waren 
muthmaßlih Edward Ethingham, der 
den Spitnamen „Borcar Ed“ führt, 
und Robert "Mapnpole, aliad „Squint“ 
Mappole. Wer von ihnen den verhäng- 
nißoollen Schuß abgefeuert hat, ver- 
mochte Tighe nicht zu fagen. Der ver- 
mwundete Polizist ift 29 Jahre alt und 
mohnt 825 ©. Campbell ne. 

Ein Pechvogel. 

Charles M. Willard, der geſtern, 
wie berichtet, unter der Anklage, im 
Einverſtändniß mit Harry Anderſon, 
auch „Caſey“ genannt, und Roy R. 
Saisline in Rector's Speiſewirth— 
ſchaft den dort beſchäftigten Kaſſirer 
John P. Adams überfallen und um 
mehr als 83000 beraubt zu haben, un— 
ter 810,000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde, brach 
geſtern ſein Schweigen betreffs des 
Verbleibs der Beute und beichtete, daß 
er beim Verlaſſen des Thatortes von 
drei gewiſſenloſen Halunken, die keinen 
Funken von Räuberehre im Leibe hat— 
ten, um ſeiner Mühe Preis beraubt 
worden ſei. Die Räuber, die ihn be— 
raubten, hätte der Schankwirth Wm. 
L. Loftus, Nr. 3022 Cottage Grove 
Ave., den er nothgedrungen ins Ver— 
trauen hätte ziehen müſſen, gedungen, 
und der Biedermann ſei jetzt nicht nur 
im Beſitz des Geldes, das das Räuber— 
Dreigeſtirn ihm, dem Zunftgenoſſen, 
abgenommen hatte, ſondern auch der 
Moneten, die jene entarteten Genoſſen 
großmüthig ihm gelaſſen hatten. 

Willards tragikomiſche Angaben 
ſcheinen nicht aus der Luft gegriffen 
zu ſein, denn Poliziſt Daniel Mul— 
cahy, der ſich zur Zeit, als der Räuber 
angeblich beraubt wurde, an Monroe 
und Clark Straße kefand, beſtätigt, 
geſehen zu haben, wie drei Männer ei— 
nen vierten, der eben aus Rector's 
Speifemwirthfchaft trat, unter ihre Fit- 
tiche nahmen und mit fich fortichlepp- 
ten. 
beimpoliziften gehalten zu haben und 
der Meinung gemejen zu fein, daß die 
Kameraden in Zivil einen Gajt jenes 
Lokals wegen Trunkenheit verhaftet 
hätten. 

Auf Grund der von Willard ge— 
machten Angaben iſt geſtern noch Lof— 
tus eingeſponnen worden. Er wurde 
Willard, Caſey und Saisſsline gegen— 
übergeſtellt und von den drei Gutedeln, 
die jetzt dicke Freunde ſind, einſtimmig 
bezichtigt, ein Erzgauner und ganz er— 
bärmlicher Wicht zu ſein, ein Schuft, 
der das Vertrauen, das ſie in ihn ge— 
ſetzt, ſchmählich mißbraucht habe. 

Willard's -eichtr. 

Willards geſtern dem Polizeiinſpek— 
tor Lavin und dem Staatsanwaltsge— 
hilfen Claude F. Smith abgelegte 
Beichte lautet im Auszuge: 

„Als ich eines ſchönen Tages Ende 
Januar in Loftus' Spelunke kneipte, 
drängte Caſey ſich an mich heran und 


eröffnete mir, daß er eine „feine Sache“ 


für mich habe. Er erläuterte mir dann 
den von ihm und Saisline geplanten 
Raub. „Mache ich nicht!“ ſagte ich und 
begab mich an das andere Ende des 
Schanktiſches. Nachdem ich mir aber 
die Sache überlegt hatte, ſagte ich in 
Anbetracht des Umſtandes, daß ich 
gänzlich abgebrannt war, zu und be— 
gab mich mit Caſey nach Saislines 
Wohnung. Saisſline machte mich mit 
allen Einzelheiten und den Lokalver— 
hältniſſen bekannt, ſchärfte mir ein, 
daß ich unter feinen Umftänden jchie- 
Ben dürfte, und verbürgte fi dafür, 
daß Adams beim Anblid des Revol- 
vers fich mie ein altes Weib benehmen 


würde. 


„Adams behauptet, ich hätte ihm den 
Lauf des Rebolvers gegen ben Hals 


e 


Er fügt hinzu, die drei für Ge ' 


Abendyoft, Chicago, Preitag, den 10. Februar 1911. 


The Mutual Life 
Insurance Company 


of New York 
Neford von 1910 


Der Shluk Des 68. Jahres der älteften Company in Amerifa zeigt einen 
vergrößerten Betrag von Berfiherung in Kraft, $1,464,024,396, und einen ver: 
größerten Betrag von neuer Berfiherung während Des Jahres bezahlt, $120,733,166, 


einschlichlih Wiedereinftelungen und Erhöhungen. 


Andere beadhtenswerthe Er: 


rungenihaften, Die den Fortichritt Der Company bezeidhnen, find: 


Beitände, 
Polizen-Reſerven, 
Gefammt:Einfommen, 
Gejammt: Ausgaben, 


66,346, 


5572,859,062.98 
461,834,185.00 
83,981,241.89 


own 


559.86 


Zahlungen an Polizen-Inhaber, $56,751,062.28, umfaflen. Dividenden bis 
zum Betrage von $12,301,769.73, während Die Summe von 513,539,333.07 für 
Dividenden referpirt ift, zahlbar in 1911—eine größere Summe, wie je zubor von 
irgend einer Company in Der Welt in einem Jahr für Dividenden vertheilt wurde, 


Bilanz, 31. Dezember 1910. 


Beltände 
Grundeigenthum (Marktwerth) 


Hypotheken-Darlehen (Real Eſtate). 


Darlehen auf Polizen 

Bonds 

Aktien (Marktwerth) 

Zinſen und Miethe, fällig u. aufge— 
laufen 

Einziehbare Prämien 

Baar (auf Zinſen angelegt) 

Baar (nicht zinsbringend) 


Einlagen für Polizen-Zahlungen. . . 


Geſammtſumme der Beſtände. . . .85572,859, 002.98 


Verbindlichkeiten 


$ 26,062,439.53 
. 140,618,618.50 
70,953,535.55 
276,257,936.68 
46,437,900.00 


Netto Polizen-Referven .. 
Andere PBolizen »Verbindlichkeiten . 
Prämien, Zinjen und Miethe 
Voraus bezahlt .. 
Verſchiedene Verbindlichkeiten . 


2... ..9461,834,185.00 
6,523,847.36 
im 
1,915,511.96 
1,803,353.49 


Referve für nicht angemeldete 


4,141,880.91 
3,942,548.80 
3,736,655.31 
362,921.34 
344,626.36 


Todesfälle 


Gefammt - Verbindlichkeiten 


600,000.00 


Referve für Steuern, Lizenfen etc. 
zahlbar in 1911 

Dividenden zahlbar in 1911...... 

Reſerve für nichteingeholteDividen- 
den und Unporhergejehenes..... 


1,138,546.94 
13,539,333.07 


85,504,285.16 


.. .9972,859,062.98 


W. B. Carlile, Manager für Cook County. 


The Temple, Chicago, Ill. 


THE MUTUAL L'FE INSURANGE GOMPANY OF NEW YORK 


—— 


gepreßt. Das iſt ein Märchen. 
habe ihn mit der Waffe nicht berührt. 
Die Memme ftand auf den Zehenfpigen 
im heißen Bemühen, die WUrme ja 
recht hoch zu freden. Und ala Sais- 
line mir das Geld aushändigte, ber- 
aaß ich jede Vorficht und ftedte gedan⸗ 
kenlos beide Revolver in meine Ta— 
ſchen, um den Mammon ſchnell und be⸗ 
quem einheimſen zu können. Saisline 
konnte ſich das Lachen nicht verbeißen. 
Der Waffenlieferant 

„Um aber auf jenen Befuch beiSais- 
line zurüdzufommen, fo fällt mir ein, 
daß ich ermähnte, Billy Loftus würde 
mir die Waffen liefern mülfen. 


nn — 


3 | mich aus dem Staube machen fünnte. | zu fönnen, da er den ganzen Sachver= 
Sie hatten fieben $5-Scheine fallen , halt nicht fenne. 
Als ich mich bücte, um die ; lehnte es ab, fich zur Sache zu äußern. 


| 
| 


| 


Ich 


ſprach denn auch mit Loftus und der 


verſprach, mir die Schießprügel ſeines 
Bruders Jack zu beſorgen. Auch be— 
merkte er, daß Caſey ein verkommenes 
Subjekt und ein fauler Kopp ſei und 
daß es beſſer wäre, ihn rechtzeitig ab— 
zuwimmeln. Ich antwortete, daß auch 
ich und Saisline dem Caſey nicht recht 
trauten und daß wir ihn gern fallen 
laſſen würden. Wir einigten uns ann 


darauf, daß die Sache felbit, d. h. der 


| Raub, am Sonntag Morgen um 9 Uhr 


20 Minuten ausgeführt werden Tollte. 
‘ch verpflichtete mich, Loftus für bie 
Ueberlaffung der Revolver $100 zu 
zchlen. Der traurige Gefelle ugte 
dann, daß Sonntag Morgen die Re- 
polver in der dritten Schublade des 
Schanttifches liegen würden und daß 
ih nur den Schanffellner zu erfuchen 
haben mürde, mir das Padet auszu- 
händigen. 

„Später ging der Wicht zu Sais— 
line, „pumpte“ den aus und vergewiſ⸗— 
ſerte ſich, daß ich ihm den richtigen 
Zeitpunkt angegeben hatte. 

Uſ bertrumpft. 

„Der Raub verlief programm— 
mäßig und glatt. Ich hatte ſchon, mit 
der Beute in der Taſche, den Treppen— 
abſatz erreicht, als drei Männer mir 
den Weg vertraten. Einer der Ha— 


lunken, der einen Ban Dyd-Bart trug, 


brachte einen Revolver auf mich in An- 
Ichlag und fagte: „Na, Charlie, mein 
unge, Dich haben wir!” 

„Seine beiden Begleiter haften fich 
ein und zogen Urm in Arm .nit mir 
davon. ch hielt fie. für Deteftines 
und leiftete feinen Wibderjtand. Gie 
Ichleppten mid) nach dem Nem Hort 


laſſen. 
„Lappen“ aufzuheben, ſteckte einer der 
Halunken, die ſchon in die Gaſſe getre— 
ten waren, wieder den Kopf zur Thür 
hinein und rief mir zu: „Verdufte!“ 


Home Office, 34 Nassau Strasse, New York, N. Y, 


I 
! 


| 


— 


Polizeichef Steward 


Noch glimpflich verlaufen. 


Sie zwangen mich, durch die Gaſſe bis | Die Derunglüdten find mit Schrammen 


zur La Salle Straße zu laufen. Ich 
begab mich dann nad Madifon Straße 
und Wabafh Ape., mo ich eine Cottage 
Grove Une.-Elektrifche nahm. 

Bittere Pill». 

„Die Elektrifche hatte Ban YBuren 
Straße erreicht, ala ich hörte, mie Je— 
mand feinem Begleiter „Pipe!“ zurief. 
Sch blickte mich um und fah, «in paar 


Site hinter mir, zwei der Schufte, die | 


mich beraubt hatten. ‘ch dachte, der 
Schlag müßte mic) treffen. Mein er- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


jter Gedanfe war, die Polizei zu rufen. | 
Sch beherrjchte mich aber und Ichludte | 
die bittere Pille. An EConareß Straße | 


fprangen die Kerle ab. 


Ich ſetzte die 


Fahrt fort und begab mich zu Loftus. 
— 5 . mn. 9144 Ontarto Une., der Schaffner der 


Den ließ ich aus dem Bett holen. 

„sh Schamte mic) der 
Beute und fagte entfchuldigend: „Billy, 
ich glaube, Saisline hat mir nicht q.: 


geringen ' 


| Motorführer 


traut. Er hat mich von brei profeffio- | 
nellen Räubern auf dem Treppenabjaß | 


überfallen und mir dag Geld abnehmen 
laffen. Die Räuber überfahen $100 
in Geldfcheinen. Das Silber haben fie 
mir gelaffen.“ Ich aab ihm bann den 
ganzen Mammon, insgefammt $286. 

„Am Nachmittag Sprach Loftus bei 
mir vor und ich mußte ihm ausführlich 
mein Abenteuer fchildern. Seither 


hatte ich ihn, biß er mir heute Nach: | 


mittag gegenübergeitellt murde, nicht 


i wieder gefehen.” 


Loftus, der fo von Willard und des— 


- gleichen von Cafey und Gaisline be- 


Life-Gebäude, das wir durch eine Hin- | 


terthür betraten. 
Sturmthür unb dem 
Korridor, unterzogen fie mich mit af- 
fenartiger Behenbigfeit einer Leives- 
pifitatton und nahmen mir fämmtliche 
Geldfcheine und die Schießprügel ab. 
Das Silbergeld ließen fie mir, damit 


Dort, zwischen der | 


ee richter Nermcomer vorgeführt und von 


ich, tie einer der Burfchen bemertte, 


* ift die erfle Bes 
au; Neines Blut Baus, ie 8 
Pe fundbeit. Wi r, dewohnliche 
—— totbe Riceblilthen, eilig zubereitet, 

wunderbar heilende Gigenjdaften ber 
U figen und befonders mirkfam als 

utreinigungsmittel find? Klee bes 
figt ein abfilhrendes Tonic, hält die Bingemweide frei 
don Rrankheiten und in gefundem Zuftanpe—beiels 
tigt Unteinigleiten. 

soedham’s Extraot Red ”lover 
enthält Seinen „itchol und ift keine Patentmedizin. 
68 ift einfach ‚in reiner Egtralt ausgewählter RKier- 
blüthen, zue rechten Zeit gem und in ımiffen« 
haftlicher Wetife bergeftelt. Leide Ibr an 

pfung, Kopfimersen, Befthtsausich:a 
alaflup, Krebs, matismuß, oder irgend eine 
antpeit,, dann folltet Ahr 
wunderbare Mitte wie. 
rent Extrati. Sähldt Roupon um freieh 
ein. 


tie dung 3 
— 5 Dans Or lh ah aaa 
Bere ..... 2*2242 un... “rd 


* * „m.m„„„..„...r® 
ν ⸗ ⸗ä 


zichtigt wurde, ein verrätherifche. 


Spiel mit ihnen getrieben und ſie heim-⸗ 


tückiſch um ihrer Mühe Preis gebracht 
zu haben, 


blieb fühl bis and Herz | 


hinan und erklärte auf Befragen, daß 
er e3 borziehe, fich nicht zur Sache zu 


äußern. 


Unter dem Verdacht, einer ber drei | 


Banditen gemefen zu fein, die ben 
Räuber Willard ausgeplündert haben, 
wird von ber Polizei ein gemiller 
Smith oder Robinfon gefuht. Der 


Burfche fol in der Nähe von N. State . 


und Maple Straße mohnen. 
U:te heh : ür.: daft. 


| Juli U 


Loftus wurde fpäter dem Stadt- 


diejem unter $20,000 Bürgichaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sein 
Anwalt hatte den Stadtrichter New— 
vomer dem Burſchen günſtig ſtimmen 
wollen. 


Damit fam er aber bei dem Richter 


Ihön an „Loftus ift ein viel gefähr- 
lichere8 Subjeft al3 irgend einer der 
Mitangellagten. Er bat nit nur 
den ursprünglichen Raubplan, fon= 


dern auch den Plan zur Beraubung | 


des Raubes entworfen. 


; theidigung, daß er nur geaen Wucher- 
'zins — $100 für die Stunde, zmei 


Des über Dielen ' 
ragt Guten Upotheter ı 


Revolver „verliehen“ habe, genügt zu 
feiner Weberführung. 

Inſpektor Lavin iſt überzeugt da- 
von, daß Willard in ſeinem Geftänd- 
niß die lautere Wahrheit geſagt habe. 
Hilfspolizei-Inſpeltor Schüttler er— 
klärte dagegen, Willard's Angaben 
nicht unbedingt zu glauben, vorerſt 
aber kein entſcheidendes Urtheil fällen 


Geine Ber: | 


‘ von Safer auf 172,800 


und Brauichen davongefommen. 


An Dit 92. Straße und Superior 
Ave. ftieß gejtern Abend eine mejtlich 
fahrende Whiting=Eleftrifche mit einer 
PBullman-Elektrifchen zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten fech Perjo- 
nen Braufchen und Schrammen. 

Die Verunglüdten, die ausnahms= 
(03 imftande waren, ohne fremde Hilfe 
fich heimzubegeben, find: 

Frau ©. Wagner, 70 Jahre alt, 
Nr. 9319 Richland Xbe. 

Frau %. 9. Wagner, 30 Jahre alt, 
Nr. 2940 96. Straße. 

As 9. Hutquift, 43 Jahre alt, Nr, 
2861 Dft 79. Straße. 

Abner Gaſſaway, 44 Jahre alt, Nr. 


Whiting-Elektriſchen. 

E. Drake, Nr. 5515 Colfax Ave. der 
der Pullman-Elektri— 
ſchen. 

Im Fahrſtuhl zermalmt. 


An der Anlage der Iroquois ron 
Go., 3287 Dit 95. Str., ftürzte heute 
früh der 35jährige Michael Travek, 
9631 Avenue M, den Schacht des 
Frachtfahrſtuhles hinab und wurde 
zwiſchen dem Aufzug und der Wand 
zermalmt. 

Kntfcher verunalüdt. 


An der Wabafh Aoe. und Congreß 
Straße prallte gejtern Nachmittag ein 
Straßenbahnmwagen gegen ein Fuhr= 
merf der Adams Erpreß Co. Deffen 
Fahrer, der SOjährige John Kemp, 
2818 Park Uve., murde auf das Pflas 
fter gejchleudert und boös verlegt. Die 


Polizei Schaffte ihn heim. 


Börfen-Rotirungen, 
Nachftehend die heutigen Preis- 
ihmanfungen an ber Produktenbörſe 
bie zur Mittagsſtunde und die Schlug— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr -9. Febr, 
Weizen— — 
—46 ME 04 
Di ER 3 3 3 9% 
Sept ‚m MR NUN 
Zuen % 494 494, 
Mai .# . 494 
i —— 3 SO 
In 3% 3% 5% 
ep RB « 
* Zr BR BE 
Vepöt. um 
4 


Mai 18.05 18.08 
Juli 17.45 17.45 


17.90 

17.35 
Schmala — 

Mai 9.70 9,7 9. 9.0 

5 9.52% 


Juli 9.45 9.5 9.40 
Sort 94% 9A 9.37% R 
Die geftrige Anfuhr_ von Weizen für den biefigem 
Markt hette jih auf %,000, von Mais auf 322, 
Buſhels. Verſchickt * ier 


wurden 6G400 Bufſhels Weizen, 511,000 Buſhels 


Mais und 40,000 Bufbels Hafer. 


sic Amzayı veirägt heute 


242,583 
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Nur auösbefferungsbeatrftig. 


Menn der Schein nicht fo oft tröge, 
fönnte man beinahe glauben, daß in 
Chicago die Macht der politijchen 
Boſſe vollſtändig gebrochen iſt. 
sepublifaniichen Bojje haben Tich nicht 


mieber in Jim Peales Küche verjam- | genzen“, 


2 9, ' ihrer Mitglieverichaft 
verjtändigen, die den Wählern ertheilt | 5 g ſchaf 


melt, um ſich über die Rathſchläge zu 


werden ſollen. Sie haben nicht einmal 
für das Bürgermeiſteramt einen be— 
ſtimmten Kandidaten empfohlen, — 
weil keiner ſich empfehlen laſſen wollte. 
Während ſonſt die Gunſt der Ma— 
ſchine den angehenden Staatsmännern 
unentbehrlich däuchte, und nur die 
leichtſinnigſten Wagehälſe ohne ihre 
Zuſtimmung zu „laufen“ ſich ertühn— 
ten, will jetzt Niemand in den Verdacht 
gerathen, daß er auch nur heimlich von 
den Großen Fünf unterſtützt 
Auch auf der demokratiſchen Seite iſt 
der Bewerber, der als der „Kandidat 
der Organiſation“ bezeichnet wird, 
eher im Nachtheile, als im Vortheile. 
Gerade ſeine ſchlimmen Erfahrungen 
haben die republikaniſchen Anwärter 
auf die Nomination davon abgeſchreckt, 
ſich um den amtlichen Beiſtand „der 
Partei“ zu bemühen. Scheinbar wird 
alſo diesmal wirklich eine „direkte Vor— 
wahl“ ſtattfinden, auf deren Ausgang 
die Boſſe beider Parteien nicht den ge— 
ringſten Einfluß haben werden. Nach 
dem Rathe des weiſen Solon wird 
man aber erſt das Ende abzuwarten 
haben, ehe man die Bürgerſchaft glück— 
lich preiſt. 

Allerdings ſollte bei dieſer Gelegen— 
heit die Entſcheidung wirklich von den 
Truppen ohne Rückſicht auf die Feld— 
herren herbeigeführt werden können. 
Denn ſtatt des ſonſt üblichen drei Fuß 
langen „Tickets“ iſt nur ein Alderman 
für jede Ward, und für die ganze 
Stadt nur ein aus drei Namen beſte— 
hendes Kandidatenverzeichniß aufzu— 
ſtellen. Dieſer Aufgabe ſollte eine auf— 
geklärte Wählerſchaft wohl gewachſen 
ein. Es wird ſich aber vermuthlich 
u.’ daß die Vorwahl ledig: 
ih eine Kraftprobe zmifchen den ver= 
fchiedenen Bojjen der beiden Haupt- 
parteien gemwejen fein wird. \eder der 
drei demofratifchen Kandidaten für 
das Biirgermeifteramt hat feine bejon- 
dere „Mafchine”“, die jich theils aus 
aftiven, theil3 aus aemwejenen Beamten 
und Beruföpolitifern zujammenjeßt. 
Dasfelbe gilt für mindejtens zwei der 
iberhaupt in Frage fommenden repu= 
Hifanifhen Bewerber. Nur der Ul- 
derman Merriam hat von allem Un: 
‘ange an die Mithilfe aller „Führer“ 
serfhmäaht und fich unmittelbar an 
das Volf gewendet. Sein Steq würde 
ıber noch feineäweas bemeijen, dat 
das Volt mächtiger tft, al3 alle Ma: 
hinen, jondern es fönnte aus feinem 
Iriumphe höchitens der Schluß aezo- 
gen imerden, daß die beiden einander 
befampfenden republifanifhen Ma: 
ſchinen gleich jtarf find und fich gegen- 
jeitiq im Schach gehalten haben. Eben- 
fo mag auf der demofratifchen Seite 
der anſcheinend ſchwächſte Kandidat 
die Nomination erhalten, nicht weil er 
„die Maſſen“ hinter ſich gehabt hat, 
ſondern weil die regelrechte Organiſa— 
on von der ebenfo fräftigen Carter 
Harrifons matt gejegt worden ift. 

Daß die Mafchinen ganz zertrüm- 
mert find und fich nie wieder zur Gel- 
tung bringen werden, ift eine minde- 
itens voreiliae Annahme. Sie find blos 
borübergehend in Unordnung gerathen, 
weil zu viele Mafchinenmeifter um den 
Vorrang zanten. Sobald diefer Rang: 
ftreit entjchieden, und in jeder Partei 
ein einziger Mann als Obermafginift 
anerfannt worden ift, mird die Boß- 
herrihaft mit noch größerem Glanze 
miederhergeitellt werben. Denn fie ift 
in Wahrheit unvermeidlich, fo lange 
das Bolt darauf beiteht, unzählige 
Staatö-, County und Stabtämter 
nebjt allen Richterftellen durch Wahl zu 
befegen. Die Zufammenftellung jo 
umfangreicher Wahlzettel erfordert eine 
Perſonen⸗ und Sachkenntniß, die 
einige Hunderttauſend Wahlberechtigte 
unmöglich erwerben können. Somit 
muß die überaus ſchwierige Arbeit 
„Vertrauensmännern“ übertragen wer- 
den, die fich zu einem Verbande zu— 
ſammenſchließen müſſen, gleichviel, 
welchen Namen dieſer führen mag. 
Ob man ihn Ausſchuß, Organiſation 
oder Maſchine nennt, jedenfalls iſt er 
nicht auszuſchalten, und über kurz 
der lang wird er auch einer einheitli- 
hen Leitung benöthigen. Nur weil diefe 
bisher gefehlt hat, oder weil fein Poli- 
tifer im Stande gemeien tft, alle 
Nebenbuhler dauernd niederzuringen, 
find in Chicago und im Staate Illi⸗ 
nois die beiden Hauptorganiſationen 
vorübergehend aus Rand und Band 
gerathen. 

Will das Volk ſelbſt die Staats— 
und Stadtmaſchine beſorgen, ſo muß 
es ſie möglichſt vereinfachen. Mil 


einem Apparate, den nur die Eine: | 


mweihten veritehen und handhaben fon- 
nen, wird die große Maffe niemals 
etwas ausrichten. 


Das Frauenftimmredt in Zuinois, 


Die linoifer Frauenrechtlerinnen, 
die fich zu der „SMinois Equal Suf: 
frage Affociation“ zufammengefchlof- 
fen haben, rühmen fi, in Spring: 
field einen aroßen Sieg errungen x 
haben; den größten, mie fie jelbft ja- 
gen, ben der Frauenftimmrechtgedante 


Die | 


wird. | 


feit Jahren zu verzeichnen hat. 
waren bor dem Senatsausjhuß für 
Wahlen erichienen, für „ihre“ Bill zu 
plädiren und die Rothmendigfeit ihrer 
Annahme darzuthun. Sie — das 
joll gerade nicht heißen, daß fie alle, 
Mann für Mann — pardon, Frau für 
yrau und Fräulein für Fräulein — 
da iparen; denn es ijt wohl möglich, 
ja jogar wahrjcheinlih, daß mehrere 
dur die befannte Unzuverläfligteit 
der Aleider- und Putmacherinnen, 
durd) einen das Näschen röthlich fär- 
benden, fie im WAusfehen zu einer 


| „fright“ (einer Vogeljcheuche) madhen- 


den Schnupfen, oder gar — es joll 
ja auch frauenrehtlichere Gattinnen, 
Hausfrauen und Mütter geben — 


| durdy) Anforderungen und Sujtände, 


die der Gattin, Hausfrau: und, 
oder, Mutterberuf mit fich zu bringen 
pflegt, abgehalten worden waren. Aber 
e& joll heißen, daß ihre Führerjchaft 
vollzählig und jedenfalls die „Sntelli- 
vielleicht auch Die Köpfe 
in der großen 
Miehrheit anınejend maren. 

Und das feitzuftellen, mar nöthig. 


| Denn es erflärt es doch einigermaßen, 


daß fein einziges Ausfchußmitglied, 
oder überhaupt irgend einer der ante: 
fenden angeblichen Herren der Schöpf- 
ung gegen die Ausführungen der fünf 
oder jeh3 Rednerinnen nur ein Ster- 
benswörtchen zu jagen und einzumen- 
den hatte, und daß der Ausihuß am 
Schluffe des weiblichen Redefeites ein- 
itimmig beichloß, die Bill „günftig ein- 
zuberichten“, aljo dem Senate ihre 
Annahme anzuempfehlen. E23 mar 
eben die ganze Blüthe frauenrecht- 
ferifcher Intelligenz des Staates Jli- 
nois erjchienen und deren Gegenwart 
und rednerifches Brillantfeuerwerf 
mu te den Ausjchußmitagliedern, 
und Allem, mas fonit da war, den 
Athem verfegen, fozufagen, ihnen ihre 
Unzulänglichfeit jonnenflar vor Aus 
gen führen und jeglichen Oppofitions- 
oder Einmandperfuch al3 geradezu lä- 
cherlich in feiner abjoluten Ausfichts- 
Iofigfeit erfcheinen laffen. Denn die 
Mitalteder iraend eines Staatäfenats= 
ausfchuffee und mas fich an männli- 
chen Lebeweſen zu ſolchen Ausſchuß— 
ſitzungen einzufinden pflegt, können 
doch höchſtens auf männliche Durch— 
ſchnittsintelligenz Anſpruch erheben; 
ſchon ihre Beſcheidenheit verbietet es 
ihnen, ſich als die kondenſirte Blüthe 
des Staates hinzuſtellen und — wenn 
Götter gegen die Dummheit ver— 
gebens ankämpfen, wie ſollten männ— 
liche Durchſchnittsintelligenzen es wa— 
gen wollen, ſich auf ein Redetournier 
mit den edelſten Blüthen der höchſten 
weiblichen Intelligenz des Staates ein— 
zulaſſen?! Unzweifelhaft war da ſo 
Mancher, der gerne ſo manchen Ein— 
wand erhoben hätte, aber die Durch— 
ſchnittsintelligenzen waren durch die 
Gegenwart der Intelligenzblüthen ein— 
geſchüchtert und verſchüchtert, fühlten 
ſich von ihnen bedrückt und erdrückt, 
wie die Oellampe von der Sonne und 
ſchwiegen und ſtimmten „Ja“ im Ge— 
fühle ihter Ohnmacht. Darauf mußte 
hingewieſen werden, zur Verhütung 
des Trugſchluſſes, daß die Durch— 
ſchnittsintelligenz des Staates, die ja 
durch den Ausſchuß recht gut reprä— 
ſentirt wurde, wirklich gar nichts ein— 
zuwenden habe gegen die Bill der 
Frauenrechtlerinnen und einſtimmig 
dafür ſei. 
* * * 

Die in Frage jtehende Bill gewährt 
den Frauen im Alter von 21 Nahren 
und mehr das Recht, für Mitglieder 
der jtaatliden Steuerausgleich-, 
der Steuereinſchätzungs- u. Reviſions— 
behörden, ſowie für die Treuhänder des 
Abwaſſerbezirks, und für alle Beamten 
der Städte, Ortſchaften und Towns 
(ausgenommen die Polizeirichter) zu 
ſtimmen und in allen Referendum— 
Fragen ihre Stimmen abzugeben. Die 
Damen verzichten noch großmüthig 
auf das Stimmrecht in den Präſident— 
ſchaft-,Kongreß- und Staatswahlen; 
aber natürlich nur ſo lange, bis ſie es 
bekommen können, und das Verlangen 
danach würde in dem Augenblick heftig 
und ungeſtüm werden, in dem die vor— 
liegende Bill Geſetzeskraft erlangte. 
Es würde über kurz oder lang Erfolg 
haben, wahrſcheinlich in Bälde. Wer 
„A“ ſagt, muß auch „B“ ſagen, und 
es iſt ſehr ſchwer, auf halbem Wege 
ſtehen zu bleiben. Auch iſt das nicht 
rathſam. Denn es wird nie zu einem 
Ende führen und bedeutet andauernde 
allſeitige Unzufriedenheit. In der Er— 
wägung der vorliegenden Bill handelt 
es ſich in Wirklichkeit nicht um dieſe, 
ſondern um die Frage: Soll den 
Frauen das allgemeine und gleiche 
Stimmrecht gegeben werden? Denn 
das iſt das Ziel, zu dem die Annahme 
dieſer Bill führen muß. 

Das vorläufige Ziel. Daß wir dann 
wenn nicht ſchon vorher, ein Rückruf— 
geſetz und andere Reformgeſetze bekom— 
men würden, iſt ſo gewiß, wie daß auf 
den Tag der Abend folgt; und noch 
andere Geſetze, an die man heute noch 
gar nicht denkt, oder die doch nur wohl 
in Bills angedeutet ſind, die als mehr 
oder weniger lächerlich erſcheinende und 
verlachte „Verſuchballons“ am Geſetz⸗ 
gebungshimmel aufſteigen. 

Sehr bald würde ſich's, beiſpiels— 
weiſe, zeigen, daß ein Stimm— 
zwang-Geſetz nothwendig wäre. 
Denn wenn auch die Frauenrechtler— 
innen die weibliche politiſche 
„Intelligenz“, bezw. den weiblichen 
Reformeifer, repräſentiren, ſo ver— 
treten ſie doch ganz gewiß nicht die 
Maſſe der guten Gattinnen, Haus— 
frauen und Mütter und derer, die das 
werden wollen, was die ganze Jung— 
frauſchaft des Staates einſchließt. Daß 
die große Maſſe der Frauen das 
Stimmrecht nmicht will, iſt erwieſen, 
und daß die Frauen in der erdrücken— 
den Mehrheit gar nicht daran denken 
würden, es auszuüben, iſt durchaus ge⸗ 
wiß. Ein, oder zweimal vielleicht, ſo 
lange die Sache neu wäre, — ja; und 
dann vielleicht hie und da in größerer 

ahl einmal, wenn irgend eine große 
Reformwoge“ durch das Land ginge 
und die Gemüther erregte. Aber regel⸗ 


Sie | 
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mäßig und pflichteiftig, nüchtern über- 
legend und ohne ganz befonders an- 
gejpornt zu fein, werben fie nicht zum 
Stimmplaß gehen. Gemifje weibliche 
GSlemente freilich werden immer zu 
haben fein, mie gemifje männliche 
immer für die Wahlarbeit zu haben 
find. Aber das werden, „abgejehen“ 
bon den Reformerinnen, jehr wenig 
wünſchenswerthe Bürgerinnen ſein, 
und ſie werden einen ſehr viel größe— 
ren Prozentſatz des weiblichen Votums 
abgeben, als ihre männlichen Seiten— 
ſtücke, ſodaß man — um wenigſtens 
wieder ſo ungefähr das alte Ver— 
hältniß zwiſchen gut und ſchlecht in 
der Wählerſchaft herzuſtellen — zum 
Stimmzwang wird ſchreiten müſſen. 
Ein Geſetz, das etwas Aehnliches be— 
ſtimmt, wie eine zur Zeit der Geſetz— 
gebung Indianas vorliegende Bill, 
würde dann nothwendig werden, u. es 
fragt ſich jetzt, wie würde es den guten 
Frauen gefallen, zum Stimmen ge— 
zwungen zu werden durch die Androh— 
ung von 8100 Geldbuße oder, bezw. 
und ‚einer Gefängnißhaft von 30 
Tagen? Wie würde das den Män- 
nern, Brüdern, Vätern auter Frauen 
aefallen? Schwärmen fie pvafür — 
dann mögen fie für die Frauen 
ftimmrechtbill ftimmen, bezw. Hurrah 
Ichreien, die ceitern vom Senat3-Aus- 
ſchuſſe gutgeheißen wurde. 
Freizuügigteit. 
In Baltimore, wie ſeinerzeit gemel— 
det, hat der Stadtrath eine Verord— 
nung erlaſſen zum Zwecke, das Durch— 
einanderwohnen von Weißen und Ne— 
gern zu verhindern. Die Stadt ſoll 
eingetheilt werden in Negerviertel und 
in Weißenviertel, die Neger ſollen un— 
ter ihres Gleichen wohnen und die 
Weißen unter ihres Gleichen. Anlaß 
dazu gaben die Beſchwerden gewiſſer 
Grundbeſitzer, deren Eigenthum an 
Werth dadurch verloren, daß ſich Ne— 
ger in eine Nachbarſchaft „drängten“, 
wo vorher nur Weiße gewohnt hatten. 
Die Vorausſagung der Gegner, daß 
mit dieſer Verordnung die Gerichte 
kurzen Prozeß machen würden, iſt jetzt 
eingetroffen. Doch nicht in der Weiſe, 
wie erwartet worden war. Der Ge— 
richtshof, vor dem die Verordnung an— 
gefochten worden iſt, hat ſie für nichtig 
erklärt aus Gründen „techniſcher Na— 
tur“. Alſo aus Gründen, die nichts 
zu thun haben mit dem Inhalt der 
Verordnung, ſondern nur mit der 
Form, in die man ſie gefaßt hat oder 
mit der Art und Weiſe, wie ſie ange— 
nommen wurde. 
Daß die Verordnung ſchon durch 
ihre Form ungiltig war, überhob das 
Gericht der Verpflichtung, ſich mit ih— 
rem Zweck und Inhalt zu beſchäftigen. 
Trotzdem haben die Richter (es ſind ih— 
rer zwei) eine Bemerkung nicht unter— 
laſſen, welche zeigt, daß auch die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des Inhalts ihnen, 
gelinde geſagt, ſehr zweifelhaft er— 
ſcheint. „Ob es überhaupt möglich 
iſt“ — ſo ſagen ſie — „eine Verord— 
nung rechtskräftig zu machen, welche 
die beiden Raſſen in geſonderte Wohn— 
plätze verweiſt, iſt eine Frage von gro— 
ßer Wichtigkeit, über die jedoch unſeres 
Erachtens erſt entſchieden werden ſoll— 
te, wenn einmal dem Gerichte eine nicht 
bereits anderweitig ungiltige Verord— 
nung vorliegen wird.“ 
Die Urheber der Verordnung ſind 
nun damit beſchäftigt, ſie in ſolche 
Form zu bringen, daß ſie nicht mehr 
den Einwänden ausgeſetzt iſt, durch 
die ſie diesmal zu Falle gebracht wor— 
den. Als ausgemacht gilt, daß ſie im 
Stadtrath von neuem angenommen 
werden wird. Neue Anfechtung wird 
dann dazu führen, daß die Sache 
grundſätzlich geprüft wird. Einſtwei— 
len iſt zu bemerken, daß die beiden 
Richter, obgleich verſchiedenen politi— 
ſchen Parteien angehörend, überein— 
ſtimmen in dem ausgeſprochenen 
ſchweren Zweifel, daß eine derartige 
Verordnung jemals rechtskräftig ſein 
könne. Und es iſt weiter zu bemerken, 
daß die ſo bezweifelte Verordnung be— 
reits beträchtlich abgeſchwächt iſt ge— 
genüber den urſprünglichen Entwür— 
en. 

Sie unternimmt nicht, eine be— 
ſtimmte Scheidelinie zu ziehen, auf de— 
ren einer Seite die Weißen und auf de— 
ren anderer Seite die Neger zu wohnen 
hätten. Sie unternimmt .aud nicht, 
Leute zum Umziehen aus einer Nach: 
barjhaft in eine andere zu zwingen. 
Sie begnügt fi mit der Beftimmung, 
daß jede Nachbarfchaft, in melcher 
Weiße 51 Prozent oder mehr der Be: 
bölferung bilden, ala „weiße Nachbar: 
Ihaft” gelten fol, und jede Nachbar- 
Ihaft, in melcher die Farbigen nicht 
meniger ala 51 Prozent ausmachen, 
fol entfprechend verzeichnet werden al3 
„eolored neighborhood”. Xn eine 
meiße Nachbarſchaft ſoll insfünftig 
fein Neger, in eine Neger-Nachbar- 
Ihaft fol fein Meier ziehen dürfen; 
mer aber einmal darin ift, der foll des- 
halb nicht ausgetrieben werden. 
Ihrem Buchftaben und Wortlaute 
nach gilt alfo die Verordnung gleich- 
mäßig für beide Raffen. E3 wird an- 
Icheinend nicht die eine vor der anderen 
bevorzugt; e3 wird nicht der einen ver: 
boten, was nicht auch der anderen ver- 
boten ift. X ähnlicher, äußerlich un- 
parteiifcher Weife find bekanntlich auch 
die füblichen Stimmrechtsgeſetze ge— 
halten, die des Negers politifche Ent- 
tehtung zum Zmede haben. Anfchei- 
nend gelten fie gleichmäßig für Meike 
ne 


6 gihl nichts das fc) | 

vergleichen Füßt mit 
HOSTETTER 

MAGEN - BITTERS 


in Fällen von 
Kopfſchmerzen, ſchlechtem Appetit, 
Unverbaulichkeit, Grfältung, Grip» 
pe, Malaria,  Tsieber und Agne, 


Probirt und überzeugt Euch felbft. 
Alte Apothefer und Sünbler. | 


und für Schwarze; in der Ausführung 
treffen fie den Neger, während der 
Meiße nicht davon betroffen wird. 
Das 15. Umendement der Verfaffung, 
daß Niemandem auf Grund feiner 
Rajje oder Hautfarbe das Stimmredt 
bermeigert werden fol, wird nicht ge= 
radezu übertreten — man umgeht es 
nur! Und diefe Wahlgefege find bi3- 
ber der gerichtlichen Verurtheilung ent: 
gangen, troß ihres Verftoßes gegen 
den Geift der Verfaffung. Selbit das 
Bunbesobergericht, jo meit es fich da— 
mit zu befajjen Gelegenheit gehabt hat, 
bat jie gelten lajjen. 

Womit jedoch noch lange nicht ge- 
jagt tft, daß e3 nun mit der Bejchrän- 
fung oder Vernichtung der Wohnfrei- 
heit und Treizügigfeit nicht anders 
gehen würde. Das Stimmrecht gehört 
nicht zu den bundesbürgerlichen Rech- 
ten. WUbgejehen vom 15. Umendement 
ift in der Regelung des Stimmrecht? 
dem Staate unbefchräntte Freiheit ge= 
geben, er fann e3 bejchränten, fann e3 
verweigern, kann beliebige Bedingun= 
gen daran fnüpfen. Niemand tft be= 
rechtigt, das Stimmredht zu fordern, 
nur meiler Bürger der Ber. Staaten 
ift. Dagegen fann das Recht der Frei: 
zügigfeit gefordert werden fraft der 
Bundesperfaffung. Kein Staat ijt 
berechtigt, fich abzufchließen gegen 
Bürger anderer Staaten des Bundes; 
er darf ihnen weder den Einlaß nod 
darf er das Recht der Niederlaffung 
ihnen verweigern. Und mas er Bür- 
gern anderer Staaten nicht verweigern 
darf, fann er unmöglich feinen eigenen 
Bürgern verweigern. E3 darf nie- 
mand „der gleihe Schuß der Gefege” 
berjagt werden. 

St e8 aber das Necht eines Bür- 
ger3, frei feinen Wohnfig zu mählen, 
jo wird man — follte man! — diefez 
Recht ihm auch nicht befchränten oder 
beriveigern dürfen der Raſſe oder 
Hautfarbe wegen. Der Staat mag 
durch Gefeß beitimmen, daß an gemif- 
jen Pläben eine Niederlaffung über- 
haupt nicht geftattet ift, mo folche Be: 
Ihränfung im öffentlichen Intereſſe 
geboten erfcheint. Wo überhaupt Men- 
Ihen wohnen dürfen, da follte jeder 
mohnen dürfen. Hat der Staat oder 
die Stadt das Necht, Negern zu ber- 
bieten, unter MWeifen zu mohnen, fo 
mag man fchließlich auch den Einge- 
wanderten verbieten, in’ der Nachbar- 
Ihaft von Eingeborenen zu mohnen 
und mag ein natipiftifcher Stabtrath 
jede Nationalität: Deutjche, Jrländer, 
Schweden, taliener, Polen u. f. w. in 
befondere Etadttheile vermeifen. Ein 
anderer michtiger und, anfcheinehd 
unüberjteigliher Einwand gegen die 
Verordnung tft der, daß fie in recht3- 
hwidriger Meife, „ohne gehöriges 
NRechtsverfahren“, Grundbefiter ihres 
Sigenthumsrechts beraubt, indem fie 
ihnen vermehrt, da3 Eigenthum an 
Leute zu vermiethen, denen fie gqemiilt 
jein mögen, e3 zu bermiethen, und un: 
ter Umftänden fie zmingt, Die 
Wohnung leerjtehen zu laffen, wo fie 
andern Falles nicht leer zu  ftehen 
brauchte. 


Das das franzöffhe Tabatsmas 
nopol eingebracht Hai, 


Die franzöſiſche Tabaksregie hat am 
29. Dezember die Hundertjahrfeier 
ihrer Gründung begangen. Nach dem 
Dekret, das ſie ſchuf, erwartete Napo— 
leon, daß ſie etwa 65 Millionen Mark 
einbringen würde; er ſah ſich zunächſt 
in dieſen Erwartungen getäuſcht, aber 
bald ſtellte ſich das Monopol als höchſt 
ertragsreich heraus. Von 1811 bis 
1814 brachte es nur einen Durch— 
ſchnittsjahresertrag von 63, aber im 
Jahre 1840 war es auf 76, im Jahre 
1860 auf 156 Millionen und im Jah— 
re 1880 auf 276 Millionen geſtiegen, 
im Jahre 1900 erreichte es 359 Millio— 
nen Mark. In dem Jahrhundert von 
1811 bis 1910 hat es die franzöſiſche 
Tabaksverwaltung zu einem Geſammi⸗ 
reingewinn von rund 12 Milliarden 
140 Millionen Mark gebracht. Die 
Einrichtung hat ſich alſo für denStaat 
gut gelohnt. 


Eotalbericht. 
Bet 
Perfonal-Hadıriditen. 


error + 

— Oskar M. Kling iſt in Rockford 
zum Präſidenten des Verbandes Illi— 
noiſer Kaufleute gewählt worden. Herr 
Kling, ein geborener Deutſcher, betreibt 
ſeit 20 Jahren ein Grocerhgeſchäft in 
Chicago und iſt Präſident der Chicago 
Grocers' and Butchers' Aſſociation ge— 
weſen. T. Schmid von Chicago wurde 
wieder zum Schatzmeiſter gewählt. 

— Frau Karoline Stange, 440 Fer- 
dinand Ave., Foreſt Park, iſt im Alter 
von 82 Jahren geſtorben. Sie war die 
Mutter von fünf Kindern und hinterläßt 
außer ihnen 42 Enkel und 35 Urenkei. 
Ihrem morgen Nachmittag von der lu— 
tcheriſchen St. Johanneskirche in Foreſt 
Park aus ſtattfindenden Begräbniß wer— 
den ihre Stinder, 35 ihrer Enfel und 20 
ihrer lirenfel beimohnen, die übrigen 
Familienmitglieder mohnen in Deutjd)- 
land. Frau Stange fam im Jahre 1874 
mit ihrem Sohne Hermann aus Deutich- 
and nach Foreſt Park. hr älteiter 
Sohn iſt 62 Jahre alt, und ihr jüngſtes 
Urenkelkind hatte erſt eine Stunde ge— 
lebt, als die Patriarchin ſtarb. 

— Richter Julian W. Mack, früher 
Kreisrichter und jetzt Mitglied des neuen 
Handelsgerichts, ſoll von der Richter— 
und der Anwaltſchaft Chicagos und von 
ſeinen kaliforniſchen Freunden durch zwei 
Bankette geehrt werden. Das erſte fin— 
det heute Abend im Mid-Dau Club, das 
zweite morgen Abend im Union League 
Club ſtatt. Für morgen Abend ſind 
zwei Wagenladungen Wein, Apfelſinen, 
Veilchen und andere gute Dinge aus Ka— 
lifornien eingetroffen. 


— 


* Geſtern Abend iſt Patten Hall, 
das von James A. Patten mit einem 
Koſtenaufwande von $100,000 für 
das Evanſton-Hoſpital erbaute Wohn— 
haus für Krankenpflegerinnen eröffnet 
worden. Es iſt eines der beſten ſeiner 
Art im Lande. 

* Am nächſten Donnerſtag Abend 
werden die Kolumbusritter im Klub— 
hauſe 1126 Dearborn Ave. eine Ge— 
dächtnißfeier für Feuerwehrchef Horan 
halten; Louis Sauter und Quin O'⸗ 
Brien ſind die Redner 


Kurz und Ren. 


* Der Thierarzt E. PB. MeDonnell 
hat Fitzpatrick Bros, 1322 MW. 32. 
Str., auf Zahlung einer Rechnung von 
$200 für die Behandlung von 15 fran- 
fen Pferden verklagt. Da die Thiere 
verendet find, wollen Fitpatrid Bros. 
nicht nur nicht zahlen, jondern haben 
MeDonnel auf $25,000 Schabener: 
foß verklagt. 

* Bemweife gegen Frant ©. Goll, ei- 
nen angeblihen Mondfcheinler, wur: 
den gejtern vor Richter Zandis ver— 
nommen. Er fol unter den Hauß- 
frauen wöchentlich 5000 Pfund gefärb- 
te Runjtbutter als „reine Naturbutter” 
abgefegt haben. 


Kneipp's Waſſerkur!! 
Das Große Kneippbuch. Ein Vollsbuch für Ge— 
ſunde und Kranlke. 1400 Seiten, reich illuſtrirt 
mit farbigen Abbildungen des menſglichen 
Körpers und einem Pflanzenatlas, 4 00 

gebunden, zu — 
Meine Wafſerkur, von Seb, Kneipp, geb...$1.00 


A. KROCH & Oo. 


— Deuntihe Budhandlung — 
26 Wonrve Str. 26 
(Bwilden Wabafh und Michigan Apvenues.) 


Tode8:- Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daB ımfere geliebte Mutter 
Karoline Stange geb. LXenıte 
im Alter don 83 Jahren, 10 Monaten und 3 
Zagen geftorben ilt. Die Beerdigung findet 
hatt am Sonntag, den 12. Rebruar, um 2 he 
Nadım., bom Zrauerbaufe, 440 Ferdinand Ade., 
Foreſt Part, Ill. nach der St. John's Ev. Luth. 
Kirche zum Trauergottesdienſt, von dort ver 
Kutſchen nach dem Concordia-Friedhof. Um 
ſtelles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 

benen: 

Erneſtine Rahn, Auguſta Beutel und 
Albertina Berg, Töchter. 

Karl und Hermann Stange, Eöhne. 

— Rahn, Karl Berg, Schwieger— 
öhne. 

Minnie und Bertha Stange, Schwie— 
gertöchter, nebſt Angehörigen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Albert Selonke 
am 9. Februar im Alter von 81 Nahren und 
5 Monaten felig im Herrn entichlafen ift. Be: 
erdigung findet Itatt am Sonntag, den 12. Se: 
beuar, um 1 Ubr Nachm., vom Trauerhauſe, 
2730 Serndon Str., nach dem St. Luftas-Fried— 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Selonke, Gattin. 
Auguſta, Alwina und Bertha, 
Kinder. 
William Wenzel, Karl Schumann, 
Emit Heinz, Schwiegerföhne, 
« nebit Entelfindern. 


m 


Tode3: Anzeige. 
Arbeiter Unterftügungs-Verein, A. U. 8. D., 
Sektion A. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Ernſt Poetſch 
am 9. Februar 1911 geſtorben iſt. Die Beerdi 
aung findet ſtatt am Sonntag, den 12. Febr., 
um 1:30 Uhr Nachmittags, vom Trauerdauie, 
225 Sigel Str., aus nach Graceland. Die Brü— 
der derjammeln fih um 12:30 Uhr in Der Xo- 
genhalle, um dem verftorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu ermweifent. 
Dr. 9. Mai, Rräfident. 
x. Meineder, Setretär. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
rigyt, dak untere liebe Mutter 
Eva Falter, 
Witte des verft. Philipp Falter, aut 10. Fe: 
bruar gejtorben ijt. Die Beerdigung findet Itatt 
am Eoımtag, den 12. Sebruar, um | Uhr NAm., 
bom Zraueryaufe, 1511 ©. Gentral Part_ Yve., 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garrie Scaejer, Frederit W. Palter, 
Eveiyn Rujſeil, v„hiuwp A. Falter, 
Lillian M. Kunkel und Willtam a. 
walter, Kinder. 
frſaſonn 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Gatte 
Eruſt Kipper 

im Alter von 45 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 12. Fe— 
brugt, um 2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
1967 Bélmont Yive., Ede Robey Str., nach dem 
Graceland-Friedho). Um ſtiue Theunahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanne Kipper, Gattin. 
Ernſt Kipper, Sohn. 
Emil Kipper, Bruder. 


fa 
Tode3:- Anzeige, 
Breunden und PBelannten die traurige Nad): 
rigt, day umer lieber Sater und Großdater 
Friedrich Jenrich 
am Freitag, den, 10. Februar, im Alter von 
v0 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 12. Februar, um 
1Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 2023 Green— 
wich tr, nach Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Albert Jenrich, Sohu. 
Emilie Jenrich, Schwiegertochter. 
Frau Hermann Etrus, Frau Fur 
lius Kroning, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe K. Dovenmuehte geb. Hoffmann 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Samstag, den 11. Februar, 2 Uhr Nach— 
mittags, vom Zrauerhaufe, 616 Arlington ®I., 
nah der stapelle auf den Graceland-isriedhoi. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry G. Dovenmuchle, Gatte, 
GEdna, Tochter. 
George, Sohn, nebit Eltern und 
Geſchwiflern. dofr 
Todes-Anzeige. 
Arbeiter⸗Unterſtützungsverein, A. U. V. D. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Ernſt Poetſch 
10911 geitorben ift. 
den 12. Februar 1911 


am 9, „Februar 
ung Sonntag, 


Beerdi- 
1 en * bom 
rauerbaufe, 225 Zigel Str., nach Graceland, 
um 1:30 Nachm. Brüder berfammeln fih um 
12:30 in der Logenhalle, 1502 Sedgwid Eitr., 
um dem, beritorbenen Bruder die legte Ehre 
zu ermweifen. D 
Edw. Zeholsty, Groß-PBräfident. 
R. Buckſtein, Groß⸗Setretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter 
Louiſe Kaufmann 
am 9. Februar im Alter von 29 Jahren ſanft 
entf&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Februar, um 3 Uhr, bont 
Haufe ihrer Eltern 3113 N. Ufbland Ade,, nach 
Wunders ‚riebbof, Die tiefbetrübten Hinter» 
bliebenen: 
G. Kaufmann, Gatte. 
William Matzick u. Gattit, Eltern. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belanmnten die traurige Nad)» 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schmeiter 

Lina Grauthoif 

im Alter von 18 Iabren duch den Tod uns 
entriffen wurde. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, um 1 Ubr Nahm., -vom Trauerbaufe, 
1237 Wellington Ave., nah Rofebill. Die tiefes 
trübten Hinterbliebenen: 

Margarethe Grauthoff Franfe, Mutter. 

Gertrude, Schweiter. 

Daniel Gumbinger, Ontel. frfa 

Tode3- Anzeige. 
greunden und Belannten bie traurige Na 
IR daß unfere liebe ® ” 
Erna 

am Mittmoh Morgen um 9 Uhr geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am | Nachmtit- 
tag um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 1737 letcher 
Ciar., nad Graceland. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Henry und Maria Bremer, Gtlern, 

nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer geliebter Eohn 
Hermann Ganger 


am 8. ebruar geftorben ift. Die ‚Beerdigung 
findet ftatt am Sonnabend, den 11. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, dom Zrauerhbaufe nad 
Mount Auburn. Um ftilles Beileid Bitten: 


Herr und Frau Hermann Ganges ceb. 
vwñ. 


——— —— — — 
Karl May’s berühmte Reifeerzählungen zu 1.25 
poftfrei jegt wieder bolftändia auf Lager, 
Koellinz & Klappenbach 
Bnäbonblung, Echreibmaterialien, Sportartitel, 


Awitsen Sacale Er. und Bi Une 


Der Laden guter Werthe 


‚.. is ni -—$ 


. 
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* 


North Avenue und Larrabee Sir. 


YHach-Inventur- 
Raumunas-Derfauf 


Das ganze Lager von 


Weberzichern, Anzügen, Unterzeug, 
Hüten, Kappen und Schuhen 


wird jet verfanft zu den niedrigiten Breifen der Satjon — Unterjucht! 


Nederzieher für Männer und junge Männer 


7.50 
$9.00 
$11.25 


$10 Ueberzieher jebt.......- 
$12 Weberzieher jebt 
15 Ueberzieher jetzt 


„Stern“ ſpart Euch 83. 00 bis 55. 00 an Eurem Anzug oder Ueberzieher 
zu jeder Zeit. 


818, $20 und 22.50 Münner-Anzüge jeht 14.50 


Marineblaue, ſchwarze und fanch Kammgarne, ebenſo 
feine Cheviois, tadellos geſchneidert, vorzüglich paſſend, 
ſich gut tragende erſter Klaſſe Werthe 


zu 18.00 und $22.50, jetst 


$1, 1.25 md 1.50 Winter » Kappen für Männer jest Be | 


50c Männer-Hemden 39e 


818 Ueberzieher jetzt $13.50 
$20 1eberzieher jeßt........ $15.00 | 
$22 1leberzieher jeßt........ $16.50 


514.50 





| 506 Männer = Unterzeug..... 39€ 


Stern’s Tenderfoot Spezial Schuhe zu 52.40 


STERN GLOTHING CO , North 


Zode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß ımfere gelichte Gattin und Mutter 
Minnie Burger 
aeftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 12. 
Rebruar 1911, um 10:30 Born, vom Trauer 
baufe,. 1345 W. 31. Str., nad der Kirche der 
Chriftusgemeinde, 31. Place und „enter Mbe., 
bon da mit Autichen nach Pethania. Die Frau> 

ernden Hinterbliebenen: 

Peter Burger, Gatie. 

Ethel Kilten, George, Peter, Lo— 
retta ımd Gertrude Burger, 
Kinder. 

Ailfinm Trapp, Bertha Scuft, 
Therefa Boy, Emma Henne: 
berrh, Geichmilter. fifa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

riht. daß unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Harold Vetterick 

am 10. Februar im Alter von 9 DRahren und 3 
Monaten fanft entihlafen. iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 12. yebruar, um 
1:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 2040 
Str., nad Graceland. 
bitten: 


Fremont 


Aldert Vetterid, Vater. L 
Garofine —— — — 
Ralph Vetterid, Bruder. ; 
Herr u. Frau Fxriederich Frauens Frau 
Vetierick und der verſt. Herr — 


rick, Großeltern. rſa 
— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte 
Michael Koegler 
im Alter von 51 Jabren nach langem Ihwerem 
Leiden fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Samstag, den 11. 6: 
bruat, um 1 Uhr 30 Nahm., von ©. Muehlho⸗ 
fers Leichenlapelle, 13250 Clybourn ve, nach 
dem Rofehili-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bliten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha H. Koegler geb. Hofmann, 


attin. 
Sranf und John 


Todes - Unzeiyge 


Sreunden und Belanntent die traurige Nad: 


richt, daß umfer lieber Gatte und Vater 
Mathias Becker 


am 7. Februar im Alter von 43 Jahren und 
10 Monalen geftorben iſt. Beerdigung bont 


11. Februar 1911, um 9:30 Vorm,., nad der 


et. 


Barbara Beder, Gattin. 
Mary, Mike, Lillian, John 
Raymond Beder, Stinder. 


und 


eftorben: Sufan Nettinger, geb. Han, im Al» 
ur we 88 Iabren 1 Monat und 26 Tagen. Be; 
erdigung am Sonntag, 12. Xeh., Borm. 9 Uhr, 
bon der Wohnung ibrer Chmägerin, Frau 
Glizabetb Hau, 4362 Princeton Abe,, nah der 
Ct. Georges-tirde und von da mit der Aurora 
& Elgin Eleftrifhen nad Aurora, mo die DVei- 
ferung ftattfindet. Murora Zeitungen find ne: 
beten zu Topiren, fifa 


— 


Geſtorben: Fred E. Poetid, am 9. Webruar 
1911. Beliebter Gatte von Marh und Vater von 
William, Fred, Louis, George, Eljie undMilo- 
red. Beerdigung dom Trauerhaufe, 225 Sigel 
Str., am Sonntag, den 12. Sebruar 1911, um 
1:30 Nadhm., nah Graceland. Bitte Teine * 


men. 
— — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Robertine Gieſeke geb. Belmann 


die heute vor einem Jahre, am 10. Februar | 


1910, geftorben  ift. 

Schlaf’ wohl und ruh’ in Frieden, 

Ob au vor Kummer bricht das Herz, 
Denn ohne dich ift’3 öd, jo öd hienieden, 
Du liebes, gutes Mutterherz. fi 

Still im Gebet thun wir dich begrüßen, 
Des Abends fhät, des Morgens Früh, 
Bift du auch zu früh bon uns gefdieden, 
Dein vergeffen werden wir ıtie. 


Gewidmet von deinen tieftranerndeit 
Kindern. 


Dantfagung. 

Wir fpreden biermit alen jenen. die ums 
mit Rath und That bei dem Begräbnig unfe- 
res tbeuten Gatten und Vaters 

Guſtav Brüůſch 
fo hilfreich zur Seite ſtanden, unſeren tiefgefühl⸗ 
ten Dant aus Insbheſondere möchten wix jenen 
danten, die ihren Gefühlen durch Blumenſpenden 
Ausdruck verliehen ſowie Paſtor Grotefeld flir 
feine trojtreihen Worte am Sarge, als guch den 
Independent Foreſters von Kaänada für ihre 
chöne Feier am Grabe. 

Hulda Bruſch Gattin. 

Auguita Brüfh, Tochter. 

4111 North Jrbing Abe, 


Waldheim. 


insiger beuticher Lonfeffionslofer Friedhof voit 
& 25 Durch — J für 5c 
Billige Begräbnißpläge find ın 

Stlebbof auf —— 
au baden. — General-Öffices: sorefi Bart, 
— el. Horeft Bart 797 und 757. 


i 
zu erreichen, 
tefem fchönen 


n 
&. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. 

Jakob Schwab, Superintendent, 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß U der Fabrilarbeiter Johannes Engel- 
rd Kaufhold, wohnbaft in Linden, Beitaloasi- 
traße 1, borber in Chicago, Sohn de3_ Urbei- 
ters Valentin Anufbold umd feiner Ehefrau 
Elifabeth, aebor, Gunfel, mohnbaft in Linden, 
2) die Kabrifarbeiterin Malvine Marie Doe- 
ring, wohnhaft in Linden, Meitalosziftraße 1. 
borher in Hannover, Tochter des Maurerö Gus> 
ftab Doehring und feiner beritorbenen Ehefrau 
Minna Dorette' Luife, gebor. Rinne, erfterer 
noch, leßtere zulegt mohnbaft in Hannover, die 
Ehe mit einander eingehen wollen. Die Belannt: 
madung des Aufgebot3 bat in Linden, Chicano 
(Norbamerifa) und Hannober zu erfolgen, &t- 
waige auf Ebebinderniffe Sich flügende Einfpra- 
hen haben binnen amei Wocden Bei dem ln- 
terzeichneten au geſchehen. 
Sinnen bei Hannober (Deutichland). 
24. Januar 1911. 
Dar Gtanheähramta: (Harte 


Kvegler, Brüder. | 
| 


Trauerbaufe, 1910 Elſton Ave, Samstag, deit 


Therefiafirhe, von dort nah dem <t. Bor 
nifagiug-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: | 


Srred Mans, Ser. | 


ve. und Larrabee Str, 


‚At the Merey of Tiberius” 


Nächſte Woche; 
zen Mir, Wiggs uf the Gabbnge Patdh“....... 
feb6--11 


Matinee 


—VV | "| 


heute 
Diefen Nachmittag um 2>—Heute Abend um 8 


vor« NIPPODROME 


YORK 
Wunder : Schauftellung der Welt!!! 
Epeziell heute Abend: Mabmout, der Niefe, 
als Neferee des „Midget Yureitling Match”. 

9 Hin. Abends—2dc bis 31. 50 
Breife: Yatinees se Bis 81.00 


Großer Mashendal 


veranitalet dom 


Schweizer 
Turn-Verein 


Samstag, den 11, Februc- 1911, 
in der Schweizer Turnhalle, Ede Glarf ıı. Kim 
sie Str. Tidet3 25e die Perfon im Borberfauf, 
50c am der Kaffe. feb7,14 


Um title XIheilmahme | 


Sommernadtsfeft 


verbunden mit Äitalienifher Naht und Ball, 
beranitaltet bon der 


Schiller Liedertafel, 


Samitag, den 18. Februar, 


in Schoenpofens Halle, Milwanfee und Afblanı 
Ape. — Gintrittöfarten 50 Gents bie an 


nur don Mitgliedern zu haben. f61,10,12 


Großer Gruppen» und Einzeln. 


Preis : Nastenball 


veranſtaltet vom 


Turn-Verein Freiheit 


Sanıstag, den 11. Yebrnar 1911, 
Anfang 8 Uber Abends, in_der Freiheit Turn 
halle, 3417—21 ©. Halited Etr, Tidets, im Bat 
berlauf, 35e die Perfon; an der Kaffe 50c. Ti⸗ 
det3 find au baben bei allen Mitgliedern und 
in der Halle beim Berwalter, 9. Meifterbeimnt. 
Masken und Masfenanzüge find in der Halle 
au baben. jan26,feb1,19 


Agitations-Berfammlung 


Familien-Konzert und Tanz, vderanitaltet bon 
der Sektion 4 des Baieriih-Ameritaniiden Ber 
eins von Gonf County, am Sonntag, den 19. 
Februar, in Finens Halle, 2023 ©. Afhland 
Ade., Ede 21. Str. Anfang 3 Uhr Nadimittags. 
Eintritt 150. VBereind-Abzeichen bereditigen zum 
freien Eintritt. feb11,18 


The Rienzi 


 Shicago8 populärfter Samilten - Nefort. 
She N. Clark Str. und Diverfey Bub, 


Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 lhr una 
* jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Breife: 3de, 50€ und 75e ver Flafdhe. 
ür Gallonen-, halbe Gallonen- und 
artien. Man fehe bie Breislifte, 


72 Ost Adams Sir. 


(Keller, gegenüber der Yale.) 


HARRY PLOHR, Weinhänler, 
10ap 


Das Wochenblatt der 


„Frankfurter Zeitung, 


foftet nur 81.25 per Halbjahr 
und ilt bejonders für LXejer im Auslande eins 
gerichtet. Dad Abonnement Tann jederzeit ..e» 
innen. Man fchide den Betrag an Walter 
: „aeger, 20 Broad Str., New Port, und das 
| Blatt wird bon Srankfurt am Main aus 1. 
gefandt. 29jan,eod,2ie 


Preife 
Kite 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str, 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Kodak, Ganteras und pbotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 

Geld RE 
muB tozen en zu 

u wetten. Ba ale Sin” 


ı Madjlaß- Anwälte WASNER An 
DE GErbihhaften prompt erledigt. "EM 

134 M Ste, Ede Glarl, Zimmer ' 

du onroe Sant , 





* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. Februar 1911. 


See — — — 


Bom Grundeigentbumsmarft 


Hoſen-Verkauf 


* 


5 
* 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LER MAN — — 


THEFAIR. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 1 ‚95 
ift der 


reis am Samftaa fürl 
i s1 


6.00 „Marvel“ fancy Anzüge 


Veues Samilienbotel an Grand Bonl., 
gegenüber dem Mi f.inaton Park. 


Henriette Lauften von Los Angeles 
und Jay Hubbard von Mantato, 
Minn., haben an Samuel Kohn das 
Eigenthum an der Nordmweitede von 
Grand Boul. und 51. Str., gegenüber 
dem Eingang zum Wafhington Parf, 
299 bei 150 Fuß, auf 99 Jahre für 


= Dr IN ) 
—— U un IV $5000 das Jahr verpachtet. E3 ver- 


NRaiirmeiier, fein- 
jter Stahl, hohl ge= 
Ichliffen, die berühm= 
tejten Fabrifate, $2 
Wertbe, für nur 


49c 


Roliichuhe, Ball 
Bearing, nach jeber Ei 
Größe Schuhen ber= Ei 
ftellbar, Stahl Rol- Ei 
ler3, polirtes Stahl» FR 


IN ER) | lautet, daß der Bau eines großen Fa— 
u Min hf | milienhotel3 geplant wird. 

Sames U. PVatten hat an die Weit 
Virginia Pulp and Paper Company 
die Siüpdhälfte des Ladens im erjten 
Stod des neuen Druderei-Gebäudes 
an ber Nordmeitede von Polt und 
Sherman Str. für $100,000 auf eine 
gemwifle Zeit vermiethet. 

Die Sheffield Foundry Company 
bat von Chriftian Kurz das Eigen 
thum an der Sübdoitede an der Haw— 
thorne Ave. und Herndon Str., 125 
bei 135 Fuß, Süpmeltfront, für $18,- 
000 gekauft. 

Die Meaham & Wright Compann, 
Zementhandlung hat von Peter Rein- 
berg 163 bei 404 Fuß in Lincoln 
Str., 616 Fuß ſüdlich von Bryn 
Mar Upe., für $10,348 gekauft. 

Samuel und Nettie Greenfeld ha= 
ben von Xlidor Fergufon das Eigen- 
thum in Divifion Str., 200 Fuß melt- 
ih von Aihland Une, 25 bei 100 
Fuß, Südfront, vom 1. März ab auf 
gewifle Zeit für $16,000 gemiethet. 

Sohn R. Griffiths hat von Jakob 
H. Göhsing das Eigentbum in Dre- 
rel Boul., 253 Fuß nördlich von 42. 
Str., 22 bei 180 Fuß, Meltfront, und 
onderes Eigenthum für $22,000 ge- 
fauft. 

Alpin H. Need hat an Frau Ma= 
thilde Anderion 75 bei 158 Fuß, Dit- 
front, in Eajt End Une, 300 Fuß 
füdlich von 54. Str., für $14,000 ver- 
fauft. Die Käuferin mill angeblich 
ein Apartmentgebäude bauen. 

— Mer Gedanken fucht, findet jtet3 
— fremde. 


y ⸗ 


IN 
E3 werden wohl heute in diefer Zeitung eine Menge von fogenannten Kleider-Bargains angezeigt werden. — 
Hier ift aber ein Bargain, der thatfählich ein Bargain ift! Morgen habt Yhr die Auswahl aus fämmtlichen $16.00 
fancy „Marvel* Anzügen und bezahlt in „Ihe Fair“ nur 11.05. Und mir geben dem Publitum zu veritehen, 
daß diefe „Marvel“ Anzüge in jeder Beziehung ebenfo gut find mie $20 Anzüge, 
$20 verfauft werden und ebenfo gut aut mie Anzüge, für welche in ge= 
wiffen Läden $25 verlangt werden. Seht Yhr nun den Unterfchied? Zu 
diefen „MarpeLl3“ haben wir ferner alle unfere regulären $18 fancy 
Anzüge hinzugefügt, und bieten Euch deshalb eine reichhaltige Auswahl. 
‘Leder diefer Anzüge ift modern — Facons diefer Saifon. Einige davon 
find von mittelfehmwerer Qualität, in allen Größen, einfchließl. „Stouts“ 
und „Sims“, Nicht ein einziger „Marvel“ fancy Anzug und fein re- 
aulärer $18.00 fancy Anzug wird länger auf Lager gehalten. Um Sam- 
jtag habt hr die beite Gelegenheit zur Auswahl zu dem Preife von nur 


56 Herenles Anzüge für 2.85 


Hier iit c3, wo die Hinaben ihren MAntheiı ar den Bargains 
erhalten. 3 i j 


Jegt it Eure Gelegenheit 
um Bofen zu kaufen. Sol- 
che Werthe jind niemals 
vorher gezeigt worden. 


3) amd $6 Holen, jehl 


35 


Schiebt es nicht auf, fon- 
dern fommt morgen hier her 
und feht fie an. Ebenfalls 
jpezielle Werihe zu 


$2.00, 52.50, 53.00 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


—— 

kleinen Leute 
Wir erhielten gerade die exrſte Sendung von Ruſſian und 

Matroſen Blouſen Anzügen für Anaben in den neueiten 

Frühjahrs-Facond. Cerges umd zahlreiche fancy Winter. 


Die NRuffian Anzüge find von 2% bis zu 8 Nahren ımd die 
Matrojen VBloujfen Facon3 von 6 bi3 10 Sahr Größen. 


Andere Läden würden Euch für diejfe Anzüge 
3.00 


$7.50 abverlangen; aber fommt am Samitag 
53 Derbys, 1.19 


nach der FZair und nehmt irgend einen 
Anzg mit Euch für 

Ceid bereit 
für dad Früh- 


jahr mit einem 
neuen Hut. — 

Hier it Eure ® 
Gelegenheit, ei= 
nen $3 Hut zu 
einer großen 
Erjparnig zu 
faufen. — Wir 
fauften fiinfzig 
Dutzend weiche 
und ſteife Hüte 
zu einer großen 


Kleina Partien und angeebrochene Partien 
von Sweater Coats für Damen und Kinder, 
welche wir ſofort ohne Rückſicht auf den 
früheren Werth räumen müſſen. In einigen 
Fällen lönnt Ihr Sweater Coats zu that— 
ſächlich weniger als der Hälfte der Originau— 
toften faufei. 


Kair fie regulär für $5 verfauft. Wir braucben nicht zu ermähe 
züge, Größen 7 bi3 17 Nahre, Norfolfs und 
Der Keft eines Cinfauf3 von 50,000 


Jede Mutter und jeder Vater in Chicago weiß, dat; 
nen, daß fie den härtejten Gebrauch vertragen, fie find der beit- 
gemachte Anzug zu diefem Preife im Lande. — > ę 
ee a 5 
doppelbrüſtige, zu gerade 
Zig 
Bo 86 Bond Quality Havana Zigarren, zu 
einer großen Preis: Verfchleuderung er: 


der reguläre Preis von Hercules Anzügen $6 ijt, meiß, dab die 

Samitag offeriren wir diefe $6.00 Hercules Ans 

4 d Tabak 
arren un apa 

— ůÿ2—— — — — — — — — — — — — 

10c Emperor Charles 

Havanas, aus gutem 

aromatifhem Havana— 

Tabak, eine gute Zigarre worben und letzten Samſtag mit rieſi— 
für den eigenen Raucher, 


die 10e Brevas Facon — 
für Samſtag, jede, 60; 


Partie von $5, $6 und 
$7 Smweater Coats, affort. 
sarb. ut. Größ., ungefähr 
0 Ded. in der Partie. 
Cure ıumbeichränfte 
wabl morgen 2 


gem Erfolg zum Verkauf geftellt; es find 
Zigarren, die wegen ihrer Gitte in ganz 
Chicago verfauft Werden; der befte 
- Stifte von ® Werth des Tages, 8 für 
50 für +’. 25c; Rifte von 50, 1.48 
Sules Verne, reine Ha- Magna Charta, neue Cuba Factory Smofers, 
vana Zigarren; aus Tam: | ertra Facon Sceed und Ha= | gute Kombination Einlage 
pa, Fla., von Nuelta Ha= | vanas, mild u. zufrieden Domeftic Zigarren, mar: 
dana gemadht; 10c Roth: | ftellend; Samftag zu, jede, | firt für Samftag, in Si: 
ichilds, Te jede 45 50; Kiſte 00 ften von 50 99 
Ktifte von 50, 3. &_ | von 25 für 1. Stüd zu c 
Standard Fives herabgeickt. Tabak. 
Ludh Strile, C.P. od. neuer R. P., 5 T. 340 


5c Lord Kitchener, 7 f. L200: K. v. 50.....1. 2 / 
Be Iobn Drew, 7 f. 2d6; KR. d. 50...... Velvet, 4 Büchfen für 27 1 Berjchleuderung, welche 
Queen Quality, 6 < 


5c Rote Clubhoufe, 9 f. 256: A. d. 50......1. N Elfe 
: en sismet, Rautabat, Plug ji pam — *2— ale 
Bithforf, Stautabat, 500 Rlug für........35 garben find im diejer Partie 
Star,Kautabaf, Pfund 3Te Jeingeichlojfen, zu 


Aus⸗ 
eo 


83.000 bis $4 
Coats Re nur in 
weiß, aflort. 6 
Größ., Ausw., 1.39 

Partie von $1 Swegter 

wm Goats fiir Anaben, affort, 
Farben u. Größen. Wtor: 
Wa en zum ers 
IM Tauf zu 39e 
5 Dtzd. 81.50 bis $2.95 
J leiot beſchmutzte Sweater 
J Coats für Mädchen und 
J Knaben: die für Knaben 


Sweater 


das Eſſen? 


Eine der wichtigſten Fragen, welche auf 
der Suche nach Glück und Geſundheit 
zu berückſichtigen ſind. 


Die brennende Frage für Euch iſt: 


vier, morgen 
Alle Racons und 


1.19 


ig 


v. 


in affort, Barden u. grau 
und nabb; einige haben 
f'cn befegte Borders —- 


; > 
jo lange jie i9€ 


vorhalten, 


Pojaune Der Eintritt zu dem fo 
ungemöhnlihe Genüffe verheißenden 
Konzert foftet 50 Cents, das nadhjlte- 


5c Gremo, 9 f. 26; 8. b. 50 x 
5c Alice Fisher, 2 für de; KR. d. 50........1. 
5c James &. Maine, 10 f. 265 K. v. 50..1. 


—2*2 
eh 


R 


Deutſches Theater. 


„die liebe Familie“, Luſtſpiel von Gaſtau 
Esmann, am fommenden Sonntag. 
“ls 21. Abonnements-Boritellung, 

für den fommenden Sonntag, hat die 

Direktion des Deutfchen Theaters ın 

Pomers’ wieder eine Nopität auf den 

Spielplan gejegt, „Die liebe Familie“, 

Luftipiel in drei Aften von Guſtav 

Famann. Diefer däanifche Dichter ift 

dem PBublifum ein lieber Befannter, 

und feine Werfe murben in quter, deut= 
fcher Ueberfegung im alten Vaterlande 
iwie in Amerika mit großem Erfolge 
gegeben. „Vater und Sohn”, „Wan- 
derfalte”, „Unfere Magdalenen“ wur: 
den in den lebten Jahren Durch die 
oortreffliche Darftellung des Pabft: 
theater = Enjembles dem PBublifum be= 
fannt. „Die liebe Familie” ift bon 

Jul. Koppel und ‘af. Burg überjebt 

und beitand ihre Teuerprobe am 

Volkstheater in Wien. Sämmtliche 

Blätter nahmen das Stüd mit einer 

mohlmollenden Kritif auf. Man muß 

bedauern, daß ein jo liebenswürdiges 

Talent der Welt vorzeitig ent- 

riffen wurde. „Die liebe Familie“ 

ift ein reizendes Lujtfpiel. Die Figu- 
ren find fjämmtlich aus einem Guß ge— 
zeichnet und alle Aufgaben find dant- 
bar für die Darfteller. Die Handlung 
ift aefchictt aufgebaut, die Situationen 
entmwideln ich logifh, und das ganze 
Milieu ift farakteriftifch gezeichnet, fo 


daß der Gejammteindrud ein trefflis | 


ches Bild binterläßt. Konrad Bolten 
wird nach einem neunmöcdigen langs 
mwierigen Augenleiden zum erjten Male 
wieder auftreten, was feinen vielen 
Freunden eine große FFreube bereiten 
dürfte. 


Nachitehend die Rollenvertheilung: 
Friid, Großhändler, Direktor einer Dampf: 
ſchiffahrts⸗ Geſellſchaft ............ Hans Aus felder 
Mathilde Dierks 
Emilb, do. Unna Berge 
Ida, do. Oly Neumann 
EN Guſtav Kleemann 
Randall, Rizefonful, verheiratbet mit Elife 
Emil Marr 
Glaag von Lejonftam, freiberr, verheirathet 
mit Emily Conrad Bolten 
Maldemar Nyftrön, Premierleutnant der Ma: 
rine, Friis Neffe Harry Schoönborn 
Graf Mogenhjelm Willy Eßmann 
Von Schildplatt Guſtav Hilmer 
Ludwig. Großhändler................ Julius Schmidt 
Thomſon, Buchhalter Hermann Prüdner 
Anderjon, Diener bei FriiS...un........Karl König 
Das Stlid jpielt in Friis Haufe in Kopenhagen. 
Epielleitung: : : : : : Emil Marr. 


— — — — — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗tonzert. 


Der nächſte Sonntag bringt Martin 
Ballmanns Ehren-Nachmittag in der 
Nordjeite = Turnhalle. Ein ausver— 
taufte® Haus märe dem als Mufiter 
wie als Menjchen in gleichem Grade 
überall merthgejchägten Dirigenten 
ohnehin jicher, er Hat aber fi 
jelber und den Zuhörern zur be= 
fonderen Freude ein wahres Glanz- 
Programm zufammengejtellt, melches 
die Mitwirkung nicht nur feines treff- 
lihen Orchefters, fondern auch von 
acht Gefangd- und vier Inftrumental- 
Soliften erfordert. E3 find dies die 
Damen Ferne Gramling, Sopran; 
Grace Madifon, Sopran, und Harriet 
Jane MeEonnell, Alt, und die Her- 
ren Heinrich Riehl, Tenor; Donald 
Blad, Tenor; Mar Bing, Bariton; 
Auguft Nelfon, Tenor; HermannBing, 
Baß; Arthur Hand, Violine; Franco 
Barrallo, Harfe; Al. E. Smith, Kor- 
net a ®Bilten, und U. M. Elrod, 


Sıe Amayi beträgt heute 


242,583 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294-Gontraci Department 


“ofalberidt. 
| 


bende Programm mag für jich felber 
ſprechen: 


1. Vorſpiel aus „Die Meiſterſinger“....Wagner 
2. Ouverture „Leonore“ Nr. 3......... Beethoven 
3. Suite für Streich-Orcheſter — 


b) „Apne Maria” Bach-Gounod 
. 0 Balletmufit ans „Sylvia“ Delibes 
Di a RBB nes MeDowell 
A————————— Wagner 
„Sonnenblid“, ee— Karl Kölling 
Dirigirt vom Komponiſten. 
5 RE RE nassen nennen ehe Liszt 
. a) Suartett aus „Rigoletto".ceceeeneeen Verdi 
b) Quartett aus „Martha“ Flotow 
Damen Ferne Gramling u. Harriet Jane 
Mekonnel, Herren 9. Richt und War 
Ping. 
“, Großes 
10. 


| 11. 


irtihe® Tongemälde........ Myddleton 

a) „Der verlorene Atkord“ Sullivan 
Herren Al. J. Smith und A. M. Elrod. 

b) Finzug der Bojaren 

Sertett aus „Yucta” Donizetti 
Damen Grace Mapdijon und MeGonnelf, 
Serren Donald Pad, Mar Bing, Are. 
Relfon und Hermann Ping mit Orcheiter. 


E3 wird Mufitfreunde interejfiren, 
daß die Verwaltung des Bismard- 
Garten fhon jet mit Herrn Ballmann 
ein Abfommen getroffen hat, monad) 
diefer nächlten Sommer zehn Wochen 
lang in bejagtem Xofal fonzertiren 
wird. Neben dem Ballmann’fchen Or— 
heiter wird auch ein leiftungsfähiges 
„Wiener Opernquartett“ in den Kon- 
zerten mitmirfen. 


Angrıff auf ‚„Sfinny‘“. 


M. 8. Madden foll für die Wirren in 
Gary 50,000 erhalten haben. 


Ihomas €. Burke, der Generalje- 
fretär = Schagmeifter der Plumber- 
Gemwerfichaft, die mit dem Interna— 
ttionalen Verbande der Dampfröhren- 
| leger in einem Zuftändigfeitsitreite 
' Jiegt, erhebt in einem im Verbands— 

organ der Vereinigten Plumber und 
Röhrenleger veröffentlichten Auffat 
gegen Martin B. („Skinny”) Madden 
die Anfchuldigung, er hätte für feinen 
Antheil an den gegenwärtigen Wirren 
in Gary $30,000 erhalten. 

Madvden3 Drganifation, die „Junior 
Steamfitter8“, gehört zum nternas 
tionalen Dampfröhrenleger = Verbans 
de. Burke deutete an, Mabden hätte 
dad Geld von Bauunternehmern in 
Gary erhalten, damit feine Leute al3 
„Streitbrecher" gegen Mitglieder ver 
Bereinigten Plumber und Röhrenleger 
dienen follten, fie verhindern follten, in 
Gary zu arbeiten, jo lange fie fi 
nicht Mabdens Verband anjchlöfjen. 

Die Baugewerfichafts - Abtheilung 
der „American Federation of Labor“ 
bat den Röhrenleger-Verband megen 
Unbotmäßigfeit ausgefchloffen, und die 
Verbündeten Plumber und Röhren= 
leger verfuchen nun, die Mitglieder je= 
nes Verbandes zu befommen und ba= 
dur zur Oberherrfchaft in Chicago zu 
gelangen. 

Charles Rau, der Gelchäftsagent 
ber von Burfe angegriffenen Gemerf- 
Thaft von Synternationalen Verbande, 
weiſt Burkes Anfchuldigungen zurüd 
und erflärt, die Beamten der Gegen- 
partei benugten Madden nur als Ziel- 
fcheibe, um ihre verwerfliche Kampf— 
weiſe zu verbeden. 

Madpden hätte bei dem zmifchen 
Raus Gewerkſchaft und den Unterneh- 
mern in Gary getroffenen Ablommen 
feine Hand gar nicht im Spiele ge- 
hebt, und es fei Alles offen und ehrlich 
zugegangen. 


* Zum Beimeife, daß fie dur Wa- 


chen für andere Leute ihrem Manne, 
Peter Bearfon von MWaufegan, von 
dem fie gefchieden tft, ein Vermögen 
von $5000 hat erwerben helfen, Hat 
Frau Pearfon ald Zeuginnen zmölf 
Frauen aufgerufen, deren Wäſche ſie 
im Laufe der Jahre beſorgt hat. Sie 
will einen Theil von ihres früheren 
Mannes Vermögen haben. 


a) „Ir den Spinnftuben“..uuenseuneen- Drorat 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


erhaltet Ihr den vollen Werth in Ver— 
gnügen und Geſundheit, zu dem Ihr 
berechtigt ſeid in dieſem Leben? — 
Wenn nicht, warum nicht? 

Ganz gleich, ob jedes Organ und 
Glied Eures Körpers in geſunder und 
kräftiger Verfaſſung iſt, wenn Euer 
Magen außer Ordnung iſt, ſo ſeid Ihr 
nicht geſund. Ihr ſeid ein vergrämtes, 
verhärmtes Individuum, deſſen Hand— 
lungen Euren inneren Zuſtand wider— 
ſpiegeln, und die Leute werden Euch 
natürlich meiden. 

Die Welt will lächeln und fröhlich 
ſein, und wenn Ihr nicht wenigſtens 
zuweilen heiter ſeid und lächelt, werdet 
Ihr wenig Freunde haben, wenige Ge— 
legenheiten, keinen Erfolg, und Ihr 
werdet beſiegt werden, beſiegt von 
Dyspepſie und einem ſchlechten Magen. 

Eine gute vollkommene Verdauung 
hat eine wunderbare Wirkung auf das 
Gehirn. Ihr müßt es häufig beobachtet 
haben- da das Gehirn und der Magen 
ſo intim verbunden ſind, wie eine Na— 
del und Zwirn. Eines kann kaum 
ohne das andere vortheilhaft gebraucht 
werde. Wenn Euer Magen träge und 
faul in der Verdauung Eurer Nah— 
rung iſt, wird es ſofort eine langſame, 
träge und trübe Wirkung auf Euer 
Gehirn haben. Bedenkt es! Wenn 
Euer Magen abſolut aufgehört hat, zu 
arbeiten und Gährung daher Eure 
Eingeweide vergiftet, ſo wird ſicher— 
lich Euer Gehirn träge und ebenſo nie— 
dergeſchlagen. Niemand braucht Euch 
das zu ſagen. 

Aber warum weiter leiden an den 
Uebeln und Qualen, welche ein ſchlech— 
ter Magen hervorruft? 

Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht verdauen kann, was kann es? — 
Wo iſt die Hilfe, wo die Heilung? 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
die Hilfe und Heilung. Warum? — 
Weil alle Magenleiden von ſchlechter 
Verdauung herrühren und weil ein 
Beſtandtheil von Stuarts Dyspepſia 
Tablets fähig iſt, 3000 Grains irgend 
einer Nahrung vollſtändig und abſo— 
lut zu verdauen. Iſt dies kein Beweis, 
daß dieſe kleinen Dyspepſia Tablets 
alle Nahrung und irgend welche Spei—⸗ 
ſe Ihr zu Euch nehmt, verdaut. Die 
Wiſſenſchaft heutzutage kann die Nah— 
rung verdauen ohne die Benutzung des 
Magens. Und Stuarts Dyspepſia 
Tablets ſind das Reſultat dieſer wiſ— 
ſenſchaftlichen Entdeckung. Sie ver— 
dauen und verdauen vollſtändig und 
gut, alles und jedes, das Ihr eßt. 

Wenn Euer Magen alſo nicht 
verdaut oder verdauen kann, und Ihr 
an Aufſtoßen, Blähung, Säuern, Gäh— 
rung, Uebelkeit, ſaurem Magen, Sod— 
brennen, Irritirung, Unverdaulichkeit 
oder Dyspepſie in irgend einer Form 
leidet, nehmt nur einen oder zwei von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, und be— 
achtet den Unterſchied. Es koſtet Euch 
nicht viel, um dies zu etproben. Dann 
könnt Ihr Alles eſſen, was Ihr mögt, 
wann Ihr wollt, wenn Ihr dieſe Tab— 
lets gebraucht, und Ihr könnt der gan— 
zen Welt in's Geſicht ſehen mit fröh— 
lichem Auge, und Ihr werdet ein zu— 
vorkommendes Weſen haben, ein 
freundliches Geſicht, einen geſtählten 
Körper und einen klaren Geiſt und 
ein gutes Gedächtniß, und Alles wird 
gut ausſehen und gut ſchmecken. Das 
iſt Leben. 

Kauft ein Packet von Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets in irgend einer Apo— 
theke auf der Welt für 50c das Paceet. 

Sendet uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und wir werden Euch ſofort 
ein Probe-Padet frei per Poft zu— 
fchiden. Adreife: F. U. Stuart Eo,, 
150 Stuart Yldig., Marfhall, Mich. 
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Eigenartige Methoden. 


Auflage des Stimmenlanfd gegen 
Ald. Kennas Maſchine erhobeu. 


Sullivan als Kampagneredner. 


Dertreter des Staats im dem. National» 
ausfhuß geißelt Harrijon und Hear, 
— barrifon vertherdigt fih. —Nlerriam 
bäit deutfhe Anjpradıe. 


Anjehuldigungen, daß die von Alb. 
Kenna von ver 1. Ward foniri 
Maſchine die unſtäte, nicht ſeßhafteBe— 


der Ward zu Hunderten 
regiſtriren laſſen und 50 Cents für 
die Unterſchrift gezahlt habe, wurden 
geſtern von John A. Muldoon, dem 
Sekretär des demokratiſchen Klubs der 
1. Ward, erhoben. Er erklärte, daß 
Ald. Kennas Leute bei der Wahlbe— 
hörde Regiſtrirungspapiere für nicht 
weniger al3 2400 diejer Zugbögel ein- 


‘gereicht hätten, für die ein halber Dol- 


lar pro Kopf gezahlt merben ei. 
Ald. Coughlin, Kennas Kollege, gab 
ftolz zu, daß Regiftrirungspapiere für 
2000 Bewohner der Ward eingereicht 
morbden feien. Mulboon erklärte, daß, 
wenn die von Countyrichter Omens 
und der Wahlbehörde ins Leben ge- 
rufene Abtheilung für Aufdedung von 
MWahlbetrügereien e3 mit ihrer Auf- 
gabe ernft meine, fie in der 1. Ward 
ein ausgiebiges Feld für ihre Thätig- 
feit habe. 
Geißelt Barriſon und Hearſt. 
Roger C. Sullivan, Vertreter 


ausſchuß, der in dieſer Kampagne 
zum erſten Mal ſeit langen Jahren 
Kampagnereden hält, machte geſtern 
ſeinem Herzen Luft und nahm Carter 
H. Harriſon und die Hearſt'ſchen Zei— 
tungen, die hinter ihm ſtehen, aufs 
Korn. In einer Anſprache in der 
Walhalla-Halle in der 3. Ward ant— 
wortete er auf die Angriffe des vier— 
maligen Bürgermeiſters und ſeiner 
beiden Organe auf ihn und nahm 
dabei kein Blatt vor den Mund. Er 
wies darauf hin, daß der Einwand 
Harriſons und der Hearſtleute, die 
Parteileitung habe kein Recht, einen 
Kandidaten für das Mayorsamt zu 
indoſſiren, unhaltbar ſei, da ſie ſelbſt 
im Herbſt geholfen hätten, ein Ticket 
zuſammenzuſtellen, das von der Par— 
teileitung indoſſirt worden ſei. Ihre 
ganze Oppoſition ſei darauf zurüczu- 
führen, daß die Parteileiklung dies— 
mal nicht ihre Leute indoſſirt habe. 
Im Herbſt ſei dagegen kein Einwand 
erhoben worden, weil ein großer Theil 
der indoſſirten Kandidaten demHearſt'⸗ 
ſchen Flügel angehörte hätte. Hearſt, 
ſeine Zeitungen und die von ihm ge— 
gründete Independence League hätten 
ſtets die demokratiſche Partei bekämpft, 
ſowohl in Chicago als in New York 
und anderen Städten des Landes. 
Washarriſon anbelange, ſo habe er nie 
etwas gegen die Indoſſirung eines 
Mayorskandidaten durch die Partei— 
leitung einzuwenden gehabt. ſolange 
er der Kandidat geweſen ſei und die 
Barteileitung fontrolfirt habe. Zum 
Schluß manbte Sullivan feine Auf- 
merffamfeit der Orbinanz für 


fontrollirte | 


habe ı 


des ı 
Staats im demofratiihen Nationals | 


die‘ 


— — 


Illinois Tunnel Co. zu, die während 
Harriſons Amtszeit angenommen 
worden iſt, und der Zuſammenſetzung 
der demokratiſchen Parteileitung zur 
Zeit, als Harriſon ſie kontrollirt habe. 
Damals ſei das Ticket der Partei auf 
dem berüchtigten Ball der demokrati— 
Ihen Mafchine der 1. Ward zufam: 
mengeftellt worden, und der Name der 
| Bartei fei mifbrauht morden, um 
Gelder einzutreiben, die nie in die 
Kaffe der Parteileitung gefloffen feien. 
Harrifon vertheidigt fich. 


Carter H. Harrifon hielt e3 geftern 
für gerathen, jeine Haltung gegenüber 
der Orbdinanz für die Illinois Tunnel 
Eo. zu vertheidigen, die während fei- 
ner Amtszeit angenommen mworben ijt 


‚ erflärte, daß es die beite Drbinanz 


men ivorden jei. Er fprad) in vier 
Berfammlungen in der 9., 20., 34., 
und 35. Ward, 
Dunne zieht Dergleice. 
Der Beichluß der republifanifchen 
| Barteiführer, einen Kandidaten für 
‚ das Mayorsamt nicht zu indoffiren, 


; lieferte Er-Mayor €. 5. Dunne das | 
‚ Thema für eine Anfpracdhe, die er in | 
ı der 17. Ward hielt. Er verglich ihre | 
| Haltung mit der der demofratifchen | 


| Barteiführer, bie fich inzmifchen wohl 


und jeinen Gegnern ergiebigen Stoff | 


iſß zu Angriffen auf ihn geliefert hat. Er 
völterung in den billigen Herbergen 3 griff fihn geliefert h 


— — — —— — 


— * Ball 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Street und Jackson Boulevard 


Chicago 


Zinſen 


jei, die je vom Gtabtrath angenom= | 


von 3 Prozent pro Jahr auf 


Spar: Einlagen 


von 2 Prozent pro Jahr auf 


Ched:KRontos 


Das Direktorium Diefer Bank befteht aus den 
folgenden wohlbefannten Geihäftslenten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 


‚ Har geworben feien, welchen Fehler fie | | 


mit der Indoſſirung eines Kandidaten 
für das Mayorsamt gemacht hätten. 
Außer Ex-Mayor Dunne hielt in der 
Verſammlung, die im Haus der Chi— 
| cago Commons ftattfand, noch Supe— 
‚ tiorrichter William E. Dever eine An— 
ı Iprache, in der er fih für Dunnes 
| Kandidatur erklärte, 
Owens antwortet. 
Countyrichter Owens antwortete 
geſtern auf die von der demokratiſchen 
Parteileitung erhobene Anſchuldigung, 
daß er ſich des Wortbruchs ſchuldig 
| gemacht Habe, indem er fein fchrift- 
| Tich gegebenes Ehrenmwort nicht gehal- 
| ten habe, mit einer Gegentlage. Gr 
ı gab zu, das in Frage ftehende Ver- 
| Iprechen gegeben zu haben, aber Roger 
| €. Sullivan und feine Leute hätten ihn 
| am Wahltag gefchnitten. 
] Gewerkſchafescath greift ein. 

Zur Unterſtützung Ald. Charles E. 
Merriams und Ex-Mayor Ebward F. 
Dunne fordert ein Rundſchreiben auf, 
das geſtern vom Ausſchuß für Politi— 
ſche Thätgikeit des Gewerkſchaftsraths 
an alle Gewerkſchaften der Stadt aus— 
geſandt wurde. Der Ausſchuß wird 
außerdem Maſſenverſammlungen ab— 
halten und ſeine Mitglieder nach 

Wards und Wahlbezirken organiſiren. 
| sn einer gejtern Abend abgehaltenen 
Verfommlung erklärte ji auch bie 
Brüderfchaft der Eifenbahnfrachtver- 
laber für Merriam und Dunne. Der 
Verband umfaht 8000 Mitglieber. 
Merriam bält deutfche Anfprache. 

Eine deutiche Anfprache hielt geftern 
Ald. Charles E. Merriam, Bewerber 
um Die republifanifhe Nomination 
für das Mahordamt, in der 23. Ward. 
Die Verfammlung fand in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Str., ftatt. Der 
Stabtvater fprach über feine Haltung 
in Fragen der perfünlichen 7yreiheit 
während de3 Kampfes gegen den Tyrei- 
brief und im Freibrieflonnent. 

Ueber Verkehrsprobleme ſprach Ald. 
Merriam in einer Verſammlung in der 
29. Ward, Er befürmortete eiti⸗ 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


INinois Trust Safety Deposit Company —Sidierheits-Jemöfhe 


gung der Schleifen im Gefhäftsviertel | welche die Einfuhr von geiftigen Ger ° 


ı und Einrichtung von Durdlinien, en= 
gere Verbindung ziwijchen Hoch und 
Straßenbahnen und Einführung des 


| der GStabtgrenzen gelegenen Bahn- 
| Iinten. Die Verfammlung fand in der 
Columbia » Halle, 1700 W. 48. Str. 
ftatt. 
Scnliy’s Platform. 

Sohn E. Scully, früherer Wlder- 
man der 13. Ward und Bewerber um 
die republifanifhe Mayorsnomina= 
tion, machte geftern feine Platform be— 
fannt. Sie enthält die folgenden 
bauptfächlichen Forderungen: DBerbef- 
ferung der Wafferzufuhr ftatt Herab- 
feßung von Waflerraten, Herabjegung 
ber Telephonraten, Durdlinien und 
Einführung fehmaler Wagen, fo daß 
Unfälle vermieden werden, Bau eine 
Untergrunbbahnfpftem® und eines 
Hafens, aber nicht durch die Stabt, 
fonbern durch Privatleute, Unterſu— 
hung der Verwaltung der Stabtfäm- 
merei, Hochlegung der Hochbahngeleife 
in Auftin und Befeitigung des Rings 
bon Unternehmern. 

William Umbadh indoffirt. 
"Die republifanifche Organifation 
ber 5. Ward inboflirte geftern den 
früheren Countyfommiffar William 
Umbach ald Kanbivaten für ben 
Stabtrath. 
Drrbündete Dereine, 

An der geftrigen Situng des Voll: 
zugsausfchuffes der Verbündeten Ver: 
eine für örtliche Selbftregierung fam 
die gegenwärtig im Kongreß zur Be- 
rathung ftehende Vorlage zur Sprache, 


GASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


tränfen in Prohibitiongftaaten zw 
verhindern fucht. Diefe ganze Mah« 
regel murbe grünblic erörtert, 


ı ter des Staates im Repräfentanten« 


elettrifchen Vetriebs auf ben innerhalb | und e8 wurde befchloffen, alle Wertes - 


haus aufzufordern, dagegen zu ftinid ° 


men. Sollte es nöthig werden, 
den Vormwahlentampf einzugreifen, fo 
foll eine Sonderfigung des Vollzugss 
ausfhuffes durch den Ausſchuß Fi 
Era Ihätigfeit einberufen mers 
en. 


ten ftattfinden, zu welchem Zmed eine 

größere Halle gemiethet werden fol, » 
—— — —— 

Gier finten weiter. 


Koften jegt. 24 Cents weniger als im 


legten April. 
Das durch den Schneefall am legten 
Sonntag zeitweilig unterbrochene 
Fallen der Eierpreife ging geftern meis 
ter. Die Preife gingen um 2 Cents 
und damit auf den bisher niebrigften 


beite Sorte fiel auf 22 und bie vom 
den großen Retailgefhäften geführte 
auf 19 Cents, ein Preis, der 44 Cents 
niedriger ift al3 ber billigfte Preis 


im legten Februar war und 24 Ci 
niedriger als der Preis, ber im Iehlin 


April quotirt wurde, zu einer 
als —* 900,000 bis 1,200,000 
tzend Eier auf den hiefigen Markt 
men. Trotz des ftarken Schneefa 
ift die Giergufuhr der lebten 
Zage die größte in den lebten 
Wochen geweſen. 


Trũgt dio 
Unterschrift 
von 


/? 44 


m März fol in Verbindung 
mit ber Gitung be3 Vollzugsausfchufs ° 
je3 eine Verfammlung aller Deleggs ° 


2 


“4 


Punkt in diefem Winter herunter. Die : 





% 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10. Februar 1911, 


Schreiben Sie uns heute 
noch eine Voftkarte 


Beitellen Sie die „Amber” = Lampe, die Sie fi münfchen. 


Und morgen brennt fie bei hnen. 


Erfreuen Sie fi enblid) mehr al3 genligender Beleuchtung. 


Bergleihen Sie das 150 » Kerzenftärfe - Licht einer „Aınber” = Zampe 


mit dem 


„Halb“ = Licht, das Sie jet von Eleinen Flammen erhalten. 


— — — 


Die Intereſſen. 


Hochbahuleiter wehren ſich gegen 
theure nothwendige Neuerungen. 


Echmerzhaftes Erbtheil. 


Countyrath muß 2176, ooo Schulden ſeines 
Vorgängers bezahlen — Die Gehalts» 
erhöhungen. — Aungeblich unfähiger 
Poliz eiinſpeltor einfach verſetzt. 


Präſident Weſton von der Südſeite⸗ 
Hochbahngeſellſchaft hat ſich gegen die 
Verlegung der Hoch⸗ und Straßenbah⸗ 
nen in Tunnels erklärt, weil der Tief⸗ 
bahnbetrieb ſich nur auf dichtbeſiedel⸗ 
tem Gebiet lohne, Chicago aber nicht ſo 
dicht beſiedelt ſei, um die Anlage von 
Tiefbahnen vom geſchäftlichen Stand— 
punkt zu rechtfertigen. Gleichzeitig 
trat er für die Anlage von mehr Ge— 
Yeifen auf den Straßenbahnen ‚Im 
Hauptaefehäftäniertel und die Verlän- 
gerung der Plattformen an den Halte 
ftellen der Hochbahnen in dem gleichen 
Gebiet ein, jodaß mehr Straßenbahn- 
magen und Hohbahnzüge von jechs 


S 


leier, Bänder 


Automob ileſchleier, 3 Vds. lang, 

mwerth 98c, fpeztell zu. .... — —— 
Reinſeid. Meſſaline Band, 5 Zoll 
breit, alle Schattir., 250 Wth., Yd.. 
Korſetſchutzeritickerei, mit und ohne 


Beading, wth. 25c, Yard 


Herbig geränd. Männer-Tajden- 
üder, reg. 5c With, Stüd 


Strümpfe 


Schwarze flich- 
gefütterte naht: 
lofe Striimpfe f. 
Damen, einfach 
und gerippt, mit 
doppelten Fer—⸗ 
jen und Beben, 


regul. 
19e⸗ 2 c 
Werth. 2 s 

f FT PRrTRER RS er 


W 


19e 


erzen, 


Euer Balentine 


esieller Verkauf von Valentines Sams⸗ 
— 8 Zager iſt aroß und die Aſſort⸗ 
ments hübſcher Valentines ſind zu nie— 
drigeren vpreifen marltirt als, anderswo. 
anch Spitzen-⸗ 


lc 


Stite 


Große PBalentines in 


Andere, per Stüd, 
bis $5.00. 


Scha 
Stüel 


chteln, 


Der Laden ift morgen Abend offen. 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 
i" machen prompte Ablieferungen nad allen Buniten innerhalb der Stadtgrenzen. 


Dollar Hoſen-Verkauf! 


Morgen bringen wir über 100 Paar Ho— 
ſen für Männer und Jünglinge zum Ver— 
fauf — ein kürzlicher bemerkenswerther 
Cinfauf von einem großen Händler, der 
eine große Menge verſchiedener Fabrik— 
partien Hoſen hatte, meiſtens Odds und 


Ends, aber alles gute, dauerhafte Stoffe 


Jin eleganten Muſtern, 


die Sorte die faſt 
überall zu dem doppelten 
Betrage de3 bon una am Samstag verlang— 


j ten Rreife3 bon $1.00 verlauft werden. 


Es find mur Größen von 30 bi! 42 in 
diefem Verlauf au haben, und zwar in den 
ihöniten fehwarzen und Blauen ‘ Cheviots, 
Gaffimeres u. f. w., ganz nah Eurem Be- 
lieben. Unter_feinen Umiftänden jolltet Ihr 
diefe aroße Offerte überfehen, denn e3 ift 


und dreifaden X 


1 Bartie 


Haarwaaren — Bags 
fteinbet es ch Braid Pins, NRhein- 10€ 
Ginfter Puffs, gutes Haar, 


1b. u.Bernft., 25cWtb. 
regul. Preis $2.00, zu « 


Maichentaihen, 5-zöl. fancy Geftell, 
gefüttert Kleingeldbörſe, *51 
‘Die 


$2.95 Werth, 3 
febergefüttert, 
° 


Kid 
- 


Ganzlevder-Taichen, 
mit Börfe, $1.25 Werth, zu 


Schwarze fließ- 
gefütterteStriim= 
pfe für Hinder— 
mit Doppeltem 
Ferien u. Zehen 
— Größen 6 bi3 


9%;—1dc 
I0c 


iverth, 
morgen.. 
) 
Korjets, 90€ 
Unjer ganzes La- - 
ger bon Sorjet, 
in den Dollar: 
Qualitäten, folche 
twie abo, Ameri- 
can Lady, Noval | 
MWorceiterr, Wars 
ner, B. N. und E= 
3,9. md WM. 
und Ferris Mar: 


fen, ſpe⸗ 
90c 


zielt, 
Samitag... 

Korjet3 für Damen, 
mit 4 Strumpfbäns= 


Magen in der Hauptverfehräzeit ein- 


der größte Dollar:Hofen-Berfauf der je abgehauen wurdee. dern, Spitzen-Beſatz, 


+ umd Der 6b. 


Erfahren Sie, wie mohl Ahre Augen fich bei dem Wechſel 
jehr das Ausfehen des Zimmers dadurch verſchönert 


befinden und mie 


wird. 


Und nit zum Wenigften, wie fehr e& zum Frohjinn und zur Zufriedenheit der 


ganzen Familie beiträgt. 


Eine Pojtlarte Eringt ‘hnen die Lampe und einen Mann, der fie anbringt. 


m 


Mit der Bezahlung hat es feine Eile — Gie können die $1.60 fpäter zufammen 


mit Ihrer Gasrechnung begleichen — in zwei Zahlungen, wenn Sie wünſchen. 


Ueber 600 Leute kaufen täglichh „A m ber“⸗ Lampen. 


Es ſind nur acht Worte auf der Poſtkarte nöthig: “„Put one Amber 
Light in my living room” — und wir beforgen alles Andere. 


Bitte, aber Namen und Mbdreife deutlich zu fchreiben, und richten Sie bie Poſt⸗ 
tarte an: The Peoples Gas Light & Coke Company, 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


m RZ — 


Lokalbericht. 


— — — —— — 


Bricitaften. 


Der 2. Mai 1871 
April 1885 fielen ant Montag. 
Auf dem Rolizeiamt fünnen Sie Ihre „erficit 
Rapiere” überhaupt nicht erwirken, das müſſen 
Sıe im Staatsacricht tbını. Dazu brauchen 
Sie feine heſondere „Beſtätiaung“. 

ArL.A. B. Was Hardangerſtoff auf Eug— 
liſch heißt, 
Aanchas heißt Caneva“. 

= ®, Sie erhalten in jeder 
Schreibmaterialienbandlung einen 1o0Q. 
graph”, verichen Zie .c$ damit. 

Alter Yceier Der 18, Nobemhber 1MN4 
war ein ‚steilag. Yn weldem Zag dor jevi 
6 Sabhren jener Dampfer landete, Tonnen Wii 
Ihnen nicht ſagen. 

Vweter W. 
bezeichnet man mit 

Frau L. M. 
Saufe 204 Irvinga Vart 

O. B. — Der 
oder 214 Cents den Monat hetragen. 

Eee N. Melden Eie fih im „Mdmint 
itration Bırildina”“ in jenem Parf, in dem I1D 
die Gefchäftzräume der Nerwaltung befinden. 

Rrier der Abendpoſt. Sowohl in 
iifouri wie in Montang gibt es gute Gelegen- 
heiten 4um en; jür den Erfola find Ichlich- 
li die Kühlgieiten des Einzel— 
nen ausſchlaggebend. 
milionri. icst Das Wetter 
nen nicht Tagen: C ( 
nid beriolaen, jo laffen Zie fich den 
Sttetterbericht für jere Scaend fommen. 

aM. — Die Bfliten eines Noniuls find 
mannigialtiner Art umd find verfchieden it 
verfchievesen Qändern: jedes Land Bat feine 
eigene geſetzliche Organiſation und 
des Ronſulatsweſens. Nach dem 
Reichſsgeſetz haben 
des Reiches, ntlic Bezug auf 
Verlehr und Tchifſabrt, thunlichſt z4u ſchüren 
und zn fördern, die Beobachtung der Siaats⸗- 
verträge zu itberwaden und den Angehörigen 
Der RAundediinaten im deren Angelegenbeiteit 
Narh uno Beiltand au ertbeilen. Zu ben eriteit 
Rflihten jedes Konful® aehbört: Order zu pas 
iren. Das beißt, feine Pflichten fo zu erfüllen, 
wie e& ihm borgefchrieben iit. 

Leſer 88. Sie baden Nbre 
reits bei Ginveidung des_Gefuches 
bürgernung mitzubringen. Die Noten betragen 
pier Dollars; zwei DoNars find bei der G*- 
fnchgeinreihung zu bezablen, und zwei nach Ve: 
williauna dc3 Gefuches. Weder ein Alderman 
noch 
lichen Vorſchriften etwas ändern. 


Schneewittchen. 


größeren 
„Multi⸗ 


Dieſen Verwandtſchaftsgrad 
Vetterſchaft 2. Grads. 


Blod, betrieben. 


und Keuntniſſe 
Wie N 
iſt, können wir Jo— 


ich in 


Zeugen be— 


Ungenannt — Aecin Geieg atbt dem int | 


fhuldig vüerurtbeilten ein Recht auf Entſchäd' 
gung. 

Samburg. — Kontralte brauchen nicht im 
rer Tchriftlich zu fein. Die mündlime Vereinba 
rung, woman der Eine etwas zu thun unter 
wimmt umd der Yndere dafür au bezahlen ber: 
foricht, ilt auch ein Kontraft. Auf Zablung fla= 
ven Tann jeder, ber eine ‚sorderung hat pdrr 
u haben alaubt, fir irgend melden Betrag. 
in Necdisanmwalt Fanır feine Lohnbeichlganai: 
ıc boliziehen. Der Beichlan&befoehl oder die Te- 
ihlagnehmungs-Notis muß. um gailtiig zu feirt, 
von dem Gerichte ausachen. Unler Umftänden 
fann ein folder Befehl auch Schon bor Bewil- 
liauna be& Zahlungsurtbeils erlafien werden. 

Heinrich 8. — 1) Wiepiel ein Mann der 
bon ibm aetrennt lebenden Frau Näbrgeld_sı 
zahlen bat, iit durch fein Geleg beitimmt. Das 
Gericht enticheidet darüber nah den Umitänden 
Des Sallee: Unmöglihes wird nidt verlanat. 
Haft eine Frau ihren Mann obne gefeglichen 
Grund verlaffen, fo hrandt er überhaupt nichts 
zu zahlen. -— 2) Hat ba3 Gericht die Rahlırma 
ton Näbrgeld befohlen, und wird dann dis 
Geld nicht bezablt mie Befohlen. fo ift dies 
Mitadhtung des Gerichts, die der Richter nach 
feinem Grmefifen mit Einiperrung im County: 
efängniß trafen tann, fal3 ber Angellagte 
eine gnenügende Entfchuidiaung bat. Hat er 
folde Entfhuldiguna, fo wird er nicht beftrait 
merben. 3) Inentaeltlihe tedishilfe der« 
mögen wir Ahnen nicht nacaumeifen. 

M.B.. LaSalle Str. — Sie fönnen die Per- 
on, welde Briefe nnziemliden Snbalt3 bder- 
— dem Inſpeltor Stuart im Hauptpoſt⸗ 
amt anzeigen, der dann die nöthigen Schritte 
thun ‚wird. 

M.:M., Maribfield Ave. — 1) Hat ein Arzt 
eine Operation nur zum Schein borgenommen 
und fi dafür bezahlen Iaiien, jo fann er nicht 
Bloß auf Rüdzablung des Geldes verflagt mer- 
den, fondern fann ins Kriminalgeriht gebracht 
werden wegen Erlangen3 von Geld unter faul 
fen Borfpiegelungen. — 2) Wir fennen feine 
„Company“, imo „jemand unentgeltlich verklagt 
werben far.” Alagen find in den Gerichten atı- 
ubringen. Ift der Kläger unbemittelt, jo Tann 
(dm die Zahlung der Gerichtäfoiten erlaffen 
merben. 


A. 8. Superior Etr. — 1) Hat der Mieiher 
Die Miethe nicht — wie vereinbart, io 
in in ſederzeit die Fünftggsnotiz gegeben 
werden — der Hauswirth hat kein Pfand— 
rech auf Möbel oder ſonſtige Fabhrhabe der 
Mieiber. Eine Belälagnabmung kann nur auf 
Grund —— Urtheils vollzogen werden. 
— 3) Sit der etber ausgezogen, bat eincit 
Shell der Möbel zurüdgelaffen und a 
Die Möholung, fo Tann deswegen der HauSbe- 
fi Doch die Wohnung anderweitig vermiethen. 
De gelaffenen Caden Tönnen, nad Be— 

tigung des Eigentbümers, einem Lager- 
baufe Aufbewabrung übergeben werben. — 
4) Srellice Beantwortung, wie fon oft er: 
Härt, it aus triftigen Gründen ausgeſchloſſen. 


sohn M., Wadeland Ane. — Der Arzt ijt bes 
rechtiat, für geleiitete Dienfte die übliche Ber- 
gutung zu fordern, Er ift nicht berechtigt au 
itbermäßigen Forderungen. Werflaat er Sie auf 
sablung, und Sie beitreiten die Forderung, fo 


| wird er zu bemweilen haben, daß die Forderung 


permögen wir Ihnen micht zu jagen; } 


Ein folches Auititiet wird ımr | 


Bin? wiirde 50 Cents das Jabr | 


nicht übermäßig ift. 

ssörthberfee — Nachdem die Schweiter 
ein Zablungsurtbeil erlanat bat, fan fie, falls 
nicht binnen 20 Tagen Yablımg erfolgt, Ihren 
xobn beihlagnabmen laffen. Das Gefeg ift wir 
angegeben. Kein Gläubiger ift verpflichtet, eitc 
zbeilzabluna anzunehmen. Sobald_die Echtid 
fällig iſt, lann er die ganze Schuldſumme 
fordern. 

_® 6, 100. 1) Das erite Bapier Tönnen 
ie obne Weiteres im jedem zuftändigen Ge 
richte erbalten; bier in Chicago im County 
gebande in der Kanzlei des Circuit: oder des 
Zimperiorgeriht®. Cie baben dabei feinerler 
Trüfing zu beitehen, fondern mic gemilfe Fra— 
gen betreffs Ihrer Perſönlichkeit zu beantwor— 
ten: Rame, Wohnort, Beſchäftigung, Alter, Ort 
und Zeit der Ankunft in den Ber. Staaten ı. 
f. w. — 2) Nach Erlangung des eriten Vavpiers 
fönnen Sie auch öffentlihes Land erwerben. 

Reinhardt. Der Arbeitslohn iſt Aaab! 
bar, ſobald er verdient worden iſt; der Wochen— 
lohn alſo nach Ablauf der Woche. Sie lönnen. 


wenn die Zahlung nicht erfolgt, ſofort eine 


Klage im Gericht einreichen. 


J M.Robey Str. — Schuldenbalber 
wird niemand ausgeliefert. Auslieferung er— 
folgt mm auf Grund von Verbrechen, die im 
Auslieferungsvertrage vorgeſehen ſind, und er— 


ſolgt nur auf Antrag der Regierung des Lan: 


⁊ 
R 


des, aus dem der Verbrecher geflüchtet iſt; nicht 


in Eprinalield, ı 


wollen Sie das genau jludiren ) 
i amtlichen 


auf Antrag von Privatperſonen. 

Clemens. — Man Tann Sie nicht amwin- 
acır, nach der Gefcdäftsitelle eines „Rolleltor3* 
zu gehen. ber es ift Ihre Pflicht, die ausge— 


tellten Schuldſcheine am Tage der Fälligtkeit zu 


Regelung 
deutſchen 
Konſuln das Jutereſſe 


Sandei, | 


ı mat bat. 


onft eine Amtsperion fann an den bezüge | 


| bezableı, 


ı fann auch bon 


bl und wen Cie die berfärmen od’r 
verweigern, fo fann jederzeit auf Zablııng ge 
flagt merden. Der Anbaber der Echuldfcheine 
bat nicht nötbig, die Scheine borher zu „präſen— 
iiven“ oder zu „indofliren”, 

Frau €, Coutbport Ave. — 1) Ieder Mie- 
tber ift Serechtigt. freien Zugang au feiner Wob- 
nung zu haben, Es läbt fi daher nicht fagen, 
dab ein Hauswirth das Mecht bätte, Die bordere 
Sausthür geicloffen au Bbalten, fals er nicht 
den Miethern Schlüffel dazı aibt. — 2) Nie- 
mand bat ein „Rest“, einen Anberen zu ber: 
leumden. Wo es geidiebt, Tann der Verleum— 
dete auf Eıwadenerfag klagen. 

Deuticher. — 1) Das verpfändete Grund- 


J | eigentbumt bleibt af3 Zicherheit dem Hopothetken— 
um Eins | 


inbaber, aub wenn der Schuldner banferott ge 
macht 2) ilm Nhre Rechte in der it 
Zeutfhland zu bolisiehenden Erbregulirung zu 
mwabren, fönnen wir Ahnen nur ratben, fi ar 
das dortige Nachlafaeriht oder an einen dols 
tigen Rechtsanwalt zu wenden. 


Wilſoen Ave. — Gegen den hier lebenden 

Mann, der ſeine in Deutſchland gebliebene 
Frau verlaſſen hat und nichts für ihren und 
der Kinder Unterhalt thut, läßt ſich hier nichts 
ausrichten, ſo lange die Frau nicht ſelbſt hier 
ii, eine Anklage gegen ihn zu erheben, i 
Deutihland ter feine Scei- 
diimasflage betreiben. Pber fie fann die Schei- 
dung in Teuiichland erlangen, fall3 nad dor- 
tiaem Gefcg ein gemügender Grund dafür dor- 
liegt. 
Halſted. 1) Nach gerichtlih bollgogener 
Eheieidung bat der Mann der rau nichts 
mebr zu befehlen und bat feinerlei Nedte nuf 
fie, weder por noch nad Ablauf eines Jahres 
—- 2) Die Frau braudt bie Gerichtsfoften de2 
Mannes micht zur bezablen. 

J. ©., Seiferfon Str. — Cie fönnen dia 
Ecduldflage genen ben weggelaufienen Roftgän: 
ger im Ctadigeriht anbringen. Wenn Cie nice 
miifen, mo er mohnt, aber feine Yirbeitaftelle 
fennen, fo genügt die Angebung der Iegteren 
als Adreffe, 

9. 5. — Die Aufbebung de „Waffenbüros“ 
bat ebenfomwenig mie deifen Grrichtung an der 
Ihatiadhe etwas geändert, dab im Staate Slis 
nois es Pripatperfonen geierlih verboten ift, 
„verborgene Waffen“ zu fragen. Die UWebertres 
tung Diefe8 Geieges zu „erlauben“, ift Nie: 
manb befugt. Dur die ftädtifche Verordnung, 
auf melde bin, da& jest mieder aufgegebene 
„Waffenbitro“ eingerichtet wurde, follte ein Ne- 
eiftrirzmwang ausgeübt werden auf Perfonsn, 
die Waffen bejigen, bezw. im Haufe balten, 
außerdem eine, Sontrole de3 MWafferverlauf:. 
Da& der beabiichtigte Zwang berfaffungsmäßig 
geweien fein wiirde, ift ftarf bezweifelt worden, 
2 ihren Zweck erfüllt hat die Verordnung 
nicht. 

A. 3. — Srench Lick liegt 270 Meilen von 
Chicago, und zwar an der Monon⸗Bahn, deren 
Züae bier bon bem. Babnnhofe an Rolf und 
Dearborn Ctraße abgeben. Per Yabryreis be- 
trägt etwa $5.00. „Badezeit“ 1ft’3 im French Lid 
und in dem benadbarten Weft Baden das gan? 
Jahr hindurch. 

„Anton“ — Mpothelen, bie Heilmittel ın 
der %orm führen, in_mwelher Somöopathen fie 
berfchreiben, inden Sie im „Eithy Directory” 
angeführt unter der NRubrif „SHomeopathie 
Pharmacies“ (Seite 1579). 


Sie 


Site Anzahl beträgt heute 


242,583 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Plain 294— Contract Department 


— 


Frau B. R. — Bavern führt der Pf 

1 . R. T er Pfalz we: 
gen emen goldenen, — Chmwen 
zes £ sen Feld als MWappentbier. Die 
Lı Sfarbe als : S 
——— n der als find: Schwarz und 


* * * 


KRechtsanwalt Fred Blott 
— Strake. Zimmer 1444—48 Grat Gehe. 
— — Auslunft auf ibm üdermttteite 

v. G. — Iſt eine Hypotbek auf Sr ige: 
Ihm fällig, To iit fie auch fofort u 
wern Ne nicht bezablt wird, fo fann ver Anhu- 
ber die Hhpothef für verfallen erflären laffen 
Doch hat, wenn dann der Nerfanf erfolgt. ift, 
der Schuldner noch zwölf Monate Zeit zur Wie: 
dereinlöfung des Cigenthbums. Die Koften Yer 
raue („Soreclofnre”) ind ber- 
: — — = u — 
De ! en aber ungefähr $250 bis $300 
‚ee Str, Wentworth Ave. I) Sat eire 
in dieſem Staate geſchiedene Perſon vor Yıblanf 
eines Sabres nad der Scheidung eine neue Gh 
geichloffen, fo ift das tır jedem Kalle ein Ner- 
brechen nach unſerem Gejeg, mit ein= bis drei: 
jähriger Cinfperrung im Zuctbaufe itrafbe: 
und die Ehe foll als ımbedingt nichtia aehalten 
werden. —— 2) 2er bei Criwerkimg einer Hei- 
ratböltzens eine minderjäbriae PBerfon für voli- 
jabrig ausgibt, ift des Meineids ſchuldig. 

J. E. Berrauft ein Pferdehändier ein 
Pferd mit der Garantie, R, ee — fe, 
und das Pferd erweift fich al$ nicht gefund, su 
Braucht der Käufer feine Zahlung zu leiten 
Aber der Käufer fann nicht das Pferd fees 
Monate Behalten und dann Die Zahlung ber: 
weigern; es follte fofort zuruückgegeben mei- 
den. — 2) Erweifen fich minderjäbrige Rinder 
bosartig und umgeberdig, fo fünten die Eltern 
De susenbgerigt genen die Kinder Klage er: 


AlterLefer. — At eine unbemitt Per⸗ 
fon im Strafgericht angellagt, fo Be Ir as 
Sericht erjuchen. ihr einen WVertheidiger zur ftel- 
Ion, Sit jedoch ſolche BRerion einmal berurtheilt 
fo willen wir feinen Weg, ihre Antereifen un- 
enfgeltlih in einer Appellation wahrzunehmen. 
„S S. — Iſt eine Frau irrſinnio, ſo kann ihr 
kann ım Gouittbgeriht ein bezügliches Gefuch 
einreichen. Sie wird dann in das Gericht ae: 
bradit und auf ibren Geifteszuftand mmterfucht 
Wird fie als irrfinnig befunden, fo crfolnt 
— — — Srrenanitalt; wenn als 
nicht irrfinnig Defunden, wird fi 
a fie wieder nach 

m. St, SHudlon Aber — It ein Cold 
der Ber. Staaten im Pienfte auf den Mbit, 
nen aus dem Leben geichieden, fo ift feiite 
Wittwe zu einer Peniion berechtiat. War er le- 
dia, fo Tann der Vater um eine Penfion ein- 
Tommen, doh muß der Tater damı zeigen, daß 
er Deireff& feine? Lebensunterbaites don der 
Sohne abhängig war, 

Eh. Sp. — Wenden Sie fih au Bi ⸗ 
ſchäftsführung des fraglichen Blattes, ze 108 
N. Klarf Straße. 

EU Die eleftrifhe PBabn ziwiichen 
Sacjjenbaufen und Dffenbad ift feit dem Jahre 
1885 im Betrieh. 

‚Ulter Lefer.” Um_ Arzeneien na 
Europa zu berfdiden, werden Sie fi der er 
mittelung einer Expreß-Geſellſchaft bedienen 
müffen. — 2). Falls Nbr Nater augenleidend 
tft, wird bie Einmwanderungsbehörde ihn fahwer- 
lich in's Land laſſen. 


Uhlich's Waiſenhaus. 


In Uhlichs Waiſenhaus wurde ge— 
ſtern vom Frauenverein ein Bazaar 
mit gutem Erfolge veranſtaltet. Am 
Nachmittag gab es Kaffee und Ge— 
ſangsvorträge der Damen Lauer, 
Creßmann und Ickes, am Abend Ver— 
looſung und Abendeſſen. Die Lei— 
tung des Bazaars beſorgten die Prä— 
ſidentin, Frau Noſa Hartwick, die 
Sekretärin, Frau Karoline Gault, die 
Vorſteherin Frl. Pfeiffer und deren 
Gehilfin Frau Nelſon. 


Das Raditkalmittel. 


Aus Kränklichkeit hat ſich der un— 
längſt aus einem Hoſpital in Aſhland, 
Wis., wo er gearbeitet hatte und auch 
den Odd Fellows beigetreten war, ent⸗ 
laſſene 44 Jahre alte Neil MecKinnon, 
24 Hugo Place, Toronto, Kan., ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Kleiderſchrank 
ſeines Zimmers im Jowa Hotel, 7 
Lake Park Place, erſchoſſen. Man 
fand 8119 in ſeinen Taſchen. Er war 
erſt Dienſtag dorthin gekommen. 

——ee — 

— Er fennt Schiller. — W.: Ken: 
nen Sie Wallenfteins Lager? — 8.: 
Nee, heern Se, ich trin?’ Sie blog — 
Eefaches! 


a —mm ee u nen me msn \ 


geleat werden können. yerner müßten 
alle ftädtifchen Verkehrsmittel vereinigt 
werben, fodat doppelter Dienft auf 
manchen Streden aufgehoben werden 
fann, mährend die Züge cuf ben 
Smeiglinien der Hochbahnen nur auf 
jenen laufen follten, nicht über bie 
Hauptjtreden und die Hochbahnſchleife. 
Wenn auch noch Durchzüge eingelegt 
werden würden, ſo werde auf längere 
Zeit hinaus den Verkehrsſtauungen ein 
Ende gemacht ſein. Wolle man aber 
eine Tiefbahn bauen, ſo ſolle ſie nur 
durch das von der Chicago Ave., 22. 
Straße, dem See und der Halſted 
Straße begrenzte Gebiet gehen. Im 
Allgemeinen ſei der örtliche Verkehrs— 
dienſt der Stadt beſſer, als der irgend 
einer anderen von gleicher Bevölke— 
rungsdichtigkeit hierzulande oder in 
Europa. 

Während der Präſident der Süd— 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft dieſen Stand— 
punkt vor der Grundeigenthumsbörſe 
verfocht, klagte der Hauptgeſchäftsfüh— 
rer der Geſellſchaft, Garret T. Seelh, 
in einer Verſammlung des Verbeſſe— 
rungs-Vereins von Weſt-Englewood, 
daß die Geſellſchaft ſo ſchlechte Ge— 
ſchafte gemacht; in den vierzehn Jah— 
ren ihres Beſtehens nur 2.55 v. H. im 
Durchſchnitt Dividenden bezahlt habe; 
daß fie die auf $250,000 veranjchlag- 
ten Mehrfoften ver Verlängerung ihrer 
Englewooder Zmeiglinie von der Xoo= 
mis Straße nad der Afhland Xbe., 
einer Strede von einer Viertelmeile, 
wozu fie verpflichtet ift, vorläufig nicht 
aufmenden fönne Als der Redner 
ferner darauf hinmwies, daß die Ge— 
jelichaft ftatt vier v. H. Dividenden 
im Zahre 1907 nur 0.75 im Jahre 
1908 bezahlen konnte, meil fie die 
Englewooder Zmeiglinie mit $3,460,: 
000 Koftenaufmand gebaut habe, er: 
innerte ihn ein Zuhörer daran, daß die 
Gefelichaft in jenem Jahre auch an— 
derthalb Millionen Dollars auf die 
Verbefferung ihrer Hauptlinien aufge= 
wandt habe. Dies mußte der Herr 
zugeben. Die Redner in der Ber- 
fammlung, darunter der Vereinäprä- 
ſident W. V. Schuette, Stadtraths— 
mitglied Henry Bergen, J. C. Schultz, 
Dr. T. E. MeMurty, A. T. Zeman 
und John Curtin, verwieſen darauf, 
daß die gewünſchte Verlängerung ſich 
gut bezahlen würde, weil die Gegend 
der 63. Straße und Afhland Abe. dicht 
befiebelt fei, und viele von den rund 
19,000 Ummohnern die Hochbahn ftatt 
der Straßenbahn benüßen würden, 
wenn fie zu der lebteren, dem End— 
puntt, nicht fo meit gehen müßten. 
Ein Gefhäftsmann redete der Ver- 
längerung ber Biehhöfe - Zmeiglinie 
an der Groß Ube., Juftine Straße und 
Alhland Ave. bi3 zur 63. Straße das 
Mort, meil eine direfte Linie nach dem 
Hauptgefchäftspiertel geſchaffen wer— 
den wuͤrde, dieſe Strecke iſt etwas über 
zwei Meilen lang, und der Vertreter 
der Hochbahn machte bei dem Gedan— 
ken an die Koſten ein ſo trübes Ge— 
ſicht, daß die Zuhörer Erbarmen hat— 
ten. Lieber wollen ſie auf Umwegen 
und mit Zeitvberluſt in die Stadt fah— 
ren, als der Hochbahngeſellſchaft die 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen— 
über dem Publikum zumuthen, meinte 
nach der Verſammlung ironiſch ein 
Zuhörer. Herr Seelhy verſprach, daß 
die erſte Linie, welche verlängert wer— 
den würde, die nach Englewood füh— 
rende ſei und rieth dem Verein, der 
Geſellſchaft neue Vorſtellungen zu ma— 


chen. 


Die Vermehrung der Countyausgaben. 


Infolge der Kritik der Vermeh— 
rung der Ausgaben für neue Stellen 
und Gehaltserhöhungen um $425,560 
gegen das Vorjahr in der Countyver⸗ 
maltung hat Präſident Bartzen vom 
Countyrath darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß ein großer Theil dieſer 
Mehrausgaben durch Umſtände außer 
dem Bereich des Countyraths verur— 
ſacht werde, nämlich wie folgt: Neue 
allgemeine Steuereinſchätzung, 8186, 
600; Gehaltserhöhungen infolge neuer 
Gejete, $17,460; Gehälter für von den 
Kreisrichtern gefchaffene neue Stellun- 
gen, $40,320; Erhöhung infolge neuer 
Lohnſkala von Gemerkjchaften $13,- 
330; Staatsanmwaltfchaft, $25,000; 
höherer Lohn für Wächter undScheuer- 
frauen im Countygefängniß und 
Eountygebäude, $27,781. Außerdem 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer-Gekauft Habt 


C 
Unterschrift vom L 


Küchen - Uhren 


Küchen - Uhren, 


großes Eichen 
Gehäufe, Fancy 

geſchnitzt u. ver— 

ziert — mit Ba— 

rometer u. Ther— 
habe der alte Countyrath ſeinem Rach— 
folger die Bezahlung der Koſten der 
Wahl im letzten November, $176,000, 
hinterlaffen, für welche er im legtjähri= 
gen Countyhaushalt hätte Vorfeh- 


mometer, S Tage 
Wert, Schlag-Gong, 
rungen treffen jollen. Die übrigen 


1 Sahr gar, aut 
$3.98 wertb — am 
Samstag zu 


$2.95 


Mehrausgaben fallen auf Neuregelung | 
im | 


und Verbefferung des Dienftes 
County-Armenhaus und =Hofpital, 


im Jugendgericht und =heim, fowie in | 


Der Countyrath 


der Urmenpflege. 


befehäftiat fi heute Nachmittag mit | 
ushalt; Präfident Barken tritt, | 
mie fhon gemeldet, gegen die Erjegung 


dem 


der Fachleute im Grundbuchamt durd) 
politifche Schildfnappen ein. 


Der Windmühlenfampf. 


Polizeichef Stewart hat den Infpefs | 


tor Dorman von der Südmeltjeite, 
Hauptquartier an der Marmell Str., 
nad) der Nordmejtfeite, Weit Chicago 
Ave., verſetzt, und Inſpektor Healy von 
dieſem nach jenem Bezirk. Dorman 
wird vorgeworfen, daß er Glückſpiele 
und den Verkauf von berauſchenden 
Getränten an Minderjährige—über 40 
folche Fälle weiß allein eine joziale 
Sieplungsarbeiterin zu berichten —ge: 
duldet habe, fo daß er gegen poöbelhafte 
Angriffe auf die in jenem Stabttheil 


Kuaben:Knichojen, 19c das Paar 


Verfauf von fhwarzen und biauen Cheviot und fanch 
Baflimere Kniehofen, 


19e 


Sröß. 4—14, zu nur 


Schuhe für 


au, un nn nn 


1.98 


ftellend, 


Kid in 
bequem 


Abjäse. Größen fr Euh umd für Sedermann 


Das Paar zu 1.98. 


Grite Qualität Sturm 
Gummiſchuhe für Damen 
und Mädden — es find 
ganz tadellofe 
wertb 50C 

und 65c, 

Paar 

nur 


Bor Calf, folide 
alle Größen, 
Eu.ube, 

das 


Waaren, 


-ASTORE FOREVERYBODY 


ILLM 


HILLMAN 


Männer-Unzügen 


1.50 und 


Auswahl von allen 
Größen, extra große 


Werthe, — 30€ 


Samitag zu.. 


wenig Geld 


Auswahl von irgendwelchen $S3 oder 
$3.50 Männer: oder Damenfchuben. 
Kur für Samstag, Ihr Tönnt ber: 
fichert_ fein, daß Lederiorten wie Bas 
tent Colt, Gunmetal Galf und Bici 
jeder Beziehung zufrieden- 
ıd danerdait find. Hohe oder niedrige | 


paſſend. 


Schuhe für Knaben und Mäd—⸗ 
chen, Patent Colt, Velour u. 


Lederſohlen, 
2.00 


RT * 
ae * 


Großer Verkauf von 


und Ueberziehern. 


Samſtag Eure Auswahl von 315.00, 818. 00 und 


820.00 Anzügen und Ueberziehern 
und junge Männer zu 


Secons oor — 


wohnenden vielen Juden nicht einge: | 


ſchritten ſei. 
ſicherheit in jenem Bezirk 


Außerdem ſoll die Un— 


dermaßen | 


überhand genommen haben, daß an | 
einem Iage dort acht Raubanfälle bes | 


richtet wurden. 


Der Polizeichef hat wirklich geftern ı 


Abend die 26 anrüchigen Häufer 
der Curtis Straße zwiichen Wafhing- 
ton Boulevard und Melt 
Straße, jchließen lalfen, und PBolizi- 
ften vermehren Befuchern den Zutritt. 
Die „Dämlichkeiten“ find aber 


an! 


Madifon | 


nicht | 


ausgezogen, da fie augenjcheinlich auf | 


milberes Wetter warten. Ihr Schutz— 


geift, der Biedermann Mite the Pite, ı 
perfichert, ihm fei das Worgehen ber | 
bermiethe 
in | 
der Stadt und er fünne von den Ein- | 


Polizei aleichailtig, er 
Pianos an jolche Häufer überall 


nahmen leben. 
Motor-AUmbulanzen für Cbiere. 


Der Thierfchußverein hat zwei Mo- | 
tor-Ambulanzen bejtellt, eine zur Be- ' 


förderung erfranfter oder verlehter 
Pferde nad) ihrem Stall oder nach ei- 


nem Pferdehojpital, und die andere zur | 
Beförderung herrenlojer Hunde und | 


Katen behuf3 Tchmerzlofer DVernich- 


tung; e3 follen hier 2000 folche Hun- | 


de und 10,000 Katzen ſein. 
Zufluchtsheim für herrenlofe 


Das 


— 


Hunde 


für Männer 


Die Anzüge ſind Die Ueberzieher in 
reinwollene blaue einfach blauen, 
und ſchwarze und ſchwarzen u. fanch 
fanch Miſchungen Miſchungen; Pre— 
helfe md dunkle ſto, Convertible u. 
Schattirungen — Cheſterfield Mo— 
Größen f. Ran⸗den⸗ - populäre 
ner jeder Statur Längen, außeror 

paſſend, alle ſind dentlich dauerhaft 
aut gejchneidert. | gefüttert. 


Speziell: 1000 Baar 


* Beinkleider für 
Männer und junge Männer; 
blaue, jchwarze und bunfelae 
ftreifte Worfteds, alle Größen, 
reguläre $4.00 Werthe, morgen, 


Eure Auswahl, < - 
das Paar zu 2.95 


Der Bet unferes großen Ankaufs 


von „Wenr-Proof“ Kleidern für Senaben 1. 
Kinder, von Weil, Pilaum & Go., Nr. 341 
Srantlin Str, Chicago, morgen zu großen 
Scrabfegungen zum Verlauf. 


Anzüge für Knaben, in fchlichten und fanch Milch: 


ungen, 
Mode, 
bübidy entworfen, 
eintae haben zivei Paar Beinfleider, 
ebenfalls Rufitan Meberzieber in blauem 
ud grauem Chindilla; Alter 
Jahre: 


tr blaue Serge-Anzitge PR Knaben, 
Doppelfnöpfige Mode; Mnider-Beinkleider, Nor: 
folfs, Ruffian Blufen: und Matrofen- Anzüge, 
in Schattirungen von Braun und Grau, bübjche 
belle und dunkle Mueftr; die meiften dieſer An— 
züge haben zwei Baar Aniderboder-Holen; Alter 
2% bia 17 Yabre; ebenfalls Wufitan Leber: 
sicher aus wollenen Stoffen, in & ( 2 
elfen Farben, 2% bis 6 Jahre, . 90) 
zu 

Gure Auswahl von 
offen Stoffen und belichten Moden; $7.50, 


und Kapen joll auf der Nordfeite ges | 


baut werben. 


— — — — 


ſteine Vereinigung. 


Die Unabhängigen wollen vom Telephon- 
truft nichts wiffen. 


Der Konvent des Verbandes unab- 
hängiger Zelephongejellfhaften Yat 
fich gegen eine Verfchmelgung mit der 
Bell-Telephongejellfchaft erflärt und 
fogar ein gegenfeitiges Uebereinfom- 
men mit ihr, da$ nicht mit dem Truft- 
gefeg im MWiderfpruch jtehen mirbde, 
abgelehnt. Der Konvent erklärte fich 
für Einfegung von Gtaatstommiffio- 
nen zur Beauffihtigung des Tele- 
phongefchäfts und anderer öffentlichen 
Nutarbeiten. Wie ein Beamter fagte, 
hat die Bell-Gefelichaft, Hinter welcher 
%. B. Morgan fteht, einige Unab— 
hängige in Obio verfchludt und ver- 
fudt nun Kanfas City, den Zentral- 
punft der Unabhängigen, zu kapern. 
Einer der Rebner fagte, daß fchließ- 
lich die Regierung Antheile an allen 
Korporationen übernehmen miürbe. 
Das Telephongeichäft würde doch ge- 
feglich geregelt werben, ob man ba3 
mwünfche oder nicht, und da fei e8 bef- 
fer, gleich von vorn herein darauf zu 
beiteben, daß gute Gefehe erlaffen wür- 


Eäuglings: Wohlfahrt. 


! Jahresverfammlung und Pläne 
Milchkommiſſion von Chicago. 


Die Milchkommiſſion von Chicago 
hat geſtern in ihrer Jahresverſamm— 
lung im Union League Club ihren Na— 
men in Säuglingwohlfahrts-Geſell— 

ſchaft von Chicago umgeändert. Es 
wurde beſchloſſen, zehn der wichtigſten 
Vertheilungsſtellen in den dichtbeſie— 
delten Stadtiheilen mit je einem Arzt 
und einer ausgebildeten Krankenpfle— 
gerin zu verſehen und von den Pflege— 
rinnen, wenn ſie auf den Verthei— 
lungsſtellen nicht gebraucht werden, 
in den Wohnungen den Müttern Un— 
terricht in der Säuglingspflege er— 
theilen zu laſſen. Die Ausführung 
dieſer Pläne wird $20,000 erfordern. 
Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präfident, Lucius Teter; Vizepräfi- 
den, Sherman E. Kingley; Direktoren, 
Dr. %. U, Abt, Dr. Frank ©. Churdh= 
il, Mr3. 3. N. Eifendratd, Dr. W. 
U. Evans, Dr. E. G. rule, Dr. 
Garoline Hodger, Prof. P. G. Heine- 
mann, Henry 9. Hilton, Prof. Chas. 
NR. Henderfon und Mrd. Edward 
Morris. Chefarzt, Dr. 9. F. Helm: 
bolg; Superintenbent, Frl. Minnie 
9. Ahrens, 


der 


Winter-WMeberziebern für Anaben: Größen 21%, bit 16 Jahre, in 
8.50 und $10.00 Wertbe, 


doppelfnöpfig, Norfolt: und Nufftan Plujen 
Stoffe jind: Worſted, Caſhmere und Cheviot 
in hellen und dunklen Schattirungen: 


Größen Ma-——16, 
w 


r 1.85 


Sanzwollene blaue Serge: Anzüge für Anaben, 
Norfolf- und Doppeltnöpfige Mode; Gajbmere 
und Gheviot, graue englifhe Tiveeds, braun: 
fhottifhe Miichungen und Shadom:Streifen 
Wored3, Nuffiane und Matrofen- Anzüge im 
blauen, rothen und braunen Serges und fanch 
Mifhungen, ebenfalls Protector: umd Ruſſian 


Ueberzieber; in Größen von 2% € Fr 
bis 17 Nahen; 3:95 


zu 
54.95 


la 


2a bis 6 


Auswahl zu 


Die Kommiffion hat feit acht Yah- 
ren mit qutem Erfolge Kindermilch 
bertheilt, theil3 zum Gelbitkojtenprei- 
je, theil3 frei, und bat fich dabei ber 
Unterftüßung der Mohlthätigfeits- 
Vereine, Siedelungen, de Gefunb- 
beit3fommiffär3, von Werzten und von 
Bürgern erfreut. 


Sagt ihnen feine Meinung. 


Als abjheulihe Mißgeftalten des 
Bauftils fhilderte auf einem Feſteſſen 
des AUrchiteftenvereind geitern Abend 
Hamlin Garland, Schriftiteller, Klub: 
mitglied und Präfident der „Eliff 
Diveller“, die Wolkenkratzer und eben 
jo äußerte er fein Mißvergnügen dars 
über, daß die Künftler den Reichen 
Tchmeichelten, nur des lieben Geldes 
wegen; da3 fei eine Erniedrigung ber 
Kunft. Zum Schluß fang er ein Lobs 
lied auf das einfache Leben und ems 
pfahl allen Künftlern und anderen, bie 
nicht durch den Beruf abfolut an die 
Stadt gebunden find, auf das Land 


zu ziehen. 


* Angeblich wegen zu hoher Be: 
fteuerung wollen viele reiche Chicagoer, 
bie in Lafe Er mohnen, mwieber in 


die Stadt ziehen. 





Kauft feine Alche 


Verbraucher von Kohl (en fünmen der NAjche = 
e Kohle — veruriacht Arbeit, 
Soldat) Cofe — thatjächlich reiner Karbon — das Hiße-Element. Keine 


Aiche foitet jo viel mie 
Brennt 
Adhe zum Sieben — ideal zum Heizen 


Er kann in jedem Furmace, Dfen 
ecbraudt werden 
oder fchreibi an uns um den Namen des 
ver Zonne für Ega- oder Nut-Größe, 


Herd 


Seiten 


Unannehmlichfeit nicht entgeben. 
Nergerr und Schmuß. 


und Sochen. 


oder Kamin, wo Kohle gebrannt werben fann, 
Fragt Euren Händler nad dem editen Eolvan Cote, oder telephonirt 
näditen autorifirten Händlers. 


Preis, $6.75 
eq-Ablieferung in Chicago. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


15 Adams Strasse, Chicagc. 


Telephon Randolph 220 


Folgende Händler verfaujen echten Solvan Cote: 


Nordieite, 


5 35 North 
Sool Go 


‚6 Franiton Av 


lin, No. Brand und TDipis 


1 Ave 
ind Paulina Str. 
Madiſon Etr 


* 


FrancigcoAp 
Du South VBou dar d 
Samyer Une 


S 


n u. Rodiwell 


— Str 
any * Taylor 
und Garrofl 


Str. 


ti! 


| Süpdjeite: 
Viſhop K Hamlin Coal Co., 61. und State Sir. 
Blum & Son, 9., 582 &. Center Une. 
Promwr, 3. 9., 2820 €. 75. Str. 
ı Balumet Coal & Teaming Eo., 
hange Apenue. 


Central Fuel & Material Eo., 
Avennu te, 


Circuit Suppiv Go., 8. Str. u. Edcanaba be. 
Cowmon, Nachlaß von Yohn, 6876 ©. Ehicags Abe. 
Domw:Garpenter Goal Go., 7040 Madifon Etr. 

| Gaftman Goal Eo., 0 W. W. Str 
1 Everett K Sons, Win. 120 E. 76, Etr. 

J 


9. Str. und Gr 


9464 Gottage Grove 


Names & Bros., M. 9H., 553 W. 79. Str. 
James & Proß., W. 9., 5819 €. Halfter Str. 
Nobnfon Bros. Eoal Eo., 34 E. 63. Str. 
Sones, David, 10334 Torrence pe. 
Kr ug Bro J „007 =. State Str. 

: %., 3605 W. 63. Str 
binion Goal En. ‚ 4418 Armour_Wv: 
obinion Goal Eo., GP W. 59. Str. 
binſon Goal Go. 706 S. Chicago 
binſon Goal Go., 4W Noot Str. 

Kohn, 37. und Galifornia Abe. 
B., 5A €. 


Ave. 


3. Str. 
Meyer, Khas. D. 1343 W. 103. Str. 


Moge, J. J.4230 S. State Str. 
Nichols Goal Eo., 612 W. 64. Str. 
J 


Magnus, 


Reading & Go., G. E. 11566 Michigan Ave, 
South End Supply Co., Welt Pullman, 

— 5415 Lake Ave. us 

10350 Throop Str. 
Genter Ape. 

9332 ©. Chicago Ape. 

1521 €. 53. Str. 

34143 LaSalle Ave. 


12. Str. 


Foal Co., 

& Go., Aler B. 

Stob & — TH ©. 
Tobin, T. M. & Bros., 
Ran Anmwegen, 6. ®., 
Pehmeper Goal Go., U. T., 


Waſhington Bart Goal Co. 1516 ©. 


es Advertiſing Agench. 


nn 
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Speziell für Samitag! 


Kleanſer — $3.50 
Feine 


Kitchen 


Büchſen 


Schuhe 
Geſellſchaftsſchuhe 


Uneeda Biscuits 


2 Radete 


fir Männer 


f in Gunmetal oder Lad: 


leder -—— 

Br Blucher 

Weiße Lawn Waiſt, Pleas 
ted Front, bei Hand veftidt, 
biit a mit Spitzen belebt, 


— Größen von 
roadclotb Coat f. Damen, 

uch ich. Mii Sunsen und ,| bübiche 
einfad- 
—— 


Novelty Stoffe, Atlasfutter 
neueſte Facon, reg. G. 

Pr. $12 bis $16 .I6 
Ehmarzellnterröde, br 


ier. bau m wol. Iatieta, 
—— 7 


oder 


mit 


in Knöpf— 
Facons, 
ſchwere Sohlen 


Anzüge für jungeMänner— 


Kammgarnen 
fanch 


Preis bis zu 10.00 — 


ir dieſen Verkauf 2. 98 
— mu— 


Barren — 
— = 

$3.00 Hoien für Männer — 
bon guten Gaflimeres und 


oder in 


aute3 franz. 
Straps und 
pleatedStirt, 


9.98 


Damen-Euit, 
Broadclotb, m. 
stnöbfenbeiegt, 
ale Karben, aut 
$24 mtb. Au3mwabl 
14 bis 19, d. f : 
u.Caſſimeres, 
Miſchungen, 
sopbelfnöpfig, 


Hut = Nadeln — Faffuna 
aus Amethyſt regulã⸗ 
rer rPeis beträgt 81.28 — 
das Stück 98c 


Praid Pins — Faſſungen 
aus fand Nbeiniteinen — 
39 Wertbe — das Ctüd 
zum rBeiie 


fanch Miſchungen gemacht 
— in dieſem Verkauf aum 


Sacques, don den 
beiten Bercales aemadıt, in 
blau oder bellfarbig, bober 
oder ausgefhnitte> PR 
ner Sals, 3 


Preife bon 
J 


bi⸗ 


zu 
Kimonos für Babies, 
weißem Flanell gemacht, 
rofa oder blau garnirt, 
aulär 25 — 


von 
ın 
re» 


Rabpen für 

Rnaben, 

Dit » Schalen und Teller, 

den — Vorzellan, in hüb⸗ 

—* n. Malexeien, ſtets ũr 
Ic verlauft. in 
di efem Verkauf 


Grtra ihmwere fließaefütt. 
PTaiamas für Pinder, Gr. 
bon 4 bi3 8 Sabre, rea.. zu 


) berur 5 
ur . eruntermar 416 


Semden für 
autem” 
gen, 

50c Corte, 


Saar » nn 
len Ssarben 
Corte 


— in al 
die 50c» 


zum 


=: Wertd, — 
| 
| 
| 


Neefer Coat3 für Anaben— 
3.00 
Eure Auswabl 


innerer Bela» ober 
Null down⸗Band 


Madrad, 
ftarf gemadt, 


TÜB.2000000.,. 


Zigarren und 
Zabaf 


Ball PBearing VBarrets 
unzerbredlid — ein neuer 
wird? Euch gegeben, fall 
br denfelden zerbreden 
folltet. 


Korfet-Schüger, bon_ feinem 
Muslin gemadt, bübfh mit 
zen oder Etiderei — 
est, 39c Bis _50c 

werth, Auswahl 250 


— J—æDB 
Taſchentücher für Damen, 


von — Lawn gemacht, 
geſäumt und Sc 


BAR: 


werth, 


Männer oder 


50c⸗ 


Männer—bon 
feſter Kra⸗ 
— die 


29c 


Jabots Von weißem 
Lawn gemacht, mit Spiven 
beſezt —, ein 830c Werth, 
Vreiſe — 


Muffler für * 
fanch geitridt, in al 
in Söhattirungen, 50c» 

En in diejfem 33c 


| Verkau 


Kragen 
men, 


bübf 
mwertb — 
— ii ra 


5c Radete Raudtabal—ir- 


gend eine der folgen 
den Marten zu 


Damen-Strumbfbänder, 
tes Elcitic Web, Roman» 
Gold Schnalle u. Clafv, 


für diefen Merfauf, 29€ 


gu⸗ 
Senſation. 
Union 


Zigarren — 
Habits, 
Tampa Fad. 


Brieffälten —- bon gutem z 
Torre 


Material gemacht — zum 
Preiſe von 
Stogies 


Geſchichte einer verlorenen Fahne 


&3 ijt befannt, daß im Kriege 1870- 
71 die beiden preußifchen Regimenter 


16 und 61 eine Fahne eingebüßt ba= | 


ben. Ueber den Verlujt der Tyahne der 
61., der auch poetifch vielfach verherr- 
licht worden ift, hat fi ein Sagen 
franz gebildet, ber von dem wirklichen 
Hergang mehrfach abweicht. In der 
foeben erfchienenen guten Gejchichte des 
Infanterie = Regiment? von der Mar- 
wiß (8. Bommerfchen) Nr. 61, die der 
Hauptmann Konftantin Cebrian ver=- 
faßt hat (Berlin, €. ©. Mittler & 
Sohn), tft nın der Verlauf attenmäs 
big dargeitellt und nachgemiefen, mel- 
che Schidfale das verlorene Panier qe- 
habt hat. E3 wurde feinem Vertheibi- 
ger entriffen, fondern von einem frant: 
tireur Victor Curtat unter einem Lei- 
Henhaufen gefunden und jpäter von 
Ricciotti Garibaldi feinem Vater iiber- 
geben. Die Fahne gelangte dann an 
Yen Nationalen Bertheidigungd-Au3- 
ihuß in Borbeaur, blieb biß 1887 im 
Minifterium des Innern und imurbe 
darauf bom Kriegsminijterium über- 
nommen und 1885 in das Xrtillerie- 
mufeum eingereiht, aber als Feldzei⸗ 
chen aus der Zeit des erſten Kaiſer⸗ 
reichs bezeichnet. 1893 ging durch die 
Blätter die Nachricht, die Fahne ſei im 
Invalidendom aufgehängt, ſachkundige 
Beſucher erklärten jedoch, der Fahnen⸗ 
ſtoff ſei ganz neu und es wurden leb⸗ 


Shop, 
Sorilords Etripbed. 


Real, 
Hoolier Doltors 


Gürtel mit 
in allen 
75c  mertb, 


Gummiband = 
fan Schnalle, 
Schattirungen, 
beruntermarfirt 


314c | 


Robin, 


10 für 
J 250 


Chocolate divped Cream 
Candy, — ein 30c » Werth, 
zum Rreife 17€ 


| Hafte Zweifel an der Echtheit der Tro- 
| phäe laut, da die verlorene in verfchie- 
! denen Schlachten und Gefechten von 
| feindlichen Gefchoffen getroffen worden 
ı mar. Seht ijt erwiejen, daß die Fahne 
| im Invalidendom eine Nachahmung 
| war. Die echte befindet fi) im Saal 
| Bugeaud de3 Armee-Mufeumd in 
| Paris, während die gefälfchte feit 1908 
ı berfchtmunden il. Ein dem Haupt- 

mann Gebrian anfcheindend nicht zu= 

gänglich gemejened Buch des General 

Nior „Drapeaur et Trophees (Paris, 
| Delagrane) enthält eine Abbilbung 
| und Befchreibung, die ausdrüdlich be- 

tont, die Fahne fei von dem Frantti- 
| reur Gurtat unter Leichen aufgefun- 
| den worden. Uebrigens ftellt die Regi— 
ı mentögefchichte feft, daß die feinerzeit 
| von ben Ulttamontanen behauptetegu- 
| fammenfegung desRegiment3 aus Po- 

Ien faljch ift; e3 ftanden 80 Prozent 
Deutiche 20 Prozent Polen gegenüber, 


— Im Eifer. —Vertheidiger: „Und 
dann, meine Herren Gefchmorenen, 
mas hat denn der Angeflagte geftoh- 
len?! Lauter mwerthlofe Saden! X 
hätte mir fchon was Befferes zu neh- 
men gewußt!“ 

— Der Liebling. — Frau: „Wenn 
mein Dann Geburtätag hat, jieht man 
fo recht, wie beliebt er ift; fogar der 
Gerichtänollzieher brachte heute einen 
Blumenftrauß mit” 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10, Februar 1911. 


Lokalbericht. 


Ein Brief Lincoins. 


Ein Dermähtnig Lambert Trees an 
die Hiſtoriſche Geſellſchaft. 

Am kommenden Montag werden die 
Verwalter des Nachlaſſes von Lambert 
Tree der hiſtoriſchen Geſellſchaft von 
Chicago als Geſchenk den Brief über⸗ 
reichen, den Abraham Lincoln am 31. 
Juli 1858 an Siephen A. Douglas 
geſchrieben hat, und in welchem er 
die ihm von Douglas vorgeſchlagenen 
Bedingungen annimmt, unter denen 
die Debane der Beiden ſtattfinden 
ſollte. Auf der Rückſeite des Briefes 
befindet ſich ein von Douglas' Hand 
geſchriebener Vermerk. 

Der Brief gehört zu einer werth— 
vollen Handſchriften-Sammlung, wel⸗ 
che Tree im Laufe vieler Jahre zu⸗ 
ſammengetragen und vor zwei Jahren 
ber Hiftorifchen Gefelihaft zur Auf- 
bemahrung übergeben hat. Die Samm- 
lung enthält auch mehrere Briefe 
George Wafhingtong, vergilbte amtli- 
he Schriftftüce, die über 100 Jahre alt 
find, und mehr ala 300 Bilbniffe, 
Cliheabdrüde u. f. m. 


—-+-°2 —ñ —ñ 
Der neue Vorſteher. 


Dr. J. Pedott will die Thätigkeit des 
ee Bebrew Ynftitute anregen. 


Dr. %. Pedott, der neue Vorfteher 
bes Chicago Hebrew Inſtitute, beab⸗ 
ſichtigt, neues Leben in die Anſtalt zu 
bringen. Er war früher Vorſteher der 
Stellenvermittelung der Vereinigten 
Jüdiſchen Wohlthätigkeits -Geſell⸗ 
ſchaften und hat in Chicago, Berlin 
und Paris ſtudirt. Er iſt der Nachfol— 
* bon Dr. David Blauſtein, der eine 

rofeſſur an der Columbia-Univerſi— 
tät angenommen hat. 

— — — 


Deutſches Altenheim. 


Das Direktorium des Deutſchen Al— 
tenheims hat John J. und Mathilde A. 
Penner, 88 und 77 Jahre alt, in die 
Anſtalt aufgenommen. Der Behör— 
de wurde mitgetheilt, daß das Konzert 
des Singvereins im Auditorium einen 
Ueberſchuß von nahezu 83000 für das 
Altenheim abgeworfen hat. Der Ver— 
waltungsausſchuß berichtete, daß Frau 
Marie Fiſcher am 11. und Frau Frie— 
derike Voigt am 24. Januar in das 
Altenheim eingetreten ſind. 


Chicago'er Statverband. 


Am kommenden Sonntag findet in 
der Nordſeite -Turnhalle das dritte 
Skatturnier des Chicagoer Skatver— 
bandes ſtatt. ſind wieder 
Preiſe im Geſammtbetrage von 8400 
ausgeſetzt. Statmeiſter ſind die Her— 
ten Otto Griesbach und L. C. Groß— 
kopf. Angefangen wird um 22130 
Uhr Nachmittags, der Einſatz beträgt 
$2.00. 


* Qudmwig Leopold, Präfident der 
2. 9. Leopold Company, W. 46. Str. 
und Paders Aoe., hat feine in Ham- 
burg lebende Frau megen Berlaffens 
auf Scheidung verklagt, meil fie fich 
angeblich meigert, ihm nach Amerifa 
zu folgen. 

— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsant 
Aeldung zugina: 


Bippus, Elizabeth, 8 N.; 
1 5535 Ellis Ave. 


Bielefeld, en it, 74 Je; 

Chatroop, Tillie, “ 3:5 2033 Yincoln pe, 
Srieß, Urfula, 16 3; 1004 W. Euperior Etr, 
Hoffert, Warp, 16 3:; 2734 O:good Str, 
Kinn, George, 65 Y.; 5235 Windjor Ave, 
Kaufmann, Anna, 78 3; 241 W. 59. Str. 
Krueger, Louiſe, "46 3 ; 108 Tripp Abe. 
Kımin, Yacob, 68 051 Chicago Ape. 
8205 Halfted Str. 


Meyer, Anna, 68 
Nowal, Marie, 48 —9 793 Bond Ave. 
4547 Armour Avbe. 


Venn, Rudolph, 21° 
* W. Monroe Str. 


43 W. Chicago Ave. 


Remo, Frant, 38 3. 
Rojentreter, Sohn, 336 ©. Leavitt Str, 
Shut, Grneit, 35 3.; 05 S. Galifornia Ape, 
Schmidt, Anna, 30 — EB „Wellington Ave. 
Stpr, Leonpl, 63 20 James Str. 
Sanders, Charles, *8 DIR Urher Ave 
Schönbed, Helen, 19 42 1527 Belle Platine Ape, 
Wegner, Gatl, 57 %.; 2490 W. 21, Str. 
Wallich Frederid, 20 3.; 4731 Fifth Ave. 
Weit, Walter, 38 3.; 840 Orleans Str. 
Zimmermann, Nalentine, 2 23.; 729 Rees Str, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerks ausgeſtelit: 


John Year Merie Leonard, 21, 18. 
Reifıe arris, Gryital Tebean, 21, 31. 
Henty Oenvrard, Mary Haron, 21, 18. 
John R. Hracey, Joſephine Rafftery, 41, 355. 
Peter Wegman, Katherine Hermie, 24, ». 
Stanislaw Zolmienczyk, Ewä Modler, 24, 21. 
Walter Wood, Alnıa Morton, 27, 21. 
William Meifus, Emilia Sodomwintie, 3, 21. 
Louis Warjbovsty, Ada Richmgn, 57, 48, 
Fap U. Gier, Mae Tichlofen, 27, 27. 
aolo Mazzala, Rafela Albrizzi, 25, 19. 
sranf Milolsjaweli, Mary Wielod, 28, 19. 
William H. Doriey, Lizzie Hart, 32, 24. 
Vawel Slawinski, Katharzyng — 26, 2. 
Joſef Jarok, Agniesta Patta, 25,5 2. 
Charles F. Ewert, Dora Weis, 3, 21. 
Lotenc Vahrcarcz, Magdalena Mychtacy, 22, 25. 
Eimer Barnes, Aıpha Nelfon, 27, 19. 
Kohn Nowalowsti, Walerija MWantorsta, 27, 18. 
Andrew Pazton, Gertrude B. M. Need, 24, „ost. 
tederico Magolias, Untonina „Logalbo, ag, | 2. 
James Gholfon, Neno Weber, 26, 28. 
Ralph McEurdy, Chriine Maipis, = 21. 
Vavel Babjar, Zuzanna Eevcit, 24, 21. 
Andrgej Krald, Maria Jachta, 97, 5 3 
Sofeph Spcbora, Beronica Sınuda, 25, 19. 
Zojepp A. Mund, Anna Bett, 2, 17. 
Zudwi F. Michaelis, Louiſe Seyer, 55, 57. 
Jan Gill Roſe Pezyborsta, 22, 20. 
Anton Altmeyer, Katharina Schuss, 21, 18. 
Aojef Es Rarolina Sczesnial, 2, RX. 
2 $ Del Beccaro, Nina D. Pougherty, 


— — Rofario — 23, 18. 
William F. Schild, Roſe Menſch, 28, 9. 
George Edmonjon, Mary Qucy, 27, 9. 
Sohn Lijad, — Svidſon, 2], 22. 
zu. Zung, Barbara edier, N, 22. 
Grunabopuios, Martha hroeder, 22, 29. 
u Balud, Maryanna Wefolomwsta, 235, 21. 
Ondro Margolin, Etepana Rlacman, 24, F 
Ells worth E. Taylor, Helen Henberfon, % 
Ardath €. Pay, Sadie X. Read, 22 R 22. 
LVaako Caitta, Ena Rzyla, 24, 
Wladitlaw Nimutis, 24 Mabkawetzki, 


Veter Maniatis, ‚Stamatife Gonton, 31, R. 
Henry ©. Riek, Ida Burd, X, 7. 

Frank Woltal, Marianna Naja, 28, 19. 
JRilhelm Daumer, Ella N. Mies, a, 22. 
Joſef Haduch, Mary Olcjacryk, 26, 
Aofepb_Prifcher, Lucy Pokosby, ie 5,8 

Veter Sajemsli, Francis Ploiramsfa, 2, 21. 
Sohn Zimmermann, Hofephine vun. R 26. 
William Reineke, Frida Arnold, %, 

Zigmond Silfuned, Aufia — * & 1. 
— €, Robirjon, Alice M. Wight, 8, 8. 
Tepre Kongsme, Rhina Musers, 21, 9. 
Malter M. Majeweki, Roſe E. Gezeite B 8. 


, 19. 


Mpren Gilbert, Garolina Nielfen, 25, 25. 
S. Ben Tannenberg, Lizyie Bihen, Fr al. 
Charlie E. Miner, Mapme ef a 
Drent Birsfis, Buzanna Tronauskati, 9, F 

Granlas, A. D’Geonomon, 96, 
Mial Keller, Mary Eampolsta, 3, 9. 

Mary ©. Bennert, 89, 39. 
Riliem °. Marh, Anna Dunicy d, 9. %, 
A Skrzal, Camilla Vecher/ ð 
Harry J. Zimmermann, Beß Sala, 3, a. 
Morris intel, Ira Gumbiner, 27, 19. 
Kohn Epingus, Marclano Yaluly, 26, IR. 
en Dorez, Urfule Bubinatie, 8, 2. 
rance® Burnelia, Metronela Ainkaiti, 27. 24. 
Stanislatm Anrgaitet, Aufiona Gribansfiute, 
Bromlen, Irene — ag A 
Ann, —Se Wiltorile S 


Auguf Garlfon, Anna Nelfon, 27, 

rant Eiblit, Mary Jindra, B, 35. a 
Thomas J 3. Siuneoo 

u 9 

harles Umſtott, Myrtle Cole, 38, 
Willlam Heitz, Bertha Hoy, 24, — 

ran? Disney, Minnie Spoerl, 20, 1R. 

8, 9. 
Nittem F Shonfelbt, u Selander, 36, 26. 
anf Kerber, KHattie Oswald, 


28 | 


— — 


Die letzte Gelegenheit! 


Irgend ein Ueber 


zieher in 


unſerem Laden für #15 


Die letzte Herabſetzung der Saiſon —und nur dieſe Woche. 
Bargain Eures Sebens fichern wollt—beeilt Euch! Wer zuerft fommt, wird zuerit bedient. 


Deshalb, wenn Ihr Euch den beiten 


Alle 


Refords in allen Räumungs-Derfäufen werden mit diefen riefigen Preis:Herabfeßungen übertroffen. 
Ihr wißt was „Lontinental":Werthe find—die prächtigen Ueberzieher, die wir zu $20, $25, $50 und 


815 


mehr verkaufen. 


Wählt irgend einen Anzug der Euch 
gefällt, in dieſem Verkaufe zu einem Preiſe — nur 815. 
Der größte Werth den Ihr je ſehen werdet. 
wohl, wer ſchnell kommt, 


Aber beachtet 
erhält die größten Bargains. 


Ueberzieher in der Partie, die zu 335 verkauft wurden. 


Größter und beſter Kleider-Laden Uptown. 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Februar 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermwei sch, Nr. 2, roth, 92-940; 
3, roth, Dar; Nr. 2, hart, Is 9öc; 
3, hart, M-—08t. 

Frübjubrimweizen, Wr. 3, 91-e. 

Mais, Nr 2, lg; Nr. 2%, weiß, late; 
Nr. 2, gelb, a Nr. 3, 444) Ei: u 
3, weiß, 44400; Nr. 3, gelb, 422440; Nr. 
4, 4434c. 

Safer Re 2, 31% 
Nr. 3, Sie 3c; Mr. 
4, weiß, 30% Ilc; 

RNoagen, Nr. 2, 8lc; 
65-1. 

Gerfte. „Malting”, T5—8ör; 
„Screenings", Abit. 
Mehi. „Winter Patents”, $4.50—$4.60 das Yab; 
Roggenmehl, 88 6083.90: Minnejota Hard Ra: 
tent, „Straight Export Bags“, H.50--$1.60; 

bejondere Marten, $6.20—$6.55. 

Heu. (Verkauf auf ben zen 
thy, $18.50-$19.00; Nr. 4 
ſtes Praitie, $14.50—$15.00 
814.00; Rt. 2, $ll. sie; 
883.00. 


Rt. 
Nr, 


Nr. 2, weiß, 31% 
3, weiß, WALK; 
Standard, 314 u Släc. 
Nr. 3, TE; Ne. 4, 


—32%; 
Nr. 


„Mizing”, 60-706; 


— Beſtes Timo⸗ 
17.00--$18.00 ;_ bes 
Nr. 1, 313. 50 - 
badheu, $7.00-- 


„Country Lot3°, neu, 


.MW. 


Zimotby » Samen. 
83.50— 


Kleefamen. „Country Lot3“, 
Del. 


$10.00—$14.25. 


Standard, 
Headlight, 
Eocene sense. 
Mihigan Teft.. 
Saiolin . 


weiß, 150 sch 


175 ...... 


2 n.e 
..............n.ne..... 


222*2222⸗ 


Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 

Terpentin .... 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
36.25-86.90 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Eorte,  $5.50-$6.25; ute bis ausgejuchte 
Kühe, $4.00-$4.75; aute did ausgejuchte Kälber, 
$7. 9.00; Bullen, fyleifherwaare, $5.00— 


Söhwein e. Gute bis ausgejuhte PBökelmaare, 
71.45—$7.75 per 100 Pfund, gute bis ausges 
uhte (zum Verfandt), 6587.85; mittlere 
bis ausgejuchte Fleifcherwaare, oe 80; 
u bis DERR Fertel, $7.60-—$8.00; Ger, 


Schafe. 
34.25; 
linos“, 
$6.05. 


J— Wethers“, per 100 Pfund, $3.75— 
nweeding Gimes“, 23.00-88.50; „Year: 
81.25 41. 75: „Rative Lambs“, .00— 


Molkereiprodutte. 
Butter— 

„Creamety“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das P 

Nr. 2, das Pf 

„Bairied*, ertra, 

Sr. 1. das Pfund 

„Ladies“, das Plund,.cocconcese 

Vackwaate, das Pfund........... 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dubend (Kiften us 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eeen 
be das Dutzend 

„Ertra&*, das Dugend 

ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das ——— 
Jun, America“, Das — 
aiſies“, das Pfund. LPT 
„Brick“, das Pfund....... ... 0.18 34 

Schweizer, nr Plund.oosseoseee. 0.14 —0.16 

Limbutger, das Pfund........... «+ 0.120.134 

ehe und Kalbfletic, 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs*, das Pjund..... 

Truthübner, ras Pfund. 

Gänfe, das Pfund 

Enten, da3 Pfund. 

Geflügel (ugrihtie)— 

Hühner, das Pfund.. 

„Springs“, das Pfund soonn0000e. 

Trüthühner, das Pfund.......... 

Enten, daB Pfund.............. 

Gänſe, das Pfund................ 

KRäul ber (geſchlachtet) — 

50— 60 Bid. Gewicht, 

65— 35 Vid. Gewicht, das Pfund 0.10 

35-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.11 

Gemüije und friſches Obſt. 


Aepfel, das Yak 
Er die Kifte.. 
rangen, die Kifte.. 

Grape Fruit, die Rifte. soon. 
Kronsbeeren. bas Trab. 
Rraut, neu, das Faß............... 
Gurten, dDa8 Dubend...... so... 
Blumenkohl, die Kiſte. .......... 
Sellerie, die Rifte......- —* 
Gtuũne⸗e Erbſen, die Kiepe. ............. 
Kopfſalat, das Faß 
Blattjalat, die Kiite 
Meerrettin, Dugend Stangen. 
Mothe Rüben, das Fab 
Mobhrriben, das ge. 
Kettige, das Faß. 
Spinat, das Fab.. 
Tcmaten, bie Rifte, 
Veteriilie, das Faß. saransceses 
Swiebeln, der Eud....... - 
Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, die NT 

LSimabohnen, Kalifornia 

Trodene Bohnen, — 

Rothe Nierenbohnen ........... 


Kartoffeln, Carladung, Buſhel. 
— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Ligzie gegen Wiliam Scanlow, Berlaffen; Wils 
liam gegen Alice Duffin, ——— Um gegen 
Yames Bresiin, graufame Behandlung; Theodor 
gen Maud Stinger, Ehebruch; Hart & gegen 
ertrude Mifkelfen, Berlaffen; SHartyE. gegen 
Gecelia Metrid, ella gegen Reivh Gar: 
a ps —— Heimen num S efe, 
db; | nes Siton, Ders 
fafien; 328 naar, en Jo⸗ 
agen adt 
egen 


Set u egen Pena B . — „Steffen "ale 


barine R Albert 

ch, Sah — gegen 
: Leopold, Verlaſſen; eri. gegen riha 
unther, Verlaſſen. 


Leſtt die „Sonntogyof“ |° 


0.26 


das Pfund.... 


u... 0000». 
u........ 


das Br) 0.00 


—— 


1m 
rent 


— —— 
— 
KERSEHTTEB U 


Ehebrud; 


Kt 


I fucden im Piftriftsgeridt nad 


Banferotterflärungen, 


Um Entlaftung bon ibren Berbindlichleiten 


WW, Harifon Str. — Ver: 
Neitände 3372.20. 
1515 ©. Avbers Une. Ver: 
Peftände 841.8. 
$1,975; Beftände 


43. Une. —Berbindlichs 


Thomas 9. Weckane, 4307 
bindlichteiten $1,924.80; 
Joſeph PB. MeCaffrey, 
bindlichfeiten $645.50; 
Bertha Wistin—Verbindlichteiten, 


$150. 
Edward J. Meber, 216 N. 
keiten 8500.50; Beltände $270. 
Edward Goodrie, Fuhrmann — Verbindlichkeiten, 


3601.50; Beftände 897. 


Banferotterflärungen. 
Um GEntlajtung von ihren Berbindlichleiten 
fuchen im —— nach: 

Jacob Kaufmann, neider, 1947 Gommegcial 
Ave. Werbinntichteiten, 1447 ‚88; Beftände, 8357.25. 

N. 6. Howell, 664 W. 62. Str. — Nerbindlichtei: 
ten, zur; 5 Seiten de, 3. 

Die Pet & Hills Purniture Co. hat da? Bantfes 
rottverfahren beantragt gegen Mag Kran, 2343 
Milwautee Ude. 

—-— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Hdhe von 31000 und darüber wurden ami— 
tich eingetragen: 

Palmer Ave, MF. ſüdl. 
bei 1244, Thos. J. Conn an Grace C. Vans 
dolph, 81300. 

Wabaſh Love, 6908, Oſtfr., 24 bei 170, Benj. L. 
Coolidge an Walter &. Probasco, 810,000, 

Truit Deed, Minerva pe, Nordmweil:Cde 66. Etr,, 
Sitfr., 48 bei 1%, und die Alicia WUpartments, 
Bonds, 18. yon; 1911 bis 18. Jan 1916 As Pro» 
zent, John %. MeClugage an Golonial X. & ©. 
anf, $25,00W%. 

Aſdlanb Npe., auhien 41. und 42, Str., Weftfr., 
25 bei 120, Helen D. Henn u. A. an Ciptigan 
Zatorsti, 82500. 

Aberdeen Str., 251 F. ſüdl. von Str., Oſtfr., 
50 dei 124, Roy E. Talıman an den. 9. Yohnfon, 
81000. 

Aſhland Ave., 48 F. mördl. 
FE 125, Brant Kuckler an Rudolph Hueb 

Piiyop Sir., 0 %. fjüdl. von 52. Str., Weitfr., 
— 124, Joſef Heck an Frank Stubenvoll, 


Halfted Str., 198 5, füdl. von 52. Str., er tfr., 
25 bei 125, ‚Beni. . Koolidge an Walter &. Pros 


bas 5c0, 

May Str., 100 F. ſüdl. von 74. Str., Weſtfr., 
50 bei 124, Henry 8. Wells an Anna U. Sangs 
ner, $2000. 

Peoria Str, 175 $. nördl. von 62. Str., Oftir., 
25 bei 125, Fred H. SKorthauer an Fyrederida 


Weisbad, 2500 

Peoria Str., 77 %. fübl. von 77. Str., Weitfr., 
34 bei 124, art an John ©. Peatty, 85000. 

79. &te., 105 meitl. von Überdeen Str., Slpfr., 


52 bei 106, arıd Mayer an Wilhelm €. Dumte, 
$15W. 


63. Str., 47 $. nördl. 
= bei 185, Seo. MG. Simmons an Souis 


»_ 36500. 

1. "Strabe 81 FF. meitl. von Wallace Str., Süpfr., 
50 bei 125, Leni. % De Muth an Herbert 8, 
Eulver, 81600. 

Kermitage Ude, Süpmefts&de 89. Str., Dftft., 
5 bei 125, THos. Dary Echaym., an den Ma ſe⸗ 

— von Co. Mulligan L. & B. Aſſ'n., 


8 

87. Ste, 53 8. Öftl. bon Goglefton Ave, Nordfr., 
106 bei 144, James R. ®. Ban Gleave an George 
U. Trenkle, 81200. 

Truft Deed — N. 44. Abe,, Südmweits&de Augufta 
Etr., Oitfe., 247 bei 80, 5 Jahre, 5 Projſent, 
Katholiſcher Biſchof —9 Chicago an Daniel 2 
O'Connor und . Francis of Aſſiſe Church, 
(Bolniich), $48,000. 

Truft Deevd — Fulton GStr,, SiüdofteEde Carpenter 
Str., Nordfr., 100 bei 161, 5 Jahre HA Proz. 
Nahlak von Geo. WM. Pitlinan Northern Treu 
Go., $25,000. 

Kedzie Ape., 150 %. nördl. 


von 73. Str., Weitfr., 


von 52. Str., M 


von Panlina Str., Nordfr., 


bon 13. Straße, Weitfr,, 
50 — Km. H. Trouski an Max Stepner, 


0,000, 

Madiion Str, ESidoft:Ede S. 48. Ave., Nordfr., 
48 bei 164, Margaret lan u. U. an Zohn 
Gelio, 335,000. 

Eolorado Ane., Sidoft:Gde Albany Ape., Norbiwelt: 
front, 50 bei 125, Homer D. Hill an Emma Wey⸗ 


rich, $27,000 

Garpenter Str., 116 #. nördl, von Safe Str., Oft: 
front, 9 1:3 bei 121, Mrs. Kane G. Morris an 
Yoote Bros. Os & Mch. Co. IM. 

ai land Xbe., filbl. don Gornelia Str., 
Ditfr., 25 bei 9 achlaß von Lina Heuer an Jo⸗ 
ſeph Golombet, 82700. 

Augufta Etr., Nordoft:Gde Noble Str., Südfr, 3 
bei 108, John Zalazienski an Jofef Zalazienski, 


North Place, 30 %. nordiveitl. von Armitage Ape., 
Norboftfr., 35 bei 80, Alexander Glanz u. U. an 
Sohn P. Henneffy, $1000 

Gortland Str., 140 F. weſti. von Leavitt Str., Sids 
front, 94 bei 100, Frederick rumme an Carl N. 


Edmidt, 850. 
Whipple Str., 148 übl. von Wellington Str., 
ans ®. Larfen an Dle B. 


MWeitfr., 25 bei 15, 
Nilfen, 850. 
Gigremong Ave, F. nötdl. von Potomac Ave., 
Oftfr., 25 bei 195; Yohn DeMarhi an Rofa Siivers 
bera, 8. 

Auaufta Etr., 149 F. weſtl. von Oakley Ave., Nord⸗ 
front, 30 bei 124, Nachlaß von Thos. Suffern an 
Win. S. Schmidt, 81000. 

Marſhfield Ave. 149 F. ſüdl. von Ohio Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 129%, Antonio Sharbaro an Zofeph 


Antognoli, $2800. 
Ghirftiana Ane., 50 $. füdl. von Huron Str., Weit: 


front, 25 bei 24 Arno Bederfon an Julius M. 


Dahl, 86000. 
Huron Str., Ben. Ede N. 49. Xne., 
Spaded an Sans € 


50 bei 1%, Myron 9 
Ra Den 24 8. füdl. Korte S 

o Pr F bon Gorteg Str., Oſtfr., 
24 bei &, Rebecca Marco an oa en 


Rodivell Etr., „ge ſüdl. v to Üpe., . 
front. 25 Ru re ee * Pan 


. Rot 
Wafpingten Pind., 28 weſtl. von —71 te., 
N bei 1%, Dom. . Kaupt an Frank & - eott, 


$4000. 
S. ag gu. x F. Zördl. von De Koven Str., 
— F 5 100, Mar Gtepner an Mm. ®. 

—9 


Epruce —— * Es mweitl. von Loomis Ste, Nor*: 
ftont, u 9 v Ehbaries J. Rorion an Tonato 


* ee übl, von Dr 
“ o 
Be h —9 n ae 5 


Eenter 
ont, imon F 
78 ördl. 
os ‘ 2 bei In 3 er u. U. — 
‚übe, 


He fübl. v. 2 Etr., A 
UHR 
Ein gr 


eat. AR 
Jen⸗ 


Sl Dft« 
Glarinto 


,$ 
e., 126 $%. nöcbl, db, 19. MI. 2 
;_Dabib — an 


⸗ 


Offen Samitag Abend bis 10. Uhr. 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe don 81000 und darüber wurden amt— 
iich eingetragen: 


Morſe Ave., 165 F. weſtl. 
FIr, 50 bei 171, Roſe D. 
derh C. Hal, _$5000. 

Albland Ave, 79 %. nördl. don Melrofe Str., 
WB. Fr., 27 bei 170, Henry Bendel an Peter 
Naugbton, $3,300. 

Elarf Str., 150 3. nordmeitl. bon Newbortiibe., 
D. Fr, 50 bei 125, John Wimmer an Chas. 

yarman, $6000. 

ei on's Sub. Lot 26 von Block 3 und 4, S. 

O. nordweitl. 4, Hugo Hebner un 
—— Cridion, $1,200. 

Aldine Une., 166 %. mweitl. bon Halfte Ctr., 
N. Sr, 25 bei 133, Dennis Gleary an Iofevh 

eadlen, $2000. 

Afbland Ave, 107 3. füdl. 2 
Zerrace, ©. Fr., 25 bei 125, Louifa Auftin 
durch M. in EC, an Michael Bolda, 82,340. 

Burling Str., 150 %. füdl. von Dewey BI., 
D. r., 25 bei 105, Anna Siraemer an Earl 
5. Beder, $3, 100. 

Montrofe Xve., 243 %. 
N. Fr. 36% "bei 125, 
Chas. Helſont $3,800. 

Eliton Ave., 149 I füdöftl. don Monticello 
ne, N, ©. Fr., 25 bei 125, Ira M. Gobe au 
Chas. €. Dpdabl, $1, 600. 

44. Court, R., Nordoitete Humboldt Ade., W. 
3r., 30 bei 125, Stant 9. Didey an Balıl 
&. Didey, $3000. 

— Ave., 475 5. fiidl. von Byron Gtr., 
D ., 25 bei 105, Edward G. Felfenival 
an Moie C. Jesdale, 82,600. 

Troy Str. 75 F. ſüdl. von Roscoe Str., O. 
Fr., 50 "dei 124, Abraham B. Jacobfon an 
Nicolaus Cattler, 54000. ) 

Afbland Abe., 168 5%. fübl. von Wabanfia Mbde,, 
IV. Zr., 26 bei 120, Harıy Warter an Jus 

lius London, $3,200. 


von Perry ©tr., ©. 
Gog3well an Eliza- 


bon Greenwood 


weſtl. von Robey Str., 
John P. Larſon an 


F. Raftree an 


Rees Str., 291 F. öſtl, von Halſted Str., N. Fr., 

2 Bet 8, Anauft Laehn an Edwin S. Nie 
0 

icene 8. 40 F. nördl. von 37. Str. O. 

‚25 bei 120, Facob Rein Ir. an Ida 
Rhün $1,100. 

Jackſon Ave., 5701, Mathew 
Wuin. A. Sullivan, 860090 

dackſon Ave. 141 F. ſüdl. von 56. Str., O. 
A bei 106%, Gmma 3. Senjen an 
Rofena M. Nielfen, $6,800. 

Gteenmwood Abe., 200 %. nördl. don 65. Str., 

. Br, 25 bei 100, Hugh W. Crorton an 
Benj. L. Coolidge, $7, 500. 

Earventer Ztr., 240 5. füdl. bon 57. Str, W. 
gt „25 bei 124, Qudmil astndlit an Beffie 4. 
Reterfon $1,700. 

Lafayeite Ape,, N. ©. Ede 57. Place, ®. Fr., 
27 bei 99, Wm. Weiterlund an Hugb W. Crox⸗ 
ton, $4,500. J 

Union Ave., 212 F. ſüdl. von 53. Str. O. Fr., 

an Margaret 


25 bei 125, Michael Fenton 
Bresnaban, $2000. 

Wallace Str., 24 %. fübl. von 46. Str. W. 
r., 24 bei. 125, Rofe Wizted an John Con: 


neallp, $1,800. 
Roomi3 Eir., N. W. Ede 53. Str. D. Sr., 48 
Moroneh an Hohn Dah⸗ 


bei 124. Thos. M. 
berg, $3, 500. 

Zuroob, * 261 Je⸗ * von 77. tSr., W. 
—7* bei 778, Geo. E. Carrother3 an MH: 
* Schmit, $1,500. 

Harbard Ape., 50 8. nörbl. bon 89. Etr., W. 
$r., 50 bei 125, Soron © $. Murray an Che 
pard W. Harvey, $1,180 

May Str., 230 $. füdl. von 121. t&r., ©. Sr., 
25 bei 125, Henn . Haftingd an Anna Dt. 


© ul 4000. 
nu? weftl, von Union Mpe,, N. 


120. Str., 141 $. 
„25 Dei 125, gm 5. NRamm an Antoni 
und 53. Abe,, 


Hainorostt, $1,200 a 
m Etr., zwifchen €. 52. 
®t., 33 bei 1a Fred, "st, HU an Ge. 
R. Strening, $4,2 
Sulerion Ade., 75 5. oſtl. bon Francisco Ave., 
25 bei 115, — E. Fiedler an 
Kuda WwW. Auehlfe, $1,10. 

irn Str, GN, Ede Blloominadale Ave, W. 
&r., 50 bei 18, John €. Ehmidt an Otto N 
zeit, $1,500. 

Paulina Str., 96 3%. nördl. von Wabanfia Ape., 
WR. Sr., 25 bei 125, Ino. Buecdhel an die Felt 
& ZTarrant Mfg. a $3,500. 

a Blpd., 199 F. weitl. von Throop Str., 

Br, 50 bei 120, Andrew 9. Parler an 
Belle 5. ewiß, $10,000. 

Harrifon Etr., 16 8. öftl, 
©. %tr., 75 bei 150, M. 
Rome, '$10, 000. 

Madifon ECtr., 220 $. mweitl. von ©. 41. Abe, 
D. Wr., 50 Pr). 2% Riley E. Emwort an Wax 
Glamig, $11,5 

Winchefter Ade., We &. nördl. von Tablor Etr., 
D. Sr., 25 bei 114, QAulius eBnjamin an oe 
Metofstvn, $9I000. 

Sairmount Maffen’3 Add., „»41, Thaddeu P. 
Zuder an \ames Schufibam, $1,500. 

Dat Part Ape., Gunderfon & Eon’, R. 15 
und ®. 10 $._%. 16, B. 16, Seward M.. 
Gunderfon an Lilian G. Fink, $6,200. 

Wilmette Gage’3_Abd., %, 1, Er. ©. 62 > 8; 
und D. 12%, "Same! Crabb an Elite R. Ho: 
ward, $6,25 

Bartlett's Eub.. DO. 149.46 5. 8.186.3. 4, 
Sparte Tittinger an Stephen Worsham, 

00 

sn ©. u,N BB. %, 24, 42, 10 u. 0. 
—— Sophia Wildhagen duch M. ın 
E. an Souifa und Bertha Wildhbaaen, $19,950 

— L. 18 bis 20, B. 
Klug an Martin Tohtz, 88,850 

Maywood, L. 17 und 18, * 169, James Elip- 
per an Marh Mefherfon, 81.200. 

Evanfton m Add., 30 F., Lot 9, 
B. 6, Anna KR. Witt an GLaries T. BRulver, 


3, 
Eaton, Brown & Co.3 Add., 2. 26 und 27, 
— Simmons an Zamonia C. Gayles, 


un © Eu. * * —— 150 F. 8. bon S. 


von Aberdeen Str., 
A Rowland an Jas. 


er Edward 3 


* 4 ae & 8. 7, Nelie M. 

or ee * ane, 

* VER tüd, M. F. Schtavone an Maurizio 
m. PC Eir., MB. 2 bon Joomis Etr., Süd: 
front, 30 bei 1.9, Frank Myer an Herman 8. 
Nemberger, 

Blue sharp ve., 118. 8; fübweltl. von 11. Str., 
eiivoftfr., 24 bei 20 ahlak von Tho8. O’Cons 
nell an Harris "2 3 

Wafhburne Une, 1 8» * bon Throop Str., 
Sole r., %4 bei 1%, Jacob Xaff an Harris Cohen, 

&t. Douls_Ube,, u En 2. Dlace, Weits 

ont, bei don an Annie 
mwehtl. vor Alnion Str., 

dei 100, Zn S. Nemberger an 

afginsien Blbd., 
tant an Ans 


v 


Ser Grundeigentgumsmarft. 


Bolgende Grurndeigenthum3-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber murben amd 
itch eingetragen: 


Zahlor Str, 192 8. öftl. d. Rincoln Str, Norb« 
front, 24 bei 100; Iofeph &. Smith an May 
Venzulb, $12,450. 

South Turner Ade., Nr. 1517, Weitir., 25_bei 
124; John iCnger an James’T. Debere, $800, 

Daifelde Grundftüc Auguita Hadbdert u, X. an 
Stant ©. Halicef, $3,300. 

Wafhinaton Blod., Nr. 1305, Nordfr., 23 bei 
125,9 5. Randall an PBerch DO. Eoof u. U. 
5000. 

Albany Ave., 213 %. nördl. d. 26. Str., Weftfr., 
24 bei 125; Anton Bucman an Alois Ahchech. 


$3,200. 
Center Abe., Nordoftede W. 20. Str., Weftfronf,— 
James W. Hubfa an Hofe FE. 


25 bei 100; 
$4000. 

? 131 F. füdl, d. 99. Str., Weeftfr., 
25 bei 129; Sohn Stralovec an Joſef Ehott, 


&, 40. Xbe., 
$2,700. 
40. Ave., 56 5. füdl. db. 19. Str., Weftfe., 25 bei 

129; Sohn Kralovec an, Math Kyoch. "2,725. 
S. „g0. !ive., 241 5. nördl. d. 22, Eir., Weftfr.. 
John SKralovec an Charles Reis 


5 bei „20: 
rs 2,750. : 

St. Wouis Ylve., 300 5. nördl. d. 23. Etr., Dit«! 
jtont, 25 bei 125; Srant Rardee an Ram 
ıDem, $2,600. 

Troy Ctr., swiichen 30, und $1. Etr., Weitfronf, 
$1000. 125; Sohn Kralovec an Maty Hroida, 
1600 

Troy Str, zwifchen 30. und 31. Etr., Reftfr.,nt 
25 bei 125; Sohn Kralovec an Rojcied) Wois 
dyla, 81, 640. 7 

23. Place, 120 $. meitl. db. Hohne Ave., Notde .,, 
front, 24 bei 124; zer Mattes an Dos, 
minit Qube3ty, $7,400 

U. 12. Etr., 160 $. öftl. db. Loomis, Nordfr., 
%5 bei 124; zu M. Korihot an Sam Gold« 
bera, $13, 500. r 

13, ©tr., 96 3. dftl. dv. Lincoln Str, Nordfe, 

u bei 124; Nofeph Corny an Sofef Lebt, 
$8,500. 

Srancisc Ave. 166 F. nördl. * Van Buren 
Etr., Dftfe., 25 bei 125; Guy C. Chamberlin 
an Minnie Glaney, $3, 500. 

Latke Etr., 175 5. meitl. dv. Wood, un. 25: 
bei 12; Max Such an Jofeph © . Smith, 
$4000. u 

Warren Ave., Südoftede Wood Str., Norbfeont,-'- 
78 bei 122: Florence B. Rehnolds u. U. an 
Robert NReilly, $8000. 

Wafhington Blod., 191 F. meitl, d. Lincoln St.,.. 
Südfr., 22 bei 125; zo. 3. Etrudle “kr 
Charles &. Werkler, 4,400 

€. 44. Court, 56 $. nördl. db, 13. Str., Wefl 
28 bei 124; Carl U. Carlfon an Jacob ep n 
ger, $3000. 

Lamndale Ave., Nordoftede 18. Etr., MWeftfront. - 

Edart an Ni lad e 


43 bei 125; 9. ©. 8. 

Maehl, $2, 600. 

Kutle Str., 291 3. nördl. 12. Str., Oſtfront. 
25 bei 125; — — 545 an Shmen 


Goodman, $40 
Kyle Str., 100 & ſudl. v. Harriſon, Wetten, ” 


33 bei 50; Goerge Cohen an Marh D ala," 


$5,800. 
tr., 137 5%. weftl. . Genter Upe:; 
mapifon . Turnbull at 


oNrdfr., 45 bei 198; George L 
Charlotte M. 2. Neivman, $10,000. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


Frame⸗Cottage, 
Frame⸗Cottage, 


Frame⸗Cottage, 


wurden ausgeſtellt an: 
2335 Tripy Ave., 16⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, William 
Zuetell, 818 
233 Zion Une. 1%%-ftöd. Willens , 
J t a 7 
134 ſtöck. William 
tell, 81800 u. 
and Zei = I%e-ftöd. William 
t . > 
u Ein Honore Str., Isitöd. FramesAnden, ur 
Smeital, K1000. 4 
10513 Avenue M, leftöd. ramesCottage, Emilie 
Beyer, 81200. rs 
1721 Dayton Str., 2:ftöd. Budftein Flatgebäude, 
Aulius Kraufe, 84500. 
733 eg Ave, Pe⸗ſtöck. Backſtein-Cottage, dtau 
Seyde 
== Ph 50. Ave., 2eftöd. PFrame:Mefidenz, Lewis... 
Johnſon, 32800. 6 2 
9158 N. 46. Une., 2eftöd. FramerRefidenz, Frank... 
T. Baird, $27W. 5 
6049--6051 Sid Park Ape., 3:ftöd. Badftein Sparte 
mentgebäude, Murray Molbad, $16,000. 
404-414 Sit 61. Str., leftöd. BadfteinSadengebäude, .,. 
Murray MWolbah, 16,000. 
1832— 1834 Noriwood Wpe., Isitöd. Badftein Stallges 
bäude, Harry PBairfton, $2500. 
6724 Honore Str, PAsftöd. FramesGottage, €. x, —* 
Henderion, 82700, 
4910 Lincoln Ape., 2sftöd. Badftein Laden und 
Flatgebäude, Huberty und Loheintich, — 
10004-610-12-16-18-I-U-R R. 4) 40. Conrt, " 
no — PadfteinsGottages, Hill Xons, ’jts 
400 5 
32 S. 43. Upe., 1:ftöd. Backſtein⸗Cottage, John. 
7992 5. Map Etr., IMeföR. ramerGottage, Me 
S. May Str., rame⸗ e * 
hael MW. O’Meill, 4200. — 
2134-36 R. Galtfornia Ape., Isftäd. Baaſtein daden⸗ 
tee "Frau Mintel, 6600. 1er 
1317. W. 51, Str., 1sftöd. Badftein Dagerhaus, Mars ’* 
— gt $1000 — 
ace, Badite 
Riten & i_ 2eft : — — 
vr tr., ge öl. Vadftei en: 
— 8 3 Her ert, 812,000. nn tree 
‘ ‘ o 0 ı — 
— —* KR} — iges Framegebdude 
ee 325 W Str., zimeiftödiges Brids@n‘ 
1008 Kari, \ı —* rar, Au Bridhaus, I. 
imble 
10034 ©. May Str., einftödiges fra bä 
Richard Brotabp, *1400. — ¶ 
4038 Jowa Str.,, Iigftödige Framehaus, { 
10 608 ref Bart U ; 
enteal Part Ave,, dreiftädiges [27 Eee 
sb m ade ae i = 2 . 
ontrofe Ape., ame i ur ze 
Gebäude, &. Yverfon, 810, , ” 3 
23 Meniroie be., ziveiftödiges Bridgebäube, Gar, 
8324 Central Par! NApe., einftädiges Wrid: 
— —— 
uren Sir. 
Hödige en, Ste den Be 
g i —V einſtbaiges Bridgebäude, 
8000 Bis 8010 6. "Balken Er Yinfädiger Eau: - 
Ay € Fuller € d170 ; 
ob ie Or, ünddieh Britain 
e 
7805 Adam? dor weitödiges Bridgebäude, 
Madie, 36000. . “s 


Adams üpe., zimeiftädiges ——*—* 2 . 


ae ** 





Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 


Das ift gut Dagegen? 


St. Jakobs Oel 


Es erleichtert — wenn nichts 


die Schmerzen beſeitigt. Es findet 


anderes 


und 


beruhigt jede angegriffene Stelle auf die 


wunderbarſte Art. 


übermannen. 


Haltet ſtets St. Jakobs Del im Hauſe 


vorräthig gegen alle Unfälle. 


VergnügungsWegweiſer. 


Auditor 


Romwers Kippodrome.” 
o re’, 


Baby.“ 


Wellingford.“ 


ium. 
— „be 
Ä 


New York 
et 5 


eser 
5 


c Ecivice.* 
foz the Gooie.“ 

be Mercy of Zit 
ve Deierters.* 
bo uje. 


mamer 
"umlöpn 5 


veag 
gu 


Lanc.“ * 
Nioht of my Life.“ 


zMan. 


img.“ 
„Ihe Coll of the Miid.* 
Konzert jeden WÜbend und 


2 zesaa 


i Abend und Sonntag 


—60242 


Lokalbericht. 
Aus Vereinstreiſen. 


Der Shmweizer-Damen- 
Verein hielt in feinem Vereinslofal 
Hotel Rigi, Ede Adams und Clinton 
©tr., bei zahlreicher Betheiligung Be- 
amtenmwahl ab. Wiedergemählt wur 
ben: PBräfidentin, Frau Sophie Groß: 
mann; 


Korreijp. Sekretärin, Marie Bienz | 
(neu), Nr. 1700 W. Superior Str.; | 
Delegatin bei der Schweiz. Wohlthä- | 
tigfeit3 = Gejellichaft, Frau Emma | 
Staeheli; Beifiterinnen: Frau Elife 

Hunteler, Frau Louifa Stuber, Frau 

Sojephine Boefh und Frau Marie 

Bed. 


Der Shmweizer-Frauen>» 
VBerein hat in feiner General-Ber- 
fammlung für das Jahr 1911 fol- 
gende Beamte erwählt: Er-Präfiden- 
tin, Amalie Rebicher; Präfidentin, 
Emilie Wiemer; Bize-Präfidentin, DOt- 
tilie Anecht; Protof. Sekretärin, Elije 
Huwyler; Finanz-Sekretärin, Eliſe 
Ryſer; Schatzmeiſterin, Alice Herter; 
Führerin, Marie Augsburger; Innere 
Wache, Regine Gen; Aeußere Wache, 
Marie Peters; Truſtees: Eliſe Biehler, 
Marie Homer und Eliſe Krauſe; Ver— 
gnügungs-Schatzmeiſterin, Regine Gen. 

— — — 


Gunſtiger Ausweis. 


Die Zahlen, welche den Fortſchritt 
der Mutual Life Inſurance Co. von 
New VYork, wie in dieſer Ausgabe ver— 
öffentlicht, veranſchaulichen, betonen 
den ausgeſprochenen Zweck der Geſell— 
ſchaft, ſich mehr in Vergünſtigungen 
für die Polizeninhaber hervorzuthun, 
als in ſchnellem Wachsthum. Nichts 
deſtoweniger iſt es keine unbedeutende 
Anſtalt, 8572,459,062 Beſtände, 
ein jährliches Einkommen von $83,- 
981,241.89 und annäherend 1500 
Millionen Dollars Verſicherungs— 
polizen in Kraft hat und in einem 
einzigen Jahr über $120,000,000 neue 
Berficherungspolizen ausftellt. Beion- 
ders bemerkenswerth iſt, daß die Ge— 
ſellſchaft an Sterbegeld, aufgelaufenen 
Polizen, Dividenden ufm. im Sahre 
1910 die ungeheure Summe von 
$56,751,062.28 ausgezahlt hat, über 
eine Million Dollars in der Woche und 
um mehrere Millionen mehr, als ir- 
gend eine andere Gefellfchaft jemals 
bzahlt hat. Es find $2,437,708.28 
mehr, als an Prämien einaingen. 
Seh3 Jahre hintereinander hat bie 
Gejelichaft die Dividendenraten er: 
böht und 1910 an Dividenden $12,- 
301,769.73 ausgezahlt, fo viel, mie 
mande andere anfehnliche Lebenäper- 
fiherungs-Gefelichaften überhaupt an 
Bermögen befitt. Und in diefem Jab- 
re werden noch mehr Dividenden, $13,- 
539,333.07, zur Auszahlung gelan= 
gen. 


— — —— — 


SDie Rahmeis⸗Unterſuchung. 


Die, auf von Bundesrichter Landis 
ausgeſtellten Haftbefehle hin verhafte— 
ten Rahmeisfabrikanten R. A. und A. 
E. Woodhull, John Knobbe und J. D. 
Collins, Präſident der Thompſon-⸗ 
Reid und der damit verſchwägerten 
Collins Bros. Ice Cream Company 
haben Bürgſchaft geſtellt und unter 
dem Hinweis, daß ein Aufſchub ihr 
Geſchäft ſchädige, um ſofortige Pro— 
zeſſirung erſucht. Die Hauptan— 
klage unter dem Zwiſchenſtaatli— 
chen Handelsgeſetz beruht auf Ver— 
ſendung von Erzeugniſſen, welche 
cchmutzige, faulende und vegetabiliſche 
Theile enthalten. Wie die Unter— 


ſuchung das Weiteren ergeben hat, ſoll | 


das Rahmeis jener Firmen viel zu me- 
nia Butterfett, 7.75 bi3 9 Prozent, 
ftatt 14 unter dem Nabrungsmittelge- 
feß, enthalten haben. auh mird in 
einigen Fällen über den Zuftand ber 
berwenbeten und oft monatelang in 
Küblfpeihern aufbemahrten Butter 


Klage geführt. 
@uropäifdhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” jtellten fich heute die 
suropätfchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutjhland: 100.Mark......$23.78 
Deiterreicdh: 100 Aronen.... 20.40 
Schweiz: 1W Franfs.......... 19.30 
Holland: 100 Gulden ......... 40.30 
Dänemark: 106 Kroner....... 26.80 
Ru ßland: 100 üd.. 51.90 


DVize-Präfidentin, Roja Obs | 
länder; Schagmeifterin, Elife Staub; 
Finanz-Sekretärin, JoſephineDietrich; 


| gutes 
| Xor al, 


| dert nt ım 


| belfen. 230 22. Eiraße. 


ı 1721 


| Xpe., 


! zuperläjlig fein; 


| 3526 W. 


I im Store mitzuhelfen. 


ı und gute Empfehlungen befigen. 


ı 195 Ya ESalle Str. 


Euperior 


. Bartet nicht, bi3 bie 
Schmerzen unerträglich, oder gar Eud 


Eine 50 Eis, 
SFlaſche ent⸗ 
halt 3 Mal 

[8 viel als 


eine 25 GtS, 
Flaſche. 


— Vom Kaſernenhof. — Unteroffi— 


zier: „Huber, machen Sie nich' ſo'n 
verdutztes Geſicht 
dem jemand 'ne Badehoſe ſchenkt!“ 


wie'n Grönländer, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Neue 


Rod - Werfftätte 


ſucht tüchtige 


Schneider, Hefter, Shapers, 


Taſchenmacher, Kanten— 


Einfaſſer, Aermel-Arbeiter, 


Nahtpreſſer, Unter— 


Preſſer, Maſchinen— 


Preſſer und Abpreſſer. 


Bezahlt 


höſch ſte Löhne 


Schöne neue Einrichtung. 


Beſtes Licht. 
Zuſtände. 


Jdeale Arbeits - 


R, Price & Go, 


Ed. 


266— 08 Franklin Str. 


frſaſon 
Verlangt: Junger, ſtarker Mann 
Heim und guter Lohn. 
Briſtol. Wis 


auf 


Briefe 


einer Farm; 
zu richten: 
fryaion 
Erfahrener Bartender, der bohmiſch 
wu qute Empfehlungen haben. 359 Ogpden 
friajon 


Fin guter Maicinift, welcher beiwan: 
Reparatur, ſowie Die und Tool-Arbeit. 


rung ſowie Lohn verlangt. Adr.: 


Verlangt 
Nenne Alter 


v. 320 Abenppoft. 


t, muß am Tiſch aufivarten 
Im Süd Canal Str., Ecke 


Verlangt: Ein Port 
und engliſch 
Montoe. 

Verlangt: Preſſet an Hoſen. 1744 W. 19. Str. 


Verlangt: Lithographiſcher Ueberdruder; beſtän di⸗ 


ji ger Wag für errahrenen Mann. SHertle-Robert5 Por 
‚ and Yabel Go., 1701 ©. Elart Str. 


frja 


Verlangt: Junge mit Erfahrung, in Bäderei zu 


Samftag und Sonntag. 


Verbangt:  Parbier für 
2435 N. Alblann Avenue. 
Berlangt‘ Junge, über 16 Sabre alt, in Verpads 
raum zu arbeiten; $6 zum Anfang. McEormid Co., 
Wels Er. 


Verlanat: Guter Porter und Sundhmen. 194) 


| Eouth Halited Str. 


Perlangt: Ein guter, jtarler Junge. 56 Midhigan 
Store. 

Verlangt: Buihelman und Prefier; guter Lohn, 
ftetige Arbeit. 354 Eaft 47. Str., nahe Grand Boul, 


Perlangt: Ein Mann mit Erfahrung in Xreibs 
bausarbeit für Nact-Feuermann, muß nüchtern und 
ftetiger Bla für guten Mann. 
Exneſt Oechslin. 18 Madiion Str., River Woreft, 
Ju. Nehmt Madijon Str. Ear. fria 


Perlangt: Guter praftiiher Dann, der Elfenbein 
Aillardfugeln dreben fann und Elfenbein Tips an 
Pillardftöde mahen ann. Angabe des Xohnes und 
Empfehlungen. Adr.: U. 883 Abendpoft. frfa 


Verlangt: Gin ftarfer, junger Mann für Wholeſale⸗ 


Milchwagen. Adt.: L. 36 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann, der etwas vom Schlachten 


verſteht und mit Pferden umgehen kann, für ein be— 


nachbattes Landfſtädichen. Nachzufragen 3 Uhr Nachm. 
Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Reyräſenaable 
Aauiſition auf Kommiſſion füt eine neue Säche. 
Guter Verdienſt füt telle Herren. Beſuchende vorge⸗ 
ſchrieben. Aus führliche Offerten an Adr.: L. 359 
Abendpoft. 


erren zur Anzeigens 


Nerlangt: Deutfer Sunge unter 18 Aahren, 
friih eingewanderter bevorzugt, für fyabrifarbeit, 
ongrek Straße. 


Berlangt: Sofort, Wurftmadher, der millens ift, 
1507 Jullerton Ape. 


5433 State Str. 
Verlangt: Aunger Mann, Über 16 Iahre, in einem 


Herren: usftattung&gef&äft; muß zu Saufe jchlafen 
1845 Weit 35. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 


Er. 


i Verlangt: BigarrensAgent. EUI N. Weftern Ape. 


mifrmo 
Hotes 820; 


Barbier, ftetig, 812 und aufwärts; 


| Abends $10; Samftags %. Shops zu vermiethen 


und zu verlaufen. Krampe Barber Supply u" 
mife 


Verlangt: Baujhloffer fir Bamarbeit. 1604 Weſt 
tr. dofr 
Berlangt: 2 Verkäufer, um Kalender und Nobel: 
ties zu verfaufen, in der Stadt. Müfien gute Refes 
renzen haben. Nachzufragen zwifhen 9 und 10 Pors 
mittags. John D. Seidner, 80 S. Winchefter Ane. 
bofrfafo 
Berlangt: Schlojfer für Kripitel-Möbel. Fran e. 
Beh Eo., Hammond, Anbiana. bofr 


ee en 3 paket enge ee 
Berlangt: Griter Klaffe Uhrmader. 1621 Milmaus: 
lee Avenue. dofr ſa 


Verlangt: Erfter Kbajfe Mint Cutter. Guter Sohn 


und eit. Nur erfahrene Leute brauchen 
—2—— 


e Arbeit. 
Str., Zimmer 5I8, 


ı DR. 0. 


tan? Hoffman Co., 185 Dearborn ! 
midoit 


er 


Abendpeit, Chicago, Freitag, Den 10. Febtwar 1911. - 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Ddicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zwei deutihe junge Männer, melde mit 
auf die Farın geben müjjen und nüchtern und ar= 
beitswillig find. Gebe $25 den Monat und alles ans 
dere frei; aud müjfen fie etwas von fFeldarbeit ber= 
ftegen. E53 ift ein guter Plag für gute Yeute, Mor.: 
419 Abendpoft. 


Verlangt: DOrpeutliher junger Mann, für ein? 
lıli 
fr a 


Gärtneret. Nachzufragen Samftag Morgen, 
Gaft . Stı. 


Verlengt: Aunger deutfher Mann, um Pferde zu 
bejorgen uno im Milchgeſchäft mitzuhelfen. 659 
Grove Place, Ede Irchard. 


Verlangt: Hiljs-Jauitor. John Runk, 5000 Wa— 
bajb Avenue. 

Berlangt: Erfahrene Männer an Bonnaz Praiding 
und Embroidery Maſchinen. Chicago Braiding & 
&mbroidery Go., 116-109 Martet. tr. trraion 


Stellungen Juden: Wanner und Knaden, 
Hünzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann jucdht Arbeit irgendiweider 
Art; tann auch ſehr gut mit Plerden umgehen. 
Frant Spiler, 1702 Morgan Str. 

Geſucht: Lediger, erfahrener Dampfheizer, verſteht 
Janitor-, Carpenter- und Gärtnerarbeit, geht auch 
nach auswaris, zucht Stelung. Adre: x. 3, 
Abendpoſt. tie 


Gejugt: Walzenmüller, guter Schroter, jucht Mrz 
beit. Stejun Jorsti, 1429 R. Halſted Sit. 


Geſucht: Mechaniker, Maſchinenſchloſſer, Dreher, 
auch Schmied, fſrtiſch eingewandert, der auch ziem— 
lich engaliſch ſpricht, ſucht, dauernde Stelle. Adreſſen 
erbeten: 3. Weihl, Id W. Grie Str. 


Gejudt: Bartender juht Stellung, kann aud am 
Ziyh aupwarten und Worterarbeit verrichten, oder 
itgendwelche Beſchäftigung, hat auch Empfehlungen. 
18546 Clybourn Ave. frſa 

Geſucht: Kräftiger deutſcher Bauſchloſſer ſucht ſo— 
fort Sıclle. 38% Xincoln Ave. 





Geiudt: Guter Yäder an Brot und Cafes fjucht fte= 
tige Stelle, Sradt oder Yand. 5l2y Juftine Str. 


an 


Gejugt: Junger Püder wünjht Stellung 
Gales. Udam Eiler, 4415 Wentworth Upe. 
Gejudt: Junger Dann, 19 Jahre alt, jucht itgend 
welche Arbeit, ein Jahr im Lande. 216 Desplaines 
Ave. (J. Flat), Foteſt Park. Vorzuſprechen Freitag 
und Samſtag Abend. ftſa 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit als Stall⸗ 
mann, Porter oder Janitor, Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 1700 Burling Str., Baſement. 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann ſucht Stelle 
al5 Porter.- 182 Tayton Str. 
Gejucht: Deutjcher, der kurze Zeit im Lande ift, 
fauberer Wrbeiter, juht Stellung jeder Art anzunch: 
men. Wdr.: W. 931 Abendpoit. 


Geſucht: Architekt, erft eıngewandert, jauberer und 
geiwandter Zeichner, jucht Stellung. Adr.: W. 924 
Abenppoft. 


Gejuht: Lediger, fleibiger junger Mann jucht fter 
tige Arbeit im Saloon, fann au gut hinter der 
Bar arbeiten. Jojeph Eicher, 3958 MW. Mapijon Str. 

Gejucht: Verheiratheter Deutscher jucht Arbeit, auch 
auf dem Yand, mit Frau. Mdr.: %. 339 Abenppoft. 

Gefuht: Junger Baujdlojfer ſucht Beſchäftigung. 
Ernit Heder, 58 Wet Ban Buren Str. 


Geiuht: Junger Mann fucht irgend tele Bes 
ihäftigung als Verkäufer in Modewaarengejchäft, 
ibaut nicht auf hoben Lohn; fprict veutic, jlowes 
nifh und etwas ferbifch. Leo. Yinec, 1440 Montroje 
Avenue. ftja 

Geiuht: Deutfher Schreiner, guter Qrbeiter, 
wünſcht irgend cine Reihäftigung. Apdr.: U. 82 
Abenppoft. : 

Gefucht: Ein guter, erfahrener unge fucht Arbeit 
in der Räderei. Adr.: U. 865 Abenppoft. 


Geſucht: Bladſmith, 2 Jahre im Land, ſucht Ar— 
beit in ſeinem Handwerk. H. Hoppe, 4253 Avondale 
Avenue. momifr 


Geſucht: Zwei junge deutſche Bäcker, friſch ange— 
tomnen, ſuchen Arbeit. 300 25. Place, nahe Prince— 
ton Avenue. dofrja 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Prot 
Rols ſucht Stellung, beſte Zeugniſſe. H. H., 
Wels Straße. 


und 
1740 
doft 

Geſucht: Lunchman, verſteht Kochen, thut Porter⸗ 
arbeit, jucht Stelle. E. Miller, 3451 Halitco Straße, 
Store. doft 

Geſucht; 
Jahre, ledig, ſucht 
ſpricht etwas Engliſch. 


Deutiher Sinotype- und Handfeger, 28 
juht Stellung, auch nach ausmärts; 
Adr.: W. 919, Abenppoft. 
8fblwx 
Geſucht: Ein Butcher, ſpricht mehrere Sprachen, 

fuht Stelle in Butcherſhop; iſt willens, irgend wel: 
he Arbeit zu verrichten; Nordweitfeite vorgezogen. 
Adrefje: W. 910, Abendpoit. midofr 
Geſucht; Butcher und Wurſtmacher jucht Stellung. 

Walter, 1666 Throop Str. midofr 
Stelle in Bäckerei. 
dofrſa 


Geſucht: Zwei 
1259 Einbourn 


Aungen jſuchen 
Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrilfen. 


Kerne 


Rod» Werfftätte 
ſucht gefhidte Finifher«s, 
Anopflsd - Naderinnen, 
Knopf - Annäberinnen, 
Kanten » Eintefferinnen, 
Armlod - Hefterinnen, 
Kanten Helterianen, 
Tafhenmederinnen, Futter 
und Yermel-Maderinnen, 
und Näphenüberi6ankleiner 


Arb eit. 


_ no 


Bezahlt 
bödfte Löhne 


neue Einridtung. 
Beftes Light. 


Arbeit8 - Zuftände, 


Schöne 


Ideale 
Ed. B. Price E Co., 


266—265 Sranftlin Str 


frſaſon 


Verlangt; Erfahrene Chocolate und Bonbon Dip— 
pers. Nachzuftagen bei F. WUllearetti & Co, 15 
Dearborn Str. frſaſon 


—————— Erfahrene Ganpn:Zerfäuferin, qute Er: 
fheinung; Kommiffions-Pafisz. Nachzufragen bei 
%. Ullegretti & Eo., 15 Dearborn Str. frſaſon 


— ——— — — —— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Preſſen. New 
Houſe, 138 Blue Island Ave. Telephon: 


m Dye 
nal 473. frja 


u Mäpden an Bonnaz Praidin 
und Embroideryg Majhinen. Chkago Braiding & 
Embroidern Eo., 1165-19 Market Str. ftfafo 


Derlangt: Mafhinen-Dperatord und ini ers 
an Seidekleidern. 161 Market Str. — Ki 


AR — 5 5*8 au — 
efige 9. Nordoſt⸗Ede Huron und Fraukling 
St. 6. les, 


Verlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Nenn a nn a a —— — — 


Läden ur Kabriken. 

Verlangt: Mafchinens Mädchen an Weiten, und 
Zehrmädden,. 1014 NR. Waihtenaw Ave., Floor. 
‚Yerlangt: Erfahrenes Mädchen bei Sleidermace: 
tin, Jolie ein Xebrmädden, 3856 Grand PBipp,, 
Simmer 1. dofrja 
_ Verlangt: Erfahrene Mädchen, Banders und Clo— 
fers an VLeder-Handſchuhen. Veftändige Arbeit und 
guter Yobn. Anchor Glove Go., Ti2—1086 N. 
Aſhland Ave. dofr 

Terlangt! rauen umd Mädchen für Handarbeit, 
Praiding (Rloppel) und andere Majhinen. WU. 2. 
Fiedler K Sons, 1413 Hammond, Ede Gugenie 
Sir. 9b,1mX 


Lerlangr: Mädchen über 16 Jabre, für leichte Ma: 
nufafturarbeit; $5 die Woche zum Anfang; itetige 
Beſchaftiaung das ganze Jahr. Anzufragen: 53 Oſt 
Illinois Str. do—jon 
„ Qerlangt:  Gewedtes junges Mädden, um_an 
Efirts und Coats zu nähen. Otto, 1836 Well Str. 

dofrja 
_Derlangt: Gute Näherinnen an Coats, MWaift3 und 
Sfirte. IM2 N. Elorf Str., Mittelglode, dofr 

TVerlangt: Nüherinnen an Wachikleidern. Guter 
Lohn. Bejtändige Urbeit. Nordoft:Ede Huron und 
dranklin Str,, 6. Floor. 7fb, Iwx 


Hausarbeit. 

Verlangt:_ Frau, gejegten Alters, eine Doltor— 
Difice von 7 bis i2 Uhr Mittags teinzupalten; muB 
eniwas englijh iprschen fünnen; vohn pt. Dr. Ruta, 
Yu S. Sullted St, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2116 
Alice Place. 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. 717 Weit 
Jandoiph Str. 

Verlangt: Deutjches oder polnifches Mädchen, jür 
allgemeine Yausarbeit, mwalyen und bügein, nit 
togen. Wachzufragen Sonntag Morgen, 1ıl4 Xeland 
uve., 2. Flut. turaron 

Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; Familie von Erwachſenen; Empfehlimgen er⸗ 
forderiiy; guter Yuohn,. 4048 Prairie Ave. Irta 


Verlangt: Mädchen oder rau für alle bäuslide 
Arbeit, wenn möglid zuhauſe ſchlafen. Abrahamſon, 
Buckingham Place, zwiſchen Halſted Stt. und 
Evanſton ve. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
Hausarbeit; muß zuhauſe ſchlaſen. W2Mohaut 
Sttabe. 

ek Mädchen für 
40450 Michigan Avenue, 2. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, er⸗ 
wachſene Familie, 8.50, leichte Arbeit. Mrs. Vurr, 
2110 Sheffſield Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Küche und all⸗ 
demeine Hausarbeit. Xohn *6. 00 bis *7. . 540 
Sur Str, eın Blod nördlid von Lincoln Park, 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen jür Schlafzimmerarbeit und 
auf Kinder aufjupa,ien. Xohn 4 bis $. 54) Surf 
Str., ein Blod nördlid von Yıncoln Park. 
Verlangt: Deutichzamerifaniihes Mädchen oder 
rau jur Hausarbeit, feine Wäjcye. Ders. U. Glaws 
yon, "Phone: Gpdgemater 7169. 


Veriangt: Gute Frau oder Mädchen als Haushäl: 
teren, gilter Blag für aufrichtige Perſon, weiche gu— 
tes Heim wünſcht. 5015 Ada Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 924 Win: 
tbrop Bonrt, nahe Zaylor Str., zivijchen Loomis und 
xaflin Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen, das gut fochen fann 
und Hausarbeit verſteht. Mes. — Sturma, 2032 
Ruble Straße. feia 


Verlangt: Wafchjrau, muß gut bügeln Fünnen, 
K. Bid, 3941 Pine Grove Ave. * 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd—⸗ 
hen mit Erfahrung, für allgemeine Hausarbeit. 
145 N. Leavitt Straße. irja 


Verlangt:_ Deutjdes oder polnifhes Mäpdden für 
alfgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 1686 N. 41. 
Avenue, 2. Flat. frfa 
. Verlangt: Mädchen für allgenfeine Hausarbeit 3 
in der Zyamilic. 4654 State Strake. ftja 
„ Verlangt: Ein junges Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. 51 Nortb Ape., Flat 2. 


„ Berlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Deutiches vorgezogen, Mes. «Fledies, 
1543 PBrairie Ude. 
Verlangt: Waſchfrau, außerhalb des Hauſes. 
Lincoln Ave., Store. 
Verlangt: Mädchen, für 
Kochen erlernen. Frau Edgar 
Winona Str. 
Verlargt: Uctzehnjähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, zwei in yamilte, 34.00. 644 Briar Place 
abe SHalited Str., zweite Glode. 


Hausarbeit; fann da® 
N. Weber, 1835 


Verbangt: Müdcen für Sausarbeit in deutich- 
amerikaniſcher Familie. 1904 N. Clark Str., Gde 
Wisconſin Str. 


Verlangt: Ein ehrliches, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 24 Taftale Ave., 1. Stod. 
Verlangt: Sofort, qute Reſtaurgut-Köchin, muß 
engliſch verſtehen. 1532 Wieland Str. 
Mädchen für allgemeine 
Str., nahe Southport. 
frſaſon 


Sites tüichtiges 
1325 Winoma 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen flir allgemeine Haus— 
arbeit, kein Kochen, kein Waſchen; gute Heimath. 
441 Galıımet ve, 1. Floor. 

Verlonat: Gutes deutihes Mädchen fir alfgemeine 
Hausarbeit. 31 Wriabtwood Ape., unteres zylat. 

frion 


Berlangt: Butes Mäpdhen für allgemeine Hausarz 
beit: auter Yon. 930 ‚Sherivan Road. Phone: 
Sroceland 4171. 

erlangt: Kin Mädchen Für Hausarbeit; kleine 
Familie, 1025 Libland Ave, Wilmette. friafon 
Verlangt: Zuverlaffiaes Mapdden für allgemeine 
Hausarbeit, 7. Buaaenbeim, 4733 Andiana Str., 
Flat „R.’ 


Verlongt: Mödchen für allgemeine Hausarbeit, 
mi enaliich ſprechen; uter Lohn. Franker, 749 
Douglas Pird., nahe Polk Str., Flat E. dofr 
Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in ktleiner Familie. 2124 Alice Place, 1. 
Flat. nahe Leavitt Straße. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um bei der 
Hausarbeit zu helfen; muß finderlieb jein und et: 
was enaliih iprehen fönnen. Worzufprehen nad 
6b Uhr Abends. 4939 Galumet Ape., 3. Flat. dofr 

Verlangt: Zuverläſiiges Madgen für allgemeine 
Hausgrbeit, Muß Referenzen, haben. Sabath, 
1623 Melroje Str., Ede Lincoln Abe. doft 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
helfen und Kind zu beaufſichtigen. Thiede, 4719 
Kenmore Ave. dofr 


105°. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


Aibland Une. 

Berlangt: Junges Mäpden oder Frau mittleren 
Alters, bei Hausarbeit zu Helfen. Kein Wachen. 
Nachzufragen: 4332 Evanfton pe. dofr 


allgemeine Hausarbeit 
5353 
dofrfa 


Verlangt: Mädchen für 
$6 per Woche. Kein ajchen oder Bügeln. 
Michigan Ave., 2. Flat. 

Ko für Hausarbeit in 
be 


Perlangt: Eine ältere 
‚.gute3 Heim für Die 


einer Familie. Keine W 1 
richtige Werfon. Nahzufragen fogort. 2616 Souths 
port Ave. dofr 


Perlangt: Ein gutes Mäpden für Hausarbeit; 
guter Yohn und gutes Heim. Albert Graff, 70 La 
Salle Straße. do--ion 


Verlangt: Tüchtige, gebildete Frau zur Beaufjid- 
tigung eines elf Jahre alten Knaben. Muß willens 
jein zum Rorleten und den Jungen fonft zu untere 
halten. Empfehlungen erforderlig, Adr.: U. 86 
Abendpoft. dofrfa 


allgemeine 
midofr 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1344 NR. Roben Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 1308 Glenlafe Ude. Telephon 218 Ra: 
vens wood. midofr 


außarbeit, 3 
rd, Weil. 
midofr 


GE. Echmantes größtes beutfhsamerifanifhes Vers 
nittlungssInftitut, 1435 N. Clark Gtr., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mäder prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer au Sand. Xelephon: 
Rortb 2291. Imz* 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1302 S. Turner Xbve., 


in Familie. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junge beutfhsamerifanifche Lehrerin —— noch 
einige Damen oder Herren für engliſche Zirkel und 
Privatftunden, auch Abends. Adr.: WW. 916 BE: 

mo 


Verlangt: Flöten-, Glarinets, Rornetfpieler, um 
Anfänger zu unterrichten, braudden nicht Rünftler 
zu fein. Anzufragen: 135 N. Alhland Xbe,, fe J 

tſaſon 


Piano⸗Unterricht frei vom beſten Lehrer, wenn 
Sie ein elegantes Piano kaufen, beſtes Fabrikat, bilz 
lig. Sprecht heute vor, 208 Orchard Str. 9fblwx 


Erlernt das Barbier⸗Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; fachverftändiger Unterricht; Werkzeuge ber⸗ 
abfolgt; etivas DVerbienft fhon während des linters 
richts; Trüfungen abgehalten und Divlome außs 
aeftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nadfragen oder 
zu ichreiben; Ginzelheiten frei. 

ev Method Barber School, 812 WM. Sabiiin Str. 

jalmz 


Brcitag Abend, 137 N. Elar! Str, Tel. North 


se h hren 
Schmidt Kollüm⸗ u. Tanz ſchule. Klaſ ——7 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch ſprechendes Mädchen ſucht Stelle 
jür allgenzeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
—72 — T15 N. May Str., nahe Chicago Ave., 
2. Flat. 


Geſucht: Junge Grau juht Wache, Bügel: und 
Reinmahpläge. 136 Penn Str, 3. Flat. 


Gejucht: Deutihsungariihe Köchin jucht Stelle in 
Saloon, Meinem Neftnurant oder al3 Nactköchin. 
1.25 Yarrabee Straße. frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur Haus— 
arbeit oder auf Kinder aufzupaſſen, 16 Jahre alt. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 1713 Sedawick Sir. 


Geſucht; Deutſche 
tag und Dienſtag. 


Frau ſucht Waſchplätze für Mon— 
1401 Hudſon Ave. 


— 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, hat Empfeh— 
lungen, aute Köchin Bitte ſprecht vor, Kati Hart⸗ 
1121 Orleans Str. 


mannsberger, 


Geſucht: Gutes, tüchtiges, ehrliches Mädchen 
wünſcht Stelle als Bäckerladen-Mädchen oder Haus— 
arbeit. Miß Spechman, 81 Sedowid Str. Telephon: 
Yincoln 6516. 


Gefugt: Deutfhe Frau juht Stelle als Hausbältes 
tin in Wittwerfamilie, 1550 Orleans Str. triajo 


Geſucht: Deutſches engliſch ſprechendes Mädchen 
wünſcht Stelle in Bäckerei oder als zweites Mädchen. 
Vorzuſprechen: 1150 Osborne Ave. V. Fuller. 


— — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zwei— 
tes Mädchen. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben, 
254 W. A. Straße. 

Geſucht: Erfahrene Frau Plätze im Saloon 
für Küchenarbeit, kann auch kochen. 1846 Orchard 
Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht MWaih: und Nein 
macppläge jür jeden Zag in Der Woche. 1907 Nord 
Saliged Straße, Hinterhaus, unten. 

Gejuht: Ehrlihe Frau, mit Kind mwüniht Stels 
lung jür Saushaltung, jicht mehr auf guies Heim 
denn hohen Lohn. Zu erfragen: Drei Tage, 2848 
Perry Straße, mittleres Flat. 

Gefuht: Frau juht MWafhpläge für Montag und 
Dienftag. 1437 Barry Ave. Echae. 

Gefuht: Deutfh-ungariihes Mäpdden fjuht Etelle 
für allgemeine Hausarbeit. 297 Southport Une. 


Geiuht: Mädchen von 17 Yahren fucht allgemeine 
Sausarbeit. Anna NRilder, 2457 Perry Str. 

Gefuht: Frifh eingewanderte junge Frau fucht 
Stelle in einem Schneivergeijhäft. Kafel, 4355 
Dearborn Str. 


Gejuht: Junges Mädchen fucht Stelle al3 Hair: 
drejjer (FFrifeufe) und Manicure, fpricht franzöfiich. 
M. Düringer, 10215 Dat Ave. 


Gejucht: Gebildetes deutiches Mädchen fucht Stelle 
zu Kindern, au als Mäherin. Bitte, perjönli 
borzufprehen. 4525 South Halfted Str. 

Geiuht: Eine Frau mwünjiht MWafh:, Bügel: und 
Reinmonpläge für Dienjtag, Donnerftag und Frei: 
tag. 1644 Wells Str., 2. Flat. Neuland. dofr 


Gefuht: Frau fit Wafhplüge für Montag und 
Mittwoch alle zwei Wochen. Anna Havel, 3536 Tho— 
mas Straße, Balement. doft 


Geſucht; Erfahrenes deutſches engliſch ſprechendes 
Mädchen wünſcht Stelle in VBäckerei. Adre: L. 353 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle in Sa— 
loon oder Reſtaurant, für Küchenarbeit. 4456 N. 
Clart Str. midoft 


Geſucht: Ein gebildetes Fräulein wünſcht Stelle 
bei Kindern oder einzelnen Dame; kann gut nähen. 
Wenn auch etwas auswärts von Chicago. Bitte zu 
ſchreiben oͤder vorzuſprechen. 1537 George Straße. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine deutſche Familie, drei Perſonen, 
Frau Köchin, Mann und Sohn Warner, gegen: 
wärtig in Stellung, fucht Stellung in einem mit 


einer Farm verbundenen Sommer:Rejort, Briefe 
erbeten unter Adr. WB. 923, Abenppoft. frjajon 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GetS das Wort.) 


TZampfgeheiztes Flat, möblirte 
1612 Gleveland Ave., 
frjamo 


‚au bermiethen: h 
Zimmer, auf Wunſch Board. 
nahe North Ave., eine Treppe. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer Cottage. 1949 QBurling 
Straße. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sonniges Zimmer, Dampfbeizung, 
an eiıten Herrn. Grans, 8924 N. Clark Er. 


Schönes Frontzinmer mit Board für 1 oder 2 
Männer, 5.0, bei alleinftehender Frau. Wlle Bes 
quemlichfeiten. O1 Monticello Ave, nahe Chicago Ave, 


fria 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer, Gas und 
Pad, jeparater Gingang, nahe Hodbahn, $1.50. 
1920 Biifel tr. 

Tentiheungariiche Familie winjht Boarders, gus 

5 reines Heim für anftändige Boarders, 523 Süd 
Halfted Str., 2. Stod, hinten. 

Zi verniethen: Bei alleinitchender Frau, ſchönes 
Frontzimmer mit Ofen, an Wrbeiter, gutes Heim, 
jeparater Gingang. 245 North Ane. 


Verlangt: Deutfherungariihe Roomers oder Boar⸗ 
ders. 2237 N. Halfte Str., 3. Flat, vorne. 


Board, mwarınes Frontzimmer, a8 und Bap an 
Arbeitsmädchen, Grundfloor. 1728 Cleveland Ave., 
nahe North Ave. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Dame. — 

2. Flat. 


1509 Wellington Str.,2 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer 
bet ruhigen Yeuten. 3005 Fullerton Ave., nahe 
Hochbahn. friaio 


Su vermiethen: 1 oder 2 möblirte Zimmer für 2 
Männer oder Ehbebaar, wo Dann fochen fann, rein, 
bel. III MWentivorth Upe., oben. dofr 


Zu miethen gefudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu miethen aejudt: Gin Schlafzinmer, flidlih 
von Chicago Ave. Offerten bricflic. Apbihete, 
600 Wells 


Str. 


Suche Schlafzimmer, Nordſeite. A. 
822 North Avenue. 

Zu miethen aefuht: Aleine 4 Zimmer Wohnung, 
Cloſet, bis zu 20 den Monat, Cheleute, Norpjeite. 
3. D. 650 Grope Place. 

Zu miethen gefuht: 4 Zimmer Wohnung mit Bas 
dezimmer wird gejuht von 2 Perfonen, Süd: oder 
Weſtſeite. Adr.; W. R6 Abennpoft. 


Kaufmann, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Collection Agench, 


Etablirt 1808. 
10fb1m& 


F. Jarit ans Lugos wird gefuht von John 
Winter, 317 Sigel Straße. 


N. Friedlander, 
09 NRandolph Straße. 


PVainter und Paperhanger maht gute und billige 
Urbeit, garantirt. Prumm, 1943 Burling Str. 


Verleibe Mastenanzüge billig, 749 North Ube., 
nahe Salfted Str. Zebolsiy. Phone: Sincoln 4352. 
10fbftmomilm 


"Manicuring, Geſichts-Maſſage. Miß Olſon, 197 
Gaft Madifon Str., nahe Fılth Une., 2. Gi . 
€ w 


Meta Kolſchen aus Seefeld bei Dein, Grob: 
berzogthum DOltenburg, juht ihren Bruder Franz 
KFriedrih. Ade.: 8. 343 Übendpoft. —fon 


Echte deutſche A und 
Groͤße fabrizirt und hält vorxäthi 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee, 


antoffeln jeder 
. Simmermeann, 
l4jalm 


Bettfebern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur un reelle —— u een 
u eftelung gemacht. 609 RN. Halfte tr. Teles 
2 Lincoln „des. Pit. Walger. 23ja* 
Ueberfegungen, Rorrefpondene 
gen und fheiftlihe Arbeiten jeder Urt prompt und 
uverläffig.._ Gartorius, Deffentl’her Notar, 173 
Bitte Ane.; Abends u. Gonntag 193 Mohamt os 


Notarielle J——— 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld u verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen ett. hr Fönnt Tleine möchentliche 
oder monatlihe Abzgahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredbit Company, 
95 Dearborn Str. (Bimmmer 45), nahe Mafhington, 
Sprecht vor, telephonirt oder fchreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. ifox® 


iedrige Raten auf Möbels und Piano» Darfe 
5 t He monatlid); #0 für 51.50 monanla; g76 
t 82.00 monatlid; 8100 fir 92.95 monatlid. Gel» 
n ein poar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Gentral, 
Mutual Securitp Go, 
© Dearborn Str. E. Sreberid Keller, Mor, 2 
“' 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich- Nagarn, behan⸗ 
deln alle Prauensfrankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 W 
Sioifion Ste, Ede Wood. Telephon: Monroe 


ile x 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein ſehr gutgedender Grocery-⸗Store iſt Familien⸗ 
angelegenheiten halber billig zu verlaufen, feine 
de, Worvjerte; jehs Zub YBuster-Kisihrant, elet: 
triſche Kafſeemuͤhle; nur 540 Miethe; yerizaglung, 
wenn gewunſcht; nehme auch gutes Haus in Tauſch. 
Adr.: W. 980, Abendpoſt. frfajon 
gu verlaufen: Krantheitshalber, gutgehennes Deli- 
fateyjente, Wutter: und Giergefhäft; großer Waaren= 
borrath, feine Ginrihtung; wochentuche Einnahme 
3m. 1562 Wells Str., Wde North Ave. 


Wegen Abreife verjchleudere Zigarren:Stand für 
Baar an beiten Bieter. 375 Ya Sale Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Yadengefhäft; tägliche 
Ginnahme 23.0, für 0. 3504 Nrving Parf 
Boulevard. 


Zu verlaufen: Saloon und Megelbabı, Süpjeite; 
gutes‘ Gerhärt und gute Xage, mit oner ohne Xızens. 
&. 8. Rabe, 03 Ajblanp pe, frſa 

Zer verkaufen: Grocery-Stock mit Pferd und Wa— 
gen, und Store mit Grocery- und Butcher-Firtures 
zu vermiethen. 5428 Wlhland pe. frjajon 

Zu verfaufen: Saloon mit Lizen?. HN. Marjb 
field Avenue. 


Zu verfanfen: Eine gutgebende Bäderei, billig. 
Seltene Gelegenpeit. 3104 Hartiion Str, 


Zu verfaufen: Gin guter Kaffeftore, Nordmeftfeite. 
Adr.: 2. 367 Abendpoft. 


Verlaufe wegen Todesfall, Hardware: und Maint: 
Store, Tin-Shop, altes Gejdhäft. 2210 Divijion Str. 
friaion 

Verkaufe Roomingbaus, 15 Zimmer, alles bejekt, 
billig, zwei Gejcäftg; etwas Anzahlung wenn ge: 
mwinicht. 1045 W. Wanbolph Str. frfaion 


Zu verkaufen; Ed-Saloon, deutſche Nachbarſchaft. 
Anzufragen: 2049 N. Halſted Straße. 

Zu verfaufen: Schneider und Herrenausftattungs- 
Laden. Adr.: U. 807 Ubenppoft. frja 


Store mit Firtures zw bermietben, geeignet für 
Grocery und Meatmarfet, Feine Konfurrenz. Adr.: 
g. 337 Abenppoft. irjafon 


Gutes Reftaurant 
Sage. Anzufragen: ! 


zu verfaufen, preiäwerth, 
238 ©. State Str. 


Spottbillig, verfaufe fafort, jchiwerer Krankheit hal— 
ber, gutgehendes Reitaurant, nahe mehreren großen 
Fabriten, über $120 monatlih Reinverdienft, zu je: 
dem annehmbaren Preife. Kommt, überzeugt Gud. 
1645 Fullerton Une, nahe Glybourn. dofr 


Zu verlaufen: Billig, Meiner Schuh-Store, gute 
Reparaturen. Adr.: 8. 345, Abendpoſt. mifrſamo 
Zu verkaufen: .. ein gutgehendes Koblenz, 
Expteß- und Moving⸗-Geſchäft, krankheitshalber. 
ſKtuhn, 1750 Larrabee Stiaße. dofr 
Bu verkaufen: Gutzahlende KHome-Bäderei und 
Delitateifenftore. Muß wegen Krankheit verkaufen. 
6016 Evanfton Abe. dofr ſa 


Muß billig verkauft werden, da Figenthümer die 
Stadt verläßt: ns Gafb Meatmartet, aut 
für Deurjhen. 2657 Sincoln Ave. dofr 


Zu verfaufen: Färberei mit Grundeigenthum. = 
Adr.: U. 870 Abenppoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Billig, Saloon, im Loop Diftritt, 
Gigenthilmer hat anderes Geſchäft. Adr.: L. 352 
Abenpdpoft. dofrſa 


Zu verkaufen: 3 Stühle Barbiergeſchäft, guter 
Platz, wegen Todesfalles. 2100 W. 20. Str. 
midoft 


Bu verkaufen: Gutgehendes Bäckerei-Geſchäft in 
deutfcher Gegend. Näheres zu erfragen: Mazet Bros., 
1912 Fiat Straße. 7fb Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Theilhaber mit ungefähr 38600 bis 800, um ein 
Patent auszunützen. Me Artikel, welcher täglich in 
jeder Familie gebraucht wird. Adr.: Carl Artner 
74 Locuſt Str., Milwaukec, Wis. dimidofr 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Beite Gelegenheit, gute Möbel 
von jehs Zimmern; prachtnolles Leder PBarlor: Set, 
Lever:Schautelftühle, Rug, Bilder, Teppich), Kombi: 
na tions-⸗Bücherſchrank, Leder-Sopha, Ausziehtiſch, 6 
Stühle. Betten, Drefſer, Chiftfonier, RNahmaſchine, 
cleganter Küchenofen uſw.; verſchleudere Alles wegen 
Deutſchlandreiſe, ſofort; auch einzeln; überzeugt 
Euch ſelbſt. 1845 Orchard Str., unten. 10feb, 110% 


Zu verkaufen: Möbel von 3 Zimmern und Küchen 
Ginrihtung. 6413 Bincennes Wpe., unten. 


Bu verlaufen: Küchenofen. 1925 Dead Lnenne, 


Möbel von drei Zimmern billig zu verfaufen. 1843 
Fremont Straße. 


Kleiner Hausitand iit zw verkaufen oder zu bermie- 
then, Stube und Küche, Unterftopt. Apdr.: C, 356 
Wbenppoft. 


Zu verfaufen: Megen Wbreife jehr billig, hochelc- 
gantes rothes LXeder-Parlor-Set. Br. Montes, 505 
Yullerton Upe., nabe (art und Nincoln Bart, 

mobofrja 


Stephan, Kiß fauft und verfauft Möbel, Seiz: 
und Kochöfen. 1583 Elpbourn ne. mo-—a 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Große Bargains in gut betannten Pianos von 
80 aufwärts, Fiſcher, Bauer, Emerſon und Kim— 
ball; tleine Abzahlungen von *xl per Woche. Beſehet 
dieſe Pianos, ehe Iht nah der unteren Stadt 9 
North Ave, nahe Sedgwid Str. Sfbmifrſonim 

885 kaufen jhönes Gabinet Grand Upriaht Piano, 
großer Bargain, 35. monatlih. Groß, 1549 Wells 
Etr, nahe North Ave. Wia* x 
835 ktaufen feines Bauer Upright Piano. Muß ſo— 
oleıh vertauft werden, 7335 Wilmaute pe, 1. 
Floor. dofrfa 


— — 


865 taufen 3400 Kimball Upriaht Piano. 55 mo— 
natlich. 1956 Larrabee Str. Ofb, Iwx 


Prachtvolles 8600 Piano, ein Jahr gebraucht, we— 
gen Verlaſſens der Stadt für 8160 zu vertaufen.— 
Dr. DVeontes, 5 Fullerton Ave., nahe Clart und 
Lincoln Bart. —ja 
Faſt neue Zughofaune und Mandoline ehr billig 
zu verfaufen. 44) Yincoln ne. mdorr ſa 
Zu verkaufen: Elegantes 43450 Piano, kurze Zeit 
gebraucht, wegen Abreiſe, für 8110. 2449 Lincoln 
Ave. midojrja 


Verlaufe Columbia Graphophone, neu, billig, 
fammt Wecords. 2426 Nord Weitern Une, hinien, 
oben. öfblmX& 


Nur 825.00 für ein jchönes neues Mufter Square 
Piano. Groß. 1549 Wells Str, nahe North 5* 
20ja 


Bierde, Wagen, Hunde, Bdgel u. j w. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sileine, gejunde, fräftige 
hochtr agend, 0. 143 Weit Monroe Sir. 


3u verlaufen: Starfee Pferd, $15. 3044 Southe 
port Une. Biß 8 Uhr Morgens und Sonntag. 


Zu verlaufen: Billig, ein Schlitten. 197 Otto 
Straße, Gde Roben. fria 
Vierundvierzig Mähren, Pferde, 
‘ce Eream 

fria 


gu verkaufen: 
einige davon tragend, Wagen, Gefchirr. 
GH., 2560 Halfted Str., nahe 26. Str. 


Zu verfaujen: Gin guter Expreßwagen, Beichirr 
und 22 Kohlenfäde, billig. 2159 Berteau Une, 

Zu verfaufen: Leichtes Pferd, billig. 815 Wright: 
wood Xpe. daft 


Mus verkaufen: 00 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jhmer; Leine 
Offerte abgewieien; Wferde toftenfrei verjandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
B. Greensfelvder, 1319 Cornelia Str., —— 

1fb* 


Zu verlaufen: 16 Stüd nee, von $25 aufmärts; 
arnefjes und Wagen, milifen verkauft werden. MW. 
ever Transfer Eo., 5143 ©. Halited Str. 24jalmX 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Bug: und all: 

emeine Wrbeitös Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten paffend für Yarmgebrauh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie er it wird das Geld 
surüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 — — 
diadm 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗Nähmaſchine; nur 5 
2049 Weit 5 Str., nahe Giesen. — 

Alle Fabrikate von Drop Sm Nähmaschinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Sincoln Une, a40k* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Rauft Gure Laden-Einrichtungen bei. 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhre etwa 4d0c am Dollar an allen 
Euren GStoresffigtures erfparen. 
Reue und gebraudte, 
Breife die_abjolut niedrigften in Chicago, 
2ufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Kelepbon: Dionroe 1712. 11192 
Zu Laufen geiucht: Bäderei:Einrichtung und Merf: 
geuge. Adr.: 8. 30, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein Mapert Wehituhl mit jämmtlie 
er Gintihtimg zum Preis von $25, 2353 Kerry 
straße, Blue Keland, Yıl f63,10,17 


| 


Grundeigentham und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Nordſeite. 

Vargain! Neues modernes 25Flat Brickgebände. 
Brickpoͤrch und Zementſtufen, 3) und 6 Zimmer, Fur— 
naceheizung. eleftriſches Licht, Waveland Ave., nahe 
Hochbahn und Straßenbahn. Preis 6000: leichte Ab— 
sablungen: 8500 Baar, Reft 25. (0 monatlich. 

droant Bed, Mit Irving Park Biop. 
momifr 


Purling nabe Genter Strabe, wegen Grbichaftsver- 
teilung, modernes 2-6 inmer Flatgebäude, KIA. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. jajoır 

Rokeby Straße, ſchönes drei 6 Jimmer Bridge» 
bäude, KIM, fajoir 

YAuauft Torpe, RM North Ape. 
Steinfront, WFurnaceheizung, dreiftödiges drei 6 
Zimmer Flatgebäude, Lot 3X123; Preis 10,000, 
nahe Grace u. Herndon Str., Torpe, 82) North Anc, 

fajorg 


gu berfaujen: 50 Fuß Xnt, alle Straken-Per: 
beilerungen, 9, Apniion Str. Station der Ras 
venswood-Hochbahnlinie; leihe Geſd der baue, 
Zetosty, Gde Apvijon und Leapitt. 
dideft 


Zu verlaufen;? Cottage, 6 Zimmer, Brichk- Baſe— 
wment, Bad, Has, heißes und kaltes Waſſer 0 
8200 Baar, 815 monatlich. modidofr 

Zelo5tn 15 PBelmont Ape, 


-—- — 


2109 merth $3000, kaufen 8 Zimmer moderne Gnt: 
tage, 445 N. Haljted Str., muß verkauft erden 
wegen Geldvgrlegenheiten. Nachzufr. 847 George Str. 

4fb1wæ 


Siteinfront Flatgebäude mit zwei 6 Rimmer Woh« 
nungen, nRahe Sheffield und Belmont ve, 0 
Auguſt Torpe 829 North Ave. blw?x 

Norbweitieite. 

Bu verfaufen: Billig, ziweiitöd. framehau:, Etore 
und 6zyimmer fat, mir Bern pinten; befonders 
gute Sde fir wWrocry:Store und Meat Market; 
befte Gelegenheit; muß wegen Geſchäftswechſel ner: 
tarft werden; fpredt vor und bejichtigt dieſes 
Eigenthum. 


Su derfaufen: Nette 7: immer Frame-GCottage, 
auf Steit: und Brid- Fundament erbaut: Alles 
modern, nur 32200; nur zwei Blod3 von Straßen 
babn. fria 

Bark & Gderly, 4124 Armitage Are, 
Zu verfaufen: SM) Baar, Reit monatlid, mie 
Miethe, faujen ein neues Pridhaus, auf 30 Fuf 
Xot, in feiner Nahbarihaft; Steake tt gepflaftert 
und alle Steuern jind bezablt; verfäumt dieies nicht. 
Nahzufragen: Nordweitstide Noble und California 
Ave, zwei Blods füdlich von Belmont und Efftor 
Aven, oder telepbonirt: Humboldt 5021. Iris 


Zu verlaufen: Glfton Ave, Bargatin, große ünt 
und zimweiltödiges Haus nahe Ganpbell Ape., Preis 
Er wertb das Doppelte; 00 Anzahlung. 

RN 9. Biefede & Bro, >11 VWilmautee Ave, 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diftrift, 
große Auswahl neuer SHäufer, 2sftödie, 2 Fylats, 
Vaſement und Attic, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Konkretfundament ete,, nahe Milwaukee Ave., Fuls 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Cars. Preiſe 83500 u. 
EN. KWO Anzahlung; weitere Zahlungen 820 mon. 

WW 9 Stejede & Bro, 

Sonntags geſchloſſen. 2sll Milwaufee Ave. 
libwifemolmf 
Zu verfaufen: Billig, eine gute Saloon-Ecke, Mo— 
zart Str. und Wabanſia Ave. midofi 
Mk verfaufen wegen Auswanderung, zWweiftödis 
ges Framehau:, 2840 Maplemood Ave., 5 Zimmer 
Flats, 7. Fuß Zement-Baſement, faſt neu, Bargain, 
f090. Eigenthümer Jenſen, 453 N. Green Straße! 
mi⸗ ior 

Vorſtädie. 
Geſchäftsgebäude. Hotel und 
M. Clauſſen, Arlington Heights, Ill. 
Ufbmidofrlm 


Zu verkaufen: 
loon. 


Sa 


Vorftadt Heim, Ay Meres Geflügelferm, Desı 
ylammes, AM. Gute Gebäude einjchlichlih Stod: Nreig 
200. *1000 Baar erforderlich. Stanage, 1100 Ah: 
land Plod. 5fb Iwã 


Farmländereien. 
„extra - Erfnrfion 
am Tienitag, den 21. Februar, nach dei 
deutſchen Farm-Kolonie 
: Giberta, Baldwin Gountn, Ala., 
Fradhtvolles Klima; geiunde, hohe Lage; 
anperjt ertragjähigner Bonen; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr: fühl im 
Sommer und warn im Winter, 
"reie Reife für Käufe 
Freie Reife für Käufer, ——— 
2.0.2 Led, 
North Avenue und Haljted Strafe, 
Kemper Building. 
dofrſaſon 
Zu verkaufen: 20 und 40 Acres Farmen in der 
ſchöͤnen deutſchen Kolonie Burbank, Alabama. Gele— 
gen an zwei Eijenbahnen, 30 Fuß über dem Mee— 
resſpiegel; heerliches, geſundes Klima, reines, fri— 
ſches Waſſer: Ertragsfahigkeit per AÄAcre W00 bis 
8300 das Jahr. Kommt oder ſchreibt Alabama Col, 
$0., 108 Dayton Str. frſaſo 


Farmen verlangt BE» verfaufen oder zu bertaitz 
Shen, Wisconjin, Mihigan vder Indiana. Habı 
Kunden dafür. 4 S. Dieter & Karnede, 476 
Milwaukee Ave., Chicago. 9fjblwàa 


80 Aeres Farm nahe Chicago, in Cook Co. Präs 
tige Farm, reicher, ebener, ſchwarzer Boden. alles 
unter Kultur. Gute Gebäude. Preis nur 8100 per 
Are. Etamage, 1109 Wihland Biod. Siklio® 


Yu verlaufen: 120 Ader verbeiferte Wiskonſin— 
Farın, nabe quter Stadt. 2. Leichte Bedingun: 
gen. Hutchiſon, HN North Ave, 2fb, Xx⸗ 

Ach kaufe, verkaufe oder vertguſche gegen Chicago 
Grundeigenthum, Farmen in Wiskonſin, Michigan 
eder Indiana. Brodfurhrer, 3 YaSalle Str., 3. 509, 

14almi 
EEE EEE NER ES — —— 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„u leiben gejucht: $15009 auf Gifte Hypothek, = 
Arr.: MW, 008 Abenppoft. 


— EEE 


Geld zu verleihen guf zweite Hypotheken. Zimmer 
2, 8 6. Adams Er. midofrja 
Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite Hnpothefen 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 WM. Nortk 
Une. nahe 41. Gourt. 3fbImã 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum demag 
den niedrigſten, vorherrſchenden Raten.“ Kein 
Nerzögerung. BausDarleben erwünjdht, Pringt Gurg 
Pläne mit. Phone Gentral 1730. 
Kon P. Koerter & Co., 151 La Salle Str. 
Mitglieder des Eoof County Real Eftate Roard. 
2djank* 


zit 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum. pro 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte ———— 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clark Etr., 3. 504. 
ldof*% 
a dee a 
Geld auf zweite Hypothek zu Teihten Bebinguns 
gen. €. Csmwald, 115 Dearhorn Str., Zimmer 710) 
Abends 555. North Ade., Ede Larrabee Str. 16jl* 
er ee 

u verfaufen: Pefte erfte 6-prog. Hopotheken, i 
PR, von $50 aufwärts; reine —— — 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Tearborn Str., 7, Flur, 
Ubends: 555 Nortb Une, Ede Larrabee. 
l6in*2 


Erfte Hy · 
jum nies 
lmai*% 


G. & Bauling, 138 Sa Salle Str. 
votheten zu verfaufen. Geld zu verleihen 
krieſten Zinsfuß. ZXelephon: Main 250. 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Privats 
mann auf Orunbeigentdunt auf der Nordmeftieite, 
Niedr. Zinfen. H. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 

Bap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Sapings Pant, 
1341 Milwaulee Ade., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jlt 


Be a ne ee 
. Beld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Ads 
bofatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
B. O. Stone & Co. 125 Monroe Str Wfbe 
— — —— —ñ— — — — — 

EEE 

Rechtsanwälte. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
‚ Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
12 


Frebd Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfacdhen prompt beforgt. Braf« 
tizirt in allen Gerichten. Rath jrei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Aue, 
Ttb* 


Kohn Wagner, deutider Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts« 
facdhen prompt bejorgt. Grindlider Rath, 


134 Monroe Str., Eıfe Clarf. Zim. 1207, 
9” 


Albert A. Kraft, dentiher Annofat. 
—6 in allen Gerichts höfen gas. Ale NRehtds 
cejchäfte beftens beforgt. Erbicharten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes RolektirungssDept., Anfprüche übera® 
durchgeiekt. Löhne ichnell kollektirt. Abitrafte eramia 
niet. DBefte Empfehlungen. Zimmer 1312 First Nas 
tional Banf Building, Dearborn und Monroe Et:, 

—W 


Wenn Ihr mittellos ſeid und füchtigen Rechts bei⸗ 
gan) gebraudbt, febt Brandes, 1313 Fort Dearborm 
ebäude, Südiweitede Clark und Monroe, 19 





Eine dunkle Strafe ift nicht noth- 
- Wendigerweiie eine unfichere 


Aber es 


it Ihatfache, daß die meiiten 


Leute eine qut beleuchtete Straße für ficherer 


halten. 


Deshalb fuchen fie natürlich nad; Dun 
felmerden die hell erleuchtete Straße auf. 
abendlichen Ausgänge werden zur Gewohnheit. 


Diele 
Die 


Leute gewöhnen fich bald daran, immer denjelben 


Meg zu geben. 


Eine hell erleudtete Strai;e 


zieht Das 


meiste Geihäft an 


Mir haben einen mwohlfeilen Plan, nach welchem 
die Gefchäftsleute einer Gefhäftsftraße durh Zufam- 
menjchluß ihren Bezirt hübfh mit Zungiten Stra— 
Benlampen auf fchönen Pfojten beleuchten können. 
Diefer Plan ift in vielen Iheilen von Chicago zur 


I 
?_ Plan erklären. 
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* 
— 
3 
——— 
= , 
* * 


Ausführung gekommen. 
Rufen Sie auf: Randolph 1280. 


Laſſen Sie uns Ihnen den 


Gommonwealth Edison Gompany 
139 Adams Strasse 


ö ——— — —— — ————— ————— ———— — 
Win. D. MeJunkin Abdvertiſing Agench. 


Lokalbericht. 
Geſetzgeber wehren ſich. 


Borlage gegen Freipäſſe ſtößt auf 
energiſchen Widerſtand. 


Penſion für Parkangeſtellte. 


5üdparfbehörde nnterbreitet dem Staats» 
tenat eine dahingehende Dorlage.. — 
Chiperfield verlangt Operation von 
unbemittelten Kındern auf StaatsPfoften. 


(Eigenderiht der „Abendpoft“.) 


Springfield, den 9. Februar. 
Die von Senator Yurburgh von 
Galesburg eingereichte und von Gou- 
verneur Deneen befürmortete Vorlage, 
welche die Verausgabung pon Eifen- 
bahnfreipäfien zu verbieten beitimmt 
ift, hätte heute beinahe ein unrühmli= 
ches Ende im Ausihur für Eifenbahn- 
fragen gefunden, dem fie zugemiefen 
worden iit. Ein Amendement nach dem 
andern wurde angenommen, To daß 
die Mafreael Ichlieglich eine ganz ans 
dere Gejtalt erhielt. Schließlich wurde 
fie einem Fünferausfchuß überiiefen, 
deifen Vorjigender Senator Barr von 
Soliet und defien andere Mitglieder 
ve Republifaner Zandee und Eorn= 
"sell und die Demokraten Manny und 
Harn find. Die Senatoren Potter, 
zorft, Manny, Barr und Yuul griffen 
die Vorlage in der fchärfiten Meife an. 
Senator Potter eröffnete die Angriffe 
und beichuldigte ihre Verfaller, daß 


jie damit für fich jelbit Reklame zu | 


machen fuchten. Die Vorlage fei unfin- 
tig, da fie nicht auf Jedermann An- 
vendung finden folle, fondern nur 
auf gemwiffe Klaffen. Senator Yuul 
und Senator Forjt erklärten beide, 
fie würden gegen die Maßregel 
ftimmen, folange der Gtaat 
nicht den Fahrpreis für 
bahnfahrten vergüte. „Iedes Kleine 
Gefhäftshaus bezahlt feinen Bertres 
tern Reifefpeien“, erklärte Senator 
Suul. „Warum jollte der Staat nicht 
feinen Vertretern ebenfall3 ihre Aus 
Ingen für Reifen vergüten.” Auf An- 
trag Senator Barr’&3 murde der Un- 
terausfhuß angemiefen, zwei Erſatz⸗ 
maßregeln zu entwerfen, deren eine die 
Gifenbahnen zwingen fol, den ftaat- 
lichen Beamten freie Eifenbahnfahrt 
zu aemwähren, während die andere 
Staatöbeamten verbieten fol, Frei— 
päffe anzunehmen, und den Gtaat 
zwingen foll, ihnen den Fahrpreis zu 
bergüten. 

Senator Hearn3 Vorlage, melche 
Srpreßaefellichaften zu Verkehrsgeſell— 
haften ftempelt und fie 
bahn und Lagerhaustommilfion un 
terftellt, wurde zur Annahme empfoh- 
"en. 

Denfiorirung von Parfangeftellten. 


Eine Vorlage, welche die Schaffung 
einer Benfionstaffe für Angeftellte der 
Sübdparfbehörde vorfieht, Hat die 

artbehörde entwerfen laffen. Sie 
wird auf ihre Beranlaffung von 

enator Brown im Senat eingebracht 
werden. Die Vorlage fieht vor, daß 
Angeftellte penfionirt werben fönnen, 
tmenn fie das Alter von 60 Jahren er- 

eichen. Für Angeftellte mit einer 
giwanzigjährigen Dienftzeit darf bie 
Penfion nicht die Hälfte ihreß burch- 
chnittlichen Jahresverdienſtes über— 
ſteigen, für ſolche mit einer zehnjähri⸗ 
gen Dienſtzeit nicht ein Viertel. Witt⸗ 
ven früherer Angeſtellter ſollen die 
Hälfte der Penfion ihres Gatten er— 
halten, doch foll die Zahlung einge- 
tellt werben, wenn fie fich mieber- 
verheirathen. Etwanige Waijen jollen 
pen gleichen Betrag erhalten, wenn ber 
Penfionirte eine Wittwe nicht hinter- 
äßt. eber männliche Angeftellte von 
mehr ala 21 Zahren jol 3 Prozent 
eines Gehalt? zum Benfionsfonds 
beitragen, die Parkbehörbe fol denjel- 
ben Betrag einzahlen und für etwani- 
ge ehlbeträge auffommen. Ange: 
tellte, die entlaffen werden oder ihre 
Stellungen aufgeben, ehe fie penfionirt 
perden können, follen alle eingezahlten 

Beiträge zurüderbalten. 

Folgende Bemilligunggporlagen, die 
ämmtlih an den Ausfhuß für Bes 
pilligungen vermwiefen wurden, mur= 
den im Senat eingebradt: 
$335,350 für Verbefferungen und 


& 


’ — De — 


ihnen 
Eiſen-⸗ 


der Eiſen- 


laufende Ausgaben des Zuchthauſes 
in Cheſter. 

310,000 für Umwandlung von Fort 

Chartres in Monroe County in einen 

| ftaatlichen Parf. 

ı  $100,000 das Jahr für Ausrüftung 
und laufende Ausgaben der mebizini- 
ichen Fakultät der Staat3univerjität. 

$1,083,250 für die landmirthichaft- 

| ie Schule und PVerfuchdanftalt der 
Staatäuniverfität. 

$2,201,000 für laufende Ausgaben 
und Berbejferungen für die Staat3- 
univerfität. 

$1,150,000 für neue Gebäude für 
die Staatäuniverfätat. 

Senator Bromn brachte eine Vor- 
lage ein, die der Stabt Epanfton ge- 
ftattet, die dem Staat gehörigen Ufer- 
ländereien für PBarkzmede zu verwen 
den. 

Bofpital für Kinder, 


sm Haus brachte der Abgeordnete 
Chiperfield eine Vorlage ein, melche 
die Schaffung einer Staatsanftalt vor- 
Tieht, in welcher Kinder unbemittelter 
Eltern auf Staatsfoften operirt mwer- 
ben fünnen. Die Kinder dürfen nicht 
mehr als vierzehn Jahre alt fein. Die 
Anjtalt foll der ftaatlihen Gefund- 
heitsbehörde unterftellt werden. In der 
Vorlage wird für den Zweck eine Be— 
willigung von 875,000 berlangt. Die 
Maßregel wurde dem Hausausfhuß 
für Bewilligungen zugemiefen. 

Der Abgeordnete Gilbert unterbrei- 
tete eine Vorlage, die dem Staatöober- 
gericht das Recht gibt, in jedem Ge- 
richtsbezirt drei paffende Perfonen als 
Gehilfen oder Mitglieder des Appell- 
hofes zu ernennen. Sie follen dasjelbe 

ı Gehalt wie die Mitglieder des Appell: 
| hofes erhalten. Vom Abgeordneten 
„sreland aing eine Vorlage ein, welche 
das Wahlgefeg dahin abändert, daf 
' ber Countyrichter die Mahlbeamten 
ernennen fol. 
| , Der Abgeordnete Pierfon brachte 
ı eine Vorlage ein, die vorfchreibt, daß 
ı Abftimmungen über die Einverleibung 
bon Ortfchaften nur einmal in fünf 
Sahren für denfelben Ort borgenom= 
ı men werden bürfen. 

Der Abgeordnete Shaver brachte ei- 
| nen gemeinfamen Befchlußantrag bei- 
ı ber Häufer ein, einen Fünfer-⸗Ausſchuß 
zu ernennen, der feſiſtellen ſoll, auf 
welchem Weg Abraham Lincoln von 
| Kentudy nach Illinois gekommen iſt, 
und für Errichtung von Gedenkſteinen 
| entlang bes Wegs Sorge tragen joll. 
ı Eine bahingehende Empfehlung hatte 
| ber Gouverneur in feiner Botfchaft an 
| bie Legislatur gemadt. Der Antrag 

wurde dem Bemilligungs-Ausfhuß 
; zugetviefen. m Haus wurde das An- 
| nahmejchreiben bes Präfidenten ITaft 
| auf bie Einladung, der Gebentfeier zu 
Ehren Abraham Lincolns beizumoh- 
nen, verlejen. 


l Burke's Beerdigung. 
| Die Mitglieder des gemeinfamen 
| Ausfhufles beider Häufer, die ernannt 
| find, um die Vorbereitungen für bie 
| Beerdigung des verftorbenen Abgeorb- 
ı neten Frank E. Burke von Chicago zu 
| treffen, werben demBegräbnif jämmt- 
| Ti} beitvohnen. Die Trauerfeier findet 
| im Haus ber Mutter des Verftorbenen, 
| Nr. 1621 Milmautee Ave., tatt. Das 
Pult und der Seffel des Verftorbenen 
wurden mit Zrauerflor verhangen. 


Geo. N. B, 


‚„‚Rette fih, wer fannı!“ 


Sprang, von $Slammen bedroht, mit dem 
Kinde aus dem $enfter. 


Sonftige Brände. 


Sn dem von jechs Familien be- 
wohnten Apartmentgebäude Nr. 3642 
Vincennes Avenue brah heute früh 
um 1 Uhr feuer aus. Als Frau R. 9. 
York, die im 2, Stod wohnt, infolge 
Huftenreizes erwahte und die Woh- 
nung mit erjtidendem QDualm ange= 

ı füllt fand, padte fie ifr 18 Monate 
ı altes Kind und jprang zum Yeniter 
binaus. Sie fam mit einer Knöchelver- 
tenfung davon. Yhr Kind blieb unver- 


ehrt. 
Die übrigen Hausgenofjen waren, 
nur nothoürftig befleidet, Hals über 
' Kopf geflüchtet. Als fie die Straße er- 
reichten, vermißten fie Frau E. F. Ban 
Sydle, die im 3. Stod wohnt. Sie be- 
ı nachrichtigten die Feuerwehr. Die fand 
die Dame bemußtlos am Tenfter lie- 
gen „Die Ohnmächtige wurde die Lei- 
ter binuntergefchleppt. Sn der frifchen 
Luft erholte fie fich bald wieder. 


— 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 10. Februar 1911. 


Nach einftünbiger Löfcharbeit glaubte 


die Tyeuermwehr, ded Brandes Herr ge= 
worden zu fein. Sie war aber faum 
nad ihren Quartieren zurüdagefehrt, 
al3 fie von derfelben Brandftätte aus 
wiederum alarmirt wurde. feuer, das 
zwifchen Dede und Fußboden ge: 
jchwelt hatte, war auf’3 Neue ausge- 
brochen. Diefer Brand wurde mühelo3 
gelöfcht. Der Gefammtfchaden beläuft 
fih auf über $2000. 
Derdädtiger Brand. 

Am Laden der Miller Decorating 
Company, Nr. 748 Oft 45. Straße, 
brach heute früh, zum zmeiten Male 
in 14 Jagen, Feuer aus, das fieber- 
bafte Aufregung unter den aus 48 
Yamilien beftehenden Bewohnern bed 
Haufes verurfachte, aber gelöſcht wur— 
be ehe e3 nennensmwertben Schaden 
hatte anrichten können. Da ed, mie 
gefagt, im Laden jeit 14 Tagen ziveis 
mal und im Gebäude feit Weihnachten 
dreimal gebrannt hat, foll Brandin= 
fpeftor Hogan erfucht werben, eine 
Unterfuchung einzuleiten. 

Man mutihmaßt, daß der heutige 


Brand auf eine Firniß- oder Del: | 


erplofion zurüdzuführen fi. Er 
wurde von einem GStraßengänger ent- 
dedt, der die Feuerwehr alarmirte. 

Die war fhon nad; wenigen Minus 
ten zur Stelle, brachte fech3 Frauen, 
die jih auf die Rettungsleiter ge- 
flüchtet hatten, in Sicherheit, beruhig- 
te die übrigen Hausgenofjen und 
löfhte den Brand. 

Unnöthige Aufreguna. 

Auf dem Dache des Hartford-Ge- 
baudes an Madifon und Dearborn 
Straße gerieth geftern das Gehäufe 
eines 
Brand. Die Feuerwehr hatte ihre Liebe 
Noth, den Brandherd zu ermitteln. 
Sobald dies gejfchehen war, fonnte das 
feuer, das erhebliche Aufregung unter 
den Gäften des gegenüber gele- 
genen Grant-Hotel3 verurfacht hatte, 
mühelos gelöfcht werden. Der Schaden 
beträgt etma $1000. 

4—— — 
Die Glüdsfliege. 


Sumoresfe von Mar Karl Bdttder, 


Leutnant Helmer lag in feiner fah- 
len Kafernenbude auf einer eben nicht 
mweichen Ehaifelongue. 

Er dadte nad). 


Wenn Leutnant Helmer nachdadhte, | 


wollte er nicht geftört fein. 

Das mußten feine Kameraden, das 
mußten die Ordonnanzen, und Das 
mußte fein Burfche, der vieledele Bern⸗ 
hard. 

Diefer Bernhard trug auf feiner 
rechten Wange ein großes yeuermal, 
mas denn zu dem geiftoollen Wie ver- 
anlaßt hatte, ihn „Helmers Bernhar: 
diner“ zu nennen. 

Wenn Hans Jochen Helmer nacd- 


dachte, hatte aber Bernhard mirklich | 


die Funktionen eines treuen Bernhar= 
dinerö zu übernehmen. 

Er mußte wachen, daß niemand jei= 
nem Herrn zu nahe fam. 

Denn ehe! 

Gefährlich iſt's den Len zu wecken, 
Verderblich iſt des Tigers Zahn, 
Doch ach, das Schrecklichſte der Schrecken — 
Das war — — — 
Herr Hans Jochen Helmer — — — 
wenn er nachdachte. 

Das wußten alle — Menſch wie 
Thier. 

Die Mannſchaften ſchlichen über die 
Korridote — Vizewachtmeiſter Won— 
niglich hakte ſeinen Säbel hoch, Frau 
Wachtmeiſters Seidenpinſcher zog ſeine 
Krallen ein, falls er am Leutnants— 
quartier vorbeitappſte — kurz: der 
Korridor der zweiten Schwadron glich 
in ſeiner Ruhe einem Friedhof, ſobald 


Bernhard wachte und Hans Jochen | 


Helmer dachte. 

Leutnant von Hennig, Hana o- 
chens Freund, trällerte vergnügt bor 
fi hin und trat an Helmers Thür. 

Wie ein bifjiger Köter ſchoß Bern— 
hard auf Herrn ven Hennig zu, und 
aller Suborbination zum Troß flü- 
fterte er energifch: „Bft — Herr Leut: 
nant, nicht fingen! Herr Leutnant 
Helmer bentt nad!” 

„Ah — jo! — Das ift ja nett! - - 
Na, — da fommen mir eben nodh ein- 
mal mieder!“ 

Er fchlich auf den Zehen dapon. 

Hans Jochen war heute in einer 
Stimmung, Die alle andere ala rofig 
bezeichnet werden fonnte — und e3 
mar Herrn von Hennig3 Glüd, daß er 
dem treuen Berhardiner Drdre pa= 
rirte. 

Hana Yochen überdachte aunädhjit die 
dienstliche Lage feines Dafeinz. Die 
mar nicht fchlecht. 

Bei den Kameraden beliebt, von fei- 
nen Vorgejetten geachtet und von den 
Mannſchaften vergöttert — na, das 
war zufriedenftellend. 

Aber — aber — die pefuniäre Seite 
feiner Eriftenz! 

Hans Jochen: Stirn befam fraufe 
Yalten. 

Seine Lage war [chief — fehr chief 
fogar! 

Das verhehlte er fich nicht einen Yu: 
genblid. Die fünf Jahre, durch die er 
nun den bunten Rod trug, waren 


nichts als ein emwiges Balgen gemejen, | 
ein Balgen mit Rechnungen und Gläus | 


bigern. 

Sein Vater, ein hoher Gerichtäbe- 
amter, war längft geftorben — von ber 
Penfion der Mutter konnte er fo qut 
wie nicht3 erhalten — und fo mar fein 
reicher Ontel Kraufe fein einziges 
Hoffnungslicht geweſen. 

Auch das war ˖ nun erloſchen. — Vor 
drei Wochen hatte Herr Krauſe ſich vo 
dieſer Welt verabſchiedet und ihm 
nichts weiter hinterlaſſen, als ein altes 
Bild — ein Jagdſtück in naivſter Aus— 
führung. Heute war es angekommen, 
und Bernhard hatte es übereck im Zim⸗ 
mer aufgehängt. 

Hans Jochen war noch nicht fertig 
mit Nachdenken — jetzt kam erſt der bei 
Weitem ſchwerere Theil: „Wie ſoll ich 
nun meine 400 Thaler Negativa aus 
der Welt ſchaffen?“ 

‚s-i-1-1-1-i-1- 


eleftrijchen Ventilator? in | 


T — f!” fummte e3 durd) da3 Zimmer, 
intenfiv und gleichmäßig. 

Hans Jochen horhte auf. — Da — 
mwieber dag Summen! 

Unglaublid! — — Die gefammte 
Schmwadron erjtummte in Starrkeit, 
Menn er nahdachte — und fo ein ganz 
infames Fliegenthier erlaubte fi, zu 
fummen und aud) noch in feiner ge- 
heiligten, unmittelbaren Nähe. 


„Ruhe!“ fehrie er erboft. — „Halt’3 | 


Maul!“ 


Das Summen erhob fi zu pofaus 


ı nenhafter Stärfe. 
„Bit Du elendes Satansvieh denn 
ganz von Gott verlaffen?“ fehrie Hans 
Kochen in höchften Zornestönen. 
Mit blikartigem Griff padte er feis 
nen rothen Pantoffel und klirr — klirr 
— krach. 
„Herr Leutnant, was gibt's?“ — 
Bernhard's ſcheckiger Kopf fuhr durch 
die Thürſpalte. 
„Schaf — ewiges! — Siehſt Du 
nicht, daß ich mit ſichern Wurfe das 
| Erbtheil meiner Eltern zeritört habe? 
Menich, Du gehit fofort drei Tage ab 
— drei Tage in die Lade, wenn Du 
| nicht augenblidlich diefes Satanspieh, 

diefe gottvergefjene Fliege arretirjt und 
| mir zur Füfelirung vorführft. — Aber 
| früimme ihr fein Haar, verjtanden! ch 
| will felbft eine fürchterliche Strafe er- 
I denfen — und wenn ich fie in dem 
; Kaffee erfaufen laffen follte, den Du 
| = heute gebracht Haft!" — „Herr 

We 


„Aus! — 203, auf die Jagd!” 

Und Bernhard ging auf die Jagd. 
— Bald hodte er auf dem Kleider: 
fchrant, bald auf dem Ofen. — Lie 
Fliege ließ fich das Hafchen gefallen 
und brummte vergnüglich dazu, aber 
| fangen ließ fie fi nicht. 

MWährenddeffen unterfuhte Hans 

Kochen das Werk feiner Zerjtörung. 

Die Glasfcheibe des Bildes war voll- 

| ftändig zerfplittert, einige der Scher- 
ben hatten jogar das Gemälde felbit 
burchbohrt, und wie Hans Kochen recht 
borfichtig die Glasfplitter herausziehen 
will, zerriß das ganze Bild, und aus 
feinem Bauche quollen, wie von unficht- 
‚barer Hand gefchoben, drei, vier, fünf 
und immer mehr große, braunefaflen- 

Tcheine herbor. 
| Starten Blids und mit zitternder 
| Hand hielt Hans Jochen das fojtbare 
Bündel. 

„Onkel Krauſes Treſor?“ flüſterte 
er. — Da — ein Frohlocken vom Klei— 
derſchrank: „Ich hab' ſe, Herr Leut— 
nant — ich hab' ſe!“ 

„Drück ſie nicht — um Gottes 
willen, drück ſie nicht!“ ſagte Hans 
Jochen in flehenden Tönen. 

Er barg ſchnell die Banknoten in 
ſeiner Taſche und nahm dann, vorſich— 
tig wie ein Kleinod, ſeinem Burſchen 
den Brummer aus der Hand. 

„Du qutes Mätel, Du gutes liebe» 
Ding! — Komm, ich will Dich hegen 
und pflegen, meine gute, liebe Sufe!” 
Er fuchte eine leere Zigarrenfchachtel, 
jtach etliche Löcher in den Dedel, ftreute 
eine Prije Zuder in das innere und 
fperrte dann vorfihtig das arretirte 
Tliegenthier hinein. 

„Qerzeihe, meine liebe Sufe, daß ich 
Dich in ſo ſchäbigen Pappkäfig ſtecke! 
— Heute Abend ſollſt Du einen aus 
lauterem Silber haben!“ 

Bernhard ſchlich ſich mit verſtörtem 
Antlitz hinaus, und als er vor der 
Thür Herrn Leutnant von Hennig 

traf, ſagte er: „Gehen Sie nicht 'rein, 
Herr Leutnant! — Bei Herrn Leut— 
nant Helmer iſt hier oben nicht ganz 

was richtig — er pouſſirt mit einer 
| Fliege!“ Bernhard zeigte an feine 
ı Stirn. 
| Quatfchtopp!“ Herr von Hennig 
Hinkte am Griff. — Die Thür blieb 
verfchloffen. — „Hans Jochen?“ 
I „Entichulbige mich, bitte, Milli, 
| Babe ganz nothmendig etwas zu ord= 
nen!” 


| „Du madft mir do etwa feine 
| Dummbeiten, auf die Du vielleicht 
| burh Dein Nacdenfen gefommen 
| biſt?!“ 
| „Sei ohne Sorge. — Habe mich 
| mein Lebtag noch nicht fo wohl befun- 
| den al3 jeßt!” — „Na, dann amüfir’ 
Dig!” 
„Dante! — — Uebrigens — millit 
Du vielleicht die Kameraden für heute 
| Abend in meinem Namen ins Kafino 
| bitten zu 'nem Löffel Suppe und 
| nem Schlud Jausmarfe!” 


„Donnermatter! — Uber gern. — 


a 


Sch bitte um Kommentar!“ 


„Kommentar Heute Abend! 
Schluß!“ 


Fmei Stunden fpäter ftand Hana 
| Soden im erften Jumelierlade ber 
- Stadt und erhandelte gegen ſchweren 
| Mammon eine kleine maffivefilberne 
| Kaflette. In den Dedel lieh er zwölf 
; Heine Löcher bohren, und dann |chritt 
er in bejter Laune zur Kaferne. 

Ein Mann feiner Schwabron ftand 
Poften und falutirte, 
| „Der Griff war gut, Meinig! — 
| Holen Sie fich auf der Wache einen 
| Thaler!“ 

Wie des maderen Ulanen Antlit 
ſtrahlte! 

Leutnant Helmer quartierte in ſei— 
nem Zimmer zunächſt die Fliege, die 
ſich anſcheinend ſehr wohl befand, aus 
der Zigarettenſchachtel in die ſilberne 
Kaſſette. 
„So, meine Suſe — das wird nun 
Dein Heim! — Du haſt es redlich ver— 
dient!“ 


' 


| Am Abend verfammelten fich die 
| jüngeren Herren des Offizierforpg im 
Kaſino. 

Man aß — man trank — und 
wußte nicht, welchem Zufall man dieſe 
Genüſſe zu verdanken hatte. 

„Geduld, Kinder — Geduld!“ ver— 
tröſtete Hans Jochen die Zudringlichen. 

Endlich erhob er ſich. —-„Werthe 
Kameraden!“ 

„Bravo!!“ 

„Bitte ausreden laſſen! — Werthe 
Kameraden! — Gie miffen...” — 
„Wir mwiffen nichts.“ 


„Alfo, Sie wiffen nicht, daß ich feit 
heute ein anberer Menfch geworben 
: bin?“ 
„Denn ich habe jeit heute Gelb — 
viel Geld — — mibderlic viel Geld — 
Ich habe feit heute feine Schulden 
mehr. — ch bin heute fogar imftande, 
das längft fällige Kraufe-Gedädtnip- 
effen mit Zinfen zu geben.“ 
„Und ba3 alles verdanfe ich meiner 


Suſe!“ 
ah — Hoch Helmers 


„Ah —* 
Braut!“ 

„Iſt ſie hübſchẽ“ 

„Aus guter Familie?“ — „Wann iſt 
Verlobung?“ 

Von allen Seiten erſchollen ſolche 
und ähnliche Zurufe. 

Hans Jochen lächelte verſchmitzt. 
„Erlauben Sie, daß ich Ihnen meine 
Sufe in kurzen Zügen ſchildere: Sie 
hat große, braune Augen!“ 

„Gut — ſehr gut — ganz mein 
Fall,“ — flötete der kleine Hagen. 

„Sie hat Füßchen — ſo klein — Sie 
haben keine Ahnung!“ 

„Und trotzdem kann ſie, wie es 
ſcheint, auf großem Fuße leben“ warf 
Leutnant von Hütig ein. 

„Sie hat einen ſüßen kleinen Mund 
— ein allerliebſtes Rüſſelchen!“ 

„Die Rüſſelbraut!“ ſchrie einer. 

„Sie hat ein ſchillernd Hintertheil!“ 

„Hört, hört!“ 

„Der Kerl iſt bezecht — er läſtert 
ſeine Braut!“ 

Alles war außer Rand und Band. 
— Aber Hans Jochen winkte mit über— 
legener Ruhe. 

„Meine Suſe hat ſechs Beine — 
viere zum Laufen und zweie zumBrem⸗ 
ſen!“ 

Alles johlte und ſchrie: „Seine 
Braut iſt ein Inſekt — eine elende 
Mißgeburt!“ 

.„Bitte, meine Herren — meine Suſe 
hat nette Flügel und kann wunder— 
ſchön brummen!“ 

Er winkte Bernhard, und dieſer 
brachte auf einem Tablett die ſilberne 
Kaſſette. 

„Sehen Sie, meine Herren — in 
dieſem Käfig ſteckt meine Suſe.“ — 
Man warf mit Bierfilzen und Sekt— 
ſtöpſeln nach Suſes Domizil, bis ſich 
Hans Jochen das ernſtlich verbat. 

„Meine Herren, Sie ſind ungerecht 
und pietätlos. — Laſſen Sie ſich doch 
die Geſchichte meiner Suſe erzählen, 
und Sie werden in Verehrung erſtar— 
ren!“ 

Und er erzählte, wie er am Nach— 
mittage nachgedacht, wie ihn die Fliege 
geitört und er feinen Pantoffel nad) 
ihr geworfen habe — mie er ba8 von 
Dntel Kraufe ererbte Bild verwundet, 
und wie aus der Wunde die unfträf: 
liche Menge Geldes gefommen fei. 

„Und nun, meine Herren, entjcheiven 
Sie Jelbit: Wem habe ich meinen Belit 
und Sie diejes Liebesmahl zu verban= 
ten?“ 

Man erhob fich von den Pläten, und 
einftimmig ertönte ed: „Der Sufe — 
ber Fliege!“ 


— — — — — —— — — — — 


Leutnant Helmers Suſe ſtand nun 
in hohen Ehren im Regiment. In der 
zweiten Schwadron wagte niemand 
mehr, eine Fliege zu tödten, weil man 
doch nicht wiſſen konnte, ob das Opfer 
nicht Herrn Leutnant Helmers Suſe 
ſei, die vielleicht einen Bummel durch 
= Mannichaftsjtuben unternommen 

abe. 

Die Gefhichte mit Hana Nochens 
Schopfliege hatte aber auch noch eine 
andere Folge — die Dffiziersburfchen 
erzählten menigjtena babon. 

„Mein Leutnant hat geftern die al» 
ten Bilder —" — „Meiner au” — 
„Meiner auch!“ 

Ulle Leutnants hatten eben — nun 
mas? 

Sie hatten alle alten Bilder unter» 
fudt, ob nicht aud) im Staub und 
Spinnengemwebe ein Bündel Banfnoten 
den Hundertjährigen Schlaf ſchlum— 
mere und feiner Erlöfung harre. 

Ueber den Erfolg diefer Bilderftir- 
merei mußten leider die Burfchen nichts 
zu jagen. 

Das war im Mat 1870. 

Drei Monate fpäter. 

Um Ardennenmwalde loderte Wacht: 
feuer an Wachtfeuer. 

Um einen der brennenben Yolzftöce 
hatten fih die Dffiziere bes 10. 
Ulanen-Regiment3 verfammelt. 

| „Nun, Hans Kochen, mas ivird 
| Deine Sufe machen zu Haufe?” fragte 
Herr von Hennig. 
„Meine Sufe! — Die mat zu 
| —— gar nichts, denn die habe ich 
mit!“ 

„Du biſt verrückt, Kerl!“ 

„Danke verbindlichſt! — Aber was 
wollt Ihr? Meine Suſe iſt mein Ta— 
lisman, ſie hat mir Glück gebracht — 
warum ſollt' ich ſie nicht mitnehmen?!“ 

Er zog unter ſeiner Feldbinde eine 
kleine ſilberne Schachtel mit etlichenLö— 
chern hervor und blickte liebevoll 
hinein. 

In dieſem Augenblick ward das ge— 
ſammte Lager mobil gemacht. 

Eine Stunde ſpäter ſaßen bie 
Schwadronen auf — die Treffen wur—⸗ 
den geordnet, und wie ein heiliges Un— 
gewitter ſtob die Reiterſchaar den Föh— 
renberg hinab. 

Das war ein ſchaurig ſchönes Bild: 
das Jagen und Haſten und Stürzen — 
das Aufbäumen der getroffenen Roſſe 
— und die Muſik dazu und das Knat— 
tern der Chaſſepots und das gedehnte 
und ziſchende Vfeifen der Kugeln! 

Das klang wie Höllenlärm! 

Hans Jochen war ſeiner Schwadron 
weit voraus. — Sein Nollblutpferd 
griff mächtig aus. — Hans ſchwang, 
aufjauchzend vor Kampfesluſt, ſeinen 
Pallaſch im Kreiſe. 

Da traf ihn ein furchtbarer Stoß 
an den Unterleib, und dann fuhr es 
ihm wie mit glühender Hand an der 
Hüfte entlang. — Einen Augenblick 
verſetzte es ihm den Athem, und er 
knickte zuſammen und drohte, vom 
Pferde zu ſtürzen. Und hinter ihm 


brauſte donnernd die Maſſe ſeiner 


Reiter. Da faßte eine nerviae Hand 


— — —— — — — 


Spezieller 
Hemden⸗ 
Verkauf! 


Jetzt iſt die Zeit, Eure Hem— 


den zu kaufen. 


Wir haben 


große Preis-Herab etzungen 
an allen Partien gemacht. 


Reguläre 81.00 Hemden, hübſche Muſter, mit 


angebrachten oder ſeparaten Cuffs, 
alle Größen, reguläre $1.00 Hem— 
den, jebt zu 


Die neueiten Mujfter in. $1.50 u. $2.00 Hem= 


den mit feften oder feparaten 


diefe $1.50 und $2.00 Hemden zu 
bejichtigen, jegt zu 


in allen Größen. Verfäumt nicht, $ . j Ö 


Koupon⸗Offerte 


Bringt dieſen Koupon mit 
Euch u. Ihr bekommt ein 
Baar echte 2dc Holeproof 
Strümpfe abfolut frei mit 
einem $1-Einfauf in unf. 
Ausjtattung3=Dept. 


Cuffs, 


Eine ſpezielle Partie von importirtenHemden— 


ſtoffen, von Wilſon Bros. immer zu 82.50 


ja 


verkauft, jetzt während dieſes Ver— 
kaufes zu 


Sei! ein Paar SHoole- 
"We proof Strümpfe, 
bringt diefen Konpon mit, 


m FÄRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 
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LINCOLN &SOUTHPORTr 


Preise für Samstag! 


Grocerieß, 

Mothers Oats, das Packet 
für 
Friſch gebackene Coolies — 
das Pfund 
Nantee Baby Sugar Corn-— 
reg. Preis 12c, Tpeziell 
Fould's Macaroni oder 
Spaghetti, 8 Packete für.. 
Gold Duſt Waſchpulver-— 16! 
großes WBadet „ 
25e Flaſche Batavia Catſup, > 
ipezie 

Fancy Santos Naffec— 

das Pfund 

Pojtum Cereal oder Kneipps 18c 
Malz Kaffee, großes Padet.. 1 
Karo Corn Syrup — 

3 Büchjen für 

Pillsbury, New Venturh, Cerejota 
oder Waſhburn⸗-Mehl — 

Ya Sad 

YM4erak Sud 

22-⸗Faß Sack 


Friſche ſpaniſche 

Beanuts, Pfun 
Leicht beichädigte 30c Choco= 
lates, Bund nur 
eine Chocolate Marjh- 
mallow3, für 


in die Zügel feines Wallace. Sie rif ' 


das Ihier beifeite, und in furzer Zeit 


Sleiid. 
Native Chud Roait-— 
für 
Ranch) gerolltes Roait 
Beet, für 
Fanch Hinterbiertel Kalb» 
fleiſch, für 
Fanch Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Kleine magere Pork 
Loins, für 


Kleine magere Pork Schul— 10 
tern, für HL 
Frankfurter Styl Wurit — 
ür 
Beſter kaliforniſcher Schin⸗ 
ken, für 


Graves Zahn-Pulver — 

50c⸗Größe 
Duffy’3 Malt Whisfey— 

für 
Hoitetter’3 Magenbitter? — 73e 


für . 
Pluto Water — 


Liköre. 
Gold Label Port oder ſühßer Catawba— 
na au —— — — 59e 
Peter Hand’s Tefelbier, Kifte mit zwei 
Dutend lachen.. 65€ 


terfuchungen benußt hat, ift fehr ein= 
fah. Man braucht nur einen Glass 


waren fie außer Bereich des Negi= | ftreifen behauchen und die Athemtröpfs 


ment3. 
Der treue Bernhard Hatte feinen 
Herrn gerettet. — Er bettete ihn a: 


hen verdunften zu laffen, um dann an 
diefen Stellen mit dem Ultramitro= 
ſtop Staudfleden beobachten zu fün« 


den Rajen, öffnete ihm die Halsbinde, | nen, die nicht weniger reichlich zufam- 


ftellte feine eldflafche neben den Ver- 
mwundeten, und dann ftob er jeiner 
Schmadron wieder nad). 

Als Hans Kochen aus feiner Ohn= 
madı erivadhte, lag er in einem flie= 
genden Lazarett. 

Der Oberarzt trat auf ihn zu. „Ra, 
Herr Leutnant, ich gratuliere! — Ein 
Heiner Streiffhuß. — In acht Tagen 
fönnen Sie wieder zu Rob. — ber 


wenn Sie nicht zufällig die filberne | 


Streichholzſchachtel in der Taſche ge— 
habt hätten — Sie hätten einen Un— 
terleibſſchuß weg — au weih! 
Sehen Sie, ſo hat die Kugel Ihre ſil— 
berne Schachtel zerwürgt.“ 

Der Oberarzt nahm aus der Taſche 


einen ſilbernen Klumpen und gab ihn 


fund 
f 
ll 
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Q Ft 
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f 
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— 
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ans Kochen. 

Diefer blidte lange und feuchten 
Auges auf die Schadtel und fagte 
leife: „Meine Sufe!” 


er Uthem n.iter Dem Mitroſtop. 


Die hemifche Zufammenfegung der 
von Menfch und Thier ausgeathmeten 
Zuft ift längft befannt, und auch über 
die phyfiologifchen Vorgänge, die bei 
der Athmung eine Rolle fpielen, haben 
phyſikaliſche Unterſuchungsmethoden 
Aufklärung gebracht. Nun aber ſcheint 
etwas ganz Neues hinzuzukommen. 
Der mediziniſchen Geſellſchaft in Pa— 
ris hat jeßt ein Dr. Courtade die Er— 
gebniſſe ſeiner Unterſuchungen des 
Äthems mit dem Ultra mdoſt m 
zeigt. Demnad) enthält die ausgeath- 
mete Luft nicht zur waje west... il, i 
Kohlenfäure, Wafferdampf u. f. m., 
jondern auch eine Menge von 
Körperchen. 


bemeglich. In einigen fann man mwinzi- 
ge Bakterien in Stäbchen ober in Ku= 
gelform (Koften) vermuthen, und ficher 
ift das Vorfommen von fleinen Haut= 


zellen .(Epithel) im Athem. Das Ver⸗ 
fahren, das der Yorjcher bei diefen In» 


feiten | 
Diefe find von mannige 
facher Urt und Form, bald ftarr, bald ı 


mengefebt find al3 diejenigen, die man 
bei der Verdunftung von Zrintmaffer 
erhalten kann. Vielleicht wird die meis 
tere Prüfung zum Nachmeiß von Uns 
terfchteden Diefeg Athemjtaubes bei ges 
funden und franten Menfchen führen. 


EEE LEERE BSH 


zw 
Hei’t Euren Brud) 
mit unjerem unüber 
fihen Spezial:Brudband, 
welches ohne merzjen 
bon Kindern, Frauen und 
Männern ag und Naht 
etragen werden fann, — 
Mir fabrigiren aubßerdem 100 verſchiedene Sor⸗ 
ten, von 81.00 aufmärts, — Glaftiihe Strümpfe, 
Fr ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
Jr fs Gebärmutterfenkung. 
e a 
und für ſchwachen Leib, 
au Geradehalter, 
ünftlihe Beine. Arme u.j.mw., 
Rrummer 
üße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Appara ge 
heilt. Wir haben Das Ältete, 
, oröstes Bruchkaud: und_orthos 
s paediihes Bandagen » Seihäfl 
Eur unfere eigene Wabrit in Amerika. Uniers 
uchen und Anpaffen frei von dem aröhten beuts 
Ihen Epeztaliften. —* höchfter Ausgeihnungen 
und Diplome für ortbop Chirurgie 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident 
60 "ifth Ave., nahe Randolpb Str 
Geihäft oifen bit 6 Uhr Mbends- Sonntags vom 
D did 12 Uhr. — BrauensBandagift:Bedienung für 
Damen a 


u Fabrilpreiſen. 
üden, Beine, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aechte oder Arzneien Euch nis beilem, 
derſucht unſere ſicheren, erbrobten Heilmitiel, wel 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden gehermen Krank⸗ 
heiten: Formulgre Rr. n kurtren jeden noch 
ſo hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
Urin:Zeiden. Breis 81.00 die Flaihe, — Doft 

uder' Iue Speciftc rirt 
vergiftung in allen Stadien. 

lafde.. — Brof. Dep 
Bigorateur Heilen Mäunerjchmäche, 
loſe Nächte, Nervofität, Gas im Urin. Melandelie 
und nicht yufrierenftellendes (Gheleben. Preis 1. 
die Schadhtel, 3 für 82.50. — Die obigen KHeilmistd 
find nur bei un& au haben. 


Behlte'3 Deutiche Apotheke, 
441 Eid State Eiraße, Chicago, Su 
van 


ir Männer! 
wir Männer! 
Freie Konſultation. 

Keiden Sie an verlorener Mannestraft, Nezs 
denſchwäche. —— — ſchlechten Trau⸗ 
men, an irgend einem gebeimen und organiſchen 
Reiden, fo wenden Sie ſich um ſicher u. ſchnele 
Heilung an WEISS, a0na un 


Dr. 
Ktr., Ede Wood Str. a 


kan —— 37 3 —— ———— 





Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Kapital und VMeberihuf; 
1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 

Dscar G. Foreman, Tizepräfident. 

George N. Neije, Kaftirer. 

Sohn Terborah, Hilf3-Naflirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 

Privatperjonen find erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon“ 


Wollen Sie reih und 
felbftftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wörts 
chen jparen, ohne dagfelbe, ganz 
gleich, twie groß eines Mannes Gin- 
fommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigteit unmöglich. Beginnt 
jeßt, Fuer Geld zu Äparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf SparsUn- 
lagen. — Zinfen halbjährlih gut= 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Efe North Ave. und Larrabee Str. 
Dften Samstag Ubend von 6—9 Uhr, 


Schiffsfarten 
83 Hilligerals 
Epredbt dor und findet aus, 
Antwerpen, Rotterdam, 
— rn 
Er. ige 


———— 


irgendwo. 
Beförderung nach 
Hamburg, Bremen, 
Es S;egedin, Arad und 
„Gepe ick vom Hauſe 
{ ördert. Eifenbabn- 
fahrt in — rifa obne Amit teigert. 
82 28.5 für Sreifarten von En- 
+) ropa; giltig 12 Monate. 


internationale Schiffsagentur 


An en Str. 


bourn >= Nortb Abe. 
ößte ntur in Chicago. 
ge "Sirma 47) reell, prompt und 


ANTON BOENERT, Hotel Kasferbof. 
268 ©. Clark Str, Sn Chicago feit 1871. 
Sfeb,friamodo* 


Schiffs-Karten 
Auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 


Ertitra billig nah Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
Budapeit, Temes Dar u, allen Plägen in Europa, 
Non ! I ich Rotterdam $45.00 in 1. as 
füte, 837.50 in 2. Ratte auf popvelferaubigen 

Shnelldampfe 
Abfahrt von Ghicano am 14. und "8. Fchruar 
und am 14. und 28, März. 

Keinerlei Ueberzabluna, Unannebmlicfeiten mit 
Geväd, unnitbes Warten im — oder unnũte 
Auslagen. Wenden Sie ſich a 


J. V. ZINNER &CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 ° Dearborn Str., Ecke Ranbolph tz. 
3 M bis 6 Abends. Sonntag 
Offen TER 4ol,jonntomifr® 





Erfranfte 
Manner. 


Wir angeR alle 
Männerkrantheiten, et» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobteiten Methoe 
den. Man beadie, daB 
wir in jedem Sal, ebe 
wir eine Behbanblung uns 
ternehmen, zuerſt eine 
gründlide Unterfuhung 
unentgeltliiß bornehmen. 
Wenn der in frage Ste 
bende Fall als beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Gadiage 

enau erflärt, und Det» 
feise fan fih dann ent 
liefen ob er die Be 
bandluna münfdht oder 
nidt. Der Bebandlung 
bon Männerlrantheiten 
haben wir Nabre unfered 
Tebens gewidmet und find 
baber im Stande die 
beiten medizinifhen Diens 
fte au liefern. e 
Nervenihwädhe, einem 
Reiden duch PVernad 
läffigung, Augendfünden 
anb Verlegung der Ges 
fose der Natur berbeiges 

m.» das fi duch Gedähtnikfihmwäde, Rüden 

{hmerzen, Nernöfisit, Rräfteverluft und verlos 

rene Wannbarteit bemerldar madt, wenden wir 

unfere Aufmerlffamteit au. 

Bugezogene und geheime Krankheiten: DBlafen: 
enizündung, Blutveraiftung, Wunden im Ha 
und der Kteble, Ausfallen der Haare, fhmeraba 
te Gefäwüre, Entzündungen, Sautfranfbeiten 
und Nusihläge aler Art werden in lürzefter 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren find die ntedrigiten. Gründe 
He Unterfugung und Rath frei. Wir garans 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yalle. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 
. mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abende. Son: 
tags und an allen Feiertagen nur von 10 bi3 


12 ihr Mittag. 
Ghicags, SU. 


150 Süd Glart Straße, 
— 16de3*3 


WORLB’S NEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building, 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahre 4 beut« 
(de Speslaliften und betradten e8 al3 eine 
Eöre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
nöchth don ihren Sedreden au heilen. Ste heie 
en gründlich unter Garantie alle geheimen 

raniheiten der Männer, #rauenleiden und 
—— ruationsſtörungen ohne Operation, Haut⸗ 
irantgeiten, verlorene Mannedfraft etc. Obera⸗ 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, für radte 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Va⸗ 
ricoeele oft. Konfulttrt ung bevor Ib: heiratet. 

denn nötbte. plastren wir Patienten in unfer 

-ipatbofrital, Rrauen werben dom Grauenatat 

(Tame) behandelt. Behandlung infl. Mebisinen 
Nur drei Dollars 

er Monat. — Scäneidet died aus. — Stunden: 

Ubr Moraens bis 5 Uhr Abendd; Eonningd 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aub Sonntag3 9—12. . 
10jan,didofrfon® 


OSCAR F. MAYER & BR0. 


Büsieiale uns Retail 


Wurf: und Steifch = Hefiyäfl, 


Sebgwid und Beethoven. 


Pünßuhezb ncomy! gudgsiüäit, Ze. Saeil. BIR- 
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Solalberidht, 


Ber flille Theilhaber. 


Wurde heute Nacht auf friiher 
That ertappt. 


Helden im linterrof. 


Hatten fidy, mit ungeladenen Donnerbüd: 
fen ausgerüftet, auf die Kauer geleat.— 
Der Traum ift aus. — Wütheridh ver- 
haftet. — Abgefeimte Diebin. 


Frau Elizabeth Kane und Frau 
Gmma Carpenter, Inhaberin der 
Speijewirthichaft Nr. 710 Weit Van 
Buren Straße, wurden feit vier Wo- 
chen von einem Spitbuben, der jeit 
Monatsfriſt allnächtlich ji mittels 
Nachſchlüſſels Einlaß in das Lokal zu 
verſchaffen wußte, um Fleiſch, Eier, 
Butter, Tafelſilber und Tiſchzeug be— 
ſtohlen. Die wiederholt benachrichtigte 
Polizei bemüht ſich vergeblich, des ſtil— 
len Theilhabers habhaft zu werden. 
So blieb denn den Inhaberinnen des 
Lokals nichts weiter übrig, als ſelbſt 
den Verſuch zu machen, den Spitz— 
buben das Handwerk zu legen. Frau 
Kane bewaffnete ſich mit einer alten 
Donnerbüchſe, deren Schloß gebrochen 
war, Frau Kane mit einem ungelade— 
nen Revolver. So ausgerüſtet legten 
ſie ſich nach Thoresſchluß in der finſte— 
ren Wirthſchaft auf die Lauer. Sie 
brauchten nicht lange zu warten, als 
ihr ſtiller Theilhaber kam, um ſeinen 
Tribut zu holen. Der Spitzbube, ein 
Mohr, hatte eben den Eisſchrank ge— 
öffnet, als die Frauen aus ihrem Ver— 
ſteck hervorſprangen, ihre Mordwaffen 
auf ihn in Anſchlag brachten und 
„Hände hoch!“ befahlen. Dem Ueber— 
rumpelten lähmte der Schreck die Glie— 
der. Er ließ ſich ächzend auf einen 
Stuhl fallen, ſtarrte die Frauen einen 
Augenblick angſtvoll an, packte dann 
aber ein Schüreiſen, droſch auf ſie los 
und ſtürmte, ehe ſie ſich noch recht von 
ihrer Ueberraſchung erholt hatten, zur 
Thür hinaus. Sie ſetzten ihm nach und 
ſahen, daß er in die Barbierſtube Nr. 
626 S. Desplaines Str. flüchtete. 
Dort wurde ſpäter als der That ver— 
dächtig der 28jährige Farbige Oskar 
Conway verhaftet und von den beiden 
Frauen mit Beſtimmtheit als der von 
ihnen überrumpelte Dieb bezeichnet. 

Gräßliches Erwachen. 


Wie geſtern berichtet, wurden 
George Henderſon und Gattin unter 
der Anklage, A. A. Braun, den Ge— 
ſchäftsführer einer Auto-Livery Com— 
pany, mit einem werthloſen Check hin— 
eingelegt zu haben, den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. 

Henderſon hatte in dem Wahne ge— 
lebt, eine reiche Erbin geheirathet zu 
haben. Die junge Frau blieb auch vor 
Gericht dabei, daß ihr vor Jahresfriſt 
verſtorbener Vater ihr 82,500,000 hin— 
terlaſſen habe. Ihr Mann hatte gleich 
nach der Hochzeit ſeine Stellung, die 
ihm 82500 das Jahr einbrachte, nie— 
dergelegt, um ſich der Verwaltung ihrer 
Liegenſchaften und ihres Vermögens 
widmen zu können. Geſtern fiel er 
aus allen ſeinen Himmeln, als die Po— 
lizei ihm den Nachweis lieferte, daß er 
einer berüchtigten Gaunerin ins Garn 
gegangen ſei. Seine Frau iſt angeb— 
lich keine andere, als Mabel Keenor, 
deren Bild jchon die Verbrechergaller.e 
ziert. ie hat mit einem gemiljen 
Keenor zufammengelebt und für defjen 
Frau gegolten. Die Polizei bemüht 
fi jeßt, diefen Mann aufzujtöbern. 

Unfiheres Pflafter. 

2. 8. Bedert, Nr. 701 Dearborn 
Ave., wurde gejtern Abend gegen 11 
Uhr an R. State und Huron Straße 
pon einem Wegelagerer überfallen, mit 
dem NRebolverfolben niebergeichlagen 
und um feine aus $25 bejtehende 
Baarfchaft beraubt. 

Der Thäter ift entfommen. 

Un Princeton Xpe., nahe 31. Str., 
wurde Halmer Eridfon, der im Elf- 
Hotel, an Yan Buren und Gtate 
Straße, wohnt, von einem Farbigen 
überfallen und um feinen Rod und 
$2.85 beraubt. Die Polizei hat ji 
bi&her vergeblich bemüht, des Raubge- 
fellen habhaft zu merden. 

Einbrecher drangen geitern Nachmit-= 
tag unter Benugung einer vom Yen 
fter im dritten Stod des benachbarten 
Neubaues auf dos Sims des offenen 
Schlafzimmer - Fenſters geichobenen 
Plante in die Wohnung von Morig 9. 
Schiller, Nr. 5644 Prairie Ave. und 
ftahlen Shmud und Tafelfilber im 
Gefammtbetrage von $500. Sie haben 
fih und die Beute in Sicherheit ge= 
bracht. 

Hinter Schloß und Riegel. 

Margaret Graham, die moderne Py— 
thia ,die, wie berichtet, von Frl. Lina 
Sanders bezichtigt wird, ihr Talis— 
mane in Geſtalt „myſtiſcher“ Steine 
aufgehängt und ſie unter Ausnützung 
ihres Aberglaubens um 8800 geprellt 
zu haben, iſt geſtern in ihrem „Salon“ 
im Haufe Nr. 2918 Michigan Une. ver- 
haftet worden. Sie wird fich jet me- 
gen angeblichen Erlangens von Gelb 
durch falſche Worfpiegelungen vor 
dem Stadtrichter Nemcomer zu ber=- 
antworten haben. 


Erhielt einen Denf;ettel. 


Fıl. Mary Mead, Nr. 31 Dit 30. 
Straße, murde gejtern Abend an Wa: 
baſh Une., nahe 18. Straße, von ei- 
nem gutgefleideten jungen Manne 
überfallen. Ihr Angreifer verjuchte 
ihr die Börfe zu entreißen. Sie Jehte 
fi zur Wehr. Yhre Hilferufe bradh- 
ten Straßengänger herbei, und die fie= 
len über den Raubgejellen ber und 
prügelten ihn, bis er bemwußtlos zu= 
fammenbrad. 

Am Beople’3 Hofpital, mo er Auf 
nahme fand, wurde feftgeitellt, daß er 
einen Schädelbrucdh erlitten hat. An 
feinem Auflommen wird gezmeifelt, 


€ 


s genügt zu fagen, daß unfer großes 4ftöciges Gebäude gepfropft voll war den ganzen Tag am 
Mittwoch, den 8. Februar, von der aröften Mafje „entzüdter‘ Käufer die fich je 


in einem Laden in Chicago zufammenfanden, und daß wir uns vorbereitet haben für eine Wiederho- 


lung des enthufiaftifchen 


Ueberzicher. 


$10.00 Ueberzieher — Ahr Lönnt 


entweder 


einen mit condertible Sturmfragen oder einen 


folden mit einfaden 
Die Combination-Röde find 
grauen Effekten, 45 Bol lang, 
die Röde mit einfachen Sragen find 46 
lang, don fchwarzem, ſchwerem 


in den 


Sammetftagen baben. 
neuen 
alle Größen; 
Hol 
Kammgarn, 


mit mattweißen Kreideſtreifen, Größen 32 bis 


38, gut gemacht und verfelt vaſ— 
fend; ein guter 810.00-Werth; 
für nur 

Hier iſt ein Artikel, 
leit erregen muß. 
Ueberzieher für 


Unſere 
Männer 


der Eure Aufmerkſam- 
regulären 812.00— 
und junge Männer 


ſind in dieſe Partie zu dem lächerlich niedri— 


gen Preis von 85.85 geworfen worden, 
ſind eben entſchloſſen, kein einziges 


wir 
Kleidungs⸗ 


ſtiick mit in die andere Saiſon herüberzuneh— 


men, deshalb findet Ihr in dieſer Vartie 
jede Farbe vertreten, 
Convertible Kragen Röcke, oder in 


con mit einfichem Sammet-Kra— 
gen: in allen Größen; 


der 


fait 
große geräumige umd 
Ra: 
vu 


Hier iit_ die beite Rartie von S18.00-.Rüden, die 


je in Chicago find , 
wei im einem Facons 
ſchuͤehende Cheſterfield 
oder Tuch-Kragen. Jeder 
ſchneidert und von abſolut reinwoll. 
für zwei Jahre garantirt; 
melfutter. Das 
dab es beim Beginn der 
gezeigt werden Tönnte; 
32 pi3 46 


ge zeigt wurde. Es 


Röcke, mit 


Saiſon 
Größen 


„Preſto“ 
oder reguläre halb an⸗ 
Sammet— 
Rock bei Sand ges 
Stoff; 
Stinner Satin Mer: 
Sortiment ift fo reihbaltig, 


520.00 und 522.50 engliihe Picuna, jhwarze 


und Oxford Leberzieber. Es 
derbar zu welch’ niedrigem Preis, 
dungsſtücke verlauft werden, 


ſen. daß 
Rixon Companhy einen neuen Freund 


iſt wirklich wun— 
diefe® Klei— 
wir ziehen eben 
den Koſtenpreis nicht in Betracht, da wir wiſ— 
jeder berlaufter Artifel Benfon & 
zuführt 


— dieſer Puntt iſt für uns ebenſo wichtig, als 


die vollſtändige Räumung. 
Hundert Röcke in dieſer, Par— 
tie: 820.00 und 822.00-Werthe, 


Es ſind mehrere 


12.65 


Wir find befheiden, wenn wir fangen, 525.00» 


Ueberzieber für 14.95. 
Knabenrock heraus 
iſt, und 
Euch zu täufchen. 


ir greifen mit einen 
der vieleicht $35.00 werth 
zeigen diefen einen tbeueren Rod um 
Wir nebmen den Turchfchnitt 
md wenn br diefe stleidungsitüde fcht, wer: 


det hr Euch wundern, wie wir fie zu dieſem 


Preis 


unierer Gefchäftsmethoden anerfennent. 


offeriren fönnen und die Aufrichtigleit 
Dieſe 


Röcke führen Etiketten von Fabrikanten, deren 
Erzeugniſſe nicht unter 825 verkauft werden 


dürfen; Dr werdet fie fofort erfenneır, 
fie wohlbetam ıt find, erlangt nad) 


Partie. Sie enthält jede Facon 14 9 
+ 


und jedes Mufter und Mir 
baben Eure Größe.............. 


Allzu ſchlagfertig. 
Unter der Anklage, den 19jährigen 
Clyde Dickey im Gefängniß zu Eaſt 


Chicago brutal verknüppelt und ihm 


das Naſenbein zerſchmettert zu haben, 
iſt der dortige Poliziſt John Weifen— 
bach geſtern verhaftet worden. 

Das Opfer liegt, da Blutvergiftung 
eingetreten iſt, in bedenklichem Zu— 
ſtande darnieder. Sein Vater, der 
Poſtmeiſter in Shelby, Ind., iſt, hat 
den Haftbefehl erwirkt. 

Die Frau entführt. 

Der 34jährige Stephan Katzenber— 
ger, Nr. 3931 Armour Ave., erwirkte 
geſtern vom Stadtrichter Hopkins ei— 
nen Haftbefehl wegen angeblich unor— 
dentlichen Betragens gegen Frank 
Edert, Nr. 4045 Armour pe. Er 
baichtigt Edert, ihm die Frau entführt 
zu haben. 

Lechzte nach Blut. 

Der 40jährige Arbeiter Frank Ber— 
nejef, 4856 ©. Wood Straße, wurde 
geitern Abend verhaftet, nachdem. er 
angeblich im Verlaufe eines Streites 
mehrere Schüffe auf feine Frau und 
feinen Sohn abgegeben und, nachdem 
ihm der Revolver abgenommen worden 
mar, jeine Frau zu erjtechen verfucht 
und feine Tochter, die der Mutter bei- 
fprang, leicht verwundet hatte. Er wird 
ich unter der auf Mord und unordent= 
liches Betragen lautenden Anklage zu 
verantworten haben. 

Uahm franzöfiichen Abfchied. 

zrau Anna Gof, 2512 Weit Mon⸗ 
roe Straße, erfuchte heute die Polizei, 
auf ihr Dienjtmädchen Alice zu fahn- 
den. Die Perle habe Jich gejtern Abend 
mit franzöfiihem Abjchied empfohlen, 
und zum Undenfen, Schmud, Tafel: 
filber und Kleidungsftüfe im Ge- 
jammtmerthe von $300 mitgenommen. 
Die Polizei hält Alice für eine profef- 
fionelle Diebin, die nur in Dienft tritt, 
um die Dienftherrfchaft bei erjter Ge- 
legenheit zu beitehlen. Sie glaubt aud), 
daß das srauenzimmer hier eine grö- 
Bere Anzahl derartiger Diebereien ver= 
übt habe. 


Die Zöglinge entfommen. 


Semer in der Hohfchule zu Auftin verur: 
fachte nur geringe Aufregung. 


Auf dem Dachboden der Hochfchule zu 
Yuftin brach heute vor der Mittags» 
paufe euer aus. Die Zögling mar: 
ichirten ohne MWeberjtürzung hinaus 
und entfamen ausnahmlos mit heiler 
Haut. Die fofort alarmirte Tyeuer: 
wehr war pünktlich zur Stelle. 

Das Feuer war auf bisher unauf- 
geflärter Weife im chemiſchen Labora— 
torium ausgebroden. E3 wurde vom 
Profeffor B. U. Peters entdedt. Der 
30g als er Rauch wahrnahm, mit fei- 
nen Schülern erft nach einer anderen 
Klaffe und benadrihtigte dann den 
Schuloorfteher George 9. Rockwood. 
Deiien Sekretärin Ruth Heath, Nr. 
2937 Wilcor Ape., 30g nicht die Feuer: 
glode, jondern gab das übliche Glof- 
fenfignal, durch das der Schluß be3 
Unterricht3 verfündet wird. 

Diefem Umitande ift e3 zu danfen, 
dat jammtliche Zöglinge ohne Ueber- 
ftürzung das Gebäude verließen. 

Nachdem Herr Rodiwood, von Leh- 
rern und Zöglingen unterftilgt, ſich 
vergeblich bemüht hatte, da8 Feuer im 
Keime zu erftiden, wurde die Tyeuer- 
mehr alarmitt. 

Diefe wurde ohne fonderliche Mühe 
dei sntfefjelten Elementes Herr. Dag 


da 
diefer 
w 


> 


Einfaufens ın allen Departements für 


Nenle Abend, Samllag und Sonntag Morgen. 


Jedermann willtommen wm diefe Anhäufung von Waaren in Augenjchein zu nehmen, ohne irgendwie 
zum Kaufen verpflichtet zu fein. — Wir taufhen Wanren um oder eritatten auf Verlangen 
das Geld zurüd zu irgend einer Zeit während oder nad) diejfem Vertauf. 


Anzüge. 


Anzüge für Männer, alle Größen, 32 bis 44, 
gewobene Stamm: 
Ibibets und einige fanch: 
aus⸗ 
von ebenſo 


ſchwarze oder blaue franz. 
garne, reinwollene 
farbige Gaffimeres und Cbeviots: 
lebend, Anzüge in dollem Schnitt, 


bübich 


modernen Entwurf, wie irgend ein $15 Anz ‚ug. 


Die Stoffe find dauerbaft und die Farben ga= 


rantirt. Frühe Stäufer 
einige ausgezeichnete 
darunter finden 


Reiuwollene Glay 
Worited Cerges, geniigend Thibets. 
tirte Kammgaͤrne und farbige Caſſimeres 
Serge gefüttert, einfach— 
Röcke. Bedentt! Reinwollene 
züge, zu einem Vreis 
Herſtellung deckt 
Partien — 585 Anzüge 
und fie müffen verlauft werden. 
DerPreis wird dies fertig bringen: 
$12.00:Anzüge 


m 


werden 
Werthe —3 95 


Worited Anzüge, einige reine 
unappre 
mit 
oder dobpelfnöpfige 
Kammgarn-An— 
der laum die Köſten der 
ſie ſind aber von angebrochenen 
in allen Größen — 

w 


85 


Hier iſt eine Vartie von Anzügen, die unſerer 


Meinung nach eine der beiten ift, die je dom ir- 
zu dieſem Preis offerirt wurde, 
jeden Mannes, fih einen 
neuen Anzug zır Taufen, im den beſten und neue— 
ſten Stoffmuftern, fo gut wie diejenigen, die von 


nend jemand 
65 ift im Vereidh eines 


den meiiten Kundenſchneidern iN$30.00-Anzügen 


gebraucht werden. 
enthält fait iede deuldar 
liebten Farben. 
find Wertde, die unseren ion an umd 
ih berühmten jäbrlihen Werfauf 
noch beliebier nahen werden; wirt. 
$18.00: und $20.00:Anzüge 


——— Anzüge, mit Seide 
faſhionablen grauüen, blauen. 


Stoffart, 


We 


gefüttert, 
fanch 


im allen be- 
‚hr mirßt fie fehen,— denn es 

für 
° 


Die Varietät ilt fo groß und 


in 
feidenen 


Miſchungen, fancy blau, braun und ſchwarz: mit 
langen Lapels, did Front NRöde, mit Cuff_oder 


in einfahen fonferbativen Facons 
fin Männer in mittlerem Mlter: 
322: uNd S2ö-MWertle.....uu0...... 


12.85 


Eine Bartie von Anzinen, $25 werth. Sie füh- 
ren die Etifette von fol moblbefannten Firmen 


wie Stradford 


Shftem, Society 
Schaffner 


& Marr, Adler md Tlaß 


Brand, 
A. 


wie irgend 
ſchneider ſie 
mag, für 


ein $65 _ stundens 
berzuftellen vers 


Kommt 
heute; 
wir Halten 
offen 
bis 10 Uhr 
Abends. 


Teuer wurde gelöfcht, nachdem es ins— 


gejammt ($1000 Schaden angerichtet {haft, e8 war im Dezember 1907 — 


hatte. Die Ausbefjerung des Scha— 
dens wurde fofort in Angriff genom- 


men. 
— — — 


FKeeley ſchuldig. 


Die Geſchworenen empfahlen aber milde 
Beſtrafung. 

Der frühere Staatsanwalts-Detek— 
tive Patrick J. Keeley wurde heute 
Morgen von den Geſchworenen in Rich— 
ter Clarks Gerichtshof des Meineids 
ſchuldig erklärt, doch billigte die Jury 
ihm mildernde Umſtände zu. Als 
Keeley die Verleſung des Wahrſpruchs 
anhörte, war er erſichtlich bewegt, ſein 
Anwalt-beantragte einen neuen ro— 
zeß, und hierüber wird innerhalb der 
nächſten beiden Wochen argumentirt 
werden. Keeley hatte im zweiten 
Browne-Prozeß bezeugt, daß Hilfs— 
Staatsanwalt Arnold ihn beauftragt 
hatte, den Grandjury-Zeugen Becke— 
meyer auszuführen und „ihn richtig zu 
behandeln“. Dieſer Ausſage folgte die 
Anklage auf Meineid und Keeley's 
Entlaſſung aus dem Polizeidienſt. Der 
Fall Keeley iſt der erſte Erfolg, den 
Staatsanwalt Wayman im Browne— 
Lorimer-Skandal erzielt hat. Der 
Prozeß begann am Montag und 
dauerte bis geſtern Nachmittag. Herr 
Arnold ſtellte auf dem Zeugenſtande 
in Abrede, daß er zu Keeley die Worte 
geſprochen, die dieſer ihm in den Mund 
legte. 


— — — — 


Des Lebens Bürde. 


Mehrere Perſonen haben ſie heute von 
ſich geworfen. 

Der Koroner hatte ſich heute mit 
mehreren Selbſtmordfällen zu be— 
ſchäftigen. Häuslicher Unfriede ſcheint 
den 30jährigen Joſeph Stepek veran— 
laßt zu haben, ſich in ſeiner Wohnung, 
1318 W. 18. Str., zu erfchießen. Er 
folf geitern Streit mit feiner Frau ges 
habt haben, die ihn dann verließ. 
Stepefs Leiche wurde heute von Nach- 
barn gefunden. 

Mit Karbolfaure Thaffte Frank 
Gurnezerwinesti, 2743 N. Gentral 
Park Xoe., fih aus dem Leben, teil 
er leidenb mar und infolge deffen nicht 
beitändig arbeiten fonnte. 

‘m Seller feiner Wohnung erhängt 
gefunden murde Jame3Ceithaml, 4739 
Honore Str., ein Urbeiter. Die Urfache 
diefes Selbitmorbes iit nicht befannt. 


—— —— — — — 


Klage eines Aktionärs. 


Candübertragung ſeitens der Paſo del Rio 
Induſtrial Co. die Urſache. 

Auf Antrag von Dr. Frederick Eve— 
rett, der angeblich 20 Aktien der Paſo 
del Rio Induſtrial Company im Wer— 
the von 2000 Dollars beſitzt, hat heute 


Richter Petit im Kreisgericht um einen 


vorläufigen Einhaltsbefehl an das Di— 
rektorium genannter Geſellſchaft er— 
laſſen. Es wird dem Direktorium 
unterſagt, 75,000 Acres Land in Me— 
xiko an einen der Direktoren, Dr. Als 
bert %. Ochsner, zu übertragen. Dr. 
Everett verlangt in feiner Klage aud) 
die Einfegung eines Maffevermalters 


Dart, 
\tleider. 
Belfer gemacht, bejler firend, beilere Facons, ala 

ww 


nn — 


und die Aufhebung des die Webertra= | 


gung vorjehenden Abkommens zii- 
[hen Dr. Ochaner und, den ande— 
ten Direltoren. Die meiften von 
ihnen wohnen hier. Das in Frage fte- 
bende Land ift mit einer Hypothek von 
$50,000 belajtet, welche Dr. Dchaner 
mit Zuftimmung des Direktoriums 


Knaben-Kleider. 
200 doppeltnopfige Anzüge für Knaben — 
auch Novelty- oder Buſter Brown-⸗ od. 99€ 
Matroſen-Anzüge für stinder 
55.00 reinwolfene blaue Gheviot- Anzüge — 
mit — Hoſen, Größen 8 bis 1. Jd 
16, fü 


für 
que Stüdf doppeltndpfige Anider-Anziüne für 
Knaben, bitbide dunfelgraue Caflimeres, ei- 
nige find bon reiner Wolle, andere find genit- 
gend mit Banınmwolle bermift, um fie od 
dauerbafter al3 die reinwoll. Sorte zu machen; 
Röcke Futterſtoff ge— 
een: — 


find mit jtarfem ital. 
Größen 10 bis 


fü 
34.00 Ucherzicher für Anaben, 
nationstragen; alle Farben; 
ben bi au 17, Tpesiell 
- ® 
Speziell. 
Prachtvolle Chinchilla Kinder-Meberzicher — 
Größen 3 bis 8; blau oder grau; mit Cams 
mettragen und beitidtem Aermel; nur 58 


Nöcde in diefer Nartie, desbalb folttet Jbr 
früb fommen; $3.50:Werthe— 


+ 


mit 13 
Grö⸗ 


+ 
"Unzen, reinwollene Serge zwei CStüd 
bohpelfiäspfige Knicker— Anzüge für Knaben— 
Sofen ganı gefüttert und mit Girtel:-Straps. 
Ubrentaihe wir agrantiren diefe Anzüge, daß 
die Näbte nicht auftrennen noch „[adentceinig 
au werden; es find unfere beiten $5.00 Anzü e 
und find unferer Meinung nad die beiten $5 
blaue Serge: Anzüge in der Stadt; in diejer 
Partie find ebenfalls fänmt. „Barco SIE." SB 
und $7.50 fanch farbige Anzüge eingeichloffen; 
die Anziige haben awei Baar Hoien, 2 95 

% 


Speziell 
Hoſen. 


Männerhoſen, von ſchwarzem Cheviot und waſ. 
ſerdichtem Kentuy Jean gemächt ge 
. 


für 
32.00, und 52.50 Werthe in Männerhoien — 
600 Baar bon uns morgen zum Berlauf 
ausgelegt, fancyd Kammgarı Gaifis 1 29 
+ 


mere3 umd Hair Line, für — 
">19 


MeMilten Giphanten Marke von 
fen; die ſchwerſten und beſten Hoſen 
im, Handel, 
Feinfte Oualität Hofen für Männer: in jedem 
beliebten Mufter, einschließlich blaue und 
ſchwarze reinwoll. Serges; gute, ſchwere Sorte, 
ePg Top für junge Männer; konſexvative nd 
con für ältere Männer, fbeziell 2 95 
Au . 


gefauft Hat, nur wurde der Gejell- 
ı das Recht vorbehalten, das Land in- 
nerhalb dreier Yahre zurüdzuermer- 
ben, inzmwifchen jollte es in Dr. Dch3- 
ner3 Verwaltung bleiben. 

Das Direktorium will ‚morgen über 
die Rüdfaufsfrage berathen. Der 
Kläger behauptet, das Land habe jett 
einen Werth von über $300,000. 


— — —— — 
Bartzen greift ein. 


Verhindert Gehaltsverminderungen im 
Gejundheitsamt und derilifefforenbehörde, 


Countyrathspräfident Peter Bargen 
vereitelte heute einen Verſuch, Gehälter 
im Grundbuchamt und in der Aſſeſo— 
renbehörde herabzuſetzen, indem er 
dieſe beiden Poſten des Countybudgets 
mit ſeinem Veto belegte. Daraufhin 
wurde die urſprüngliche Empfehlung 
des Finanzausſchuſſes, der die Gehäl— 
ter auf ihrer gegenwärtigen Höhe be— 
laſſen hatte, genehmigt. 

„Ich gebe mich nicht zu einem Er— 
— — her“, erklärte der 

Countyrathspräſident nach der Sitz— 
ung, auf die Gerüchte anſpielend, daß 
die Herabſetzung der Gehälter verſucht 
worden ſei, um den Grundbuchführer 
und die Aſſeſſoren zu zwingen, ge— 
wiſſen Countykommiſſären einen Theil 
der Aemter in ihren Abtheilungen zu 
überlaſſen. Die Gehälter in der Aſſeſ— 
ſorenbehörde hatten eine Herabſetzung 
um 819.791, die imGrundbuchamt um 
88,700 erfahren. Beide Poſten belegte 
der Präſident mit ſeinem Veto, und 
der Countyrath bewilligte daraufhin 
für die Aeſſeſſorenbehörde 8265, 900 
und für das Grundbuchamt $71,400. 


* Im Auditorium ſind heute 300 
Kohlengruben-Beſitzer aus Illinois 
und Indiana in geſchloſſener Sitzung 
verſammelt. 

* Die 51jährige Frau Alice Eagle 
wurde heute im Gerichtshof Richter 
Clark's von einer Jury der Bigamie 
ſchuldig befunden, für geiſteskrank er— 
klärt und dem Irrenhaus in Kantakee 
überwieſen. 

— “ —— 
Erſt Bettlerin, daun Millionärin. 


In London ſtarb Lady Meux, eine 
Dame, deren Leben ein ganzer Roman 
geweſen iſt. Vor 50 Jahren war La— 
dy Meux ein blutarmes Mädchen, das 
ſich, um Almoſen bettelnd, durch den 
Schmutz der öſtlichen Stadttheile von 
London ſchleppte. Sie hatte jedoch 
eine herrliche Stimme und ein Kunft- 
freund nahm ſie eines Tages mit ſich, 
adoptirte ſie und ließ ſie zur Sänge— 
rin ausbilden. Fünf Jahre ſpäter war 
die ehemalige Londoner Straßenbett- 
lerin ein hell leuchtender Stern am 
Londoner Theaterhimmel. Der Baro— 
net Sir Henry Meur verliebte ich in 
dic Schöne Sängerin und heirathete fie. 
Er war einer der-reichiten Männer 
Englands und fol ein Jahrezeintom- 
men von faft zwei Millionen Mart 
bejefjen haben. Die zu einer jo hohen 
gejelichaftlihen Stellung und zu fo 
großem NReihthum gelangte Lady 
Meur murde aber nit übermüthig, 
fondern blieb befcheiben und mar me 
gen ihrer fchrantenlofen Wohlthätig- 
feit weit und breit befannt. Als fie 
Wittwe wurde — eine der reichiten 
MWittmen Englands — mollte fie, ob= 
wohl fie noch) jung mar, fich nicht zum 
zweiten Male verbeirathen; fie widmete 


Milwaukee Ave. at Paulina Str, 
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Hüte u. Ausstattungen. 
Echmere blaue und mweih nemifchte Rock⸗ 2% 
ford Facon Eoden fir Männer 
Ganvas-Arbeitshandicduhe, 3c 
Verlauf, daS Paar 


Arrow Marke von Teinenen Kragen; alle Tra= 
con, jede Größe bi 20, bollitändiaes Laser 
bon 1000 Dugend; nit, u mindeiten 4c 
befhmust: Auswahl, &t 


Schwarze uber kr baumwoll. 
Halbftrümpfe, alfe Größen, 15c werth 


Woffene Halbitriimpfe, fhwarz, grau, 
blau; aub 25c baummwod, Strümpfe; 
alle Farben, Baar 


Leder⸗Enden oder Cantab 35e Hoſen⸗ 
träger, Lisle od. ſchweres Gewebe, für 


3560 ſeidene Four⸗in⸗Hand⸗Hals⸗ 
trachten. für 


Ungebügelte weiße Hemden, 
81.00 Werthe, für 


SOc⸗, 756- und $1.00- 
Unterzeug, au 


50c wolfene Handicduhe und PelzBand- 
Kappen, für 


756 Tederne Arbeit S handidune, 
Horlebide und Hogllin, Asbeitos 
gegerbt, fir 


Reinwollenes 51.50 und 52.00 Unterzeug; 100 
Dugend bon fortirten Facons don Uns 59€ 
terzeug in diefer Rartie 


„91.00 weite „Monardh“" Hemden, 
alle Facons 


Steife und weiche Hüte für Männer, alle nenen 
Winterssacons; eine Aroße Varietät 
bon Farben ir weichen Hiiten 


Swenter Gvats, reine Wolle, idhwarz, Ma 
roon, grün und lobfarbig, in allen 


Größen, fir 8c 


Die Auswahl von nnieren rennlären $2.00s 
Hütten, fteife und weiche; 100 Hüte 

zur Auswahl, fauft Cure Frühiahre- 

Facon iebt 


Weiche Stetſon Hüte, $3.: 50 und 54. 00 Quali⸗ 
täten: alle, Facons, alle 
nicht in ſchwarg: Stück 


in dieſem 


..... “s......„......,.. 


Sommer 


29 


Kalbleder, 


Offen 
jeden 
Abend bis 

10 Uhr. 
Sonntag 
bis 
Mittag. 


Spezielle Bargains für Samitag! 


NND NIS NIT — 

5035Mli Banama, in zwei marineblanen 
nalen. Gardinal, jchwarz u. 
weiß, Ipeziell für gefchneiderte 

Skirts, paſſend — die Yard. VUN 50e 
1.00 Fonlard Seide für 72€ — Blau — Blauer 

Grund; alle Größen von weisen Bunf: 


ten; prachtv. reihe Atla3-Ap- 
pretur; ſpeziell, Yard 


Tennis = Flanell — In ſehr hubſch hübſchen 
Streifen; für Pajamas, er een 
und Shirt Waiſts pafiend; 

18c wertb; für nur 


Wollene Kameelshaar Unterhemden 
und Hoſen, für — —— 34 
18.46: 1.2 
ler Yaigain 


Kameels Haar wollene Unterhemben u. 1. 
Beinfleider f. Damen; Größen 32 bis 


44; 1.25 mwerth; fpezieller 
| Pargain IE 


Bunähsiiinebeneuen. 


Hartholz Gardinen = Streder, mit ber 
* Pins und Mittelſtütze, X 
ür 


u ro ** 
Griffe, 


Sets von 3 Bü⸗ 
geleiſen 


der, für 


Smoportirte — 
hübſche Blumen — 
nen, für 


Grau emaillirte Brot — 
mit Deckel verſehen — 


Zpudnänfe, — 


Haifers, 


Grau emaillirte © 
4 Dt. Größe 


MWafchkeilel, mit upferrand u. Boden 
— Nr. 8 Gröge— 


Met Suflängen ie werig— . 


Ewee heart Seife — 


2 
NZ 
2 


Lackleder harte Sohlen⸗Schuhe für Babies 
mit farbigen hertheilen Groden 2 39e 
bis 5: 81.00 Werthe 

Kinderſchuhe — Kid und Lackleder, Spring« 
Abſäte: zum Knöpfen oder Schnüren; mit 
ſchwarzen und farbigen Obertbeilen; 49€ 
$1.25 twertd, das Baar nur 


Ladicder: und Lohiarbige Dxfords vn Br 
en und Stinder; $1.50 Werth, 
das Vaar 


Filz⸗Slippers für Männer und Damen — 
ungewöhnlich ſpezieller Werth 


Lagleder· und lohfarb. Orfords für 
Männer: $3.00 Werthe: nur 

Little Gents Satin Calf Bluchers, — 

$1.25 Wertbe, für nur 89 
Kid Anöpfihnhe für Kinder, 1.25 
Wertbe, fpeziell, daS Baar 
Ladleder 52.00 Blnders für Mädchen, 
jveziell, das Baar 


99€ 
$2.00 RBici — — für Ana» 
ben, fveztell, da8 Baar II 


52.00 Satin Galf — für Männer, der 
danerbafteite Arbeitsichub, den fih nur ein 
Mann wünſchen Tann: aute Facon für Kom: 
fort und Dauerbaftigfeit; fveziell, 
da3 Paar 
$2.50 Blucder- Schnür. oder Anöpfichuhe für 
Männer, Bor Salt, Bici Kid, Velour und 
Sunmetal, ſchwere hervorſtehende Sohlen, 
einfacher oder Militär-Abfag, die meuen Ze: 
beit, Größen 6 bis 12, das Baar 1 “) 

+ 


Hohe Schuhe jür Damen, zum Knöpfen oder 
Schnüren, Lackleder und Kid, Bulldog-Facon 
oder Bühnen Vamps: der modernſte Schuh, 
der je an der Miülmaufee Ave. vertauft 
wurde; Cuban- und Militär-Ab- 70 
ſätze, das Paar nur 


Für Kinder. 


Me Kinderkappen, in allen Farben, ſpe—⸗ 
Aeler — denne denen ‚se 


Strümpfe für Knaben und Kinder, nalfe de 
Größen, löc werib, Baar 


Knaben: Weiten — in allen Größen — von 
unſeren theueren Knabenanzügen übrig ge« 
blieven ‚in fait jeder Farbe oder in irgend 
einem denfbaren Muiter, ge 


REN RR dar 

Schwere Winterfappen für u 12 
alle Schattirungen ıı. Größen, 35c it. c 
75c bis 81.00 fanch Caſſimeres und reinwoll. 
blaue Serge Kniehoſen:; 400 Paar zur Aus— 
wahl zu dem größten Bargain, der je offe⸗ 
rirt, wurde: mc Größen 5 bis 12: nur 
weil e3 feine Siniders find — . ge 


Hemden für Anaben, Unterzeun, Blonfen, 
Hüte, Halstradten, alles don unferem Wins 
terQager — zur Hälfte des Driginal-PRreis 
fes berabgeiegt. 


. 


Abſolut echtſchwarze 
Strümpfe für Damen 
— Heute offerirt für 


baummolfene 
— 12%c Werth 


Eine Partie von ihwarzen u. farbigen 


Kleider - Röden fir Damen — bon 
reinwoll. Panama und 
Serge, 86 wih., für 


Flannelette Unterröcke für Damen — 


von roſa oder blau geſtreiftem Shaker 
Flanell; große Sorte; ſtets 33 

zu 50c berfauft—heute ae c 
Baummwollenes gefüpertes Roller-Hand- 
tuchzeug; mit Celvage an beiden 
Seiten, rother Rand, 16= a 


zöll.; jpeg. Preis, Mrnnacr- ‚IC 
5 Stüce für .20c 


Banzat Zahnpulver — 
F 


Groceries. 

Fanch gebrochener Reis — 

3 Pfund für.. 

sanch jolid Meat Tomatoes, 
3 Büchſen für 
2 106-Büchſen 
Mae Milch 

15c Büchle Mrmour3 Porf and 
Beans, 2 Birchfen für 

15c Flaſche Sniders Catſup — 


2 55-Stücke Old Dutch 
Scourene 

2 100-Büchlen Swifts Pride 
Cleanſer 

6 Stücke Swifts Pride S 


J— 
wide 


Frei—2 10c-Stüde Balın Clive Seife 
mit je, 10 Stüden Galvanic 

Seife für 45c 
Frei—1 Stüf Palın Olive Seife mit 
je ö Stüden bon — 2360 
Seife für 


ſich jetzt ausſchließlich der Wohlthätig⸗ 
keit. Während des Krieges im Trans— 
vaal ſchickte ſie für die engliſchen Sol— 
daten ganzeTonnen mit Medikamenten 
und Konſerven nach Südafrika. Sie 
war auch eine intelligente Sammlerin 
von Kunſtgegenſtänden und Antiqui— 


täten; man kann ſagen, daß ſie Whiſt-⸗ 


ler, den ſpäter ſo berühmt gewordenen 
Maler entdeckt hat. Sie ließ ſich von 
dem damals noch ganz unbekannten 
Künſtler malen; als er ſie während 
einer Sitzung in ſeiner ſchroffen Weiſe 
kränkte, fagte ſie ruhig und beſtimmt: 
„Hören Sie, Whiftler, wenn Sie nicht 
wie ein gut erzogener Menjch fpre= 


en fönnen, werde ich das Bild von 
+ ‚ te fchnell die Thiere in Freiheit, inde 


einem anderen Maler vollenden laj- 
fen.” Die Drohung verblüffte den jun- 
gen Maler fo fehr, daß er fidh nicht 
mehr bliden ließ. 


Die Behr vo“ Kiltenny. 


Die Gefhichte von den beiden Lo- 
wen, die einander bi3 auf die beiden 
Schmweifmebel auffreffen, und die in be- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


fanntenScherzverfen veremigt ift, toir 
in einer englifchen Zeitung auf Ö 


' „Katen von Kiltenny“ zurüdgeführ 


Mährend des irifchen Aufftandes e 
hielt diefer Ort ein hejjifches Regime 
als Befagung, und die Soldaten, u 
ter denen jedenfall3 Thierſchutz 
ähnliche Beitrebungen durchaus und 
fannt waren, veranftalteten Thierkä 
pfe, indem ſie zwei Katzen mit be 
Schwänzen zufammenbanden und fi 
an ihren vergeblichen Befreiungänerf 
chen ergögten. Da plöplich erſchie 
ber mwachhabende Offizier in der Näh 
und einer der Soldaten, der fein He 
annahen noch rechtzeitig bemerkte, jet 


er mit dem Säbel die zufammeng 
flochtenen Schwänze durchhieb, fo da 
die armen Kaben, menn au m 
Verluft des Schwanzendes, fehleunig 
entfoımmen fonnten. Als der Offizt 
fragte, wa hier vor Jich gegangen fe 
antwortete der Poſten, daß zwei Katze 
miteinander gekämpft und ſich bis a 
die Schwanzenden aufgefreſſen hätte 
— — —— —— 
Tragt die 
Unterschrift 
von 





